2. Halbjahr Sept. - Dez. 2016

Recht am Bau | Bauvertrag

Architekten und Ingenieure

Bautrager

Vergabe VERGABERECHTSREFORM 2016
Baubetriebswirtschaft | Bautechnik

Internationales Baurecht

Offentliches Baurecht

Immobilien-, Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Fortbildung fur Fachanwalte
Bauprozess | Sachverstandige

Praxis- und Sonderthemen

ibr-online
T vpr-online
i Friihbucher- imr-online
; pei Buchung bis 15.06.2016 b Wlssen kompakt.

A A R L



IBR

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2016 - Kalendarische Ubersicht

Termin

07.09.2016
08.09.2016

09.09.2016
12.09.2016
12.09.2016
13.09.2016
13.09.2016
14.09.2016
14.09.2016
15.09.2016
16.09.2016
19.09.2016

20.09.2016

20.09.2016

21.09.2016
21.09.2016
21.09.2016
21.09.2016
22.09.2016
23.09.2016

26.09.2016
27.09.2016
28.09.2016
29.09.2016

29.09.2016

29.09.2016
30.09.2016
30.09.2016

04.10.2016
05.10.2016
06.10.2016
07.10.2016
10.10.2016
11.10.2016

12.10.2016
12.10.2016
12.10.2016
13.10.2016
14.10.2016
17.10.2016

18.10.2016
19.10.2016
19.10.2016
20.10.2016

20.10.2016
21.10.2016
24.10.2016
24.10.2016
25.10.2016

25.10.2016
26.10.2016

26.10.2016

Ort

Mannheim
Mannheim

Mannheim
Diisseldorf
Mannheim
Dusseldorf
Mannheim
Berlin

Mannheim
Mannheim
Mannheim
Mannheim

Dusseldorf
Mannheim

Dusseldorf
Dusseldorf
Leipzig

Mannheim
Mannheim
Mannheim

Mannheim
Mannheim
Mannheim
Berlin

Hamburg

Mannheim
Hamburg
Mannheim

Mannheim
Mannheim
Mannheim
Mannheim
Mannheim
Mannheim
Mannheim
Niirnberg

Nirnberg

Mannheim
Mannheim
Mannheim
Mannheim
Mannheim
Munchen

Mannheim

Miinchen
Mannheim
Mannheim
Leipzig
Leipzig

Mannheim
Dusseldorf

Mannheim

Thema / Referent(en) siehe Seite
September

Vergaberecht kompakt mit VOB/A 2016 (Dr. Thorsten Schétzlein) 76

E)ie 10 héuf;gsten Streitpunkte bei der Abwicklung von Architekten- und Ingenieurvertragen und wie man sie vermeidet
Jorn Broker

.Bausoll" oder Nachtrag? (Stephan Bolz) 15
VOB/B fiir die Praxis (Dr. Martin StoltefuR) 16
eVergabe: Neue Pflichten fiir Auftraggeber und Bieter! (Dr. Christian-David Wagner; Prof. Dr. Christopher Zeiss) ..........ccccccuee. 77
Gestorte Bauablaufe aus Auftraggebersicht (Dr. Andreas Berger) 17
Die Koordinierungspflichten der am Bau Beteiligten (Dr. Barbara Gay) 18
Nachtragsmanagement nach HOAI 2013 (Frank Steeger) 54
Die Kalkulation - das Herzstiick des Angebots (Dr. Birgit Franz; Prof. Dr. Lothar Ruf) 19, 92
Der optimale Projektstart (Dr. Markus Vogelheim; H. W. Turad] Zarinfar) 93
Bautechnik fiir NichtTechniker (Wolf Ackermann) 94
NEU KOMPAKTKURS Offentliches Baurecht: Rahmenbedingungen bei der Planung von Bauvorhaben
(Dr. Stefan Putzenbacher) 108
INTENSIVKURS: Baumangel und Gewéahrleistung nach BGB und VOB/B (Thomas Manteufel) 20
Auch am 29.09.2016 in Berlin und am 29.11.2016 in Miinchen.
Die Gestaltung von Bautragervertragen (Dr. Gregor Basty) 72
Auch am 15.11.2016 in Hamburg.
NEU Nachtragsmanagement kompakt (Prof. Dr. Falk Wiirfele) 21
NEU Brennpunkte des neuen Vergaberechts (Dr. Oliver Homann) 78
Nachtrage am Bau priifen und bewerten (Gerald Miiller; Frank Steeger) 22,55
Planernachtrage nach HOAI (Prof. Dr. Heiko Fuchs) 56
Auftragsvergabe nach der neuen SektVO (Dr. Marc Opitz) 79
NEU Die Vergabe von Dienst- und Lieferleistungen nach den neuen vergaberechtlichen Vorschriften
(Dr. Heiko Hofmann; Dr. Kai-Uwe Schneevogl) 80
Einfiihrung in den Bauprozess (Dr. Stephan Kleinjohann) 118
Abrechnung und AufmaB im Tief und Erdbau nach VOB,/B 2016 und VOB/C 2015 (Andreas Thiele)............ccoocvercssccicicrens 23
INTENSIVKURS: VOB/B fiir Auftragnehmer (Jarl-Hendrik Kues, LL.M.) 24
INTENSIVKURS: Baumangel und Gewéhrleistung nach BGB und VOB/B (Dr. Wolfgang Kau) 25
Auch am 13.09.2016 in Dusseldorf und am 29.11.2016 in Miinchen.
Liicken im Leistungsverzeichnis (Eva Bouchon, M.A.; Dr. Thomas Hildebrandt) 26
Auch am 28.11.2016 in Miinchen.
Optimale Ingenieurvertrage (Sabine Freifrau von Berchem) 57
FIDIC kompakt: Red Book, Yellow Book, Silver Book und Grundziige Internationales Baurecht (Prof. Dr. Falk Wiirfele).............. 107
Vergiitung und Nachtrdge, Abrechnung und Zahlung nach VOB/B und BGB (Uwe Luz) 27
Auch am 09.11.2016 in Disseldorf.

Oktober
NEU Effektives Konfliktmanagement in der Baupraxis (Dr. Martin StoltefuR3) 121
Bieterstrategien im 6ffentlichen Vergabeverfahren (Gerald Webeler) 81
EXPERTENSEMINAR: HOAI fiir Architekten und Ingenieure (Werner Seifert) 58
WORKSHOP: Die Ausgleichsberechnung nach § 2 Abs. 3 VOB/B (Prof. Dr. Markus Kattenbusch) 95
INTENSIVKURS: Baurecht fiir Bau- und Projektleiter (Philipp Hummel) 28
Bauablaufstérungen und Bauzeitverzogerungen (Prof. Dr. Andreas Lang) 96
Versicherung und Haftung am Bau (Stefan lllies) 29
Die 10 wichtigsten Themen der Bauinsolvenz (Dr. Claus Schmitz) 30
VOB/B kompakt (Stephan Bolz) 31
Ausschreibungsfehler und Bieterirrtiimer (Manuel Biermann) 97
NEU Die rechtssichere Vergabe von [T-Leistungen nach neuem Vergaberecht (Tobias Osseforth) 82
NEU Bauldrm von A bis Z (Dr. Till Kemper, M.A.) 109
INTENSIVKURS: VOB/B fiir Auftraggeber (Dr. Florian Schrammel) 32
Gewerberaummietrecht (Thomas Hannemann) 110
Das Verhandlungsprotokoll (Michael Frikell) 33,73
NEU Die Vergabe von Bau- und Dienstleistungskonzessionen nach der neuen Konzessionsvergabeverordnung (KonzVgV)
(Prof. Wolfgang E. Trautner) 83
INTENSIVKURS: HOAI fiir Architekten und Ingenieure (Prof. Dr. Heiko Fuchs) 59
INTENSIVKURS: Die Priif- und Hinweispflichten der Baubeteiligten (Dr. Peter Hammacher) 34
VOB/C kompakt (Dr. Stefan Kaiser; Dr. Christian Leesmeister) 35
Die 10 haufigsten Fehler bei der Abwicklung von VOB-Vertragen und wie man sie vermeidet (Dr. Michael Gross)..........cccccvw.. 36
Die Planungs- und Uberwachungspflichten der Architekten und Ingenieure (Christian Meier) 60
Auch am 23.11.2016 in Mannheim.
Baumangel und Minderwertberechnungen aus technischer Sicht (Prof. Dr. Manfred Puche) 98
INTENSIVKURS: HOAI fiir Auftraggeber (Dr. Andreas Berger) 61
Auch am 08.12.2016 in Mannheim.
Immobilien kaufen und verkaufen (Dr. Gregor Basty) 74,111

Fortsetzung siehe néchste Umschlagseite

Haben Sie Fragen? Wir helfen lhnen gerne weiter:
Frau Sandra Koden, Tel. 06 21/12032-18, E-Mail: koden@id-verlag.de
Frau Kerstin Méller, Tel. 06 21/12032-35, E-Mail: moeller@id-verlag.de id VERLAG

Stand: April 2016 - Anderungen vorbehalten



Liebe Leserin, lieber Leser,

wir freuen uns Gber lhr Interesse an unseren aktuellen IBR-Seminaren und tberreichen lhnen das
Veranstaltungsprogramm fiir das zweite Halbjahr 2016.

Das Aufzeigen von Lésungsmoglichkeiten fir die in hrer Baustellen- und Vergabepraxis neu auftauchenden und immer wieder-
kehrenden Probleme: Das ist das vorrangige Ziel der IBR-Seminare. Um dies zu erreichen, haben wir fiir Sie erneut zahlreiche neue
Veranstaltungen in unser Seminarprogramm aufgenommen. Hierzu gehdren unter anderem:

* Nachtragsmanagement kompakt
mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht Prof. Dr. Falk Wiirfele am 21.09.2016 in Diisseldorf,

¢ Baularm von A bis Z
mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht, FA fir Verwaltungsrecht Dr. Till Kemper am 17.10.2016 in Mannheim, und

* Die Leistungsbilder der HOAI 2013: Was steckt hinter den Grund- und Besonderen Leistungen?
mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht Prof. Dr. Heiko Fuchs und Dipl-Ing. (FH) Werner Seifert,
6.b.u.v. Honorarsachverstandiger, am 10.11.2016 in Mannheim.

Am 18.04.2016 sind die neuen Vergaberechtsvorschriften in Kraft getreten. Damit Sie fiir die damit verbundenen Herausforderungen
.gewappnet"” sind, bieten wir [hnen gleich mehrere Seminare zum neuen Vergaberecht an, wie beispielsweise

* Vergaberecht kompakt mit VOB/A 2016
mit Dipl.-Bauing. (FH) RA Dr. Thorsten Schatzlein am 07.09.2016 in Mannheim,

* Die Vergabe von Dienst- und Lieferleistungen nach den neuen vergaberechtlichen Vorschriften
mit RA Dr. Heiko Hofmann und RA Dr. Kai-Uwe Schneevogl am 23.09.2016 in Mannheim, oder

* Die Vergabe von Bau- und Dienstleistungskonzessionen nach der neuen Konzessionsvergabeverordnung (KonzVgV)
mit RA und Notar, FA fiir Bau- und Architektenrecht, FA fiir Verwaltungsrecht Prof. Wolfgang E. Trautner am 20.10.2016 in
Mannheim.

Die bewahrten IBR-Seminare zu den unverzichtbaren Themen des Bau- und Architektenrechts finden natiirlich auch wieder im zweiten
Halbjahr 2016 statt. Hinzuweisen ist vor allem auf den INTENSIVKURS: Bauméngel und Gewéhrleistung nach BGB und VOB/B
(S. 20, 25, 45) und auf die Seminare Vergiitung und Nachtrdge, Abrechnung und Zahlung nach VOB/B und BGB (S. 27, 39), die
Koordinierungspflichten der am Bau Beteiligten (S. 18) sowie Planernachtrage nach HOAI (S. 56).

IBR-Seminare machen Sie fit fiir die komplexen Herausforderungen, die die Baupraxis taglich bereithalt. Denn unsere Referentinnen
und Referenten sind erfahrene und hoch qualifizierte Praktiker aus Anwaltschaft, Justiz und Verwaltung. Durch die in der Regel be-
grenzte Teilnehmerzahl kann in unseren Seminaren auf Ihre personlichen Fragen und Diskussionsbeitrage eingegangen werden.
Dieses Konzept hat unsere Teilnehmer iiberzeugt: In allen Kategorien - einschlieRlich Betreuung und Raumlichkeiten - erhalten IBR-
Seminare Bestnoten.

Schauen Sie sich den neuen Veranstaltungskalender einmal in aller Ruhe an. Die eine oder andere Veranstaltung ist sicherlich exakt
auf Ihre bzw. auf die Bedlirfnisse Ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zugeschnitten. Schnell sein lohnt sich dabei auch dieses
Mal: Bei einer Anmeldung bis zum 15.06.2016 erhalten Sie auf den reguldren Seminarpreis einen Friihbucherrabatt von 10%.

Wir hoffen, dass Sie das eine oder andere Thema besonders interessiert, und wiirden uns freuen, Sie demnéachst bei einem unserer
Seminare begriiBen zu diirfen.

Mit freundlichen GriiBen

RA StephanBolz
Geschaftsfihrer

PS. Wir organisieren iibrigens auch Inhouse-Veranstaltungen und beraten Sie bei der Auswahl der Themen sowie der Referentinnen
und Referenten. Frau Koden, die Leiterin unserer Seminarabteilung, freut sich auf Ihren Anruf unter 0621,/12032-18.
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|BR Ubersicht nach Sachgebieten

Recht am Bau | Bauvertrag

Fr, 09.09.2016 Mannheim .Bausoll" oder Nachtrag? 15
Die Auslegung der Leistungsbeschreibung anhand praktischer Beispiele
(Stephan Bolz)

Mo., 12.09.2016 Disseldorf VOB/B fiir die Praxis 16
Wirtschaftlicher Erfolg durch rechtssicheres Baustellenmanagement
(Dr. Martin StoltefuR)

Di, 13.09.2016 Disseldorf  Gestdrte Bauablaufe aus Auftraggebersicht 17
Vertragsgestaltung, Termintiberwachung, Forderungsabwehr
(Dr. Andreas Berger)

Di, 13.09.2016 Mannheim Die Koordinierungspflichten der am Bau Beteiligten (Dr. Barbara Gay) 18

Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

Mi., 14.09.2016 Mannheim Die Kalkulation - das Herzstiick des Angebots 19
Spekulationspreis und andere Risiken - Chancen der Kalkulation aus baubetrieblicher
und rechtlicher Sicht (Dr. Birgit Franz; Prof. Dr. Lothar Ruf)

Do., 15.09.2016 Mannheim Der optimale Projektstart 93
Fehler erkennen, Risiken vermeiden (Dr. Markus Vogelheim; H. W. Turad] Zarinfar)

Mo., 19.09.2016 Mannheim LIE KOMPAKTKURS Offentliches Baurecht 108
Rahmenbedingungen bei der Planung von Bauvorhaben - Was Architekten, Ingenieure
und private Baurechtler unbedingt wissen miissen! (Dr. Stefan Piitzenbacher)

Di., 20.09.2016 Diisseldorf INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB/B 20
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele (Thomas Manteufel)
Auch am 29.09.2016 in Berlin und am 29.11.2016 in Miinchen.

Mi., 21.09.2016 Disseldorf  EDIEUM Nachtragsmanagement kompakt 21
(Prof. Dr. Falk Wiirfele)

Mi., 21.09.2016 Leipzig Nachtrdge am Bau priifen und bewerten 22
Was Architekten und Ingenieure unbedingt wissen miissen!
(Gerald Miiller; Frank Steeger)

Mo., 26.09.2016 Mannheim Einfiihrung in den Bauprozess 118
Grundlagenwissen fiir junge Bauanwalte (Dr. Stephan Kleinjohann)

Di, 27.09.2016 Mannheim  Abrechnung und AufmaB im Tief- und Erdbau
nach VOB/B 2016 und VOB/C 2015 23
Vergraben Sie kein Geld in der Baustelle: ,Nur wer richtig abrechnet, kann ebenso
richtig Geld verdienen oder ansonsten richtig Geld sparen!" (Andreas Thiele)

Mi., 28.09.2016 Mannheim INTENSIVKURS: VOB/B fiir Auftragnehmer 24
Auftraggeberforderungen aus der Baubwicklung abwehren
(Jark-Hendrik Kues, LL.M.)

Do., 29.09.2016 Berlin INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB/B 25

Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele (Dr. Wolfgang Kau)
Auch am 13.09.2016 in Dusseldorf und am 29.11.2016 in Miinchen.
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Do., 29.09.2016 Hamburg Liicken im Leistungsverzeichnis 26
Vertragsauslegung, Strategien zu Sach- und Bauzeitnachtrégen bei Vergabe
und Vertragsabwicklung (Eva Bouchon, M.A.; Dr. Thomas Hildebrandt)
Auch am 28.11.2016 in Miinchen.

Fr, 30.09.2016 Hamburg FIDIC kompakt: Red Book, Yellow Book, Silver Book 107
und Grundziige Internationales Baurecht
Ablaufschemata - Einfiihrung US-Recht - Details - Checklisten - Vertragsgestaltung -
Management - No-Gos - Praxistipps (Prof. Dr. Falk Wiirfele)
Das Fachbuch ,FIDIC Bau- und Anlagenbauvertrage” von Demblin/Marth ist im Seminarpreis enthalten.

Fr, 30.09.2016 Mannheim  Vergiitung und Nachtrage, Abrechnung und Zahlung nach VOB/B und BGB 27
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele (Uwe Luz)
Auch am 09.11.2016 in Diisseldorf.

Mo., 10.10.2016 Mannheim INTENSIVKURS: Baurecht fiir Bau- und Projektleiter 28
Kompaktwissen und Training am Einzelfall (Philipp Hummel)

Di., 11.10.2016  Mannheim Bauablaufstérungen und Bauzeitverzogerungen 96
Losungsmaglichkeiten/Hinweise zur Vermeidung bzw. Minimierung
von Bauablaufstérungen (Prof. Dr. Andreas Lang)

Mi., 12.10.2016 Mannheim  Versicherung und Haftung am Bau 29
(Stefan lllies)

Mi., 12.10.2016 Niirnberg Die 10 wichtigsten Themen der Bauinsolvenz 30
Rechte durchsetzen - Fehler vermeiden (Dr. Claus Schmitz)

Mi., 12.10.2016 Niirnberg VOB/B kompakt 31
Die wichtigsten Themen des Bauvertragsrechts (Stephan Bolz)

Do., 13.10.2016 Mannheim Ausschreibungsfehler und Bieterirrtiimer 97
Geschuldeter Erfolg und kalkulierte Leistung (Manuel Biermann)

Di, 18.10.2016 Mannheim INTENSIVKURS: VOB/B fiir Auftraggeber (Dr. Florian Schrammel) 32

Mi., 19.10.2016 Miinchen Das Verhandlungsprotokoll 33
Nachunternehmerleistungen rechtssicher einkaufen (Michael Frikell)

Fr, 21.10.2016 Mannheim  INTENSIVKURS: Die Priif- und Hinweispflichten der Baubeteiligten 34
Aktuelle Rechtsprechung und Konsequenzen fiir die Praxis (Dr. Peter Hammacher)

Mo., 24.10.2016 Mannheim  VOB/C kompakt 35
Die vertragsrechtlichen Besonderheiten der VOB/C und ihrer ATV-DIN-Normen
(Dr. Stefan Kaiser; Dr. Christian Leesmeister)

Mo., 24.10.2016  Leipzig Die 10 haufigsten Fehler bei der Abwicklung von VOB-Vertragen 36
und wie man sie vermeidet (Dr. Michael Gross)

Di, 25.10.2016 Leipzig Die Planungs- und Uberwachungspflichten der Architekten und Ingenieure 60
(Christian Meier)
Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.
Auch am 23.11.2016 in Mannheim.

Di, 25.10.2016 Mannheim  Baumdngel und Minderwertberechnungen aus technischer Sicht 98
(Prof. Dr. Manfred Puche)
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Do.

27.10.2016  Dusseldorf Baumangel und WEG 112
Rechtliche Probleme und Haftungsgefahren bei der Durchsetzung
werkvertraglicher Gewahrleistungsanspriiche (Wolfgang Détsch)

Do., 03.11.2016  Kdéln Bauzeitverlangerungsanspriiche in der Praxis 100
Grundlagen und formale Voraussetzungen zu deren Aufstellung bzw. Abwehr
(Dr. Michael Mechnig; Prof. Dr. Markus Planker)

Do., 03.11.2016 Mannheim Pauschalpreisvertrag und Nachtragsvergiitung 37
Wann kann der Auftragnehmer (k)eine Preisanpassung verlangen?

(Dr. Maximilian R. Jahn)

Fr, 04.11.2016 Kéln BIM aus rechtlicher und technischer Sicht 62
(Dirk Hennings; Dr. Alexander Wronna, LL.M.)

Di, 08.11.2016 Mannheim INTENSIVKURS: Nachtrége - baubetrieblich und rechtlich 38
(Dr. Andreas Berger; Dr. Thomas Sindermann)

Mi., 09.11.2016 Diusseldorf ~ Vergiitung und Nachtrage, Abrechnung und Zahlung nach VOB/B und BGB 39
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele (Stephan Bolz)
Auch am 30.09.2016 in Mannheim.

10.11.2016  Berlin INTENSIVKURS: Gestorte Bauablaufe 40
Rechtliche und baubetriebliche Probleme und ihre Lésungen
(Andreas J. Roquette, LL.M. (NYU); Dr. Markus G. Viering)

Do.

Do., 10.11.2016  Diisseldorf Honorarberechnung beim Bauen im Bestand 63

(Klaus-Dieter Siemon)

Mi., 16.11.2016  Hamburg LE , Mitgeplant, mitgebaut, mitgehaftet” 41
Haftungsfragen bei mehreren Baubeteiligten (Prof. Thomas Karczewski)

Mi., 16.11.2016  Mannheim Produkthaftung 42
Haftung fiir fehlerhafte Bauprodukte und Regressmaglichkeiten in der Lieferkette
(Prof. Dr. Claudius Eisenberg; Dr. Michael Scheffelt)

Do., 17.11.2016  Mannheim  Aufstellung und Priifung des gestorten Bauablaufs am praktischen Beispiel 103
(Dr. Ralph Bartsch)

Mo., 21.11.2016  Mannheim ~ CRASHKURS: Baubetriebswirtschaft fiir Baujuristen 104
Insbesondere: Baubetriebliche Kalkulation (Prof. Dr. Markus Kattenbusch)

Di, 22.11.2016 Mannheim LEM Umbau und Sanierung von Bestandsimmobilien 43
Planung - Vergiitung - Risikoverteilung (Prof. Dr. Heiko Fuchs)

Mi., 23.11.2016 Disseldorf ~ Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und der Oberlandesgerichte 44
zum Bau- und Architektenrecht - Die wichtigsten Urteile direkt aus erster Hand
(Claus Halfmeier; Dr. Tobias Rodemann)
Auch am 02.12.2016 in Mannheim.

Mi., 23.11.2016 Mannheim Die Planungs- und Uberwachunspflichten der Architekten und Ingenieure 66
(Dr. Alexander Wronna, LL.M.)
Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.
Auch am 25.10.2016 in Leipzig.
Do., 24.11.2016  Mannheim Kalkulationsgrundlagen, Nachtragskalkulation und Nachtragspriifung 105
bei Anspriichen aus §§ 2 und 6 VOB/B (Dr. Ralph Bartsch)
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Mo., 28.11.2016  Miinchen Liicken im Leistungsverzeichnis 90
Vertragsauslegung, Strategien zu Sach- und Bauzeitnachtragen bei Vergabe
und Vertragsabwicklung (Stephan Kaminsky; Prof. Dr. Ralf Leinemann)
Auch am 29.09.2016 in Hamburg.

Di, 29.11.2016 Miinchen INTENSIVKURS: Baumangel und Gewéhrleistung nach BGB und VOB/B 45
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele (Thomas Manteufel)
Auch am 20.09.2016 in Dusseldorf und am 29.09.2016 in Berlin.

Mi., 30.11.2016  Berlin LM Objektiiberwachung 4.0 68
Leistungsfahige Objektiiberwachung im Zeitalter digitalen Planens und Bauens
(Dr. Peter Doinghaus; Prof. Dr. Klaus Eschenbruch)
Do., 01.12.2016  Berlin LM BIM-Koordination und BIM-Management - Planung 4.0 69
Planung unter Beriicksichtigung neuester Trends des digitalen Planens und Bauens
(Dr. Robert Elixmann; André Pilling)

Fr, 02122016 Mannheim  Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und der Oberlandesgerichte 46
zum Bau- und Architektenrecht - Die wichtigsten Urteile direkt aus erster Hand
(Prof. Dr. Andreas Jurgeleit; Ulrich Schroder)
Auch am 23.11.2016 in Dusseldorf.

Di., 06.12.2016 Niimberg Nachtrage wegen Bauzeitverlangerung 47
Rechtliche Voraussetzungen und Berechnungsmethoden (Christa Asam)

Di, 06.12.2016 Mannheim LE"M Brandschutzrecht fiir Baujuristen - Teil 11 48
(Dr. Till Fischer)

Mi., 07.12.2016 Mannheim  EDIEM Unwirksame Klauseln in Bauvertragen 49
VerstoRe gegen das AGB-Recht erkennen und nutzen (Dr. Tobias Rodemann)

Mi., 07.12.2016 Leipzig Bau- und Architektenrecht 2016 50
Die wichtigsten Urteile der letzten 12 Monate und ihre Auswirkungen auf die Praxis
(Dr. Wolfgang Kau)

Fr, 09.12.2016 Mannheim VOB/C 2015 und Tiefbau-Normen 51
Generelle Systematik und fundamentale Neuerungen (Prof. Dr. Bastian Fuchs, LL.M.)

Mo., 12.12.2016 Mannheim  LIEUM Halbtagesseminar: Update Nachtrage 52
(Stephan Bolz)

Architekten und Ingenieure

Do., 08.09.2016 Mannheim Die 10 haufigsten Streitpunkte bei der Abwicklung von Architekten- 53
und Ingenieurvertragen und wie man sie vermeidet (Jorn Broker)

Fr, 09.09.2016 Mannheim .Bausoll" oder Nachtrag? 15
Die Auslegung der Leistungsbeschreibung anhand praktischer Beispiele
(Stephan Bolz)

Mo., 12.09.2016 Dusseldorf ~ VOB/B fiir die Praxis 16

Wirtschaftlicher Erfolg durch rechtssicheres Baustellenmanagement
(Dr. Martin StoltefuR3)

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2016 7
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Di, 13.09.2016
Mi, 14.09.2016
Di, 20.09.2016
Mi, 21.09.2016
Mi, 21.09.2016
Di, 27.09.2016
Do., 29.09.2016
Do., 29.09.2016
Do., 06.10.2016

Mo., 10.10.2016

Mi., 12.10.2016
Di., 18.10.2016
Do., 20.10.2016

Mo., 24.10.2016

Di., 25.10.2016

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2016

Mannheim

Berlin

Diisseldorf

Leipzig

Mannheim

Mannheim

Berlin

Mannheim

Mannheim

Mannheim

Niirnberg

Mannheim

Miinchen

Leipzig

Leipzig

Die Koordinierungspflichten der am Bau Beteiligten (Dr. Barbara Gay)
Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

Nachtragsmanagement nach HOAI 2013
Durch geschickte Vertragsgestaltung Spielrdume fiir Nachtrdge er6ffnen oder vermeiden
(Frank Steeger)

INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB/B
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele (Thomas Manteufel)
Auch am 29.09.2016 in Berlin und am 29.11.2016 in Miinchen.

Nachtrage am Bau priifen und bewerten
Was Architekten und Ingenieure unbedingt wissen miissen!
(Gerald Miiller; Frank Steeger)

Planernachtrage nach HOAI
Von den vertraglichen und honorarrechtlichen Grundlagen bis zum
professionellen (Anti-)Claim-Management (Prof. Dr. Heiko Fuchs)

Abrechnung und AufmaB im Tief- und Erdbau

nach VOB/B 2016 und VOB/C 2015

Vergraben Sie kein Geld in der Baustelle: ,Nur wer richtig abrechnet, kann ebenso
richtig Geld verdienen oder ansonsten richtig Geld sparen!” (Andreas Thiele)

INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB/B
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele (Dr. Wolfgang Kau)
Auch am 13.09.2016 in Dusseldorf und am 29.11.2016 in Miinchen.

Optimale Ingenieurvertrage

Vertragsgestaltung unter Beriicksichtigung der aktuellen Rechtsprechung
sowie der HOAI (Sabine Freifrau von Berchem)

Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

EXPERTENSEMINAR: HOAI fiir Architekten und Ingenieure
Eine kritische Auseinandersetzung mit Anderungen in der HOAI 2013 (Werner Seifert)
Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

INTENSIVKURS: Baurecht fiir Bau- und Projektleiter
Kompaktwissen und Training am Einzelfall (Philipp Hummel)

VOB/B kompakt
Die wichtigsten Themen des Bauvertragsrechts (Stephan Bolz)

INTENSIVKURS: VOB/B fiir Auftraggeber
(Dr. Florian Schrammel)

INTENSIVKURS: HOAI fiir Architekten und Ingenieure
Mit den Neuerungen der HOAI 2013 und den aktuellsten Rechtsprechungsentwicklungen
(Prof. Dr. Heiko Fuchs)

Die 10 haufigsten Fehler bei der Abwicklung von VOB-Vertragen
und wie man sie vermeidet (Dr. Michael Gross)

Die Planungs- und Uberwachungspflichten der Architekten und Ingenieure
(Christian Meier)

Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

Auch am 23.11.2016 in Mannheim.
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Mi., 26.10.2016

Fr, 04.11.2016

Do., 10.11.2016

Do., 10.11.2016

Mi., 16.11.2016

Mi., 23.11.2016

Mi., 23.11.2016

Mo., 28.11.2016

Di, 29.11.2016
Mi., 30.11.2016
Do., 01.12.2016

Fr, 02.12.2016

Mo., 05.12.2016

Mi., 07.12.2016

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2016

Diisseldorf

Koln

Diisseldorf

Mannheim

Hamburg

Diisseldorf

Mannheim

Mannheim

Miinchen

Berlin

Berlin

Mannheim

Nirnberg

Leipzig

INTENSIVKURS: HOAI fiir Auftraggeber

Mit den Neuerungen der HOAI 2013 und den aktuellsten Rechtsprechungsentwicklungen

(Dr. Andreas Berger)
Auch am 08.12.2016 in Mannheim.

BIM aus rechtlicher und technischer Sicht
(Drik Hennings, Dr. Alexander Wronna)

Honorarberechnung beim Bauen im Bestand
(Klaus-Dieter Siemon)

LM Die Leistungsbilder der HOAI 2013: Was steckt hinter den Grund-
und Besonderen Leistungen? (Prof. Dr. Heiko Fuchs; Werner Seifert)

L= |, Mitgeplant, mitgebaut, mitgehaftet” - Haftungsfragen bei
mehreren Baubeteiligten (Prof. Thomas Karczewski)

Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und der Oberlandesgerichte
zum Bau- und Architektenrecht - Die wichtigsten Urteile direkt aus erster Hand
(Claus Halfmeier; Dr. Tobias Rodemann)

Auch am 02.12.2016 in Mannheim.

Die Planungs- und Uberwachunspflichten der Architekten und Ingenieure
(Dr. Alexander Wronna, LL.M.)

Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

Auch am 25.10.2016 in Leipzig.

Die Gestaltung von Architekten- und Ingenieurvertragen
aus Auftraggeber und Auftragnehmersicht
Grundlagen - HOAI 2013 - aktuelle Rechtsprechung - Beispiele (Tobias Wellensiek)

Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB/B
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele (Thomas Manteufel)
Auch am 20.09.2016 in Dusseldorf und am 29.09.2016 in Berlin.

LEM Objektiiberwachung 4.0
Leistungsfahige Objektiiberwachung im Zeitalter digitalen Planens und Bauens
(Dr. Peter Doinghaus; Prof. Dr. Klaus Eschenbruch)

LM BIM-Koordination und BIM-Management - Planung 4.0
Planung unter Beriicksichtigung neuester Trends des digitalen Planens und Bauens
(Dr. Robert Elixmann; André Pilling)

Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und der Oberlandesgerichte
zum Bau- und Architektenrecht - Die wichtigsten Urteile direkt aus erster Hand
(Prof. Dr. Andreas Jurgeleit; Ulrich Schroder)

Auch am 23.11.2016 in Diisseldorf.

Brennpunkte des Architektenrechts

Zur Neuorientierung des Architektenrechts durch die BGH-Rechtsprechung
und durch die neue HOAI (Prof. Dr. Mathias Preussner)

Das Fachbuch ,Architektenrecht” des Referenten ist im Seminarpreis enthalten.

Bau- und Architektenrecht 2016
Die wichtigsten Urteile der letzten 12 Monate und ihre Auswirkungen auf die Praxis
(Dr. Wolfgang Kau)
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Do., 08.12.2016 Mannheim

Bautrager

Di, 20.09.2016 Diisseldorf

Di., 20.09.2016 Mannheim

Do., 29.09.2016 Berlin

Mi., 19.10.2016 Miinchen

Mi., 26.10.2016 Mannheim

Fr, 11.11.2016  Mannheim

Di, 15.11.2016 Hamburg

Mi., 23.11.2016  Dusseldorf

Di, 29.11.2016 Miinchen

Fr, 02.12.2016 Mannheim

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2016

INTENSIVKURS: HOAI fiir Auftraggeber

Mit den Neuerungen der HOAI 2013 und den aktuellsten Rechtsprechungsentwicklungen

(Dr. Andreas Berger)
Auch am 26.10.2016 in Dusseldorf.

INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB/B
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele (Thomas Manteufel)
Auch am 29.09.2016 in Berlin und am 29.11.2016 in Miinchen.

Die Gestaltung von Bautrdgervertragen
Unter Beriicksichtigung der neuesten Rechtsprechung (Dr. Gregor Basty)
Auch am 15.11.2016 in Hamburg.

INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB/B
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele (Dr. Wolfgang Kau)
Auch am 13.09.2016 in Dusseldorf und am 29.11.2016 in Minchen.

Das Verhandlungsprotokoll
Nachunternehmerleistungen rechtssicher einkaufen (Michael Frikell)

Immobilien kaufen und verkaufen
Fallstricke bei der Gestaltung des notariellen Immobilienkaufvertrags
(Dr. Gregor Basty)

Bautragerrecht kompakt (Marco Rader)

Die Gestaltung von Bautragervertragen
Unter Berticksichtigung der neuesten Rechtsprechung (Dr. Gregor Basty)
Auch am 20.09.2016 in Mannheim.

Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und der Oberlandesgerichte
zum Bau- und Architektenrecht - Die wichtigsten Urteile direkt aus erster Hand
(Claus Halfmeier; Dr. Tobias Rodemann)

Auch am 02.12.2016 in Mannheim.

INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB/B
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele (Thomas Manteufel)
Auch am 20.09.2016 in Dusseldorf und am 29.09.2016 in Berlin.

Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und der Oberlandesgerichte
zum Bau- und Architektenrecht - Die wichtigsten Urteile direkt aus erster Hand
(Prof. Dr. Andreas Jurgeleit; Ulrich Schroder)

Auch am 23.11.2016 in Disseldorf.

71

20

72

25

73

74

75

72

44

45

46



Ubersicht nach Sachgebieten

Vergabe

Mi., 07.09.2016
Mo., 12.09.2016
Mi., 21.09.2016

Do., 22.09.2016

Fr, 23.09.2016

Do., 29.09.2016

Mi., 05.10.2016
Fr, 14.10.2016
Do., 20.10.2016

Do., 27.10.2016

Mi., 09.11.2016
Mo., 14.11.2016

Di., 22.11.2016
Do., 24.11.2016
Fr, 25.11.2016

Mo., 28.11.2016

Di., 29.11.2016

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2016

Mannheim

Mannheim

Diisseldorf

Mannheim

Mannheim

Hamburg

Mannheim

Mannheim

Mannheim

Mannheim

Mannheim

Mannheim

Diisseldorf

Dresden

Dresden

Miinchen

Mannheim

Vergaberecht kompakt mit VOB/A 2016
Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele (Dr. Thorsten Schatzlein)

eVergabe: Neue Pflichten fiir Auftraggeber und Bieter!
(Dr. Christian-David Wagner; Prof. Dr. Christopher Zeiss)

LIE"M Brennpunkte des neuen Vergaberechts
Neue Probleme aus Auftraggeber- und Bietersicht (Dr. Oliver Homann)

Auftragsvergabe nach der neuen SektVO
Die Besonderheiten des Sektorenvergaberechts beherrschen
und seine Spielraume nutzen (Dr. Marc Opitz)

LM Die Vergabe von Dienst- und Lieferleistungen nach den neuen
vergaberechtlichen Vorschriften (Dr. Heiko Hofmann; Dr. Kai-Uwe Schneevogl)

Liicken im Leistungsverzeichnis

Vertragsauslegung, Strategien zu Sach- und Bauzeitnachtrégen bei Vergabe
und Vertragsabwicklung (Eva Bouchon, M.A.; Dr. Thomas Hildebrandt)
Auch am 28.11.2016 in Miinchen.

Bieterstrategien im o6ffentlichen Vergabeverfahren
Tipps und Tricks zum Vergaberecht 2016 (Gerald Webeler)

LM Die rechtssichere Vergabe von IT-Leistungen nach neuem Vergaberecht
Unter Verwendung von GWB, VgV, VOL/A, EVB-IT und UfAB V2.0 (Tobias Osseforth)

LM Die Vergabe von Bau- und Dienstleistungskonzessionen nach der neuen
Konzessionsvergabeverordnung (KonzVgV) (Prof. Wolfgang E. Trautner)

Schnittstellen zwischen Fordermittel- und Vergaberecht (Dr. Matthias Krist)

LIE"M Rechtssichere Ausschreibung und Vertragsgestaltung in Vergabeverfahren
(Timo Nossek; Dr. Michael Sitsen)

L= WORKSHOP: Vorbereitung und Durchfiihrung eines Vergabeverfahrens
nach VOL/A 2016 (Dr. Ricarda Kniprath)

Vergaberecht 2016
Wichtige Entscheidungen des EuGH, des BGH, der OLG-Vergabesenate und der
Vergabekammern (HeinzPeter Dicks; Markus Zeise, LL.M.)

Die Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen nach der
Vergaberechtsreform 2016 (Dr. Tobias Hansel)

Das Fachbuch ,Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen” von Hansel/Grosse ist im Seminarpreis enthalten.

WORKSHOP: Vergaberecht 2016
Mit neuen Praxisproblemen rechtssicher umgehen (Sven Grosse)

Liicken im Leistungsverzeichnis

Vertragsauslegung, Strategien zu Sach- und Bauzeitnachtrégen bei Vergabe
und Vertragsabwicklung (Stephan Kaminsky; Prof. Dr. Ralf Leinemann)

Auch am 29.09.2016 in Hamburg.

Vergaberecht fiir Auftraggeber
Typische Praxisprobleme und -risiken erkennen und vermeiden (Dr. Daniela Hattenhauer)

76

77

78

79

80

26

81

82

83

84

85

86

87

88

89

90

91

IBR

11



|BR Ubersicht nach Sachgebieten

Baubetriebswirtschaft

Mi., 14.09.2016 Mannheim Die Kalkulation - das Herzstiick des Angebots 92
Spekulationspreis und andere Risiken - Chancen der Kalkulation aus
baubetrieblicher und rechtlicher Sicht (Dr. Birgit Franz; Prof. Dr. Lothar Ruf)

Do., 15.09.2016 Mannheim Der optimale Projektstart 93
Fehler erkennen, Risiken vermeiden (Dr. Markus Vogelheim; H. W. Turad] Zarinfar)

Fr, 07.10.2016 Mannheim  WORKSHOP: Die Ausgleichsberechnung nach § 2 Abs. 3 VOB/B 95
(Prof. Dr. Markus Kattenbusch)

Di, 11.10.2016 Mannheim Bauablaufstérungen und Bauzeitverzdgerungen 96
Losungsmoglichkeiten/Hinweise zur Vermeidung bzw. Minimierung von Bauablaufstérungen
(Prof. Dr-Ing. Andreas Lang)

Do., 13.10.2016 Mannheim  Ausschreibungsfehler und Bieterirrtiimer 97
Geschuldeter Erfolg und kalkulierte Leistung (Manuel Biermann)

Do., 03.11.2016  Kéln Bauzeitverlangerungsanspriiche in der Praxis 100
Grundlagen und formale Voraussetzungen zu deren Aufstellung bzw. Abwehr
(Dr. Michael Mechnig; Prof. Dr. Markus Planker)

Di, 08.11.2016 Mannheim INTENSIVKURS: Nachtrége - baubetrieblich und rechtlich 101
(Dr. Andreas Berger; Dr-Ing. Thomas Sindermann)

Do., 10.11.2016  Berlin INTENSIVKURS: Gestorte Bauablaufe 102
Rechtliche und baubetriebliche Probleme und ihre Lésungen
(Andreas J. Roquette, LL.M. (NYU); Dr. Markus G. Viering)

Do., 17.11.2016  Mannheim  Aufstellung und Priifung des gestorten Bauablaufs am praktischen Beispiel 103
(Dr. Ralph Bartsch)

Mo., 21.11.2016  Mannheim CRASHKURS: Baubetriebswirtschaft fiir Baujuristen 104
Insbesondere: Baubetriebliche Kalkulation (Prof. Dr. Markus Kattenbusch)

Do., 24.11.2016  Mannheim Kalkulationsgrundlagen, Nachtragskalkulation und Nachtragspriifung 105
bei Anspriichen aus §§ 2 und 6 VOB/B (Dr. Ralph Bartsch)

Bautechnik

Fr, 16.09.2016 Mannheim Bautechnik fiir NichtTechniker 94
Grundbegriffe der Bautechnik versténdlich gemacht! (Wolf Ackermann)
Das Fachbuch ,Bautechnik fiir Juristen von Duve/Maffini ist im Seminarpreis enthalten.

Di, 25.10.2016 Mannheim Baumaéngel und Minderwertberechnungen aus technischer Sicht 98
(Prof. Dr. Manfred Puche)

Do., 27.10.2016  Diisseldorf LM Hinzunehmende und nicht hinzunehmende Abweichungen am Bau 99
(Prof. Dr. Dr. Thomas Wedemeier)

Do., 01.12.2016 Mannheim Bauschaden von A bis Z 106

Mangel erkennen - Méngel vermeiden (Prof. Dr. Manfred Puche)

12 IBR-Seminare 2. Halbjahr 2016
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Internationales Baurecht

Fr, 30.09.2016 Hamburg FIDIC kompakt: Red Book, Yellow Book, Silver Book 107
und Grundziige Internationales Baurecht
Ablaufschemata - Einfiihrung US-Recht - Details - Checklisten - Vertragsgestaltung -
Management - No-Gos - Praxistipps (Prof. Dr. Falk Wiirfele)
Das Fachbuch ,FIDIC Bau- und Anlagenbauvertrage” von Demblin/Marth ist im Seminarpreis enthalten.

Offentliches Baurecht

Mo., 19.09.2016 Mannheim L= KOMPAKTKURS Offentliches Baurecht: 108
Rahmenbedingungen bei der Planung von Bauvorhaben
Was Architekten, Ingenieure und private Baurechtler unbedingt wissen missen!
(Dr. Stefan Piitzenbacher)

Mo., 17.10.2016 Mannheim  LIEUM Bauldrm von A bis Z 109
Rechtsgrundlagen, AVV Larm - Messverfahren, Beschrankungen und Auflagen -
Rechtsschutz - Lésungswege (Dr. Till Kemper, M.A.)

Immobilien, Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Di., 20.09.2016 Mannheim Die Gestaltung von Bautrdgervertragen 72
Unter Beriicksichtigung der neuesten Rechtsprechung (Dr. Gregor Basty)
Auch am 15.11.2016 in Hamburg.

Mi., 19.10.2016 Mannheim Gewerberaummietrecht 110
Vertragsgestaltung unter Beriicksichtigung aktueller Entwicklungen der Rechtsprechung
(Thomas Hannemann)

Mi., 26.10.2016 Mannheim Immobilien kaufen und verkaufen 111
Fallstricke bei der Gestaltung des notariellen Immobilienkaufvertrags
(Dr. Gregor Basty)

Do., 27.10.2016  Diisseldorf Baumangel und WEG 112
Rechtliche Probleme und Haftungsgefahren bei der Durchsetzung werkvertraglicher
Gewahrleistungsanspriiche
(Wolfgang Détsch)

Mo., 07.11.2016 Mannheim  LIE"M Die Gestaltung von Verwaltervertragen 13
Grundlagen - Rechte - Pflichten
(Dr. Dr. Andrik Abramenko)

Di, 15.11.2016 Hamburg Die Gestaltung von Bautrdgervertragen 72
Unter Beriicksichtigung der neuesten Rechtsprechung (Dr. Gregor Basty)

Auch am 20.09.2016 in Mannheim.

Fr, 25.11.2016 Mannheim Maklerrecht kompakt 114
Grundsatzliches - aktuelle Rechtsprechung - Entwicklungen (Dr. Detlev Fischer)

Mi., 30.11.2016  Mannheim LIE"M Brennpunkte des WEG-Rechts (Wolfgang Détsch) 115

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2016 13



IBR

14

Fortbildung fir Fachanwalte

Fr, 18.11.und
Sa., 19.11.2016

Mannheim

22. IBR-Fortbildungsveranstaltung

fiir Fachanwalte fiir Bau- und Architektenrecht gemaRB § 15 FAO

(15 oder 10 Zeitstunden) - Neue Entwicklungen im Bau- und Architektenrecht
(Dr. Henning Bode; Stephan Bolz; Wolfgang Détsch; Dr. Barbara Gay;

Prof. Dr. Andreas Jurgeleit; Dr. Walter Klein; Thomas Manteufel; Dr. Mark Seibel)

Bauprozess/Sachverstandige

Mo., 26.09.2016

Fr, 04.11.2016

Di, 15.11.2016

Mo., 05.12.2016

Mannheim

Mannheim

Mannheim

Mannheim

Einfiihrung in den Bauprozess
Grundlagenwissen fiir junge Bauanwalte (Dr. Stephan Kleinjohann)

Anwaltliche Strategien im Sachverstandigenrecht
Zum effektiven Umgang mit Gutachte(r)n (Prof. Jirgen Ulrich)

Baumediation
Effiziente Streitregulierung und Konfliktmanagement
(Berthold Bockamp; Annette Kollmar)

Das selbstéandige Beweisverfahren
Details und Kosten - Chancen und Risiken (Prof. Jtirgen Ulrich)

Praxis- und Sonderthemen

Di., 04.10.2016
Di, 15.11.2016
Di, 06.12.2016

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2016

Mannheim

Mannheim

Mannheim

L= Effektives Konfliktmanagement in der Baupraxis

Wege aus der Eskalationsspirale: Konflikte 16sen und vermeiden,

von der ersten Vertragsverhandlung bis zum Ablauf der Méngelhaftungsfrist
(Dr. Martin StoltefuR)

Baumediation
Effiziente Streitregulierung und Konfliktmanagement
(Berthold Bockamp; Annette Kollmar)

LM Brandschutzrecht fiir Baujuristen - Teil 11
(Dr. Till Fischer)

116-117
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122
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»Bausoll“ oder Nachtrag?

Recht am Bau | Bauvertrag

Die Auslegung der Leistungsbeschreibung anhand praktischer Beispiele

mit
RA Stephan Bolz, Mannheim

Referent

RA Stephan Bolz

ist Rechtsanwalt in eigener Kanzlei in Mannheim.
Dartiber hinaus ist er Schriftleiter der Zeitschriften
.IBR Immobilien- & Baurecht” und ,VPR Vergabe-
praxis & -recht” sowie der Internet-Dienste ,ibr-online”
und ,vpronline". Zuvor hat er als Syndikusanwalt in
den Rechtsabteilungen eines deutschen Bauunternehmens und
eines weltweit tatigen Technologiekonzerns gearbeitet und Hoch-,
Tief, Ingenieur und Anlagenbauprojekte aller GroBenordnungen
vor allem in der Vertragsgestaltung und baubegleitend beraten.
Herr Bolz ist Autor zahlreicher Fachveréffentlichungen, u. a. in den
Zeitschriften BauR und ZfBR sowie im Jahrbuch Baurecht, und Ver
fasser des Praktiker-Ratgebers ,VOB/B kompakt".

Teilnehmerkreis

Auftraggeber und Auftragnehmer von Bauleistungen, Bau- und Pro-
jektleiter, Vertragsmanager, Architekten und Ingenieure, Projekt-
steuerer, Sachverstandige, Rechtsanwalte und Baujuristen.

Ziel

Die Beantwortung der Frage, welche Leistungen der Auftragnehmer
zu der vereinbarten Vergiitung auszuftihren hat und welche Leistun-
gen zusatzlich zu vergiiten sind, fithrt immer wieder zu Streitigkeiten
zwischen den Bauvertragsparteien. Wenngleich es sich bei der Leis-
tungsbeschreibung iiberwiegend um technische Dokumente han-
delt, erfolgt die Auslegung des gesamten Vertragswerks anhand
juristischer Auslegungskriterien. Diese Auslegung erfolgt metho-
disch, nicht schematisch. In diesem Intensivkurs werden mit den
Teilnehmern vorwiegend hochstrichterlich entschiedene Sachver-
halte unter besonderer Berticksichtigung der neueren Rechtspre-
chung des Bundesgerichtshofs diskutiert und die diesen Entschei-
dungen zu Grunde liegende Methodik der Vertragsauslegung auf-
gezeigt.

Datum: Freitg, 09.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort:
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

IBR-Seminarzentrum Mannheim

Themen

. Gegenstand der Auslegung

- Leistungsbeschreibung im engeren Sinn
- Leistungsbeschreibung im weiteren Sinn

. Die Aufstellung der Leistungsbeschreibung

- Allgemeine Anforderungen

- Verbot ungewohnlicher Wagnisse: Baugrund-,
System- und Bestandsrisiko

- Detaillierte und funktionale Leistungsbeschreibung

- Teil-funktionale Leistungsbeschreibung

. Das Vergiitungssystem der VOB

- Einheitspreisvertrag
- Pauschalvertrag

. Die Auslegung der Leistungsbeschreibung

- Ziel der Auslegung
- Methoden der Auslegung: Wortlaut, Systematik, Sinn
und Zweck, interessengerechte Auslegung
- Bedeutung von Begleitumstanden
- Ausgewahlte Praxisprobleme der Auslegung
* Verhéltnis von Leistungsbeschreibung und Erfolgshaftung
* Detail- und Global-Pauschalvertrag
« Schlusselfertigkeits- und Rangfolgeklauseln
* Bedeutung der anerkannten Regeln der Technik
e Storung der Geschaftsgrundlage

. Die Vergiitung von Nachtragen

- Gednderte und zusatzliche Leistungen

- Mehr- und Mindermengen beim Einheits- und
Pauschalvertrag

- Auftragslos erbrachte Leistungen

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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VOB/B fur die Praxis

Wirtschaftlicher Erfolg durch rechtssicheres Baustellenmanagement

mit
RA Dr. Martin StoltefuB, Miinster

Referent

RA Dr. Martin Stoltefu8

ist seit fast zwei Jahrzehnten als Rechtsanwalt im
privaten Baurecht tatig. Zunéchst war er als Partner
einer iberregional tatigen Anwalts- und Notariats-
kanzlei mit dem Baurecht in all seinen Auspragungen
befasst. Von September 2005 bis August 2013 war
er als Justiziar bei der Imtech Deutschland GmbH & Co. KG beschaf-
tigt. Seit September 2013 ist Herr Dr. StoltefuB in der Kanzlei
Koenen Rechtsanwalte, Kanzlei fiir Baurecht, tatig. Herr Dr. Stolte-
ful hat eine Vielzahl komplexer GroRbauvorhaben juristisch beglei-
tet. Seit Beginn seiner anwaltlichen Tatigkeit fiihrt er regelmaBig
Schulungen im Bauvertragsrecht durch. Hierbei steht nie die Theo-
rie, sondern stets die praktische Anwendbarkeit der Schulungsinhal-
te im Vordergrund.

Teilnehmerkreis

Projektleiter, Bauleiter, Architekten, Projektkaufleute, Vertriebs- und
Einkaufsmitarbeiter bei Bauunternehmen und Auftraggebern.
VOB/B-Kenntnisse werden nicht vorausgesetzt.

Ziel

Ziel des Seminars ist es, konkret verwertbare Hilfestellungen fiir die
Praxis in verstandlicher, strukturierter Form zu geben. Die rechtli-
chen Vorgaben bilden dabei das Geriist, das im Verlauf des Semi-
nars immer wieder durch die Erdrterung damit verbundener Praxis-
probleme und den Verweis auf aktuelle Rechtsprechung erganzt
wird. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen in die Lage versetzt
werden, das Recht als Werkzeug effektiven Projektmanagements zu
nutzen. Im Seminar wird das Bauvertragsrecht fir die tagliche Praxis
anwendbar und flir das Unternehmen,/den Auftraggeber nutzbar
gemacht. Das richtige Verstandnis der rechtlichen Rahmenbedin-
gungen macht die Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmer siche-
rerim Umgang mit Vertragspartnern und beim Baumanagement in
all seinen Facetten.

Datum: Montag, 12.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Leonardo Hotel Disseldorf City Center, Diisseldorf
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

Themen

. Systematik Bauvertrag/BGB/VOB/B/AGB

- Verstandnis und Anwendung

. Wesentliche Inhalte des Bauvertrags, insbesondere:

- Vertragsart
- Vertragsbestandteile
- Rangfolge bei Widerspriichen
- Bausoll
- Von der VOB/B abweichende Regelungen
(Problem und Chance: VOB/B ,als Ganzes" vereinbart?)
- Vertragsfristen

. Abgrenzung Bauvertrag/Kaufvertrag
. Abgrenzung Bauvertragsrecht BGB/VOB/B

. Besonders kostenrelevante Normen der VOB/B,

inshesondere:
- Leistungsumfang
- Vergiitung und Nachtrage
- Mangelbegriff
- Mangelmanagement vor und nach Abnahme
- Management gestorter Bauablaufe:
e Anspriiche des AG
e Anspriiche des AN
* Bedenken und Behinderungen
- Vertragskiindigung
- Abnahme

. Strategien zum baurechtlichen Konfliktmanagement

ohne Gerichtsverfahren
- Uberblick tiber das, was keiner will:
Klage und selbstandiges Beweisverfahren
- Bedeutung einer guten Dokumentation
- Konfliktmanagement in allen Phasen des Bauvorhabens
- Schiedsvereinbarung und Schiedsgutachten

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Gestorte Bauablaufe aus Auftraggebersicht
Vertragsgestaltung, Terminiiberwachung, Forderungsabwehr

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Andreas Berger, Mdnchengladbach

Referent

RA Dr. Andreas Berger

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und
Partner in der Kanzlei Kapellmann und Partner
Rechtsanwélte mbB mit Biros in Berlin, Briissel,
Dusseldorf, Frankfurt a.M., Hamburg, Monchenglad-
bach und Miinchen. Sein Tatigkeitsschwerpunkt liegt
auf dem Gebiet des juristischen Projektmanagements fiir groRe
Immobilienprojektentwicklungen und  Infrastrukturvorhaben.
Dr. Berger ist durch verschiedene Seminare und Veroffentlichungen
zum Bau- und Planervertragsrecht bekannt. Er ist u. a. Mitheraus-
geber und Mitautor des Fuchs/Berger/Seifert, Beck'scher HOAI-
und Architektenrechtskommentar, 1. Aufl. 2016, sowie Mitautor der
LEinflihrung in die HOAI - Praxiswissen Architektenrecht” (4. Aufl.
2013).

Teilnehmerkreis

Professionelle private wie 6ffentliche Auftraggeber und deren Bera-
ter: Immobilienprojektentwickler, InfrastrukturVorhabentrager, Pro-
jektsteuerer, Baujuristen, Baudezernenten, Baureferenten, Projekt-
leiter.

Ziel

Gestorte Bauablaufe stellen fiir Auftraggeber ein erhebliches finan-
zielles Projektrisiko dar. Endkunden (Kaufer/Mieter) drohen mit
Schadensersatzforderungen wegen verspateter Ubergaben. Gleich-
zeitig machen Auftragnehmer Mehrkostenanspriiche aus Bauzeit-
verldngerung geltend. Das Seminar will die Teilnehmer anhand
zahlreicher Arbeitsbeispiele und Rechtsprechungsfalle mit allen we-
sentlichen Grundlagen rund um die Themen Terminverzug, Behin-
derung, Behinderungsschadensersatz, Vertragsstrafen usw. vertraut
machen und Bausteine fir Strategien zur moglichst effektiven Si-
cherung der geplanten Termine vermitteln: von der Vertragsgestal-
tung tiber die Termintiberwachung bis hin zur Forderungsabwehr.

Datum: Dienstag, 13.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Leonardo Hotel Disseldorf City Center, Diisseldorf
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. ,Terminverzug" und ,Behinderung”
- Juristische Grundlagen
- Termin”, Vertragsfrist”, ,Bauzeitenplan” usw.
- Voraussetzungen und Rechtsfolgen des Terminverzugs
- § 6 Abs. 1 VOB/B: ,Storung” und ,Behinderung”
- Was liegt im Risikobereich des AG (§ 6 Abs. 2 VOB/B)?
- Zeitpuffer" - wem gehdoren sie?

2. Empfehlungen fiir die Vertragsgestaltung

- Planervertrage, Bauausfiihrungsvertrage

- Vorhaltepositionen”, Ausweis bauzeitabhangiger Gemein-
kosten in der Kalkulation

- Planliefertermine, Planfreigabefristen, Vergabeterminplane
USW.

- Richtige Vereinbarung von Vertragsfristen

- (AGB-)Wirksame Vereinbarung von Sanktionen

- Insbesondere: die Vertragsstrafe bei Terminverzug

3. Terminiiberwachung
- Terminkontroll- und -steuerungsmanagement
- § 5VOB/B: Abhilfeaufforderung, Inverzugsetzung, Kiindigung
- § 6 Abs. 3 VOB/B: Umdispositionspflichten des AN
- Beschleunigungsaufforderung durch den AG
- Sinnvolle Beschleunigungsvereinbarungen

4. Anspriiche des AN bei AG-seitigen Behinderungen und ihre
Abwehr
- § 6 Abs. 2 VOB/B: Mehr Bauzeit
- § 6 Abs. 6 VOB/B: Behinderungsschadensersatz
- § 642 BGB: Entschadigungsanspruch
-§ 9 Abs. 1 Nr. 1 VOB/B: Kiindigung
- Anspriiche bei ,Beschleunigungsanordnung”
- Abwehrstrategien fiir den AG
- Insbesondere: Zusammentreffen von AG-seitiger Behinderung
und ,Verzug" des AN

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Die Koordinierungspflichten der am Bau Beteiligten

mit
RAin und FAin fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Barbara Gay, Disseldorf

Referentin

RAin Dr. Barbara Gay

ist Fachanwaltin fiir Bau- und Architektenrecht in
Diisseldorf. Ihr Tatigkeitsschwerpunkt liegt in allen
Facetten des Bau- und Architektenrechts, von der Ver-
tragsgestaltung von Bau- und Architektenvertragen
liber die Projektbegleitung bei der Realisierung und
Abwicklung von Bauvorhaben bis hin zu Méngel-, Schadensersatz
und Honorarmanagement, wobei Anspriiche auch forensisch gel-
tend gemacht bzw. abgewendet werden. Sie vertritt Bauherren, Bau-
unternehmer, Architekten und Ingenieure in allen relevanten Rechts-
fragen. Weiterhin ist die Referentin im Recht des Baustoffhandels
tatig, insbesondere im Bereich der Beratungshaftung von Baustoff-
herstellern sowie bei Zulassungsfragen und Méangeln von Bau-
stoffen. Frau Dr. Gay ist durch verschiedene Seminare und Ver-
6ffentlichungen zum Bauvertragsrecht bekannt.

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Baujuristen, Generalplaner, Projektsteuerer,
Generalunternehmer sowie Projekt- und Bauleiter privater und
offentlicher Auftraggeber.

Ziel

Fur das Leistungsbild Objektplanung wurden in der HOAI 2013 die
Koordinierungspflichten in fast allen Leistungsphasen neu und de-
tailliert geregelt. Hinzu kommt die Terminsteuerung, die nach den
neuen Regelungen nunmehrschon in der Leistungsphase 2 ansetzt.
Auch fiir die Fachplaner werden Koordinierungspflichten mindes-
tens als Mitwirkungspflichten neu ausgestaltet. Bereits zum alten
Recht hat die Rechtsprechung, obwohl nicht normiert, Koordinie-
rungspflichten angenommen. In dem Seminar soll auf den Prif-
stand gestellt werden, inwieweit diese Rechtsprechung unter Gel-
tung der HOAI 2013 Bestand hat und inwieweit frither nicht beste-
hende Koordinierungspflichten nunmehr vertraglich vereinbart sind.
Anhand einer Vielzahl entschiedener Praxisbeispiele sollen Art und
Umfang von Koordinierungspflichten in den einzelnen Leistungs-
phasen gepriift und ihre Auswirkung auf die Haftung des Planers
aufgezeigt werden. Koordinierungspflichten bestehen dariiber
hinaus auch fir den Bauherrn, den Unternehmer und selbstver-
standlich fiir den Projektsteuerer. Die einzelnen Verantwortlich-
keiten sollen gegeneinander abgegrenzt und Haftungsfragen eror-
tert werden.

Datum: Dienstag, 13.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Die Koordinierungspflichten des Objektplaners
Die Koordinierungspflichten in der Planungsphase; Koordinie-
rungspflichten in der Vergabephase; Koordinierungspflichten in
der Leistungsphase 8; Insbesondere: Terminplanung

2. Die Koordinierungspflichten des Tragwerkplaners
Mitwirkung bei der Terminplanung

3. Die Koordinierungspflichten des TGA-Planers
Mitwirkung bei der Terminplanung (Leistungsphasen 2, 3, 5);
Mitwirkung bei der Koordination der am Projekt Beteiligten (Leis-
tungsphase 8)

4. Die Koordinierungspflichten des Bauherrn

Die Koordinierungspflichten des § 4 Abs. T Nr. 1 VOB/B; Rege-
lung des Zusammenwirkens aller am Bau Beteiligten; Haftung
fiir Erfiilllungsgehilfen (Architekten, Ingenieure, Projektsteuerer,
Projektcontroller und Vorunternehmer)? Schaffung der allgemei-
nen Ordnung auf der Baustelle (Beachtung der Unfallverhiitungs-
vorschriften, des Arbeitsschutzes, der Baustellenverordnung); die
rechtzeitige Beschaffung von Genehmigungen; die Grenzen der
Koordinationspflicht des Auftraggebers; Klauselwerke zur Rege-
lung der Koordinierungspflicht; Nutzerkoordination

5. Die Koordinierungspflichten des Projektsteuerers
Darstellung der Koordinierungspflichten nach dem 5-Phasen-
Leistungsbild AHO (DVP); Abgrenzung der Koordinierungspflich-
ten von Organisations-, Informations-, Dokumentationspflichten;
Abgrenzung der Koordinierungspflichten von Projektsteuerer,
Auftraggeber und Planern; die Haftung des Projektsteuerers we-
gen Koordinierungspflichtverletzung

6. Die Koordinierungspflichten des Unternehmers
Die Leitungs- und Koordinierungsverantwortung des Auftrag-
nehmers gemaR § 4 Abs. 2 Nr. 1 Satz 3 VOB/B; die Koordination
der Nachunternehmer durch den Generalunternehmer; Abgren-
zung der Koordinierungspflicht des Auftragnehmers von der Ver-
antwortung des Auftraggebers und seiner Erfiillungsgehilfen

Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Die Kalkulation - das Herzstuck des Angebots

Spekulationspreis und andere Risiken

Chancen der Kalkulation aus baubetrieblicher und rechtlicher Sicht

mit RAin und FAin flir Bau- und Architektenrecht
Dr. Birgit Franz, K&In, und

Prof. Dr.-Ing. Lothar Ruf, 6.b.u.v. Sachverstandiger,
Kleinostheim

Referenten

RAin Dr. Birgit Franz

ist Partnerin der Bau- und Vergaberechtssozietat Leine-
mann Partner Rechtsanwalte mbB. Sie ist seit mehr als
15 Jahren auf das private Bau- und Vergaberecht spe-
zialisiert. Frau Dr. Franz berat Bauunternehmen ebenso
wie Investoren in allen Bereichen des Bau- und Verga-
berechts und vertritt diese in gerichtlichen sowie auBergerichtlichen
Verfahren. Sie begleitet Auftraggeber wie auch Bieter regelmaBig be-
reits in Vergabeverfahren und ist daher mit der Kalkulation der Ver-
glitung sowohl im Zuge der Angebots- wie auch der Nachtragserstel-
lung und -priifung regelméaBig befasst. Neben ihrer anwaltlichen Ta-
tigkeit publiziert Frau Dr. Franz regelmaRig in den einschlagigen bau-
rechtlichen Fachzeitschriften und ist Co-Autorin diverser Praxishand-
biicher, wie des von Leinemann herausgegebenen VOB/B-Kommen-
tars oder ,Die Bezahlung der Bauleistung"”. Sie ist stellvertretende
Vorstandsvorsitzende der ARGE Baurecht im Deutschen Anwaltverein
und Mitglied der Deutschen Gesellschaft fiir Baurecht sowie Schieds-
richterin nach der Streitlosungsordnung fiir Baurecht (SL Bau). Das
JUVE-Handbuch fiir Wirtschaftskanzleien zahlt Frau Dr. Franz seit Jah-
ren zu den ,fithrenden Partnern im Privaten Baurecht”.

Prof. Dr-Ing. Lothar Ruf

ist Griindungs-Partner und wissenschaftlicher Beirat
der RKS Ingenieure Gruppe (www.rks.de). Seine Tatig-
keitsbereiche sind u. a. Baubetriebsberatung, Projekt
managementleistungen, Gutachten, Schulungen und
Seminare im baubetrieblichen Bereich und Nachfor
derungs- und Vertragsmanagement aus baubetrieblicher Sicht. Er
ist Inhaber einer Professur fiir Bauwirtschaft an der Hochschule
Darmstadt - University of Applied Sciences und 6ffentlich bestellter
und vereidigter Sachverstandiger fiir Ausschreibung, Preishildung
und Abrechnung im Bauwesen. Prof. Ruf ist Mitglied der Deutschen
Gesellschaft fiir Baurecht und des Deutschen Baugerichtstags.

Teilnehmerkreis

Auftraggeber- und Auftragnehmervertreter, Geschéaftsfihrer, Tech-
nische Fiihrungskrafte, Projektleiter, Bauleiter, Kalkulatoren, Bau-
juristen, Richter.

Ziel

Die Kalkulation ist das Herzstiick des Angebots und das entschei-
dende Element fiir die Preisermittlung der Nachtragsleistungen.
Die Grenze zu spekulativen Sachverhalten ist haufig flieBend und

Datum: Mittwoch, 14.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

nicht immer klar erkennbar. Das Seminar beschaftigt sich mit Mog-
lichkeiten und Grenzen, die einer Kalkulation zum einen baube-
trieblich und zum anderen rechtlich gesetzt sind. Kompetenzen im
Umgang mit Angebots- und Nachtragskalkulationen sowie mit spe-
kulativen Sachverhalten sollen verbessert, Chancen und Risiken der
Kalkulation aufgezeigt werden. Hierbei werden unter anderem die
einschlagigen Entscheidungen der Rechtsprechung diskutiert, wie
beispielsweise die Urteile des BGH zu Spekulationspreisen ebenso
wie zur Kalkulation von Nachtragsleistungen aus dem Marz 2013
oder der Beschluss des OLG Diisseldorf aus dem Dezember 2012 zur
vergaberechtlichen Zulassigkeit von Negativpreisen.

Themen

1. Grundlagen der Kalkulation
- Zuschlagskalkulation oder Kalkulation iiber die
Angebotssumme
- Bedeutung der Einheitlichen Formblatter (EFB)
- Kostenfaktoren und deren Bedeutung
- Lohn-, Gerate-, Stoff- und sonstige Kosten
- Gemeinkosten (BGK, AGK, W/G)
- Fixe und variable Kosten
- Zeitabhangige und zeitunabhéngige Kosten
- Wettbewerbsindizierte Spekulation - ohne Spekulation
kein Auftrag?
- Grundlagen der Baukalkulation - mit oder ohne EFB?
- Urkalkulation - Angebotskalkulation - Auftragskalkulation -
Nachtragskalkulation
2. Grenzfélle der Kalkulation
- Grundsatz: Kalkulationsfreiheit
- Mischkalkulation
- Zulassige Spekulation
- Unzul3ssige, sittenwidrige Spekulation
3. Kalkulation der Nachtragsleistung
- Bleibt guter Preis wirklich guter Preis?
- Alternative: Gemeinkostentrennung - eine Methode
zur Vermeidung von Spekulation?
- Fortschreibung einzelner Kostenbestandteile
- Fortschreibung von Aufwands- und Leistungswerten
- Chancen und Grenzen der Fortschreibung von Spekulations-
preisen, mischkalkulierten Preisen, unterdeckten Kosten.
- Erstattung tatsachlicher Mehrkosten? Wann und warum?
- Zusatzliche und unterdeckte Gemeinkosten
- Preissteigerungen
- Nachtragsbearbeitungskosten
- Beispiele

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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INTENSIVKURS

Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB /B

Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele

mit
RiOLG Thomas Manteufel, Bonn

Referent

RiOLG Thomas Manteufel

ist stellvertretender Vorsitzender eines Bausenats
beim Oberlandesgericht Kéln. Er ist seit 1989 Rich-
ter, zundchst beim Landgericht in Bonn, seit 2003
beim Oberlandesgericht Kéln. Daneben ist er Mit-
herausgeber und standiger Mitarbeiter der Zeit
schrift ,IBR Immobilien- & Baurecht” und als Referent bei Fachan-
waltslehrgangen fiir Bau- und Architektenrecht tatig. Er ist Mit-
autor des Handbuchs von Oberhauser/Manteufel ,VOB Teil B,
Verlag C.H. Beck, und Mitautor des Kommentars zur HOAI von
Korbion/Mantscheff/Vygen, 9. Aufl. 2015, Verlag C.H. Beck.

Teilnehmerkreis

Auftraggeber und Auftragnehmer von Bauleistungen, Architekten,
Bauingenieure, Baujuristen.

Ziel

Wenn man den diversen Bauschadensberichten glauben darf,
entstehen in Deutschland jahrlich aus Mangeln am Bau Schaden in
Milliardenhéhe. Zwar geht es vordergriindig meist um bautech-
nische Fragen. Ob aber der einzelne Bauunternehmer zur Verant-
wortung gezogen werden kann, ist eine rechtliche Frage. Wer hier
- gleich ob Auftraggeber oder Auftragnehmer - rechtliche Fehler
macht, kann viel Geld verlieren. Schon allein deshalb lohnt es, sich
mit den Grundlagen des Gewahrleistungsrechts - anhand anschau-
licher und sehr eingangiger Beispiele - zu befassen. Dariiber hinaus
ist festzustellen, dass der Bundesgerichtshof in den letzten Jahren
fir die Praxis duBerst wichtige Grundsatzentscheidungen getroffen
hat, die die Beteiligten kennen missen, um ihre Rechte in Gewahr-
leistungsauseinandersetzungen zu wahren.

Themen

1. BGB-Vertrag und VOB-Vertrag
Welches Recht ist anwendbar?

2. Abnahme, u. a.:
Warum ist die Abnahme so wichtig? Wann kann die Abnahme
verweigert werden? Kann der Auftragnehmer die Abnahme er
zwingen? Wann ist die Abnahme entbehrlich?

Termin: Dienstag, 20.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Leonardo Hotel Diisseldorf City Center, Diisseldorf
Preis: 399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

2016 in Berlin

Auch am 29.09  Mnchen.

und am 29 11.20161

3. Der Mangelbegriff, u. a.:
Welche Beschaffenheit muss das Werk aufweisen? Was besagt
der sog. funktionale Mangelbegriff? Welche Bedeutung haben
technische Regeln und Herstellerempfehlungen?

4. Méngelrechte vor Abnahme, u. a.:
Kann der Auftraggeber schon vor Abnahme Méngelbeseitigung
verlangen? Kann er schon vor Abnahme Ersatz der Mangel-
beseitigungskosten verlangen?

5. Mangelrechte nach Abnahme, u. a.:

Nacherfiillung: Was kann der Auftraggeber verlangen? Alles,
was Sie Uber Fristsetzung wissen miissen! Selbstvornahme und
Kostenvorschuss: Wie teuer darf die Mangelbeseitigung durch
Dritte sein? Neues zum baurechtlichen Schadensbegriff: Erhalt
der Auftraggeber Schadensersatz in Héhe der Mangelbeseiti-
gungskosten, auch wenn er die Méngel nicht beseitigen lasst?
Minderung: Wann ist der Mangelbeseitigungsaufwand unver-
haltnismaBig? Wie wird die Minderung berechnet?

6. Priifungs- und Hinweispflichten, u. a.:
Welche Fachkenntnisse muss der Auftragnehmer haben? Wie
muss eine ,Bedenkenmitteilung” gestaltet werden?

7. Mitverschulden des Auftraggebers, u. a.:
Wie haftet der Auftragnehmer, wenn ein Baumangel (auch)
auf Planungs-und/oder Uberwachungsfehlern des Architekten
beruht? Was bedeutet gesamtschuldnerische Haftung?

8. Sowieso-Kosten und Vorteilsausgleich
Wann muss sich der Auftraggeber an den Kosten der Mangel-
beseitigung beteiligen? Hat der Hauptunternehmer gegentiber
einem Nachunternehmer Méngelanspriiche, wenn er selbst vom
Bauherrn nicht in Anspruch genommen wird?

9. Verjahrungsfragen, u. a.:
Welche Verjahrungsfristen gelten nach BGB und VOB? Kénnen
abweichende Fristen in AGB vereinbart werden? Wie wird die
Verjahrungsdauer berechnet? Wie wird die Verjdhrung ge-
hemmt bzw. unterbrochen? Wann verjéhren arglistig verschwie-
gene Mangel? Wann verjahrt eine Gewahrleistungsbiirgschaft?

10. Verfahrensfragen, u. a.:
Partei-, Schieds- oder Gerichtsgutachten? Selbstédndiges Beweis-
verfahren oder Klageerhebung?

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Nachtragsmanagement kompakt

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Prof. Dr. Falk Wiirfele, Neuss

Referent

RA Prof. Dr. Falk Wiirfele

ist Rechtsanwalt und Fachanwalt fir Bau- und
Architektenrecht in Dusseldorf, Honorarprofessor
an der Universitat Siegen, Lehrbeauftragter fiir
,Deutsches und Internationales Baurecht” und
Lehrbeauftragter fir ,Internationales Wirtschafts-
strafrecht & Compliance”. Herr Prof. Wiirfele ist Herausgeber und
Autor zahlreicher Biicher, Dozent bei verschiedenen Veranstaltern
und Verbanden im In- und Ausland. Mitgliedschaften in: DAV
ARGE Baurecht und DAV ARGE Strafrecht sowie Strafverteidiger
vereinigung NRW.

Teilnehmerkreis

Rechtsanwalte, Richter und Unternehmensjuristen.

Ziel

Ziel des Seminars ist es, alle Themen um ,Nachtrdge am Bau"
systematisch darzustellen und anhand von vielen Praxisbeispielen
anschaulich zu besprechen. Dabei werden inshesondere folgende
Themen besprochen:

IBR

Recht am Bau | Bauvertrag

A

Datum: Mittwoch, 21.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Leonardo Hotel Disseldorf City Center, Diisseldorf
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen
- Mengenénderungen
- Leistungsmodifikationen
- Geanderte Leistungen
- Zusatzliche Leistungen
- Bauzeitverzogerungen

- Dokumentation

- Vergiitung
- Probleme im Bauprozess
- Streitverkiindung

- Subunternehmer

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de 21
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Nachtrage am Bau prufen und bewerten
Was Architekten und Ingenieure unbedingt wissen mussen!

mit RA und FA flir Bau- und Architektenrecht
Frank Steeger, Berlin, und
Dipl.-Geol. Gerald Miiller, Berlin

Referenten

RA Frank Steeger

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und
Partner der baurechtlich ausgerichteten Kanzlei
Rechtsanwalte Steeger in Berlin. Seit Jahren ist Herr
Steeger als Referent im Bereich des Bau- und Archi-
tektenrechts tatig (Hochschule fiir Technik und Wirt-
schaft Berlin, Kammern und Verbande, Inhouse-Seminare). Er vertritt
Bauherren wie auch Auftragnehmer im Rahmen von Nachtrags-
verhandlungen bei BaumaRnahmen jeglicher GréBenordnung. Er
ist Herausgeber und Kommentator des ,ibronline-Praxiskommen-
tars HOAI" sowie Verfasser zahlreicher Aufsatze in diversen Fach-
zeitschriften.

Dipl.-Geol. Gerald Miiller
ist geschéftsfiihrender Gesellschafter der ASPHALTA
Ingenieurgesellschaft fiir Verkehrsbau mbH und als
Sachverstandiger seit Uber 15 Jahren mit bau-
betriebswirtschaftlichen und technischen Aspekten
: groBer nationaler und internationaler Infrastruktur
projekte vertraut. Schwerpunkt seiner praktischen Tatigkeit sind das
allgemeine Nachtragsmanagement sowie die Aufbereitung und Pri-
fung von Anspriichen aus Bauablaufstdrungen und Bauzeitverldn-
gerung. Herr Miiller referiert regelmaBig bei Kammern, Verbanden
und Kunden zu aktuellen baubetriebswirtschaftlichen Themen.

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure und Juristen in offentlichen Bauverwal-
tungen und in der Bauwirtschaft, Rechtsanwélte, Sachverstandige,
Planer, Bautiberwacher, Projektsteuerer, Projektleiter, Bauleiter.

Ziel

Der Vortrag soll die Teilnehmer in die Lage versetzen, sich sach-
gerecht mit Nachtragen aus rechtlicher und technischer Sicht aus-
einanderzusetzen. Anhand praktischer Falle werden die Vergiitungs-
strukturen von Vertragen unter Einbeziehung der VOB/B bespro-
chen. Es wird dargestellt, wie Anspriiche aufgebaut und abgewehrt
werden konnen. Ziel ist es, in einer Nachtragsverhandlung einen
iberzeugenden Standpunkt aufbauen zu kénnen.

Datum: Mittwoch, 21.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: InterCityHotel Leipzig, Leipzig
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Vertragsstrukturen und Vergiitung
- Bestimmung des Leistungssolls eines Vertrags
- Abgrenzung Leistungssoll zum verpreisten Leistungsumfang
- Auslegungskriterien

2. Vergiitungsanpassung durch Abgleich des Ist zum Soll

(Anderung der Leistung)

- Anderung von Mengen und Massen (VOB/B § 2 Abs. 3)

- Anderung des Bauentwurfs oder andere Anordnungen des
Auftraggebers (VOB/B § 2 Abs. 5)

- Fordern einer im Vertrag nicht vorgesehenen Leistung
(VOB/B § 2 Abs. 6)

- Vergiitung von Leistungen ohne Auftrag
(VOB/B § 2 Abs. 8; BGB § 677 ff)

- Vergiitung fir Leistungen aus gestdrtem Bauablauf
(VOB/B § 2 Abs. 5, 6, § 6; BGB §§ 280, 313, 642)

3. Dokumentationsfragen
- Sichern der Beweislage
- Méglichkeiten und Grenzen der Dokumentation
- Tiefe der Darlegungslast
- Kalkulationsgrundlage

4. Ermittlung der Mehrkosten/der Entschadigung/

des Schadens

- Berechnung der Verglitung nach Einheitspreisen,
Pauschalen und Stundenlohn

- Bauzeit: Anforderungen an bauablaufbezogene Darstellung,
Uberlagerung verschiedener Stérungsursachen

- Verzogerte Erteilung des Zuschlags

- Produktivitatsverluste

- Ermittlung der Vergiitung bei ,Nullmengen” und (Teil-)
Kiindigung

- Gemeinkostenausgleich

- Spekulationspreise und Sittenwidrigkeit

- Kosten der Nachtragserstellung

- Fortschreibung von Vertragspreisen oder eines Preisniveaus?

- Ortstiblichkeit und Angemessenheit von Preisen

- Darlegung des Schadens

5. Der Vorgang des Priifens
- Priifung der Kalkulationsgrundlage
- Sachliche und rechnerische Priifung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Abrechnung und AufmaB im Tief- und Erdbau

nach VOB/B 2016 und VOB/C 2015

Vergraben Sie kein Geld in der Baustelle: »Nur wer richtig abrechnet,
kann ebenso richtig Geld verdienen oder ansonsten richtig Geld sparen!«

mit
Dipl.-Ing. Andreas Thiele, Waidhofen

Referent

Dip.Ing. Andreas Thiele

ist Dipl.-Bauingenieur und seit 2005 freiberuflich in
der Baubetriebsberatung sowie dem Vergiitungs-
management tatig. Zuvor war er 12 Jahre bauleitend
in den Gewerken des StraBen-, Tief, Kanal-, Erdbaus,
des Garten- und Landschaftsbaus sowie der Umwelt:
technik und des Spezialtiefbaus aktiv. Wahrend der letzten beiden
Jahre seiner Bauleitertatigkeit hatte er in einem mittelstandischen
StraBenbauunternehmen neben der Bauleitung eine Stabsstelle
inne, die sich vornehmlich mit der monetéren Bauvertragsabwick-
lung nach den §§ 2 und 8 der VOB/B sowie den gest6rten Bauab-
ldufen nach § 642 BGB beschaftigte. Herr Thiele ist u. a. standiger
Referent bei der Akademie Landschaftsbau in Weihenstephan und
der Bayerischen Ingenieurekammer Bau in Miinchen. Dariiber
hinaus gibt er hausinterne Seminare in Bauunternehmen und bei
der offentlichen Hand. Dabei werden die taglichen Herausforde-
rungen auf der Baustelle individuell aufgegriffen und praxisnah er-
und geklart.

Teilnehmerkreis

Bauleiter und Abrechner der Auftragnehmer und Auftraggeber so-
wie deren Planungsbiiros. Dartiber hinaus auch freiberuflich tatige
Ingenieure und Architekten, die die Bauvertragsabwicklung bau-
begleitend nach Art und Umfang verfolgen.

Ziel

Die Praxis zeigt immer wieder, dass BaumaRnahmen nicht regel-
gerecht aufgemessen, dadurch nicht richtig abgerechnet und in der
Folge unpassend vergiitet werden.

Anders ausgedriickt: Leistungen werden den falschen Positionen
sowie den falschen Vergiitungsparagraphen zugeordnet. Diese Vor-
gehensweise, auch wenn sie vermeintlich einfach zu sein scheint,
hat erhebliche monetare Konsequenzen fiir die Vertragspartner.

Datum: Dienstag, 27.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Auf der einen Seite gehen dem Unternehmer berechtigte Forderun-
gen verloren und auf der anderen Seite bezahlt der Bauherr zu viel.
Das Seminar soll bestehende Kenntnisse verfestigen und bau-
betriebliche Kenntnisse erweitern. Ziel soll es weiterhin sein, nach-
vollziehbare und priffahige Abrechnungsunterlagen erstellen zu
kénnen, die die Prifung der Rechnungen erleichtern.

In diesem Seminar erhalten Planer, Bauherren und Unternehmer
wichtige Informationen, Tipps und Kniffe fiir eine priffdhige Ab-
rechnung. Das stellt sicher, dass 6ffentliche, private und Firmen-
gelder nicht ,verschleudert” und Leistungen zielorientiert vergiitet
werden.

Themen

1. Grundlagen der Bauabrechnung

- § 1 VOB/B Leistungs-Soll-Ist

- § 14 VOB/B Priifbare und Ubersichtliche Abrechnung
— Gemeinsames AufmaB! Was ist das?

- § 16 VOB/B Fakturierung, Vorbehaltserklarung und deren Be-
griindung
— Zahlungsbegriindende Unterlagen! Welche sind das?

- ATV DIN 18299 ff VOB/C Abschnitt 5 Abrechnung
— Abrechnungsbestimmungen,/AufmaRregeln nach der VOB

im Bild 2015

2. AufmaB in Verbindung mit Vergiitung
- § 2 VOB/B Abs. 3 ff. Leistungs-Soll-Ist

3. Abrechnung von sog. Nullpositionen (Leistungen, die nicht
zur Ausfithrung gekommen sind)
- Infolge einer Fehleinschdtzung von Mengen
- Infolge des Eingriffs in den Vertrag durch den Auftraggeber

4, Ubungen [Bitte Taschenrechner mitbringen!]

- Zuordnung von Massen in die Vergiitungsparagraphen der
VOB/B und deren mégliche monetare Auswirkung

- Abrechnung von Kanalgraben

- Abrechnung einer Baugrube

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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INTENSIVKURS
VOB/B fur Auftragnehmer

Auftraggeberforderungen aus der Bauabwicklung abwehren

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Jarl-Hendrik Kues, LL.M., Frankfurt a.M.

Referent

RA Jarl-Hendrik Kues, LL.M.,

ist Rechtsanwalt und Fachanwalt fiir Bau- und Archi-
tektenrecht sowie Partner der Vergabe- und Baurechts-
sozietat Leinemann & Partner Rechtsanwalte in Frank-
furt a.M. Die Schwerpunkte seiner Téatigkeit liegen
seit vielen Jahren auf dem Gebiet des privaten Bau-
rechts, dort insbesondere in der Durchsetzung oder Abwehr von
Nachtragsforderungen. Herr Kues ist Co-Autor verschiedener Fach-
biicher, u. a.in dem von Leinemann herausgegebenen ,VOB,/B-Kom-
mentar”, dem von Glockner/Berg herausgegebenen ,Fachanwalts-
kommentar Bau- und Architektenrecht" sowie dem von Leinemann/
Kirch herausgegebenen Kommentar zur VSVgV und VOB/A-VS. Da-
neben ist er durch Fachveroffentlichungen in den Zeitschriften ,Bau-
recht", ,NZBau" und ,Vergaberecht" sowie als standiger Mitarbeiter
der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht” hervorgetreten.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an technische Fithrungskrafte, Projekt,/
Bauleiter, Kalkulatoren, Bereichs- und Niederlassungsleiter sowie
Nachtrags,/Claimmanager von Bauunternehmen.

Ziel

Die VOB/B formuliert fiir die Vertragsparteien wechselseitige Rech-
te und Pflichten. Das vertiefte rechtliche Versténdnis dieser Rege-
lungen ist fiir Auftragnehmer unerlésslich, um auf Forderungen der
Auftraggeberseite angemessen, das heilSt vertragskonform reagie-
ren zu konnen. Nur mit dem entsprechenden Hintergrundwissen
kénnen Auftragnehmer immer wieder auftretende unberechtigte
Forderungen eines Auftraggebers rechtssicher zuriickweisen. In dem
Seminar werden die Themenkreise Mangelanspriiche und Beden-
ken, Bauzeit, gednderte und zusatzliche Leistungen sowie Sicher-
heiten unter Darstellung der typischen Argumentationsmuster der
Auftraggeberseite zunachst analysiert. Darauf aufbauend wird er-
arbeitet, wie Auftragnehmer hierauf reagieren sollten. Die Teil-
nehmer werden mit den rechtlichen Fallstricken der VOB/B vertraut
gemacht und in die Lage versetzt, die wechselseitigen Rechte und
Pflichten in der taglichen Praxis zu identifizieren und umzusetzen.

Datum: Mittwoch, 28.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Méngelanspriiche und Bedenken

- Begriff des Mangels

- Mangelrechte vor und nach Abnahme
(VOB/B § 4 Abs. 7 und § 13)

- OrdnungsgemaRe Fristsetzung, Kiindigungsandrohung
und -erklarung

- Mitverschulden des Auftraggebers

- Schutz der eigenen Leistung, Gefahrtragungsregeln

- Vorteilsausgleich und Sowieso-Kosten

- UnverhaltnismaRigkeit der Mangelbeseitigung

- Umfang der Prifungspflichten des Auftragnehmers

- Bedenkenanzeigen

2. Geéanderte und zusétzliche Leistungen

- Reichweite des Anordnungsrechts des Auftraggebers

- Darlegung Abweichung Bau-Soll und Bau-Ist

- Voraussetzungen eines Mehrverglitungsanspruchs gemaf
§ 2 Abs. 5,6 VOB/B

- Berechnung der Mehrvergiitungsanspriiche

- Umgang mit Liicken und Fehlern in den Ausschreibungsunter-
lagen

- Typische Fehler bei Nachtragsvereinbarungen

3. Bauzeit, Verzug, Vertragsstrafe
- Falligkeit und Verzug
- Erforderlichkeit einer Mahnung
- OrdnungsgemaéBe Fristsetzung und Kiindigungserklarung
- Wirksamkeit der Vertragsstrafenregelung
- Vorbehaltserfordernis
- Einwendungen des Auftragnehmers
- Beschleunigungsanordnungen
- Verwirkung der Vertragsstrafe

4. Sicherheiten
- Wirksamkeit der Sicherungsabrede
- Bareinbehalt, Sperrkonto

5. Leistungsverweigerung und Sicherheiten zugunsten
des Auftragnehmers
- Leistungsverweigerungsrechte des Auftragnehmers
- Sicherungshypothek des Bauunternehmers
- Bauhandwerksicherung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB /B

Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele

mit
RA und FA flir Bau- und Architektenrecht
Dr. Wolfgang Kau, Dresden

Referent

RA Dr. Wolfgang Kau

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht in
Dresden. Der Schwerpunkt seiner Tatigkeit liegt seit
iber 20 Jahren im privaten Bau- und Architekten-
recht. In diesen Rechtsgebieten sowie im Vergabe-
recht betreut der Referent 6ffentliche und gewerb-
liche Auftraggeber, Auftragnehmer und Planer bei der Vertrags-
gestaltung sowie baubegleitend und forensisch in Gerichts- und
Schiedsverfahren. Neben seiner anwaltlichen Tétigkeit halt der
Referent Seminare zu baurechtlichen Themen.

Teilnehmerkreis

Auftraggeber und Auftragnehmer von Bauleistungen, Architekten,
Bauingenieure, Baujuristen.

Ziel

Jedes Bauwerk ist ein Unikat, das arbeitsteilig an einem Standort
mit teils unbekannten Eigenschaften aus vielen verschiedenen Bau-
teilen von Personen errichtet wird, die meist erstmalig zusammen-
arbeiten. Dass es kaum ein substantielles Bauobjekt ohne Bauman-
gel gibt, liegt daher in der ,Natur der Sache". Leider haben schon
kleine Fehler bei der Errichtung eines Bauwerks oft gravierende
technische und wirtschaftliche Folgen. Der richtige Umgang mit
solchen Fehlern will gelernt sein, zumal hierbei technische und
rechtliche Aspekte eng ineinandergreifen. Wer in dieser Gemenge-
lage Fehler macht, muss am Ende oft fiir fremde Fehler zahlen. Da-
bei ist der richtige Umgang mit Méngeln kein Hexenwerk. Fiir alle,
die mit der Planung oder Errichtung von Bauwerken zu tun haben,
lohnt daher eine Beschaftigung mit den Grundlagen des Mangel-
rechts. Das Seminar vermittelt anhand eingangiger Beispiele einen
Uberblick iiber die in der Baupraxis wichtigsten Grundlagen.

Themen

1. BGB-Vertrag und VOB-Vertrag
Welches Recht ist wann anwendbar?

2. Abnahme
Warum ist die Abnahme so wichtig? Wann kann die Abnahme
verweigert werden? Kann der Auftragnehmer die Abnahme er
zwingen? Wann ist die Abnahme entbehrlich?

Datum: Donnerstag, 29.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: InterCityHotel Berlin Hauptbahnhof, Berlin
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

m 13.09.2016 in Diss

Auch @
und @
3. Der Mangelbegriff
Welche Beschaffenheit muss das Werk aufweisen? Was besagt der
sog. funktionale Mangelbegriff? Welche Bedeutung haben techni-
sche Regeln und Herstellerempfehlungen?

4. Mangelrechte vor Abnahme

Kann der Auftraggeber schon vor Abnahme Mangelbeseitigung
verlangen? Kann er schon vor Abnahme Ersatz der Médngelbeseiti-
gungskosten verlangen?

5. Mangelrechte nach Abnahme

Nacherfiillung: Was kann der Auftraggeber verlangen? - Alles, was
Sie Uber Fristsetzung wissen miissen! Selbstvornahme und Kosten-
vorschuss: Wie teuer darf die Mangelbeseitigung durch Dritte sein?
Erhalt der Auftraggeber Schadensersatz in Hohe der Mangelbesei-
tigungskosten auch, wenn er die Mangel nicht beseitigen lasst?
Minderung: Wann ist der Mangelbeseitigungsaufwand unverhéalt-
nismaBig? Wie wird die Minderung berechnet?

6. Priifungs- und Hinweispflichten

Welche Fachkenntnisse muss der Auftragnehmer haben? Wann
fiihrt eine ,Bedenkenmitteilung” zur Haftungsfreistellung? Wie
muss eine ,Bedenkenmitteilung” gestaltet werden?

7. Mitverschulden des Auftraggebers

Wie haftet der Aufragnehmer, wenn ein Baumangel (auch) auf Pla-
nungs- und/oder Uberwachungsfehlern des Architekten beruht?
Was bedeutet gesamtschuldnerische Haftung?

8. Sowieso-Kosten und Vorteilsausgleich
Wann muss sich der Auftraggeber an den Kosten der Méngelbesei-
tigung beteiligen? Hat der Hauptunternehmer gegentiber einem
Nachunternehmer Méngelanspriiche, wenn er selbst vom Bauherrn
nicht (mehr) in Anspruch genommen wird?

9. Sicherheiten
Wann kann der Auftragnehmer die Mangelbeseitigung von der Stel-
lung einer Sicherheit durch den Auftraggeber abhéngig machen?

10. Verjdhrungsfragen

Welche Verjahrungsfristen gelten nach BGB und VOB? Kénnen ab-
weichende Fristen in AGB vereinbart werden? Wie wird die Verjah-
rungsdauer berechnet? Wie wird die Verjahrung gehemmt? Wann
verjahren arglistig verschwiegene Méangel? Wann verjahrt eine Ge-
wahrleistungsbiirgschaft?

11. Verfahrensfragen
Partei-, Schieds- oder Gerichtsgutachten? Selbsténdiges Beweisver
fahren oder Klageerhebung?

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Licken im Leistungsverzeichnis

Vertragsauslegung, Strategien zu Sach- und Bauzeitnachtragen bei Vergabe und Vertragsabwicklung

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Thomas Hildebrandt, Hamburg, und

RAin und FAin fiir Bau- und Architektenrecht
Eva Bouchon, M.A., Berlin

Referenten

RA Dr. Thomas Hildebrandt

ist Partner der auf das private Bau- und Vergaberecht
spezialisierten Sozietat Leinemann & Partner in Ham-
burg. Er ist als Fachanwalt fiir Bau- und Architekten-
recht standig als baubegleitender Berater im Bereich
des Hoch- und Tiefbaus sowie als Schiedsrichter
bundesweit tatig. Herr Dr. Hildebrandt ist durch zahlreiche Ver-
6ffentlichungen im privaten Baurecht bekannt. Zu seinen baurecht-
lichen Publikationen zahlen regelmaBig Beitrdge in den Zeitschrif
ten ,IBR Immobilien- & Baurecht”, ,BauR" und ,ZfIR". Daneben ist
Herr Dr. Hildebrandt Autor des bereits in der 2. Auflage erschiene-
nen Buchs ,Die Abnahme von Bauleistungen”, Mitautor des inzwi-
schen in der 5. Auflage erschienenen ,Leinemann-Kommentars” zur
VOB/B und des Kommentars zum privaten Baurecht von Messer
schmidt/Voit. SchlieBlich ist Herr Dr. Hildebrandt Lehrbeauftragter
fiir privates Baurecht an der Leibniz-Universitat Hannover.

RAin Eva Bouchon, M.A.

ist seit Giber 10 Jahren als Rechtsanwaéltin baurecht-
lich tatig. Seit 2008 betreut sie in der auf das private
Bau- und Vergaberecht spezialisierten Sozietat Leine-
mann & Partner in Berlin baubegleitend vorwiegend
GroBprojekte in allen Bereichen des Hoch- und Tief-
baus sowie im Vergaberecht. Als Fachanwaltin fir Bau- und Archi-
tektenrecht berat und vertritt sie die Bauvertragsparteien auch vor
staatlichen und Schiedsgerichten. Frau Bouchon ist daneben Auto-
rin zahlreicher Beitrage in einschldgigen Fachzeitschriften und stan-
dige Mitarbeiterin der von Leinemann & Partner herausgegebenen
Neues zum Baurecht. Ferner tritt sie als Referentin bei einschlagigen
Seminarveranstaltern und an der Hochschule fir Technik und Wirt:
schaft in Berlin auf.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an technische Fiihrungskrafte, Projektleiter,
Bereichs- und Niederlassungsleiter von Bauunternehmen und Bau-
herren, Kalkulatoren, Claim-Manager, Anwaélte, Justitiare, Rech-
nungsprifer, Mitarbeiter der offentlichen Bauverwaltung, Sach-
verstandige und Richter.

Ziel

Kostensteigerungen und Terminiberschreitungen bei Bauprojekten
werden heftig diskutiert. Ausgangspunkt sind oft fehlerhafte Leis-
tungsbeschreibungen. Fehler werden allerdings wohl nie ganz ver-

Datum: Donnerstag, 29.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Barcelé, Hamburg

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Auch am 28.11.2016 in Min

meidbar sein. Das Seminar fragt nach der Risikoverteilung und den
vertraglichen Méglichkeiten zu ihrer Beeinflussung. Spekuliert ein Bie-
terum 6ffentliche Auftrage mit erkannten Beschreibungsfehlern, muss
nachgefragt werden: Welche Folgen hat das eine oder andere? Welche
Rolle spielt das offentliche Vergaberecht und wo liegen die Unter-
schiede zum gewerblichen Geschaft nichtoffentlicher Bauvertragspart
ner? Neueste Urteile des BGH und der Oberlandesgerichte, teilweise
von der Kanzlei des Referenten selbst erstritten, sind Grundlage fiir die
Darstellung und Lésung zahlreicher praktischer Probleme rund um
Mehrkosten, Bauzeit, Zahlung und Leistungsverweigerung aufgrund
von Problemen, die auf die Leistungsbeschreibung zurtickgehen.

Die Teilnehmer werden mit den rechtlichen Fallstricken der Ange-
botsbearbeitung und der LV-Gestaltung vertraut gemacht und an
die Grundsatze der spateren Vertragsauslegung nach Zuschlag und
die Nachtragsbearbeitung herangefiihrt.

Themen

1. Ausschreibungen bearbeiten: Schwellenwerte, Priifung der Ver
dingungsunterlagen, Mindestbedingungen, Nebenangebote,
Eignungsnachweise, geforderte Erkldrungen und Unvollstandig-
keit, Nachreichen von Erkldrungen, Wertungsmatrix, besondere
Verfahrensarten, typische Fehler bei der LV-Erstellung

2. Ausschreibungen &ffentlicher Auftraggeber nach VOB/A
2012: Ordnungsgemale Leistungsbeschreibung, Vollstandig-
keit, Kalkulierbarkeit, Wagnisse - die neueste Rechtsprechung
und ihre Auswirkungen

3. Liicken und Fehler in der Leistungsbeschreibung: Hinweis-
pflichten und Auslegungsméglichkeiten

4. Auslegung des Leistungsverzeichnisses nach AGB-Wirksam-
keitskriterien: u. a. Baugrund- und Terminrisiko, Genehmigungs-
risiko, Vertragsstrafen, Zahlung

5. Besondere Themen: Bistro-Entscheidung des BGH, Vergabe-
verfahrensrisiko, Spekulationspreise, sittenwidriger Einheitspreis,
Schadstoffrisiko, Kalkulationstricks

6. Nachtrag, Schadensersatz oder Entschadigungsanspruch: Wie
erzeugt man Mehrforderungen aus Bauzeiteinfliissen und wie
wehrt man sie ab?

7. Geanderte und zusatzliche Leistungen
§ 2 Abs. 5, 6 VOB/B, Mehraufwand wegen liickenhafter Aus-
schreibung, Storung der Geschaftsgrundlage, Aufstellung und
Abwehrvon Nachtragen sowie Leistungsverweigerungsrecht bei
Nichtbeauftragung von Nachtragen

8. Die Bedeutung von Vergabenachpriifungsverfahren und
Vergabeverzdgerungen fiir Zeit- und Kostenbudgets: Das
Vergabeverfahrensrisiko

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de

chen.
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Vergutung und Nachtrage, Abrechnung und Zahlung

nach VOB/B und BGB

Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele

mit
RA Uwe Luz, Wiirzburg

Referent

RA Uwe Luz
verfligt tiber mehr als 25 Jahre Erfahrung in Beratung
und Prozesstatigkeit in Bausachen. Der Referent ist
standiger Mitarbeiter der Zeitschrift , Baurecht”, Kom-
; h mentator der §§ 305 - 310 BGB im ,Fachanwalts-
ot kommentar Bau- und Architektenrecht” sowie Mitver
fasser des Handbuchs des Fachanwalts Bau- und Architektenrecht.
Zahlreiche Veréffentlichungen zum Baurecht. Er ist Mitglied in zahl-
reichen baurechtlichen Vereinigungen.

Teilnehmerkreis

Technisch und kaufménnisch leitendes Personal von Bauauftrag-
gebern und -auftragnehmern, Projektleiter, Oberbauleiter, Bauleiter,
Architekten, Bauingenieure, Projektsteuerer, anwaltliche Berufs-
anfanger im Bau- und Architektenrecht.

Ziel

In so gut wie keinem Bauvertrag - sei es ein Einheitspreis- oder ein
Pauschalpreisvertrag - ist der urspriinglich vereinbarte Vertragspreis
identisch mit der spateren Abrechnungssumme. Der Bauvertrag ist
ein Rahmenvertrag, innerhalb dessen Anderungen nicht nur méglich,
sondern geradezu vorgesehen sind: Mengenabweichungen, Leis-
tungsanderungen, Zusatzleistungen, Bauzeitanderungen. Das Semi-
nar zeigt auf, wie vergiitungsrelevante Anderungen erkannt werden
und welche Auswirkungen sie auf die Bezahlung der Bauleistung und
welche Auswirkungen aktuelle héchstrichterliche Entscheidungen auf
die Abrechnungspraxis haben. Ein groles Anliegen des Referenten ist
es, bei den Baupraktikern das notwendige Problembewusstsein zu
schaffen, damit Fallstricke rechtzeitig erkannt werden kénnen.

Themen

1. Der Einheitspreisvertrag
- Mengenabweichung oder Leistungsénderung?
- Verglitungsanpassung bei Mehr- und Mindermengen von
je groBer 10%
- Wie werden spekulativ hohe oder niedrige Einheitspreise bei
der Verglitungsanpassung berticksichtigt?
- Lohn- und Materialgleitklauseln
- Kann die Verglitungsanpassung bei Mengenabweichungen
wirksam ausgeschlossen oder eingeschrankt werden?
2. Der Detail-Pauschalpreisvertrag
- Abgrenzung vom Einheitspreisvertrag

Datum: Freitag, 30.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Auch am 09.11.2016 in Dusse

- Leistungsbeschreibung und Umfang des Pauschalrisikos
- Detail-Pauschalpreis und funktionelle Elemente in der
Leistungsbeschreibung
- Detail-Pauschalpreis und Komplettheitsklauseln in den
Vorbemerkungen bzw. im Bauvertrag
- Detail-Pauschalpreis und Mengenermittlungsrisiko
- Vertrags- oder Nachtragsleistung: Wer hat Beweislast?
- Grenzen des Pauschalpreisrisikos
3. Der Global-Pauschalvertrag
- Funktionale Leistungsbeschreibung: Welche Leistung ist
geschuldet?
- Pauschalpreis und auftraggeberseitig erbrachte Entwurfs-
und/oder Ausfithrungsplanung
- Global-Pauschalpreis und Leistungsermittlungsrisiko
- Global-Pauschalpreis und Komplettheitsklauseln
- Vertrags- oder Nachtragsleistung: Wer hat die Beweislast?
Wie wird die Hohe eines Nachtrags ermittelt?
4. Nachtrag und Nachtragsvereinbarungen
- Wann liegt ein Nachtrag vor?
- Die Nachtragssystematik der VOB/B
- Was sollte ein sog. Nachtrags“angebot” beinhalten?
- Darf der Auftragnehmer die Ausfithrung verweigem, wenn
eine Nachtragsvereinbarung nicht zustande kommt?
5. AufmaB
- Rechtsfolgen und Bedeutung des (gemeinsamen) AufmaRes
- Wann geht die Beweislast auf den Auftraggeber tiber?
6. Abschlags- und Schlussrechnung
- Wann ist eine Abschlags- bzw. Schlussrechnung priifbar?
- Welche Folgen hat die fehlende Priifbarkeit?
- Rechnungsabziige: Skonto, Nachlass, Umlagen, Sicherheits-
einbehalte, Médngeleinbehalte
- Rechnungspriifung und Zahlungsfreigabe
7. Zahlung der Vergiitung
- Zahlungsfristen und Verzug
- Vollig unterschatzt: die Verzugszinsen. Gibt es Verzugszinsen
auf Abschlagsrechnungen?
- Verlust des restlichen Vergiitungsanspruchs bei vorbehalt-
loser Annahme der Schlusszahlung
- Uberzahlung und Riickforderung durch den Auftraggeber
8. Verjahrung
- Wann verjahrt der Anspruch auf Zahlung der Vergiitung?
- Wann verjahrt der Anspruch auf Riickforderung von Uber-
zahlungen?
Die Teilnehmer erhalten umfangreiche Seminarunterlagen, in denen
auch die im Seminar besprochenen Anwendungs- und Berechnungs-
beispiele enthalten sind.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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INTENSIVKURS

Baurecht fur Bau- und Projektleiter

Kompaktwissen und Training am Einzelfall

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Philipp Hummel, Bonn

Referent

RA Philipp Hummel

ist Partner der national und international tatigen
Anwaltssozietat Redeker, Sellner, Dahs mit Stand-
orten in Bonn, Berlin, Leipzig, Miinchen, Briissel und
London. Herr Hummel berat deutschlandweit Bau-
herren, Bauunternehmen, Architekten, Ingenieure
und Projektsteuerer bei der Realisierung von GroBbauvorhaben. Ein
Schwerpunkt seiner Tatigkeit liegt dabei in der baubegleitenden
Rechtsberatung. Er ist daher mit den wahrend der Bauphase immer
wieder auftretenden Rechtsfragen bestens vertraut. Neben seiner
anwaltlichen Tatigkeit publiziert Herr Hummel in der einschldgigen
Fachliteratur und veroffentlicht u. a. regelmaBig Beitrdge in der
Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”.

Teilnehmerkreis

Projektleiter, Bauleiter, Projektsteuerer, Planer, Auftraggeber und
Auftragnehmer von Bauleistungen, insbesondere bei Grobau-
vorhaben.

Ziel

Im Rahmen der Durchfithrung von BaumaBnahmen werden von
Projekt- und Bauleitern immer wieder Fehler bei der Anwendung
der VOB gemacht, die erhebliche wirtschaftlich nachteilige Folgen
fiir die Baubeteiligten nach sich ziehen. Das Ziel der Seminar-
veranstaltung liegt darin, immer wiederkehrenden rechtlich rele-
vanten Fehlern bei der Baudurchfiihrung anhand konkreter Fall-
gestaltungen nachzugehen und zugleich Strategien zur rechtlich
und taktisch richtigen Vorgehensweise im Bauablauf zu entwickeln.

Datum: Montag, 10.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Notwendige Rechtskenntnisse fiir die tagliche Praxis
- Die wichtigsten Regeln der VOB/B
- Haufige Probleme beim BGB-Bauvertrag
- Das richtige Verstdndnis typischer Bauvertragsklauseln
- Regeln der Vertragsauslegung anhand konkreter Beispiele
- Der richtige Umgang mit unklaren Leistungsbeschreibungen
- Schwierigkeiten bei sich widersprechenden Vertragsbestim-
mungen
- Die Reichweite von Pauschalvertragen

2. Vergiitung und Nachtrage
- Zusatz und Anderungsleistungen
- Typische Fehler bei Nachtragsvereinbarungen
- Strategien zur Konfliktlésung
- Risiken funktionaler Leistungsbeschreibungen
- Nachtragsmanagement

3. Fehler bei der Kooperation am Bau
- Kooperationspflichten der Baubeteiligten
- Auswirkungen auf die Baupraxis
- Sicherstellung und Dokumentation

4. Problem Bauzeit
- Verzug und Behinderung
- Anspriiche bei Bauzeitverldngerung
- RegelmaBige Korrespondenzfehler
- Anordnungsrechte des Auftraggebers
- Vertragsstrafe
- Richtige Dokumentation

5. Fehler bei der Bauabwicklung
- Organisation und Schnittstellen
- Schutzpflichten am Bau
- Kiindigungsrechte und typische Fehler
- Abnahme von Teilleistungen
- AufmaRnahme und Abrechnungsverhandlungen
- Méangel und Nacherfiillung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Versicherung und Haftung am Bau

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Stefan lllies, Heidelberg

Referent

RA Stefan Illies

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und
standiger Mitarbeiter des InternetDienstes ,ibr-
online”. Seine Tatigkeit umfasst alle Facetten des
Bau- und Architektenrechts mit Schwerpunkt des
nationalen und internationalen GroBanlagenbaus im
Energiesektor. In diesem Bereich bestehen langjahrige Erfahrungen
als Syndikusanwalt der ALSTOM Power AG. Herr Illies ist Referent
und Autor im Bereich des privaten Baurechts mit zahlreichen Verof-
fentlichungen, so beispielsweise ,Delay Clauses in International
Construction Contracts”.

Teilnehmerkreis

Auftraggeber und Auftragnehmer von Bauleistungen, Bau- und Pro-
jektleiter, Vertragsmanager, Architekten und Ingenieure, Projekt-
steuerer, Rechtsanwalte und Baujuristen.

Ziel

Dargestellt werden die klassischen Haftungspotenziale im Baube-
reich und deren Mitigierung und Abdeckung durch Versicherungs-
schutz. In diesem Zusammenhang bestehen vielfach erhebliche und
auf den ersten Blick nicht erkennbare Deckungsliicken in den Haft-
pflichtversicherungsvertrdgen von Bauunternehmern, Architekten
und Ingenieuren. Zur Erhaltung des Deckungsschutzes bestehen
zahlreiche Pflichten und Obliegenheiten des Versicherungsnehmers,
deren Nichteinhaltung zum Wegfall des Deckungsschutzes fiihren
kann. In diesem Seminar soll daher unter anderem der richtige Um-
gang eines Schadensfalls im Verhéltnis zur eigenen Haftpflichtver-
sicherung aufgezeigt werden. Insbesondere wird dargestellt, dass
bereits im Rahmen der Vertragsgestaltung erhebliche Risiken beste-
hen, den Versicherungsschutz zu verlieren, was gerade unter dem
Gesichtspunkt der Anwaltshaftung zu betrachten ist.

Recht am Bau | Bauvertrag

Datum: Mittwoch, 12.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Klassische Haftungsfalle
- Haftung des Bauherrn fiir Dritte (u. a. Bauunternehmer)
- Haftung des Bauunternehmers und Exkulpation
- Moglichkeiten der Vertragsgestaltung zur Haftungsbeschran-
kung

2. Deckungsschutz der Haftpflichtversicherung von Bauunter-
nehmern und Architekten
- Deckungsfahiges Schadensereignis
- Entgangener Gewinn und Nutzungsausfall als deckungs-
fahiger Schaden

3. Risikoausschliisse der Haftpflichtversicherung
- Erfiillungsausschlussklausel
- .Weiterfressermangel”
- Ausschluss von Schaden an fremden Sachen
- Umweltschaden
- Uberschreitung der Bauzeit
- Uberschreitung von Baukosten

4. Verlust des Deckungsschutzes durch Pflicht- und Obliegen-

heitsverletzungen

- VerstoR gegen Verpflichtung der Schadensanzeige

- VerstoR gegen Mitteilungsverpflichtung zur Gefahrerhohung
oder -erweiterung des versicherten Risikos

- VerstoR gegen die Regulierungsvollmacht der Versicherer

- Gestaltung von Bau- und Architektenvertragen, insbesondere
hinsichtlich alternativer Streitschlichtung und tber die gesetz-
liche Bestimmungen hinausgehende Pflichtiibernahmen

5. Sinnvolle Regelungen im Versicherungsvertrag
- Ubernahme von Méngelbeseitigungsnebenkosten
- Schiedsverfahrensklausel

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Die 10 wichtigsten Themen der Bauinsolvenz

Rechte durchsetzen - Fehler vermeiden

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Claus Schmitz, Miinchen

Referent

RA Dr. Claus Schmitz

ist Partner in der Rechtsanwaltskanzlei Kraus, Sienz &
Partner, Miinchen, und Mitherausgeber der Zeit-
schrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”. Sein Tatigkeits-
schwerpunkt als Rechtsanwalt und Schiedsrichter
liegt im privaten Baurecht, im Biirgschaftsrecht und
im Insolvenzrecht, wobei er standig mit der Beratung/Vertretung
wegen Bauinsolvenzen und biirgschaftsrechtlicher Fragen befasst
ist. Zu seinen baurechtlichen Veréffentlichungen zéhlen auch regel-
malig Beitrdge in den Zeitschriften ,IBR Immobilien- & Baurecht"
und ,baurecht”. Er ist u. a. Mitkommentator in dem von Prof. Dr.
Kniffka herausgegebenen ,ibronline-Kommentar zum Bauvertrags-
recht” und im ,VOB/B-Kommentar" von Ingenstau,/Korbion, Autor
von ,Die Bauinsolvenz" (6. Aufl. 2015) sowie Verfasser der Online-
Praktikertexte ,Abwicklung des Bauvertrags in der Insolvenz" und
,Sicherheiten fiir die Bauvertragsparteien” auf www.ibronline.de
mit laufender Aktualisierung.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an Auftraggeber und an Auftragnehmer,
die mit einer Insolvenz ihres jeweiligen Vertragspartners konfrontiert
sein konnen, ebenso an Rechtsabteilungen und Rechtsanwalte
sowie an Mitarbeiter von Insolvenzverwaltern und Biirgen.

Ziel

Fast jeder Baubeteiligte ist schon einmal mit einer Bauinsolvenz
konfrontiert worden.

Die Uberlagerungen und Ergénzungen des privaten Baurechts
durch die Vorgaben des Insolvenzrechts sind schwierig. Anliegen
des Seminars ist es, beginnend von der erkennbaren Krise bis zum
eroffneten Insolvenzverfahren auf praxisrelevante Probleme und de-
ren Losung hinzuweisen.

Datum: Mittwoch, 12.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: InterCityHotel Nirnberg, Niirnberg
Preis: 399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

Themen

1. Was ist Insolvenz?
- Materielle und formelle Insolvenz
- Zahlungsunféhigkeit
- Vorlaufiger und endgiiltiger Insolvenzverwalter

2. Kann, darf und soll ich den Bauvertrag wegen
der Insolvenz des Vertragspartners kiindigen?
- Grundlagen einer Kiindigung
- Aus flir § 8 Abs. 2 VOB/B?
- Rechtsfolgen einer Kiindigung

3. Kann und soll ich den Bauvertrag trotz Insolvenz
fortfithren?
- Abwéagungskriterien
- Aufrechnungsverbote und Restabwicklungsvereinbarungen
- Absicherungen gegentiiber einem insolventen Auftraggeber

4. Wie wird ein Bauvertrag im erdffneten Insolvenzverfahren
fortgefiihrt/abgewickelt?
- Befugnisse des Insolvenzverwalters
- Die Bedeutung von § 103 InsO
- Vertragsfortfithrung oder Vertragsabwicklung
- Forderungsdurchsetzung durch den Insolvenzverwalter

5. Wie mache ich als Auftraggeber Forderungen wegen
Méngeln geltend? Welche Formalien sind zu beachten?

6. Wie sind Restfertigstellungsmehrkosten darzustellen?
7. Wie setze ich als Auftragnehmer Forderungen durch?
- Anmeldung von Insolvenzforderungen
- Riickerlangung von Biirgschaften
8. Wann droht eine Insolvenzanfechtung?

9. Wann ist eine Aufrechnung in der Insolvenz unzulassig?

10. Was ist bei der Verwertung von Biirgschaften zu beachten?

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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VOB/B kompakt

Die wichtigsten Themen des Bauvertragsrechts

Datum: Mittwoch, 12.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: InterCityHotel Niirnberg, Niirnberg
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

mit
RA Stephan Bolz, Mannheim

Referent Themen

RA Stephan Bolz 1. Ubersicht: VOB/A - VOB/B - VOB/C

ist Rechtsanwalt in eigener Kanzlei in Mannheim.
Dariiber hinaus ist er Schriftleiter der Zeitschriften
.IBR Immobilien- & Baurecht” und ,VPR Vergabe-
praxis & -recht” sowie der Internet-Dienste ,ibr-online”
und ,vpronline". Zuvor hat er als Syndikusanwalt in
den Rechtsabteilungen eines deutschen Bauunternehmens und
eines weltweit tatigen Technologiekonzerns gearbeitet und Hoch-,
Tief, Ingenieur und Anlagenbauprojekte aller GroBenordnungen
vor allem in der Vertragsgestaltung und baubegleitend beraten.

2. Abschluss des Bauvertrags

3. Vollmacht: Welche Vollmacht hat der bauleitende Architekt
bzw. Ingenieur?

4. Vergiitung der Bauleistungen
- Einheitspreisvertrag und Mengenanderungen
- Pauschalpreisvertrag und Mengendnderungen

Herr Bolz ist Autor zahlreicher Fachveréffentlichungen, u. a. in den - Fiir welche Leistungen gibt es eine Nachtragsverg?;ijtung? .
Zeitschriften BauR und ZfBR sowie im Jahrbuch Baurecht, und Ver - Welche Anzeigepflichten hat der Auftragnehmer: ,
fasser des PraktikerRatgebers ,VOB,/B kompakt". - Wie wird die H6he der Nachtragsvergiitung ermittelt?

- Muss eine gednderte oder zusatzliche Leistung auch ohne
Einigung Uber die Verglitung ausgefiihrt werden?

Teilnehmerkreis .
5. Bauzeit und Anspriiche des Auftraggebers

Bauleiter, Architekten, Ingenieure, Projektsteuerer, Bauhandwerker, - Was sind Vertragsfristen?
kaufménnisches Personal bei Bauunternehmungen und Auftrag- - Wann gerat der Auftragnehmer in Verzug?
gebern. - Vertragsstrafe und Schadensersatz

6. Bauzeit und Anspriiche des Auftragnehmers
Ziel - Welche Mitwirkungspflichten hat der Auftraggeber?
- Welche Rechte hat der Auftragnehmer bei Behinderungen?
- Zahlungsanspriiche aus gestortem Bauablauf
- An- und Abmeldung von Behinderungen

Wer immer mit der Abwicklung von Bauvorhaben befasst ist - sei es
vor Ort auf der Baustelle oder bei der Kalkulation, Abrechnung oder
bei der Bearbeitung von Mangelanspriichen -, muss die wichtigsten
Spielregeln der VOB/B kennen. Denn die meisten Bauvertrage wer- 7
den auf der Grundlage der VOB/B geschlossen. Ziel des Seminars
ist es, den Teilnehmern anhand anschaulicher und eingéngiger Bei-
spiele die wichtigsten Themen der VOB/B darzustellen und sie
in die Lage zu versetzen, die grundlegenden Regeln zu verstehen
und selbststdndig anzuwenden, damit sie bei der L6sung der Pro- 8. Abnahme
bleme im Alltag Sicherheit gewinnen.

Kiindigung des Bauvertrags

- Die sog. freie Kiindigung: Wie wird abgerechnet?
- Kiindigung aus wichtigem Grund

- Wann darf der Auftragnehmer kiindigen?

- Bedeutung und Formen der Abnahme, Teilabnahme
- Abnahmeverweigerung

9. Mangelanspriiche
- Was ist ein Mangel?
- Bedeutung der anerkannten Regeln der Technik
- Méngelanspriiche vor und nach Abnahme
- Verjahrung der Mangelanspriiche

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%! Online anmelden unter www.ibr-seminare.de 31
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INTENSIVKURS
VOB/B fir Auftraggeber

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Florian Schrammel, Miinchen

Referent

RA Dr. Florian Schrammel

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und Ge-
sellschafter der bundesweit bekannten Bau-, Immo-
bilien-und Vergaberechtskanzlei HFK Rechtsanwalte
LLP in Miinchen. Die Schwerpunkte seiner Tatigkeit
liegen neben der Begleitung komplexer bau-/archi-
tektenrechtlicher Prozesse in der projektbegleitenden baurechtli-
chen Beratung sowohl fiir Auftraggeber wie Auftragnehmer. Neben
der anwaltlichen Téatigkeit ist er auch wissenschaftlich tatig. Zu sei-
nen zahlreichen Verdffentlichungen zahlen auch regelmaRige Bei-
trage in der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht".

Teilnehmerkreis

Technisch und kaufmannisch leitendes Personal von Auftraggebern,
Projektleiter, (Ober)Bauleiter, Architekten und Ingenieure, Projekt
steuerer, Baujuristen.

Ziel

- Rechtssicherer Umgang mit der VOB/B aus Sicht des Auftrag-
gebers

- Rechtssichere terminliche und kostenmaRBige Steuerung des Bau-
ablaufs, insbesondere rechtssicherer und konsequenter Umgang
mit Sach- und Bauzeitennachtragen

- Konsequente Verfolgung der vereinbarten Qualitdten

- Einhaltung der rechtlichen Vorgaben im Rahmen der Rechnungs-
prifung

- Darstellung der neuesten Rechtsprechung

Datum: Dienstag, 18.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Vertragsschluss
- Schnittstellen
- Rangfolgeregelungen
- AGB-Problematik
- Vertretung

2. Bauzeit
- Umgang mit Behinderungsanzeigen
- Handlungsmdglichkeiten des Auftraggebers
(Kiindigung, Vertragsstrafe etc.)
- Gestorter Bauablauf/Bauzeitnachtrage
(Anti-Claim-Management, Anspruchsgrundlagen)

3. Kosten
- Sachnachtrage/Anderungsmanagement
(Anspruchsgrundlagen, Vertragsauslegung,
Anordnung etc.)
- Wegfall der Geschaftsgrundlage
- Strategien an der Schnittstelle zwischen Kalkulation
und Spekulation

4. Qualitaten
- Mangelbegriff
- Anspruchsgrundlagen vor und nach Abnahme
- Abnahme

5. Rechnungspriifung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Das Verhandlungsprotokoll

Nachunternehmerleistungen rechtssicher einkaufen

mit
RA Michael Frikell, Miinchen

Referent

RA Michael Frikell

beschaftigt sich als Autor des Buchs ,Der Subunter-
nehmervertrag Bau” seit tber flinfzehn Jahren mit
allen Fragen rund um die vertragliche Gestaltung
von Nachunternehmervertrdgen. Durch seine Téatig-
keit als Geschaftsfihrer der Bauinnung Minchen
kennt er die Probleme aus der taglichen Praxis. Im Rahmen seiner
Anwaltstatigkeit berat er General- und Hauptunternehmer im Be-
reich der Vertragsgestaltung und Nachunternehmerhaftung. Er ist
zudem u. a. Herausgeber des ,Planerrechts-Reports” und Verfasser
der Mustervertrdge im Bereich Bau im Minchner Vertragshand-
buch.

Teilnehmerkreis

Alle Personen, die Vertrdge mit Nachunternehmern erstellen, ab-
schlieBen oder deren Durchfiihrung iiberwachen, wie zum Beispiel
Geschaftsfihrer, Projektleiter oder Bauleiter, Baujuristen, Architek-
ten und Ingenieure.

Ziel

Der Einsatz von Nachunternehmern ist am Bau heutzutage ublich
und weit verbreitet. Nicht nur groRe General- oder Hauptunterneh-
mer, sondern auch kleinere Bau- oder Handwerksbetriebe sind - aus
Kostengriinden oder um Auftragsspitzen auszugleichen - auf den
Einsatz von Nachunternehmern angewiesen. Doch der Einsatz von
Nachunternehmern birgt zahlreiche Risiken, die man kennen muss,
um sie durch eine entsprechende Vertragsgestaltung und Vertrags-
durchfiihrung zu minimieren. Ansonsten drohen durch die Haf-
tungstatbestande aus dem AEntG (Mindestlohn und Urlaubskas-
senbeitrage), dem Sozialversicherungsrecht und der Unfallversiche-
rung groRe finanzielle Risiken und strafrechtliche Konsequenzen.

Aber auch die Vertragsgestaltung bei Nachunternehmervertragen
wirft viele Fragen auf. Das Seminar zeigt die Mdglichkeiten, aber
auch die Grenzen auf, die Besonderheiten des Nachunternehmer
vertrags, wie zum Beispiel unterschiedliche Abnahmezeitpunkte des
General- und des Nachunternehmervertrags, durch entsprechende
Vertragsklauseln zu regeln.

Recht am Bau | Bauvertrag

Datum: Mittwoch, 19.10.2016, 9:30 - 17:00 Uhr
Ort: Eden Hotel Wolff, Miinchen
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Wie unterscheidet sich der Nachunternehmervertrag von der
Arbeitnehmeriiberlassung? - Wo ist die Arbeitnehmeriiber-
lassung im Baubereich unzuléssig? - Wie erkenne ich Schein-
selbststéandige?

2. Muss der Auftraggeber einen Nachunternehmereinsatz
dulden? - Wie kann sich der Auftragnehmer die Zustimmung
zum Nachunternehmereinsatz sichern? - Kann der Auftrag-
geber einen nicht genehmigten Nachunternehmereinsatz un-
terbinden? - Wie kann sich der Auftragnehmer ,unverbindlich”
eine Nachunternehmerleistung sichern, wenn er noch keinen
Auftrag hat?

3. Welche vertraglichen Besonderheiten sind beim Einsatz von
Nachunternehmern zu beriicksichtigen?

4. Wie konnen Haupt- und Nachunternehmervertrag auf-
einander abgestimmt werden? - Wo ist eine Abstimmung not
wendig oder sinnvoll? - Verzug des Nachunternehmers: Muss
der Nachunternehmer die vom AG gegeniiber dem Hauptunter-
nehmer geltend gemachte Vertragsstrafe zahlen?

5. Welche Grenzen zieht das Recht der Allgemeinen Geschéfts-
bedingungen bei der Vertragsgestaltung?

6. Fiir welche Abgaben des Nachunternehmers haftet der
Hauptunternehmer? - Biirgenhaftung nach dem AEntG fiir
Mindestlohne und Beitrdge zur SOKA - Sozialversicherungs-
beitrdge - Beitrage zur Berufsgenossenschaft - Steuern

7. Wie kann der Hauptunternehmer diese Haftungsrisiken mini-
mieren? - im Rahmen der Vertragsgestaltung - wahrend der
Bauphase

8. Was ist bei der Durchfiihrung des Nachunternehmervertrags
zu beachten? - Wie ist der Schriftverkehr zu organisieren? -
Wie hat sich der Hauptunternehmer zu verhalten, um seine
Rechte zu wahren?

9. Wann verjdhren die Anspriiche aus AEntG, § 28e SGB IV und
SGB VII?

10. Besonderheiten beim Einsatz auslandischer Nachunterneh-
mer?

11. Wie beriicksichtige ich die Besonderheiten des Nachunter-
nehmervertrags im Vertrag/Verhandlungsprotokoll? Wie
sieht ein solches Muster aus?

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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INTENSIVKURS

Die Pruf- und Hinweispflichten der Baubeteiligten
Aktuelle Rechtsprechung und Konsequenzen fiir die Praxis

mit
RA und Wirtschaftsmediator
Dr. Peter Hammacher, Heidelberg

Referent

RA Dr. Peter Hammacher

ist seit 1986 Rechtsanwalt und war 20 Jahre lang
Leiter von Rechtsabteilungen national und interna-
tional tatiger Unternehmensgruppen in der Bau- und
Investitionsgtiterindustrie. Er ist jetzt schwerpunkt-
maBig in der praventiven Beratung, als Wirtschafts-
mediator sowie als Schiedsrichter tatig. Herr Dr. Hammacher verfligt
tiber eine lange Erfahrung als Referent und Veranstalter von Prak-
tikerSeminaren und publiziert regelmaBig zu praxisorientierten
Themen. Er ist u. a. Autor des Buchs ,Priif und Hinweispflichten,
Bauvertrag - Werkvertrag - Werklieferungsvertrag”, 2. Aufl. 2016,
sowie Co-Autor des ,Handbuchs fir Auftragsabwicklung”, 4. Aufl.
mit Erganzungen 2014.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an Mitarbeiter in Unternehmen, die bei der
Auftragsvergabe und/oder Auftragsabwicklung auf der Seite von
Auftragnehmer oder Auftraggeber Ergebnisverantwortung tragen,
sowie ihre Rechtsanwalte und Architektur/Ingenieurbiiros.

Ziel

Prif- und Hinweispflichten liegen an den Schnittstellen zwischen
Planung und Ausfiihrung, zwischen Lieferung und Leistung, zwi-
schen aufeinanderfolgenden Gewerken, zwischen bauseitiger Bei-
stellung und neuer Leistung - aber auch zwischen technischen
Zwangen und wirtschaftlichen Interessen.

Mit anderen Worten: Das Thema fiihrt zu allen wesentlichen Kon-
flikten, die das Baurecht zu bieten hat. Priif und Hinweispflichten
dienen zum einen als Instrumente, um diese Konflikte zu entschei-
den. Zum anderen sind sie selbst Gegenstand heftiger juristischer
Auseinandersetzung: Die Rechtsprechung des VII. Senats des BGH
und ihm folgend vieler Oberlandesgerichte zur Funktionalitatsver
pflichtung des Auftragnehmers mit ,Befreiungsmoglichkeit" hat zu
einer erheblichen Benachteiligung der Auftragnehmerseite geftihrt.
Planungs- und Ausfithrungsfehler der Auftraggeber - eigene oder
die ihrer Planer und Auftragnehmer - werden oft erfolgreich auf
.die Fachfirma" abgewalzt. Die Anforderungen an die Priif- und Hin-
weispflichten der Architekten bei Ausschreibung, Priifung von Aus-
flihrungsunterlagen der Auftragnehmer und deren Ausfiihrung sind

Datum: Freitg, 21.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Gegenstand umfangreicher Rechtsprechung. Die Anforderungen
der Rechtsprechung an die Priif- und Hinweispflichten bei der
Materialbeschaffung nach § 377 HGB kdnnen von der Praxis kaum
noch erfiillt werden.

Dieses Seminar stellt die Priif und Hinweispflichten in ihrem recht-
lichen und praktischen Gesamtzusammenhang dar, vom Vertrags-
schluss bis zur Verjahrung von Méngelanspriichen.

Durch die gemeinsame Analyse zahlreicher hochstrichterlicher Ent
scheidungen werden Kriterien und Argumentationsmuster heraus-
gearbeitet, die den Baubeteiligten und ihren Beratern helfen, ihren
Vortrag zu substantiieren, ihn mit bereits vor Gericht erfolgreichen
Argumenten anzureichern bzw. zu erwartende Einwédnde vorweg-
zunehmen.

Themen

- Die aktuelle Rechtsprechung der zustdndigen Senate des
BGH und der Oberlandesgerichte zu Priif- und Hinweispflich-
ten

- Priif und Hinweispflichten der Baubeteiligten im Angebots-
stadium, z. B. hinsichtlich Ausschreibungsunterlagen, Leis-
tungsverzeichnissen und Planen

- Priif und Hinweispflichten der Baubeteiligten wéahrend der
Auftragsabwicklung

- Anforderungen an die Priifungsintensitat des Auftragneh-
mers hinsichtlich beigestelltem Boden, Konstruktion, Vorleis-
tungen anderer Unternehmer und Planungsunterlagen

- Priif- und Hinweispflichten bei der Materialeingangskontrolle

- Rechtsprechung inshesondere des VII. Senats des BGH zu
.Obliegenheiten” und ,Befreiungstatbestand”

- Priif und Hinweispflichten der Baubeteiligten nach Fertig-
stellung der Leistungen vor, bei und nach der Abnahme

- Auswirkung der Priif und Hinweispflichten auf Vergiitung,
Beweislast und Verjdhrung von Méngelanspriichen

- Rechtsprechung zu Mitverschulden und Schadensquotelung
beim Zusammentreffen von Planungs- und Uberwachungs-
fehlern des Auftraggebers bzw. seiner Planer und der Verlet
zung der Priif- und Hinweispflichten durch den Auftraggeber

- Gesamtschuldverhaltnisse

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



VOB/C kompakt

Recht am Bau | Bauvertrag

Die vertragsrechtlichen Besonderheiten der VOB/C und ihrer ATV-DIN-Normen

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Stefan Kaiser, Monchengladbach, und
Fachjurist fir Bau- und Architektenrecht

Dr. Christian Leesmeister, KdIn

Referenten

RA Dr. Stefan Kaiser

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht in der
Kanzlei Kapellmann und Partner Rechtsanwalte mbB
mit Biros in Berlin, Briissel, Diisseldorf, Frankfurt
a.M., Hamburg, Ménchengladbach und Miinchen.
Sein Arbeitsschwerpunkt liegt in der Beratung von
Auftraggebern und Auftragnehmern in allen Fragen der Vertrags-
gestaltung, des Vertragsmanagements, des AfterSales-Manage-
ments sowie bei Immobilientransaktionen. Einen weiteren Schwer-
punkt seiner Tatigkeit bildet die umfassende Beratung bei komple-
xen GroRprojekten, insbesondere im Bereich des Sport und Event
stattenbaus, unter anderem in Form des juristischen Projektmana-
gements. Darliber hinaus bildet einen weiteren Schwerpunkt die
Vertretung bei streitigen Auseinandersetzungen vor Gerichten und
Schiedsgerichten, zum Teil mit internationalem Bezug.

Dr. Christian Leesmeister

ist Justiziar im Rechts- und Versicherungsamt der
Stadt Koln und dort fiir den Fachbereich Bau- und
Architektenrecht zustéandig. Von 2010 bis 2014 war
Dr. Leesmeister als Fachanwalt fiir Bau- und Architek-
tenrecht in der Kanzlei Kapellmann und Partner tatig.
Sein Arbeitsschwerpunkt liegt heute in der Beratung der einzelnen
Fachamter der Stadt KoIn in allen Fragen der Bauvertragsgestaltung
sowie bei streitigen Auseinandersetzung vor und auBerhalb von Ge-
richten, insbesondere im Zusammenhang mit Werklohnforderungen
und Gewahrleistungsrechten (Mangelhaftung) sowie der Durch-
setzung und Abwehr von Nachtragsvergiitungs- und Schadens-
ersatzanspriichen; ein weiterer Schwerpunkt liegt in der rechtlichen
Begleitung komplexer Bauvorhaben in Form des juristischen Pro-
jektmanagements. Dr. Leesmeister ist Dozent fiir weitere Seminare
im Bauvertrags- und Architektenrecht sowie Mitautor der ,Einfiih-
rung in die VOB/C - Basiswissen flir die Praxis”, 1. Aufl. 2014.

Teilnehmerkreis

Offentliche und private Auftraggeber, Auftragnehmer, Architekten
und Ingenieure, Projekt- und Bauleiter, Projektsteuerer, Baujuristen
und Baukaufleute.

Datum: Montag, 24.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

Ziel

Die VOB/C bietet fiir eine Vielzahl von téaglich auftretenden und
praktisch relevanten Fragen sowie zur Kldrung von Streitigkeiten
Lésungen, sei es zum Beispiel zur Bestimmung des vertraglich ge-
schuldeten Bau-Solls, fiir die Aufstellung einer ordnungsgemalen
Leistungsbeschreibung, wie ausgefihrte Bauleistungen abgerech-
net werden oder welche Kriterien eine erbrachte Bauleistung erfil-
len muss, um frei von Mangeln zu sein, und vieles mehr.

Bei der VOB/C handelt es sich um erganzendes Vertragsrecht mit
iberwiegend technischem Bezug, dessen genaue Kenntnis fiir die
optimale Gestaltung und Anwendung von Bauvertrdgen unabding-
bar ist. Jedoch machen selbst erfahrene Baujuristen nur allzu gerne
einen groBen Bogen um ihre Regelwerke; Baupraktiker wenden sie
wie selbstverstandlich an, ohne sich jedoch im Klaren dartber zu
sein, ob die bautechnischen Regeln tiberhaupt anwendbar sind.

Ziel dieser Veranstaltung ist es, die Teilnehmer in Ubersichtlicher
und leicht verstandlicher Form in das Bauvertragsrecht der VOB/C
mit den Besonderheiten ihrer einzelnen DIN-Normen (ATV) einzu-
flihren und dabei die fiir den Bauvertrag praxisrelevantesten Infor-
mationen sowie die fir Umgang und Anwendung (mit) der VOB/C
notwendige Orientierung zu geben. In zwei SeminarTeilen stellen
die Referenten daher anhand anschaulicher Fallbeispiele die fol-
genden, ,VOB/C-vertragsspezifischen" Themen vor:

Themen

1. Allgemeines zur VOB/C
2. Geltung und Einbeziehung der VOB/C

3. Méngelfreie Leistung durch Qualitédtssicherung anhand der
VOB/C

4. Priif und Bedenkenhinweispflichten aus der VOB,/C
5. Mitwirkungs- und Schutzpflichten in der VOB/C

6. Vorgaben der VOB/C fiir das Aufstellen der Leistungs-
beschreibung

7. Vertragliches Bau-Soll und Leistungsumfang
8. Planungsaufgaben des Auftragnehmers gemaR der VOB/C
9. Vorgaben der VOB/C fiir die Abrechnung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Die 10 haufigsten Fehler bei der Abwicklung von
VOB-Vertragen und wie man sie vermeidet

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Michael Gross, Leipzig

Referent

RA Dr. Michael Gross
ist Fachanwalt fir Bau- und Architektenrecht in
Leipzig und Partner der Sozietat ScharlemannGross.

waltskanzleien tatig. Herr Dr. Gross hat im In- und
Ausland bei Hoch-, Tief- und Ingenieurbauprojekten
aller GréBenordnungen baubegleitend beraten. Er ist Autor von
Fachveroffentlichungen und doziert regelmaBig bei Fortbildungs-
veranstaltungen.

Teilnehmerkreis

Bau- und Projektleiter, Architekten, Ingenieure, Projektsteuerer, Bau-
unternehmer, kaufmannisches Personal auf Auftraggeber- und Auf
tragnehmerseite, Baujuristen.

Ziel

In die meisten Bauvertrage wird die VOB/B als Vertragsgrundlage
einbezogen. Die VOB/B gilt als insgesamt ausgewogenes Vertrags-
werk. Sie enthéalt jedoch zahlreiche in der Baupraxis oft iibersehene
Tiicken und Fallstricke. Ziel des Seminars ist es, praktische und
rechtssichere Losungen bei der Abwicklung eines Bauvorhabens
darzustellen.

Themen

1. Vertraglicher Leistungsumfang
- Voraussetzungen fir einen Vertragsabschluss
- Umfang der geschuldeten Leistung
- Auslegungskriterien
- AGB-Priifung
- Wirkung von Rangklauseln
- Detaillierte und funktionale Leistungsbeschreibung

2. Bedenken- und Hinweispflichten
- Zeitpunkt der Priifung
- Umfang der Priifung
- Folgen bei fehlender Anmeldung von Bedenken

3. Nachtrage
- Nachtrédge bei Einheits- und Pauschalvertragen
- Anordnungsrecht

Er war von 2000 bis 2012 in internationalen An-

Datum: Montag, 24.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr

Ort: InterCityHotel Leipzig, Leipzig

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

- Anderungs- und Zusatzleistungen

- Probleme der ,Architektenvollmacht”

- Verglitung auftragslos erbrachter Leistungen
- Vergiitung von Stundenlohnarbeiten

- Taktik

4. Behinderungen des Bauablaufs

- Begriff der Behinderung

- Anspriiche des Auftraggebers und Auftragnehmers

- OrdnungsgemaRe Behinderungsanzeige und -abmeldung

- Erforderlicher Umfang der Dokumentation

- Anforderungen an die Darlegung von Schadensersatz und
Entschadigung

5. Vertragsstrafe

- Wirksamkeit der Vertragsstrafenregelung
- Vorbehaltserfordernis
- Einwendungen des Auftragnehmers

6. Abnahme

- Voraussetzungen und Abnahmeformen
- Rechtswirkungen
- Typische Probleme bei der Abnahme

7. Durchsetzung und Abwehr von Mangelanspriiche

- Begriff des Mangels

- Bedenken- und Hinweispflicht

- Formalien

- Ersatzvornahme vor Abnahme

- Mitverschulden des Auftraggebers

- Vorteilsausgleich und Sowieso-Kosten

- UnverhaltnismaBigkeit der Mangelbeseitigung
- Vorsicht Falle: § 377 HGB

8. Kiindigung

- Kiindigungsgriinde
- Teilkiindigung
- Rechtsfolgen einer ,freien” Kiindigung

9. Abrechnung und Zahlung

- AufmaR
- Abschlags- und Schlussrechnung

10. Sicherheiten
- Wirksamkeit der Sicherungsabrede
- Tipps fur die Vertragsgestaltung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Pauschalpreisvertrag und Nachtragsvergitung
Wann kann der Auftragnehmer (k)eine Preisanpassung verlangen?

mit
RA und FA flir Bau- und Architektenrecht
Dr. Maximilian R. Jahn, Frankfurt a.M.

Referent

"Ml RA Dr. Maximilian R. Jahn

‘ ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht in der
Kanzlei Kapellmann und Partner Rechtsanwalte mbB
mit Biros in Berlin, Brissel, Diisseldorf, Frankfurt
a.M., Hamburg, Ménchengladbach und Miinchen.
Er berat Auftraggeber und Auftragnehmer bei der
Realisierung gewerblicher und offentlicher Immobilienprojekte und
Infrastrukturvorhaben. Dazu gehéren die Konzeption, Gestaltung
und Verhandlung der relevanten Projektvertrage, die Strukturierung
und rechtliche Ausgestaltung von Vergabeverfahren und das bau-
begleitende Claim- und Anti-Claim-Management unter Berticksich-
tigung aller baubetrieblichen Schnittstellen. Herr Dr. Jahn verfigt
tber langjahrige Erfahrung in der Fithrung und Steuerung gericht-
licher GroRprozesse. Er tritt regelmaRig durch Fortbildungsseminare
und Verdffentlichungen in Erscheinung.

Teilnehmerkreis

Generalunternehmer, Projektentwickler, Projektsteuerer, Bautrager,
Projekt- und Bauleiter von Auftragnehmern und Auftraggebern,
Architekten und Bauingenieure, Unternehmensjuristen und Rechts-
anwalte.

Ziel

Die - im Baurecht allgegenwartige - Frage, unter welchen Voraus-
setzungen der Auftragnehmer zusatzliche Vergiitung verlangen
kann, ist auch fiir erfahrene Vertragsanwender bei komplexen Pau-
schalpreisvertragen mit (teil-)funktionaler Leistungsbeschreibung
schwierig zu beantworten. Erforderlich ist ein klares Verstandnis,
wie der geschuldete Leistungsumfang und die vertragliche Risiko-
verteilung zu ermitteln sind. Das Seminar zielt darauf ab, den Teil-
nehmern das ,Handwerkszeug" fiir einen rechtssicheren Umgang
mit Pauschalpreisvertrdgen zu vermitteln. Anhand zahlreicher Ar
beitsbeispiele und Praxisfalle werden unter Beriicksichtigung der
aktuellsten Rechtsprechung alle zentralen Rechtsfragen, die sich
bei der Vertragsabwicklung ergeben, behandelt. Niitzliche Praxis-
tipps fir die Vertragsgestaltung runden das Seminar ab.

Datum: Donnerstag, 03.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Rechtliche Grundlagen

- ,Pauschalierung” und Mengenermittlungsrisiko

- (Teil-)Funktionale Leistungsbeschreibung und Komplettheits-
klauseln

- Vertragstypen

- Detailpauschalvertrag

- Einfacher Globalpauschalvertrag

- Komplexer Globalpauschalvertrag: Schlisselfertig-Vertrag,
GMP-Vertrag

2. Geschuldete Leistung -

was ist vom Pauschalpreis umfasst?

- Kriterien zur Ermittlung des ,Bausolls”
(Bauinhalt, Bauumsténde, Bauzeit)

- Auslegungsgrundsatze

- Bedeutung von Detailregelungen

- Vollstandigkeits- und Richtigkeitsrisiko

- Umgang mit Widerspriichen und Unklarheiten,
Rangfolgeregeln

3. Vervollstandigung von Globalelementen
durch den Auftragnehmer

4. Umfang und Grenzen der Risikoiibernahme
durch den Auftragnehmer

5. Besonderheiten bei 6ffentlichen Auftraggebern

6. Nachtragsvergiitung
- Angeordnete Leistungsanderungen und zusatzliche
Leistungen
- Sonstige Leistungsanderungen/Zusatzleistungen
- Stérung der Geschéaftsgrundlage

7. Abrechnung
- Priifbarkeit von Schlussrechnung und Nachtragen
- Auftragskalkulation
- Mehr- und Minderkosten, typische Probleme bei der
Preisentwicklung
- Abrechnung des gekiindigten Pauschalpreisvertrags

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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INTENSIVKURS

Nachtrage - baubetrieblich und rechtlich

mit RA und FA flir Bau- und Architektenrecht
Dr. Andreas Berger, M&nchengladbach, und
Dr.-Ing. Thomas Sindermann, 6.b.u.v. Sachverstandiger, KdIn

Referenten

RA Dr. Andreas Berger

ist Fachanwalt fir Bau- und Architektenrecht und
Partner in der Kanzlei Kapellmann und Partner Rechts-
anwalte mbB mit Biiros in Berlin, Briissel, Disseldorf,
Frankfurt a.M., Hamburg, Ménchengladbach und Miin-
chen. Sein Tatigkeitsschwerpunkt liegt auf dem Gebiet
des juristischen Projektmanagements fiir groe Immobilienprojekt-
entwicklungen und Infrastrukturvorhaben. Dr. Berger ist durch ver-
schiedene Seminare und Verdffentlichungen zum Bau- und Planerv-
ertragsrecht bekannt. Er ist u. a. Mitherausgeber und Mitautor des
Fuchs/Berger/Seifert, Beck'scher HOAI- und Architektenrechts-
kommentar, 1. Aufl. 2016, sowie Mitautor der ,Einfihrung in die
HOAI - Praxiswissen Architektenrecht” (4. Aufl. 2013).

Dr-Ing. Thomas Sindermann

ist geschaftsfithrender Gesellschafter der Prof. Schif-
fers BauConsult GmbH & Co. KG (SBC) mit Sitz in
KélIn. Das Ingenieurbiiro ist spezialisiert auf die Be-
ratung und Betreuung von Auftraggebern und Auf-
tragnehmern bei komplexen baubetrieblichen Frage-
und Problemstellungen. Herr Dr. Sindermann war mehrere Jahre in
der Bauabwicklung verschiedener GroBbauvorhaben tétig und hat
sich dabei insbesondere mit dem Kosten-, Termin- und Qualitats-
management befasst. Im Rahmen der beratenden Tatigkeit bei der
SBC war er zuletzt u. a. fiir die baubetriebliche Darstellung der be-
rechtigten terminlichen und finanziellen Anspriiche bei GroRprojek-
ten des Anlagen- und Ingenieurbaus verantwortlich. Er ist von der
Industrie- und Handelskammer zu KéIn éffentlich bestellter und ver-
eidigter Sachverstandiger fiir Baupreisermittlung und Abrechnung
im Hoch- und Ingenieurbau sowie Lehrbeauftragter fiir das Fach-
gebiet ,Baubetrieb” an der Universitat Siegen.

Teilnehmerkreis

Bauherren, Unternehmer, Bau- und Projektleiter des Hoch-, Tief- und
Ingenieurbaus, Architekten, Ingenieure, Projektsteuerer, technische
Mitarbeiter von Bauverwaltungen, Baujuristen.

Datum: Dienstag, 08.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

In diesem Seminar sollen die Teilnehmer unter Auswertung héchst
aktueller Rechtsprechung intensiv im rechtssicheren Umgang mit
den praxisrelevanten Problemen der Nachtragsdurchsetzung
bzw. -abwehr geschult werden. Vermittelt wird anhand zahlreicher
Beispiele und Félle interdisziplinar das notwendige baubetriebliche
und rechtliche Riistzeug sowohl beziiglich sog. Bauinhaltsnachtrage
(geanderte und zusatzliche Leistungen) als auch zu Anspriichen
wegen Bauzeitverlangerung und Bauablaufstérungen.

Themen

1. Nachtrage nach VOB/B

- Vertragstypen: Einheitspreisvertrag, Detail- und Globalpau-
schalvertrage

- Baubetriebliche Grundlagen: Urkalkulation, Auftragskalku-
lation, Kalkulationsmethodiken

- Anspruchsgrundlagen (§ 2 Abs. 3 bis Abs. 8 VOB/B)

- Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere Bau-Soll/Bau-Ist-
Abweichung

- Anspruchshéhe: baubetrieblicher Nachweis und Methodik der
Preisfortschreibung

- Vertiefung: Ende der Preisfortschreibung?

2. Nachtrage wegen Bauzeitverlangerung und gestorter Bau-
ablaufe
- Baubetriebliche Grundlagen: Terminplanung, Arbeitsvorberei-
tung
- Juristische Grundlagen
e § 642 BGB (,Entschadigung"): Tatbestandsvoraussetzungen
und Rechtsfolgen
¢ § 6 Abs. 6 VOB/B (,Schadensersatz"): Tatbestandsvorausset-
zungen und Rechtsfolgen
e Prozessuale Anforderungen und Beweiserleichterungen
- Baubetriebliche Nachweisfiihrung
 Bauablaufdokumentation, Terminplanfortschreibung, Kau-
salitatsnachweise
e Mehrkostenermittlung

3. Nachtragsdurchsetzung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Vergutung und Nachtrage, Abrechnung und Zahlung

nach VOB/B und BGB

Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele

mit
RA Stephan Bolz, Mannheim

Referent

RA Stephan Bolz

ist Rechtsanwalt in eigener Kanzlei in Mannheim.
Dartiber hinaus ist er Schriftleiter der Zeitschriften
.IBR Immobilien- & Baurecht” und ,VPR Vergabe-
praxis & -recht” sowie der Internet-Dienste ,ibr-online”
und ,vpronline". Zuvor hat er als Syndikusanwalt in
den Rechtsabteilungen eines deutschen Bauunternehmens und
eines weltweit tatigen Technologiekonzerns gearbeitet und Hoch-,
Tief, Ingenieur und Anlagenbauprojekte aller GroBenordnungen
vor allem in der Vertragsgestaltung und baubegleitend beraten.
Herr Bolz ist Autor zahlreicher Fachveréffentlichungen, u. a. in den
Zeitschriften BauR und ZfBR sowie im Jahrbuch Baurecht, und Ver
fasser des Praktiker-Ratgebers ,VOB/B kompakt".

Teilnehmerkreis

Technisch und kaufméannisch leitendes Personal von Bauauftrag-
gebern und -auftragnehmern, Projektleiter, Oberbauleiter, Bauleiter,
Architekten, Bauingenieure, Projektsteuerer, anwaltliche Berufs-
anfanger im Bau- und Architektenrecht.

Ziel

In so gut wie keinem Bauvertrag - sei es ein Einheitspreis- oder ein
Pauschalpreisvertrag - ist der urspriinglich vereinbarte Vertragspreis
identisch mit der spateren Abrechnungssumme. Der Bauvertrag ist
ein Rahmenvertrag, innerhalb dessen Anderungen nicht nur méglich,
sondern geradezu vorgesehen sind: Mengenabweichungen, Leis-
tungsanderungen, Zusatzleistungen, Bauzeitdnderungen. Das Semi-
nar zeigt auf, wie vergiitungsrelevante Anderungen erkannt werden
und welche Auswirkungen sie auf die Bezahlung der Bauleistung und
welche Auswirkungen aktuelle hochstrichterliche Entscheidungen auf
die Abrechnungspraxis haben. Ein grol3es Anliegen des Referenten ist
es, bei den Baupraktikern das notwendige Problembewusstsein zu
schaffen, damit Fallstricke rechtzeitig erkannt werden kénnen.

Themen

1. Der Einheitspreisvertrag
- Mengenabweichung oder Leistungsénderung?
- Vergiitungsanpassung bei Mehr- und Mindermengen
- Wie werden spekulativ hohe oder niedrige Einheitspreise bei
der Verglitungsanpassung berticksichtigt?
- Lohn- und Materialgleitklauseln

Datum: Mittwoch, 09.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel NH Dusseldorf City, Disseldorf

IBR

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt. |

- Kann die Verglitungsanpassung bei Mengenabweichungen
wirksam ausgeschlossen oder eingeschrankt werden?

2. Der Detail-Pauschalpreisvertrag
- Abgrenzung vom Einheitspreisvertrag
- Leistungsbeschreibung und Umfang des Pauschalrisikos
- Detail-Pauschalpreis und funktionelle Elemente in der
Leistungsbeschreibung
- Detail-Pauschalpreis und Komplettheitsklauseln in den
Vorbemerkungen bzw. im Bauvertrag
- Detail-Pauschalpreis und Mengenermittlungsrisiko
- Grenzen des Pauschalpreisrisikos
3. Der Global-Pauschalvertrag
- Funktionale Leistungsbeschreibung: Welche Leistung ist
geschuldet?
- Pauschalpreis und auftraggeberseitig erbrachte Entwurfs-
und/oder Ausfiihrungsplanung
- Global-Pauschalpreis und Leistungsermittlungsrisiko
- Global-Pauschalpreis und Komplettheitsklauseln
- Vertrags- oder Nachtragsleistung: Wer hat die Beweislast?
Wie wird die Hohe eines Nachtrags ermittelt?
4. Nachtrag und Nachtragsvereinbarungen
- Wann liegt ein Nachtrag vor?
- Die Nachtragssystematik der VOB/B
- Was sollte ein sog. Nachtrags“angebot” beinhalten?
- Darf der Auftragnehmer die Ausfiihrung verweigern, wenn
eine Nachtragsvereinbarung nicht zustande kommt?
5. AufmaB
- Rechtsfolgen und Bedeutung des (gemeinsamen) AufmaRes
- Wann geht die Beweislast auf den Auftraggeber tiber?
6. Abschlags- und Schlussrechnung
- Wann ist eine Abschlags- bzw. Schlussrechnung priifbar?
- Welche Folgen hat die fehlende Priifbarkeit?
- Rechnungsabziige: Skonto, Nachlass, Umlagen, Sicherheits-
einbehalte, M@ngeleinbehalte
- Rechnungspriifung und Zahlungsfreigabe
7. Zahlung der Vergiitung
- Zahlungsfristen und Verzug
- Verzugszinsen
- Verlust des Vergitungsanspruchs bei vorbehaltloser
Annahme der Schlusszahlung
- Uberzahlung und Riickforderung durch den Auftraggeber
8. Verjahrung
- Wann verjahrt der Anspruch auf Zahlung der Vergiitung?
- Wann verjghrt der Anspruch auf Riickforderung von Uber-
zahlungen?

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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INTENSIVKURS

Gestorte Bauablaufe: Rechtliche und baubetriebliche Probleme

und ihre Losungen

mit
RA Andreas J. Roquette, LL.M. (NYU), Berlin, und
Dr.-Ing. Markus G. Viering, 6.b.u.v. Sachverstéandiger, Berlin

Referenten

RA Andreas J. Roquette, LL.M. (NYU),

ist Partner und Mitglied des Bereichs Projects der
tiberdrtlichen GroRsozietdt CMS Hasche Sigle. Er be-
treut schwerpunktmaRig GroBbau- und Infrastruktur-
vorhaben (Flughafen Berlin-Brandenburg, Elbphilhar-
monie, City-Tunnel Leipzig, U-55 - Berlin) sowie Pro-
jekte im Anlagen- und Kraftwerksbau. Neben Konzeption, Struktu-
rierung und Vertragsgestaltung sowie baubegleitender Beratung
vertritt er Mandanten auch in GroBprozessen und Schiedsverfahren
und ist als Schlichter und Schiedsrichter tatig. Er war Mitglied der
Arbeitsgruppe Recht der Reformkommission GroBprojekte beim
BMVI, standiger Mitarbeiter der Zeitschrift ,BauR", Herausgeber
und Mitautor des ,Vertragsbuch Privates Baurecht” und des ,Hand-
buch Bauzeit". Er verdffentlicht und hélt regelmaBig Vortrage und
Seminare zu baurechtlichen Themen.

Dr-Ing. Markus G. Viering

ist Griindungsgesellschafter und Geschaftsfiihrer der
KVL Bauconsult GmbH, 6.b.u.v. Sachverstandiger fiir
Kosten und Abrechnung im Hoch- und Ingenieurbau
. und fiir Projektmanagement. Ferner ist Herr Viering
Herausgeber und Autor verschiedener Publikationen,
u. a. des Handbuchs ,Bauzeit” und des im Deutschen Anwaltverlag
erschienenen Handbuchs ,Nachtragsmanagement”. Als Dozent ist
er seit iiber 10 Jahren an der TU Berlin und an der irebs Immobilien-
akademie tatig.

Teilnehmerkreis

Der Intensivkurs Bauzeit richtet sich an alle Baubeteiligten, d. h.
sowohl an Planer, Projektsteuerer, Bauausfiihrende und Sachver-
standige als auch an Rechtsanwalte, Unternehmensjuristen und
Richter. Es ist aus der Praxis fiir die Praxis konzipiert.

Ziel

Bei gréBeren Bauvorhaben kommt es sehr oft zu gestérten Bau-
ablaufen. Die Folgen sind fiir alle Beteiligten schwierig zu hand-
haben, da Bauzeit ein interdisziplindres Thema ist. Das ganztagige
Seminar behandelt daher baubetriebliche und juristische Themen.
Schwerpunkte des Seminars sind die Terminplanung und die

Datum: Donnerstag, 10.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Pullman Berlin Schweizerhof, Berlin
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Behandlung gestorter Bauablaufe. Die Referenten setzen sich auch
mit den Anforderungen der Rechtsprechung an Darlegung und
Nachweise von Bauzeitanspriichen auseinander.

Themen
TEIL T - TERMINPLANUNG

1. Baubetriebliches zur Terminplanung
- Ziele und Randbedingungen der Ablaufplanung
- Instrumente der Terminplanung
- Stufenweiser Aufbau und Detaillierungsgrade der
Terminplanung
- Berechnung eines Netzplans/Aufzeigen verschiedener
Puffer

2. Rechtliches zur Terminplanung
- Unmittelbar anwendbare Terminregelungen
- Regelungen mit Empfehlungscharakter
- Rechtsfragen zu Vertragsterminplanen

TEIL 2 - GESTORTE BAUABLAUFE

1. Einleitung
- Definition
- Rechtsfolgen

2. Terminliche Auswirkungen gestorter Bauablaufe
- Rechtliche Regelungen
- Baubetriebliche Aspekte, insbesondere konkrete bau-
ablaufbezogene Darstellung unter Beriicksichtigung
von Kausalitat bzw. kritischem Weg
- Schatzung gemal § 287 ZPO

3. Finanzielle Anspriiche des Auftragnehmers
- Anspruchsgrundlagen
- Anspruchshohe
- Besonderheiten bei der Anspruchsberechnung

4. Finanzielle Anspriiche des Auftraggebers
- Anspruchsgrundlagen
- Anspruchshéhe
- Weitere Anspriiche

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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-Mitgeplant, mitgebaut, mitgehaftet® - Haftungsfragen i

bei mehreren Baubeteiligten

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Prof. Thomas Karczewski, Hamburg

Referent

RA Prof. Thomas Karczewski

ist seit 1989 als Rechtsanwalt tatig, mit Biiros in
Hamburg und Stuttgart. Als langjahrig spezialisierter
Bau- und Immobilienrechtler berat und vertritt er
Bautrager, Investoren, Architekten und Ingenieure,
Bauunternehmen, Handwerksbetriebe sowie private
und offentliche Auftraggeber. Prof. Karczewski ist Honorarprofessor
fiir Wirtschaftsrecht und Privates Baurecht und ein gefragter Refe-
rent flr baurechtliche Themen.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an Auftraggeber, bauplanende und bau-
iberwachende Architekten und Ingenieure sowie Auftragnehmer
und deren Projekt und Bauleiter, auBerdem an die juristischen
Berater der Baubeteiligten und Mitarbeiter der Berufshaftpflicht
versicherer.

Ziel

Bauvorhaben entstehen durch das Ineinandergreifen und Auf-
einanderaufbauen der unterschiedlichen Bau-, Architekten- und
Ingenieurleistungen. Kommt es zu einem Baumangel, sind meist
mehrere Baubeteiligte verantwortlich. Der Auftraggeber kann zwi-
schen den Verantwortlichen auswahlen, muss sich aber méglicher-
weise an der Méangelbeseitigung beteiligen. Verweigert er sich,
entfallt die Haftung der Verantwortlichen. Anhand aktueller Bei-
spielsfalle werden die Chancen und Risiken aufgezeigt, die fiir die
Baubeteiligten bestehen. Den Teilnehmern werden Hinweise und
Empfehlungen gegeben, wie typische Fehler vermieden und die
eigenen Chancen gewahrt werden.

Datum: Mittwoch, 16.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Barcelé, Hamburg
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Haftung der Baubeteiligten fiir mangelhafte Leistung
- Mangel der Unternehmerleistung
- Mangel der Planerleistung
- Mangel der Leistung des Bautliberwachers
- Mangel der Leistung des Sonderfachmanns

2. Mangelanspriiche des Auftraggebers gegen die Baubeteilig-

ten

- Anspriiche gegen den Unternehmer

- Anspriiche gegen den Planer

- Anspriiche gegen den Bauliberwacher
- Anspriiche gegen den Sonderfachmann

3. Befreiung der Baubeteiligten von ihrer Haftung

- Durch Prifung und Hinweis vor Bauausfiihrung (Risiko-

tibernahme)

- Durch Beteiligung des Auftraggebers
* wegen Sowieso-Kosten
« wegen Vorteilsausgleichs
e wegen Mitverschuldens
e wegen unterlassener Mitwirkung

4. Gesamtschuldnerische Haftung der Baubeteiligten
- Bedeutung der gesamtschuldnerischen Haftung
- Gesamtschuldner
¢ mehrere Unternehmer
¢ Unternehmer und Bauliberwacher
¢ Unternehmer und Planer
¢ Bauiiberwacher und Planer
¢ Unternehmer, Planer und Bautiberwacher
¢ Unternehmer, Planer, Bauliberwacher und Sonderfachmann
- Wahlrecht des Auftraggebers
- Ausgleich zwischen den Gesamtschuldnern

- Verjdhrung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen

Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Produkthaftung

Haftung fiir fehlerhafte Bauprodukte und Regressmoglichkeiten in der Lieferkette

mit RA und FA flir Bau- und Architektenrecht
Dr. Michael Scheffelt, Miinchen, und
RA Prof. Dr. Claudius Eisenberg, Miinchen

Referenten

RA Dr. Michael Scheffelt

ist Rechtsanwalt und Partner in der auf Bau- und
Technikrecht spezialisierten Kanzlei Bettinger
Scheffelt Kobiako von Gamm PartGmbB, Miinchen.
Herr Dr. Scheffelt berat seit 2002 im Bau- und IT-
Recht und ist deswegen mit samtlichen Fragen des
vertraglichen Produkthaftungsrechts vertraut. Neben der Rechtsbe-
ratung wegen Anspriichen von Auftraggebern und Auftragnehmern
aufgrund fehlerhafter Bauprodukte zéhlt auch die Gestaltung von
Bau- und Kaufvertrdgen zu seinen Arbeitsschwerpunkten. Herr
Dr. Scheffelt ist regelmaBiger und langjahriger Dozent bei bau- und
architektenrechtlichen Schulungs- und Fortbildungsveranstaltun-
gen.

RA Prof. Dr. Claudius Eisenberg

ist ebenfalls Rechtsanwalt in der auf Bau- und Tech-
nikrecht spezialisierten Kanzlei Bettinger Scheffelt
Kobiako von Gamm PartGmbB, Miinchen. Sein Ar
beitsschwerpunkt liegt in der Beratung zum Produkt-
sicherheits- und Produkthaftungsrecht sowie zum
Baurecht. Dies umfasst die Beratung zu den Herstellerpflichten im
Bereich der Produkterstellung und des Produktvertriebs, die Bera-
tung und Vertretung im Rahmen der Vertragsgestaltung in Einkauf
und Vertrieb, zu Fragen der Gewahrleistung und zu Haftungsfragen
im Schadens- und Regressfall. Professor Eisenberg ist Autor zahl-
reicher Veroffentlichungen und Dozent fiir In-house-Seminare zu
diesen Themen.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an Bauunternehmen, Bauherren, Bau-
trager, Architekten und Ingenieure, Projekt und Bauleiter, Bau-
produktehersteller und Baustoffhdndler, Baujuristen und Baukauf-
leute.

Ziel

Ursache bauvertraglicher Gewdhrleistungsanspriiche ist hdufig die
Verwendung fehlerhafter Bauprodukte. In solchen Fallen kommen
neben Gewahrleistungsanspriichen gegen den Bauausfiihrenden
auch Haftungsanspriiche gegen den Hersteller oder gegen Liefe-
ranten und Importeure des betreffenden Bauprodukts in Betracht.

Datum: Mittwoch, 16.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Wann aber ist ein Bauprodukt fehlerhaft? Dies kann allein schon
dadurch gegeben sein, dass ein Bauprodukt nicht den produkt-
sicherheitsrechtlichen Vorgaben nach der EU-Bauproduktenverord-
nung oder nationalen produktsicherheitsrechtlichen Anforderungen
entspricht, auch wenn es im Ubrigen fir den Einsatz geeignet er
scheint. Allerdings gentigt die Erfiillung der 6ffentlich-rechtlichen
Produktsicherheitsanforderungen nicht unbedingt zur Vermeidung
von zivilrechtlichen Produkthaftungsanspriichen. Hierfiir sind unter
Umstanden weitergehende Anstrengungen der Produkthersteller
gefordert.

Die Verantwortlichkeit fiir die Verwendung gesetzeskonformer Bau-
produkte kann nahezu alle am Bauvorhaben Beteiligten treffen, mit
entsprechenden Haftungsfolgen bei Nichtbeachtung. Liegt ein
haftungsrechtlich fehlerhaftes Bauprodukt vor, kann dies nicht nur
bau- oder kaufvertragliche Gewahrleistungsrechte (vertragliche
Produkthaftung) auslésen, sondern auch vertragsunabhangige
Schadensersatzanspriiche gegen den Bauproduktehersteller und
gegebenenfalls weitere Akteure in der Vertriebskette (auRervertrag-
liche Produkthaftung). Haufig ist den fiir die Mangel am Bauwerk
gewabhrleistungsrechtlich Verantwortlichen in der Folge nicht be-
wusst oder bekannt, dass sie fir den Fall, dass der Mangel auf
einem fehlerhaften Bauprodukt beruht, moglicherweise Regress-
anspriiche geltend machen kénnen. Gleichermalen kommen in
diesen Fallen auch Schadensersatzanspriiche der Bauherren un-
mittelbar gegen Bauproduktehersteller in Betracht.

Ziel dieser Veranstaltung ist aufzuzeigen, wann ein Bauprodukt haf-
tungsrechtlich fehlerhaft ist, wobei auf die unterschiedlichen, sich
aber iiberschneidenden Fehlerbegriffe der vertraglichen und der
aufervertraglichen Produkthaftung sowie des Produktsicherheits-
rechts eingegangen wird. Dabei werden zum einen die Anforderun-
gen an das Herstellen und Vertreiben haftungsrechtlich sicherer
Bauprodukte dargestellt als auch die Rechtsfolgen der Herstellung
und Verwendung fehlerhafter Bauprodukte, d. h. die verschiedenen
Anspriiche der am Bau Beteiligten, und Gestaltungsmoglichkeiten
zur Risikoreduzierung anhand von Beispielen aufgezeigt.

Themen

Grundlagen der Produkthaftung - bautypische Fallbeispiele
. Der produkthaftungsrechtliche Fehlerbegriff

. Die vertragliche Produkthaftung

Die aufBervertragliche Produkthaftung

. Der Regress in der Lieferkette

. Das Bauproduktenrecht (EU-Bauproduktenverordnung)

AU wWN=

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Umbau und Sanierung von Bestandsimmobilien

Planung - Vergutung - Risikoverteilung

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Prof. Dr. Heiko Fuchs, Mdnchengladbach

Referent

RA Prof. Dr. Heiko Fuchs

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und
Partner in der Kanzlei Kapellmann und Partner
Rechtsanwalte mbB mit Biiros in Berlin, Briissel, Diis-
seldorf, Frankfurt am Main, Hamburg, Ménchenglad-
bach und Miinchen sowie Honorarprofessor an der
Juristischen Fakultét der Heinrich-Heine-Universitat Diisseldorf. Sein
Arbeitsschwerpunkt liegt neben der forensischen Tatigkeit auf dem
Gebiet des juristischen Projektmanagements fiir groBe nationale
und internationale Bau- und Anlagenbauprojekte, wozu auch seine
Tatigkeit als Schiedsrichter zahlt. Prof. Dr. Fuchs ist durch zahlreiche
Seminare und Veréffentlichungen zum Bauvertrags- und Architek-
tenrecht bekannt. Er ist Mitautor der ,Einfiihrung in die HOAI - Pra-
xiswissen Architektenrecht”, Mitherausgeber der Neuen Zeitschrift
fiir Baurecht und Vergaberecht (NZBau) sowie von Fuchs/Berger/
Seifert, Beck'scher HOAI- und Architektenrechtskommentar, 1. Aufl.
2016, Verlag C.H. Beck. Prof. Dr. Fuchs ist Co-Leiter des Arbeits-
kreises IV (Architektenrecht) des Deutschen Baugerichtstags.

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Generalplaner, Projektsteuerer, Baujuristen,
Rechtsanwalte, Fachanwalte fiir Bau- und Architektenrecht, Gene-
ralunternehmer sowie Projekt- und Bauleiter privater und 6ffent-
licher Auftraggeber.

Ziel

Bauen im Bestand unterscheidet sich in vielerlei Hinsicht von
Neubauten auf der griinen Wiese. Der Bestand ist - vergleichbar
dem Baugrund - die groRe Unbekannte, die vorlaufend zwar best-
moglich aufgeklart, aber nur selten vollstdndig erfasst werden
kann. Uberraschungen nach Ausfithrungsbeginn sind daher an
der Tagesordnung. Architekten und Ingenieure sehen sich gerade
in den frithen Planungsphasen anspruchsvollen Beratungs- und
Aufklarungspflichten ausgesetzt, mussen ihre Planung in den
nicht zu verandernden Bestand als vorgegebenes System einpas-
sen und wahrend der Realisierung auf Bestandsrisiken planerisch,
aber auch im eigenen Honorarmanagement reagieren. Ausfiihren-
de Unternehmen haben erhohte Untersuchungs- und Hinweis-
pflichten zu beachten und missen oftmals mit Gebaudeschad-
stoffen umgehen. Auftraggeber haben alle diese besonderen Risi-

Recht am Bau | Bauvertrag

<

Datum: Dienstag, 22.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

ken bei der Projektstrukturierung und der Vertragsgestaltung
ebenso zu beachten wie urheberrechtliche Abwehranspriiche des
urspriinglichen Architekten und weitere sanierungsspezifische Pro-
jektrisiken.

Themen

1. Einfiihrung und Begriffsklarung - Was ist Sanierung?

2. Besonderheiten des Architekten- und Ingenieurvertrags

- Bestandserkundung vs. Bedarfsermittiung - die optimale Rei-
henfolge

- Festlegung der Leistungsziele: bestandsspezifische Anforde-
rungen an Qualitats, Quantitats, Kosten- und Terminvorga-
ben

- Festlegung des Leistungsumfangs: bestandsspezifische
Grund- und Besondere Leistungen der Leistungsbilder Objekt
planung Gebdude und Innenrdume sowie Fachplanung Trag-
werksplanung und Technische Ausriistung

- Festlegung des Honorars: mitzuverarbeitende Bausubstanz
und Umbauzuschlag

- Honorarmanagement in der Planungs- und Ausfiihrungsphase

- Besondere Beratungs- und Aufklarungspflichten, insbeson-
dere zum Leistungs- und Untersuchungsbedarf

- Wirtschaftlichkeit der Planung und Besonderheiten der
Kostenermittlung und -~verfolgung

- Anforderungen an die Objektiiberwachung

- Bestandsspezifische Haftungsrisiken

3. Besonderheiten des Ausfiihrungsvertrags

- Bestandsspezifische Normen in BGB, VOB/A und VOB/B

- Bedeutung der ATV DIN 18459

- Risikobehandlung und -verteilung

- Auslegung der funktionalen oder detaillierten Leistungs-
beschreibung

- Inhalts- und Zeitnachtrage bei Verwirklichung typischer
Bestandsrisiken

- Umgang mit Gebdudeschadstoffen

- Bestandsspezifische Haftungsrisiken

- Besonderheiten des Bautrdgervertrags bei der Bestandssanie-
rung

4. Urheberrecht als unterschatztes Projektrisiko
- Voraussetzungen und Dauer des Urheberrechtsschutzes
- Abwehrrechte des Urhebers
- Vertraglich eingerdumte Anderungsrechte
- Konsequenzen fiir das Projektmanagement

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und
der Oberlandesgerichte zum Bau- und Architektenrecht

Die wichtigsten Urteile direkt aus erster Hand

mit
RiBGH Claus Halfmeier, Karlsruhe, und
RiOLG Dr. Tobias Rodemann, Ratingen

Referenten

RiBGH Claus Halfmeier

ist seit 2007 Richter am Bundesgerichtshof und dort
Mitglied des u. a. fiir das Bau- und Architektenrecht
zustandigen VII. Zivilsenats. Er ist u. a. Mitautor des
Werkvertragsrechts im Priitting/Wegen,/Weinreich
(PWW), BGB-Kommentar, sowie Bearbeiter des Werk-
vertragsrechts im Kullmann/Pfister/Stéhr/Spindler, Produzenten-
haftung.

RiOLG Dr. Tobias Rodemann

kennt die Abwicklung von Baustreitigkeiten als
Richter am Oberlandesgericht Diisseldorf in einem
fiir Bau- und Werkvertragssachen zustandigen Zivil-
senat und aus seiner friiheren Tatigkeit als Rechts-
anwalt. Herr Dr. Rodemann ist als Dozent bei Ver
bénden tatig, Mitautor von Thode/Wirth/Kuffer, Praxishand-
buch Architektenrecht, Mitbearbeiter des VOB-Kommentars von
Franke/Zanner/Kemper/Griinhagen und standiger Mitarbeiter
der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht".

Teilnehmerkreis

Architekten, Bauingenieure, Projektsteuerer, 6ffentliche Bauherren,
Bautrdger, Rechtsanwélte, Unternehmensjuristen, Auftraggeber
und Auftragnehmer von Bauleistungen, Baujuristen.

Ziel

Die Teilnehmer werden (ber die neuesten Entwicklungen in der
Rechtsprechung zum Bau- und Architektenrecht sowie im dazuge-
hérigen Zivilprozessrecht informiert. Dazu werden die wichtigsten
aktuellen Urteile des Bundesgerichtshofs und der Oberlandes-
gerichte aus diesen Rechtsgebieten vorgestellt und mit ihren Aus-
wirkungen fiir die Praxis erlautert.

Datum: Mittwoch, 23.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Maritim Hotel Diisseldorf Airport, Diisseldorf

Preis: 399, Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

TEIL I: Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs

1. Allgemeines Werkvertragsrecht mit VOB/B, z. B.
Zustandekommen des Vertrags; Inhalt des Vertrags (Auslegung);
Besonderheiten im offentlichen Vergabeverfahren

2. Vergiitungsrecht nach BGB und VOB/B

3. Recht der Sicherheiten, z. B.

Gesetzliche Sicherheiten; Sicherheiten in AGB; Wirksamkeits-
fragen

4. Sachmaéngelrecht - Recht der Leistungsstorungen, z. B.
Anspriiche vor und nach Abnahme; Probleme der Verjahrung

5. Architekten-und Ingenieurrecht (Gewahrleistung und Honorar),
z.B.

Leistungspflichten in verschiedenen Stadien eines Bauprojekts;
Folgen von Pflichtverletzungen

6. Bautragerrecht/WEG, z. B.

Anwendbarkeit von Werkvertragsrecht; Probleme im Zusammen-
hang mit der Abnahme und mit Abnahmeklauseln

7. Prozessrecht des VILI. Zivilsenats, z. B.

Diverses zum selbstandigen Beweisverfahren; Streitverkiindung
und Streithilfe

TEIL II: Aktuelle Rechtsprechung der Oberlandesgerichte

1. Vergiitung, z. B.
Abschlags- und Schlusszahlungsklage, Schwarzarbeit, Kosten
von Nachtragsangeboten

2. Sicherheiten, z. B.
Voraussetzungen des Aushandelns, Unwirksamkeit von Regelun-
gen zu Vertrags- und Gewahrleistungssicherheiten,

3. Gewabhrleistung, z. B.
Umfang des Schadensersatzanspruchs, Feststellungsantrage,
Symptomtheorie

4. Prozessrecht, z. B.
Neuer Vortrag in der Berufungsinstanz, Zulassigkeit komplexer
Beweisfragen

5. Architektenrecht, z. B.
Haftung und Verjahrung, Anspruchsdarlegung im Honorarpro-
zess, Abgrenzung Auftrag/Akquisition

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Baumangel und Gewahrleistung nach BGB und VOB /B

Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele

mit
RiOLG Thomas Manteufel, Bonn

Referent

RiOLG Thomas Manteufel

ist stellvertretender Vorsitzender eines Bausenats
beim Oberlandesgericht Kéln. Er ist seit 1989 Rich-
ter, zundchst beim Landgericht in Bonn, seit 2003
beim Oberlandesgericht Kéln. Daneben ist er Mit-
herausgeber und standiger Mitarbeiter der Zeit

schrift ,IBR Immobilien- & Baurecht” und als Referent bei Fachan-
waltslehrgangen fiir Bau- und Architektenrecht tatig. Er ist Mit-
autor des Handbuchs von Oberhauser/Manteufel ,VOB Teil B,
Verlag C.H. Beck, und Mitautor des Kommentars zur HOAI von
Korbion/Mantscheff/Vygen, 9. Aufl. 2015, Verlag C.H. Beck.

Teilnehmerkreis

Auftraggeber und Auftragnehmer von Bauleistungen, Architekten,
Bauingenieure, Baujuristen.

Ziel

Wenn man den diversen Bauschadensberichten glauben darf,
entstehen in Deutschland jahrlich aus Mangeln am Bau Schaden in
Milliardenhéhe. Zwar geht es vordergriindig meist um bautech-
nische Fragen. Ob aber der einzelne Bauunternehmer zur Verant-
wortung gezogen werden kann, ist eine rechtliche Frage. Wer hier
- gleich ob Auftraggeber oder Auftragnehmer - rechtliche Fehler
macht, kann viel Geld verlieren. Schon allein deshalb lohnt es, sich
mit den Grundlagen des Gewahrleistungsrechts - anhand anschau-
licher und sehr eingangiger Beispiele - zu befassen. Dariiber hinaus
ist festzustellen, dass der Bundesgerichtshof in den letzten Jahren
fir die Praxis auBerst wichtige Grundsatzentscheidungen getroffen
hat, die die Beteiligten kennen missen, um ihre Rechte in Gewahr-
leistungsauseinandersetzungen zu wahren.

Themen

BGB-Vertrag und VOB-Vertrag
Welches Recht ist anwendbar?

Abnahme, u. a.:

Warum ist die Abnahme so wichtig? Wann kann die Abnahme
verweigert werden? Kann der Auftragnehmer die Abnahme er
zwingen? Wann ist die Abnahme entbehrlich?

Termin: Dienstag, 29.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Eden Hotel Wolff, Miinchen
Y _ 0,
Preis: 399,- Euro zzgl. 19% MwsSt. 20.09.2016 10 Dusse.ldorf
Auc:“:';'m 29.09.2016in Berlin.

3. Der Mangelbegriff, u. a.:
Welche Beschaffenheit muss das Werk aufweisen? Was besagt
der sog. funktionale Mangelbegriff? Welche Bedeutung haben
technische Regeln und Herstellerempfehlungen?

4. Méngelrechte vor Abnahme, u. a.:
Kann der Auftraggeber schon vor Abnahme Méngelbeseitigung
verlangen? Kann er schon vor Abnahme Ersatz der Mangel-
beseitigungskosten verlangen?

5. Mangelrechte nach Abnahme, u. a.:

Nacherfiillung: Was kann der Auftraggeber verlangen? - Alles,
was Sie Uber Fristsetzung wissen miissen! Selbstvornahme und
Kostenvorschuss: Wie teuer darf die Mangelbeseitigung durch
Dritte sein? Neues zum baurechtlichen Schadensbegriff: Erhalt
der Auftraggeber Schadensersatz in Héhe der Mangelbeseiti-
gungskosten, auch wenn er die Méngel nicht beseitigen lasst?
Minderung: Wann ist der Mangelbeseitigungsaufwand unver-
haltnismaBig? Wie wird die Minderung berechnet?

6. Priifungs- und Hinweispflichten, u. a.:
Welche Fachkenntnisse muss der Auftragnehmer haben? Wie
muss eine ,Bedenkenmitteilung” gestaltet werden?

7. Mitverschulden des Auftraggebers, u. a.:
Wie haftet der Auftragnehmer, wenn ein Baumangel (auch)
auf Planungs-und/oder Uberwachungsfehlern des Architekten
beruht? Was bedeutet gesamtschuldnerische Haftung?

8. Sowieso-Kosten und Vorteilsausgleich
Wann muss sich der Auftraggeber an den Kosten der Mangel-
beseitigung beteiligen? Hat der Hauptunternehmer gegentiber
einem Nachunternehmer Méngelanspriiche, wenn er selbst vom
Bauherrn nicht in Anspruch genommen wird?

9. Verjahrungsfragen, u. a.:
Welche Verjahrungsfristen gelten nach BGB und VOB? Kénnen
abweichende Fristen in AGB vereinbart werden? Wie wird die
Verjahrungsdauer berechnet? Wie wird die Verjdhrung ge-
hemmt bzw. unterbrochen? Wann verjéhren arglistig verschwie-
gene Mangel? Wann verjahrt eine Gewahrleistungsbiirgschaft?

10. Verfahrensfragen, u. a.:
Partei-, Schieds- oder Gerichtsgutachten? Selbstédndiges Beweis-
verfahren oder Klageerhebung?

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und
der Oberlandesgerichte zum Bau- und Architektenrecht

Die wichtigsten Urteile direkt aus erster Hand

mit
RiBGH Prof. Dr. Andreas Jurgeleit, Karlsruhe, und
RiOLG Ulrich Schroder, Frankfurt a.M.

Referenten

RiBGH Prof. Dr. Andreas Jurgeleit

ist seit Januar 2013 Mitglied des fiir Bau- und Archi-
tektenrecht zustandigen VII. Zivilsenat des Bundes-
gerichtshofs. Er ist Honorarprofessor der juristischen
Fakultdt der Ruhr-Universitdt Bochum.

RiOLG Ulrich Schroder

ist seit 2002 Richter am Oberlandesgericht Frank-
furt a.M., dort als kommissarischer Vorsitzender des
29. Zivilsenats schwerpunktmaRig mit privatem Bau-
recht befasst. Er halt seit Jahren viele Vortrage zum
privaten Baurecht fiir Richter, Rechtsanwalte, Archi-
tekten und Ingenieure. Im Jahr 2007 initiierte er eine Tagungsreihe
zum privaten Baurecht fiir hessische Richter, die er seitdem leitet
und betreut. Seit Anfang 2010 betreut er in der ,NJW"-Redaktion
das private Baurecht. Ab Méarz 2016 wird er als Mitherausgeber der
.NZBau" fungieren. Sein besonderes Interesse gilt der Verbesserung
der Kooperation zwischen den an Bauprozessen beteiligten Berufs-

gruppen.

Teilnehmerkreis

Architekten, Bauingenieure, Projektsteuerer, 6ffentliche Bauherren,
Bautrdger, Rechtsanwélte, Unternehmensjuristen, Auftraggeber
und Auftragnehmer von Bauleistungen, Baujuristen.

Ziel

Die Teilnehmer werden (ber die neuesten Entwicklungen in der
Rechtsprechung zum Bau- und Architektenrecht sowie im dazuge-
hérigen Zivilprozessrecht informiert. Dazu werden die wichtigsten
aktuellen Urteile des Bundesgerichtshofs und der Oberlandes-
gerichte aus diesen Rechtsgebieten vorgestellt und mit ihren Aus-
wirkungen fiir die Praxis erlautert.

Datum: Freitag, 02.12.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Auch am 23.11.2016 in Diss

Themen

TEIL I: Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs

1. Allgemeines Werkvertragsrecht mit VOB/B, z. B.: Zustande-
kommen des Vertrags; Inhalt des Vertrags (Auslegung); Beson-
derheiten im offentlichen Vergabeverfahren

2. Vergiitungsrecht nach BGB und VOB/B

3. Recht der Sicherheiten, z. B.: Gesetzliche Sicherheiten; Sicher-
heiten in AGB; Wirksamkeitsfragen

4. Sachmangelrecht - Recht der Leistungsstérungen, z. B.: An-
spriiche vor und nach Abnahme; Probleme der Verjahrung

5. Architekten- und Ingenieurrecht (Gewahrleistung und Hono-
rar), z. B.: Leistungspflichten in verschiedenen Stadien eines
Bauprojekts; Folgen von Pflichtverletzungen

6. Bautragerrecht/WEG, z. B.. Anwendbarkeit von Werkvertrags-
recht; Probleme im Zusammenhang mit der Abnahme und mit
Abnahmeklauseln

7. Prozessrecht des VII. Zivilsenats, z. B.: Diverses zum selbstandi-
gen Beweisverfahren; Streitverkiindung und Streithilfe.

TEIL II: Aktuelle Rechtsprechung der Oberlandesgerichte

1. Vergiitung, z. B.: Zustandekommen des Bauvertrags, Falligkeit,
Hohe und Verjahrung der Werklohnforderung, Besonderheiten
in Leistungsketten

2. Sicherheiten, z. B.: Bauhandwerkersicherungshypothek, Bau-
handwerkersicherung, vertraglich vereinbarte Sicherheiten

3. Leistungsstérungen und Mangel, z. B.: Sonderkiindigungs-
rechte, Méngelhaftung, Nebenpflichtverletzungen, Bauzeit-
fragen, Vertragsstrafen

4. Prozessrecht, z. B.: Klagearten, Substantiierungsanforderungen,
Prozesskostenhilfe, gerichtliche Hinweispflichten, Kosten,
Rechtsmittel, besondere Verfahrensarten

5. Architektenrecht, z. B.: Zustandekommen des Vertrags, Schwarz-
arbeit, Honorar- und Haftungsfragen

6. Besonderheiten des Bautrdgerrechts, z. B.: Konkludente Ab-
nahme bei unwirksamer Abnahmeklausel

7. Sonstiges Recht mit Baubezug

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de

eldorf.
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Nachtrage wegen Bauzeitverlangerung
Rechtliche Voraussetzungen und Berechnungsmethoden

mit
RDin a. D. Christa Asam, Lauf

Referentin

RDin a. D. Christa Asam

war als Leiterin des Sachgebiets Recht der Landes-
baudirektion Niirnberg zustandig fiir die rechtliche
Betreuung der nordbayerischen Baudmter. Zu ihrem
Zustandigkeitsbereich gehorte auch die Durch-
fiihrung von Verfahren nach § 18 Abs. 2 VOB/B.
Frau Asam hat in ihrer 204ahrigen Tatigkeit in der Bauverwaltung
eine Vielzahl von Nachtrdgen wegen Bauzeitverlangerung verhan-
delt und tberwiegend ohne Gerichtsverfahren zum Abschluss ge-
bracht. Sie halt zahlreiche Vortrdge und Seminare zum Bau- und
Vergaberecht und ist seit vielen Jahren stdndige Mitarbeiterin der
Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”. AuBerdem ist Frau Asam
Lehrbeauftragte fiir europaisches Vergaberecht an der Technischen
Hochschule Niimberg.

Teilnehmerkreis

Bauleiter, Architekten, Bauingenieure, Projektsteuerer, 6ffentliche
Bauherren, Bautrdger, Baujuristen, Sachverstandige und Auftrag-
nehmer (Bauwirtschaft).

Ziel

Es gibt praktisch keine gréBere Baumalnahme, bei der es nicht
wahrend der Durchfiihrung zu erheblichen Ablaufstérungen kommt.
Die Griinde hierfiir sind vielfaltig: Insbesondere Planungsfehler,
Anderungswiinsche und Terminprobleme mit Vorunternehmern fiih-
ren dazu, dass die Vertragsbauzeit nicht eingehalten werden kann.
Kostensteigerungen sind dann unvermeidlich, Streit tiber hohe
Nachtragsforderungen und gerichtliche Auseinandersetzungen die
Folge. Dabei stellt die Rechtsprechung hohe Anforderungen an die
Darlegung und den Nachweis von Anspriichen wegen Bauzeit-
verldngerung.

Datum: Dienstag, 06.12.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: InterCityHotel Niirnberg, Niirnberg
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel dieses Seminars ist es aufzuzeigen, was die Baufirma bei der
Ausarbeitung bzw. der Bauherr bei der Priifung eines derartigen
Nachtrags beachten sollte. Neben den Anforderungen an eine ge-
richtliche Durchsetzung wird ein weiterer Schwerpunkt sein, wie ei-
ne aufergerichtliche Einigung gelingen kann. Frau Asam wird
dabei auch ihre personlichen Erfahrungen bei Nachtragsverhand-
lungen einbringen.

Themen

1. Anspruch auf Verlangerung der Bauzeit

- Behinderungen
 Entwurfsdnderungen,/Zusatzauftrage
* Verspatete oder fehlerhafte Plane
* Vorunternehmerverzégerungen etc.

- Behinderungsanzeige

- Berechnung der Fristverlangerung

- Bauablaufbezogene Darstellung

- Kausalitat und ,kritischer Weg"

2. Erstattung der Mehrkosten

- Anspruchsgrundlagen fiir Vergiitung/Schadensersatz/
Entschadigung

- Auswirkungen der Ablaufstdrung auf einzelne Kosten-
gruppen
¢ Lohn, Material und Gerate
* Nachunternehmerkosten
* Baustelleneinrichtungs- und -gemeinkosten
* Bauleitung
* Allgemeine Geschaftskosten usw.

- Mehrkosten wegen verspéateter Zuschlagserteilung:
Rechtsprechung des BGH zum Vergabeverfahrensrisiko

3. Auswirkungen auf Vertragsstrafen
4. Haftung des Verursachers der Verzégerung

- Vorunternehmer
- Architekt/Ingenieur als Planer oder Bauleiter

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Brandschutzrecht fur Baujuristen - Teil Il

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Till Fischer, Mannheim

Referent

RA Dr. Till Fischer

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht, Lehr-
beauftragter fiir Baurecht an der Hochschule Darm-
stadt, Fachdozent fiir Bau- und Brandschutzrecht an
der Ingenieurakademie Hessen, am Europdischen
Institut flir postgraduale Bildung (EIPOS), der Archi-
tekten- und Stadtplanerkammer Hessen, der VDI Wissensakademie,
der TUV Nord Akademie, sowie der Denkmalakademie der Deut
schen Stiftung Denkmalschutz. Herr Dr. Fischer ist tiberdies Autor
zahlreicher Verdffentlichungen zum 6ffentlichen und privaten Bau-
recht, sowie zum Brandschutzrecht und Denkmalschutzrecht. Er ist
Verfasser des Handbuchs ,Rechtspraxis fiir Brandschutzplaner”
sowie Mit-Kommentator des Beck'schen VOB-Kommentars Teil C.

Teilnehmerkreis

Rechtsanwalte, Fachanwalte fiir Bau- und Architektenrecht, Fach-
anwalte fir Verwaltungsrecht, Bauleiter, Architekten, Ingenieure,
Projektsteuerer, Bauunternehmer, Handwerker, kaufmannisches
Personal bei Bauunternehmungen sowie Auftraggebern und Auf-
tragnehmern, behérdliche Mitarbeiter, Verantwortliche im Bereich
Facility Management.

Ziel

Obwohl eines der altesten baurechtlichen Sachgebiete iberhaupt,
ist das Brandschutzrecht erst in den letzten Jahren - dafiir um so
deutlicher - in den Fokus geriickt. Die Vernachlassigung der dies-
beziiglichen Anforderungen und das mangelnde Problembewusst-
sein in den vergangenen Jahrzehnten fithren heute zu massiven
Unsicherheiten auf der Ebene des Bauordnungsrechts sowie zu
handfesten Haftungsproblemen im Bereich des privaten Baurechts,
bis hin zum aktuellen Bauproduktenrecht. Die effektive und letztlich
auch sichere Beratung und Vertretung verlangt eine sachverhalts-
orientierte Kenntnis maBgeblicher rechtlicher Kenntnisse und Stra-
tegien. Diese werden praxisbezogen anhand typischer Sachverhalts-
szenarien dargestellt. Ziel ist somit die Vermittlung sowohl haufig
gefragter Grundkenntnisse des Brandschutzrechts als auch das prak-
tische ,Handling" héufig hochst sensibler und druckbehafteter
Problemsituation im Bereich der brandschutz und sicherheitsrecht-
lichen Beratung und Vertretung.

Datum: Dienstag, 06.12.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Das Seminar kann sowohl als Erganzung zum Seminar ,Brand-
schutzrecht - Teil 1" als auch als eigensténdiges Seminar gehort
werden. Die Inhalte sind in sich abschlieBend.

Themen

1. Grundsétzliche Besonderheiten der Bearbeitung des brand-
schutzrechtlichen Mandats aus anwaltlicher Sicht.
2. Systematisierung, Heranziehung und Priifung der einschlagi-
gen Rechtsquellen
Offentliches Baurecht - Privates Baurecht, Werkvertrags-
recht -Sachverstandigenrecht - Arbeitsrecht - Strafrecht - Ver-
sicherungsrecht - AuBergesetzliche Rechtsgrundlagen: Techni-
sche Regeln, anerkannte Regeln der Technik, Stand der Technik;
gutachterliche Untersuchungen, Sachverstandigenmeinungen;
die rechtliche Behandlung und Bewertung neuester technischer
Erkenntnisse (anhand praktischer Beispiele: Brandgefahren im
Zusammenhang mit Warmedampferbundsystemen; Panik- und
Fluchtverhalten, eingeschrankte Selbstrettungsfahigkeit von Per-
sonen)
3. Besonderheiten brandschutzrechtlicher Forensik
- Die Rolle des Gerichtssachverstandigen und Privatgutachters
im brandschutzrechtlichen Zivilprozess
- Besonderheiten bei der Geltendmachung von Schadensersatz
anspriichen aus Auftraggebersicht
- Werklohnklage des Brandschutzfachplaners
- Werklohnklage des Unternehmers bei der Ausfithrung brand-
schutztechnischer Bauleistungen
- Besonderheiten des selbstandigen Beweisverfahrens
- Prozesstaktische Besonderheiten im Zivil- und Strafprozess
4. Vermeidung von Haftungsfallen fiir den beratenden und pro-
zessvertretenden Rechtsanwalt
- Verjdhrungsfallen
- Sicherstellung der sachgebietsiibergreifenden und vollstandi-
gen Beratung, Vermeidung von Beratungsfehlern
- Strafrechtliche Praventionsberatung
5. Betriebliches Brandschutzrecht in der anwaltlichen Praxis
- Beratung und Vertretung von Arbeitgebern, Betreibern und
Verantwortlichen auf Geschéaftsflihrungsebene
- Externe und betriebsinterne Brandschutzbeauftragte, Sicher
heitsfachkrafte sowie weitere Bedienstete gemal3 Arbeits-
schutzgesetz und Folgeverordnungen
- Die rechtswirksame Delegation von Arbeitgeber und Betrei-
berpflichten
- Haftung und Verantwortlichkeiten im System des betrieblichen
Brand- und Arbeitsschutzes

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Unwirksame Klauseln in Bauvertragen I

VerstoBe gegen das AGB-Recht erkennen und nutzen

Datum: Mittwoch, 07.12.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

mit
RiOLG Dr. Tobias Rodemann, Ratingen

Referent Themen
RiOLG Dr. Tobias Rodemann 1. Begriff Allgemeine Geschaftsbedingungen, Besonderheiten
kennt die Abwicklung von Baustreitigkeiten als der VOB/B und VOB/C
Richter am Oberlandesgericht Diisseldorf in einem i}
fiir Bau- und Werkvertragssachen zustandigen Zivil- 2. Verbrauchervertrage, § 24a AGB-Gesetz und § 310 BGB

senat und aus seiner friheren Tatigkeit als Rechts-
anwalt. Herr Dr. Rodemann ist als Dozent bei Ver- -
bénden tatig, Mitautor von Thode/Wirth/Kuffer, Praxishand- sprechung des VII. Zivilsenats des BGH
buch Architektenrecht, Mitbearbeiter des VOB-Kommentars von

' . . . 4. Aushandel AGB, § 305 Abs. 1 Satz 3 BGB
Franke/Zanner/Kemper/Griinhagen und stdndiger Mitarbeiter ushandein von § s 1 an

3. Probleme der Mehrfachverwendungsabsicht - Recht-

der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”. 5. Einbeziehung Allgemeiner Geschaftsbedingungen in den
Vertrag .
Teilnehmerkreis - Allgemeines
-VOB/B
Architekten, Bauingenieure, Projektsteuerer, Justitiare, Rechts- -VOB/C
anwalte.

6. Die ,missgliickte” Einbeziehung der VOB/B - Rechtsfolgen

7. Vorrang der Indivdiualabrede - insbesondere Kontroll-

Ziel freiheit von Leistung/Gegenleistung durch Funktional-
Streitentscheidend in baurechtlichen Auseinandersetzungen ist Klauseln
regelmaBig die Frage, ob von den Parteien in den Bauvertrag einge- 8. EU-Vorgaben der Inhaltskontrolle
fiihrte Allgemeine Geschaftsbedingungen wirksam sind. Die
Tendenz der Rechtsprechung geht dahin, eine sehr weitgehende 9. Transparenzkontrolle
gerichtliche Kontrolle Allgemeiner Geschaftsbedingungen vorzu-
nehmen, was insbesondere bei Gewahrleistungssicherheiten und 10. Inhaltskontrolle der VOB/B und VOB/C

Vertragsstrafenanspriichen zu erheblichen EinbuBen fiihren kann. o )

11. Besonderheiten im kaufménnischen Verkehr
Welche Folgerungen daraus fiir die alltégliche Vertragsgestaltung
zu ziehen sind, ist Inhalt des Seminars, das den Teilnehmern die
Besonderheiten des Rechts der Allgemeinen Geschaftsbedingungen
naherbringt. Die dabei anfallenden Probleme werden anhand von 13
Beispielsfallen aus der aktuellen Rechtsprechung der Oberlandes-
gerichte und des Bundesgerichtshofs mit den Teilnehmern

12. Die VOB/B ,als Ganzes" - Entwicklung der Recht-
sprechung

. AGB im Prozess - Beweislastprobleme, insbesondere
Anscheinsbeweis fiir das Vorliegen von AGB

besprochen. 14. Inhaltskontrolle von Regelungen zum Sicherheitseinbehalt
Besonders vertieft werden die strengen Anforderungen der Inhalts- 15. Inhaltskontrolle von Regelungen zur Vertragserfiillungs-
kontrolle bei Gewahrleistungseinbehalten, Vertragserfillungssicher sicherheit

heiten, Vertragsstrafen und Kostenumlagen, die in nahezu jedem

Abrechnungsstreit eine Rolle spielen. 16. Inhaltskontrolle von Regelungen zu Umlagen und

sonstigen Abziigen

17. Inhaltskontrolle von Regelungen zur Vertragsstrafe

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%! Online anmelden unter www.ibr-seminare.de 49
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Bau- und Architektenrecht 2016

Die wichtigsten Urteile der letzten 12 Monate und deren Auswirkungen auf die Praxis

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Wolfgang Kau, Dresden

Referent

RA Dr. Wolfgang Kau

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht in
Dresden. Der Schwerpunkt seiner Tatigkeit liegt seit
iber 20 Jahren im privaten Bau- und Architekten-
recht. In diesen Rechtsgebieten sowie im Vergabe-
recht betreut der Referent offentliche und gewerb-
liche Auftraggeber, Auftragnehmer und Planer bei der Vertrags-
gestaltung sowie baubegleitend und forensisch in Gerichts- und
Schiedsverfahren. Neben seiner anwaltlichen Téatigkeit halt der
Referent Seminare zu baurechtlichen Themen.

Teilnehmerkreis

Rechtsanwalte, Unternehmensjuristen, Auftraggeber und Auftrag-
nehmer von Bauleistungen, Architekten, Bauingenieure, Projekt
steuerer, 6ffentliche Bauherren, Bautrager.

Ziel

Das Seminar informiert anhand aktueller Gerichtsentscheidungen
liber die jlingsten Entwicklungen im Bau- und Architektenrecht.
Insbesondere werden alle Urteile des Bundesgerichtshofs und alle
fiir die Baupraxis bedeutsamen Urteile der Oberlandesgerichte der
vergangenen zwolf Monate vorgestellt und erlautert.

Themen

1. Baurecht, z. B.

Zuschlagerteilung auf Angebot mit Kalkulationsfehler; Mangelhaftung
des AN bei mangelhafter Leistungsbeschreibung; wer tragt das
,Baugrundrisiko"? Rechtsfolgen von Schwarzarbeit; Abgrenzung
Kaufrecht - Werkvertragsrecht; Wirksamkeit sog. ,Komplettheits-
klauseln” in AGB; BGH zum Anspruch auf Preisanpassung bei Men-
gendnderungen; BGH zur Wirksamkeit von Sicherheitsabreden in
Bauvertrdgen; Rechtsfolgen unwirksamer Abnahmeklauseln in Bau-
tragervertrdgen; AGB-Regelungen zur Verjahrung von Bausicherheiten;
AGB-Regelungen zur Hohe von Abschlagszahlungen ; Durchsetzung
von Nachtragsforderungen nur auf der Grundlage der Urkalkulation;
Abrechnung gekiindigter Pauschalpreisvertrage; Wer tragt die
Kosten fiir die Erstellung eines Nachtragsangebotes? Beweislast-
verteilung bei der Abrechnung frei gekiindigter Werkvertrage; Vo-
raussetzungen fiir Zahlungsanspriiche bei gestortem Bauablauf;
Stolperfallen bei der Kiindigung von Bauvertragen; Voraussetzungen
und Grenzen einer schliissigen (Bau-)Abnahme; Wann wird eine
Vertragsstrafe hinfallig? Mangelanzeige per E-Mail ausreichend?
Voraussetzungen und Grenzen des Abzugs ,neu fiir alt”; Verantwortung
des Auftragnehmers fiir Fehler und Versdumnisse des AG! Wer

Datum: Mittwoch, 07.12.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: InterCityHotel Leipzig, Leipzig
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

tragt die Kosten einer unberechtigten Mangelriige? Wann kann
die Beseitigung von Mangeln wegen unverhéltnismaRiger Kosten
verweigert werden? Verwendung von Bauprodukten ohne CE-Kenn-
zeichnung; die Untersuchungs- und Rigepflicht gemal § 377
HGB auf der Baustelle; rechtliche Bedeutung von Herstelleremp-
fehlungen; wer tragt welche Kostenrisiken bei einer (zu teuren) Er-
satzvornahme? Zur Schadensberechnung im Baurecht; zur Reichweite
der Priif und Hinweispflichten; richtige Behandlung des Bareinbehaltes
gemaR VOB/B; aktuelle Urteile zu § 648a BGB; BGH: Wann ist die
Mangelbtirgschaft zuriickzugeben? Wann haftet ein Bauunternehmer
(als Gesamtschuldner) fiir Ausfiihrungsfehler anderer Bauunternehmer?
Aktuelle Rechtsprechung des BGH zur Insolvenzanfechtung von
.Direktzahlungen”; welche Planungsunterlagen muss ein Bautrager
herausgeben? Haftungsfragen bei Arbeiten im 6ffentlichen Stra-
Benraum; Erstattung der Kosten einer baubegleitenden Rechtsberatung

2. Architekten- und Ingenieurrecht, z. B.

BGH: Welche HOAI gilt beim Stufenvertrag? Planer muss ungefragt
Finanzierbarkeit berticksichtigen; Abgrenzung Akquisition - Auf-
tragserteilung; gibt es eine , Architektenvollmacht"? Voraussetzungen
fur pauschale Abrechnung der Nebenkosten; Bindung des Architekten
an eine unwirksame Honorarvereinbarung/fehlerhafte Schluss-
rechnung; Anspruch auf Mehrvergiitung bei verlangerter Bauzeit?
Zusétzliches Honorar fiir die Uberwachung der Méngelbeseitigung?
Voraussetzungen fiir eine wirksame Mindestsatzunterschreitung;
Honorarberechnung fiir Teilleistungen an Teilobjekten; Sauer der
Mangelhaftung bei fehlender Abnahme; Geltung der ,Symptom-
theorie” auch fir Planer; wann muss ein Planer seine eigene
Planung iiberpriifen? BGH zur Schadensberechnung bei Uberschrei-
tung einer Baukostenobergrenze; Sachwalterhaftung des Architekten;
keine Teilabnahme nach Leistungsphase 8 ohne (wirksame) Verein-
barung; Schadensberechnung bei fehlerhaftem Energiespamachweis;
Schadensberechnung bei fehlerhaftem Baugrundgutachten; Hono-
rarminderung bei fehlendem Bautagebuch?

3. Verfahrensrecht, z. B.

Antragsricknahme im Beweisverfahren; Beweisverfahren und
Schiedsgutachtenabrede; Verfahrensbeitritt im Beweisverfahren;
Rechtsmittelfristen flir Streithelfer; Anforderungen an wirksame
Streitverkiindung; wann muss ein Gericht Widerspriiche zwischen
Gerichts- und Parteigutachten aufkldren? Wer muss im Rahmen
einer Beweisaufnahme eine Bauteil6ffnung veranlassen? Bindung
einer Streitverkiindung im Beweisverfahren; reichen Stichproben
zur Mangelfeststellung? Kostenerstattungsanspruch des Streithelfers;
BGH: Voraussetzungen fiir eine Klagerweiterung in der Berufung;
Erstattungsfahigkeit der Kosten eines Privatgutachtens; Haftung
des Gerichtssachverstandigen; Verjahrungsunterbrechung durch
gerichtlichen Mahnbescheid

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



VOB/C 2015 und Tiefbau-Normen

Generelle Systematik und fundamentale Neuerungen

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Prof. Dr. Bastian Fuchs, LL.M., Miinchen

Referent

RA Prof. Dr. Bastian Fuchs, LL.M.,

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht in
Miinchen sowie Attorney at Law in New York, USA.
Erist national und international baubegleitend bera-
tend sowie vor einschldgigen staatlichen und
Schiedsgerichten in allen Bereichen des Bau-, An-
lagenbau- sowie des internationalen Wirtschaftsrechts tatig. Er ist
Honorarprofessor fiir Deutsches und Internationales Baurecht an
der Universitat der Bundeswehr Miinchen sowie Lehrbeauftragter
an der LEUPHANA Universitat zu Liineburg und Vorsitzender des
Arbeitskreises Internationales Baurecht sowie Mitglied des Vor
stands der Deutschen Gesellschaft fiir Baurecht. Herr Prof. Fuchs ist
Autor zahlreicher Fachverdffentlichungen, u. a. in den Zeitschriften
,BauR", ,BauSV" sowie im ,Jahrbuch Baurecht”, und Mitautor des
Beck'schen GroBkommentars zur VOB,/C sowie des Handbuchs des
Baugrund- und Tiefbaurechts.

Teilnehmerkreis

Ausschreibende aus den &ffentlichen Bauverwaltungen, Planungs-,
Ingenieur-und Architekturbiiros, Unternehmer aller GroRen, sowohl
solche, die sich an &ffentlichen Ausschreibungen beteiligen, als
auch solche, die fiir Investoren arbeiten.

Ziel

Die VOB/C als Teil der Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistun-
gen (VOB) regelt in vielfaltiger Weise sowohl Bereiche der Ausschrei-
bungsregelungen, der Ausfiihrung, der Nachtragsvergiitung wie auch
der Abrechnung. Dabei sind die Normen der DIN 18299 ff. seit ihrer
Einflihrung immer wieder bedeutsam weiterentwickelt und fortge-
schrieben worden. Nun stehen zum Jahreswechsel insbesondere im
Bereich der Tiefbaunormen fundamentale Neuerungen an, wie sie
nur selten vorkommen. Umso wichtiger wird es fiir alle Baubeteilig-
ten, sich mit der neuen Systematik und dem neu eingefiihrten Be-
griff des ,Homogenbereichs" vertraut zu machen. Wichtig ist zudem
weiter, die generelle Systematik der Normung in diesem Bereich
selbststdndig anwenden und vertiefen zu kénnen, damit im tag-
lichen Geschaft die vielfaltigen Regelungen der VOB/C auch zur
tatsachlichen Problemldsung genutzt werden konnen.

Recht am Bau | Bauvertrag

Datum: Freitag, 09.12.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen
1. Ubersicht VOB/A - VOB/B - VOB,/C

2. Historie der VOB/C und ihre Einbindung in die Bauvertrags-
gestaltung

3. Stellenwert der VOB/C im Vertragswerk und als anerkannte
Regeln der Technik

4. Wichtige Regelungen in den Tiefbau-Normen
5. Neuerungen in der VOB/C 2015

6. Wichtige Veranderungen der VOB/C 2015 insbesondere in
den Tiefbau-Normen

7. Aktuelle Rechtsprechung zur VOB/C

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Recht am Bau | Bauvertrag

Halbtagesseminar: Update Nachtrage

Aktuelle Entscheidungen zu Nachtrédgen wegen geanderter/zusatzlicher Leistungen

sowie wegen gestorten Baublaufen

mit
RA Stephan Bolz, Mannheim

Referent

RA Stephan Bolz

ist Rechtsanwalt in eigener Kanzlei in Mannheim.
Dartiber hinaus ist er Schriftleiter der Zeitschriften
.IBR Immobilien- & Baurecht” und ,VPR Vergabe-
praxis & -recht” sowie der Internet-Dienste ,ibr-online”
und ,vpronline". Zuvor hat er als Syndikusanwalt in
den Rechtsabteilungen eines deutschen Bauunternehmens und
eines weltweit tatigen Technologiekonzerns gearbeitet und Hoch-,
Tief, Ingenieur und Anlagenbauprojekte aller GroBenordnungen
vor allem in der Vertragsgestaltung und baubegleitend beraten.
Herr Bolz ist Autor zahlreicher Fachveréffentlichungen, u. a. in den
Zeitschriften BauR und ZfBR sowie im Jahrbuch Baurecht, und Ver
fasser des Praktiker-Ratgebers ,VOB/B kompakt".

Teilnehmerkreis

Alle Personen, die mit geanderten und zusatzlichen Leistungen so-
wie Anspriichen aus Bauablaufstérungen befasst sind, z. B. Auf-
traggeber und Auftragnehmer von Bauleistungen, Architekten und
Ingenieure, Baujuristen, Fachanwalte fiir Bau-und Architektenrecht.

Ziel

Die Teilnehmer werden (iber die neuesten Rechtsprechungsentwick-
lungen zum Thema Nachtrage informiert. Dazu werden die wich-
tigsten aktuellen Urteile des Bundesgerichtshofs und der Oberlan-
desgerichte zu diesem Themenbereich vorgestellt und ihre Auswir-
kungen auf die Praxis erlautert.

Datum: Montag, 12.12.2016, 09:30 - 12:45 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  199,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Vertragsauslegung, z. B.
- Bestimmung des Leistungsumfangs
- Abgrenzung zwischen beschriebener und geschuldeter Leis-
tung
- Auslegungskriterien

2. Vergiitungsanderung, z. B.

- Preisanpassung wegen Mehr oder Mindermengen beim Ein-
heits- und Pauschalpreisvertrag, § 2 Abs. 3, 7 VOB/B

- Anderung der Vergiitung aufgrund von Bauentwurfsénderun-
gen oder anderer Anordnungen des Auftraggebers, § 2 Abs. 5
VOB/B

- Anspruch auf besondere Verglitung fiir im Vertrag nicht vor-
gesehene Leistungen, § 2 Abs. 6 VOB/B

- Vergitung fiir auftragslos erbrachte Leistungen, § 2 Abs. 8
VOB/B, §§ 677 ff. BGB

- Probleme der sog. Architektenvollmacht

3. Anspriiche wegen Bauablaufstérungen, z. B.

- Voraussetzungen fiir einen Anspruch auf Bauzeitverlangerung,
§ 6 Abs. 1,2 VOB/B

- Schadensersatz aufgrund von Behinderungen, § 6 Abs. 6
VOB/B

- Entschadigung wegen Obliegenheitsverletzung aus § 642
BGB: Tatbestandsvoraussetzungen und Berechnung der Ent
schadigungshoéhe

4. Verfahrensrecht

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 3 Zeitstunden (4 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Architekten und Ingenieure |BR

Die 10 haufigsten Streitpunkte bei der Abwicklung von
Architekten- und Ingenieurvertragen und wie man sie vermeidet

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Jorn Broker, Essen

Referent

RA Jorn Broker

ist Partner der Rechtsanwaltskanzlei Heinemann &
Partner, Essen. Der Referent ist Fachanwalt fiir Bau-
und Architektenrecht und ausschlieBlich auf diesem
Gebiet tatig. Zahlreiche Fachveréffentlichungen, u. a.
bei IBR, ibronline, Baurecht und dem Formularbuch
fuir Fachanwalte Bau- und Architektenrecht, Mitautor im Beck'schen
VOB-Kommentar (§§ 10 und 12 VOB/B). Standiger Mitarbeiter der
Zeitschriften ,IBR Immobilien- & Baurecht” und ,Baurecht”. Lehrbe-
auftragter fiir Bauvertragsmanagement an der Hochschule Bochum.

Teilnehmerkreis

Architekten und Ingenieure, Biiroinhaber sowie leitende Angestell-
te, Auftraggeber, Projektsteuerer.

Ziel

Die Erfahrung aus zahlreichen BaumaBBnahmen zeigt, dass bei der
Abwicklung von Planungsauftragen immer wieder die gleichen Pro-
bleme auftreten. Zahlreiche Streitfalle konnten vermieden werden,
wenn alle Projektbeteiligten die haufigsten Fallstricke kennen und
sich im Vorfeld tiber deren Vermeidung ausreichend Gedanken ma-
chen. Viele Konflikte entstehen auch deswegen, weil Architekten
und/oder Ingenieure hdufig unterschétzen, welche Anforderungen
von der Rechtsprechung an eine ordnungsgeméaBe Vertrags-
erfiillung gestellt werden. Dies betrifft insbesondere die Leistungs-
phase 8. Andererseits sind ebenso haufig Bauherren anzutreffen,
die die Anforderungen insbesondere bei den Themen ,Budgetein-
haltung” und ,Termintreue” (iberspannen bzw. unberechtigte
Schadensersatzforderungen aufbauen. Ein weiteres, sehr konflikt-
trachtiges Thema ist seit der Einflihrung des Kostenberechnungs-
modells die Richtigkeit der Kostenberechnung geworden. In diesem
Seminar sollen die immer wieder anzutreffenden Problempunkte
aufgezeigt und Vermeidungsstrategien vorgestellt und besprochen
werden.

Datum: Donnerstag, 08.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Umgang mit einer strittigen Kostenberechnung
- Umgang mit einer zu hohen bzw. zu niedrigen Kostenberech-
nung
- Umgang mit einer Kostenberechnung von Dritten

2. Der Zuschlag fiir die mitverarbeitete Bausubstanz
- Abgrenzung zum Umbauzuschlag
- Art und Zeitpunkt der Vereinbarung
- Ermittlung der Hohe des Zuschlags

3. Der Umbauzuschlag
- Hohe des Zuschlags
- Gibt es einen Mindestumbau-Zuschlag? .

4. Anforderungen an eine wirksame Honorarvereinbarung
- Form der Honorarvereinbarung
- Zeitpunkt der Honorarvereinbarung
- Inhalt einer Honorarvereinbarung

5. Die (richtige) Ermittlung des Mindestsatzhonorars
- Das Wesen der Mindestsatzgarantie
- Die richtige Berechnung der Mindestsatzgarantie
- Treuwidriges Verhalten

6. Die Vergiitung von Planungsanderungen
- Rechtslage HOAI 2009
- Rechtslage HOAI 2013

7. Haftung fiir Baukosteniiberschreitungen
- Anforderungen an eine ordnungsgemaRe Kostenkontrolle
- Vertragsgestaltungs- und Versicherungsfragen
- Haftung und Schadensersatz

8. Haftung fiir Objektiiberwachung
- Einzelfélle aus der Rechtsprechung

9. Haftung bei der Vertragsgestaltung fiir den Bauherrn
- Einzelfélle aus der Rechtsprechung

10. Gesamtschuldnerinnenausgleich mit iibrigen Baubeteiligten
und Verjahrung
- Rechtslage
- Vermeidung der Verjahrungsfalle

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de 53
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Architekten und Ingenieure

Nachtragsmanagement nach HOAI 2013

Durch geschickte Vertragsgestaltung Spielrdume flir Nachtrage

eroffnen oder vermeiden

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Frank Steeger, Berlin

Referent

RA Frank Steeger

ist Fachanwalt fir Bau- und Architektenrecht und
Partner der baurechtlich ausgerichteten Kanzlei
Rechtsanwalte Steeger in Berlin. Seit Jahren ist Herr
Steeger als Referent im Bereich des Bau- und Archi-
tektenrechts tatig (Hochschule fiir Technik und Wirt-

schaft Berlin, Kammern und Verbande, Inhouse-Seminare). Er vertritt
Bauherren wie auch Auftragnehmer im Rahmen von Nachtrags-
verhandlungen bei BaumaRnahmen jeglicher GréBenordnung. Er
ist Herausgeber und Kommentator des ,ibronline-Praxiskommen-
tars HOAI" sowie Verfasser zahlreicher Aufsatze in diversen Fach-
zeitschriften.

Teilnehmerkreis

Offentliche und private Auftraggeber, Auftragnehmer von Planungs-
leistungen, Baujuristen.

Ziel

Der Vortrag orientiert sich zundchst am Werkvertragsrecht mit Fokus
auf die Bestimmung des Leistungssolls. Es wird dargestellt, welche
Konsequenzen der Verweis auf die Leistungsbilder der HOAI 2013
mit sich bringt. Ausgehend von der geschuldeten Planungsleistung
werden die Gestaltungsmdglichkeiten zur Vergiitung im Geltungs-
bereich der HOAI 2013 wie auch fir die Falle freier Vergiitungsver-
einbarung dargestellt.

Der Referent zeigt anhand von Beispielen auf, welche Liicken in der
Leistungsbeschreibung und im Vergtitungssystem der HOAI entste-
hen und wie damit umzugehen ist. Dabei werden anhand verschie-
dener Falle Moglichkeiten besprochen und dargestellt, durch ge-
schickte Vertragsgestaltung Spielrdume fiir Nachtrage zu er6ffnen
oder zu vermeiden.

Themen

. Werkvertragliches Leistungssoll vs. Vergiitungsrecht

- Ermittlung der vertraglich geschuldeten Leistung

- Auslegung des Vertrages nach funktionalen Gesichtspunkten

- Verwendung der Anlagen der HOAI zur Vereinbarung konkre-
ter Beschaffenheiten

Datum: Mittwoch, 14.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: InterCityHotel Berlin Hauptbahnhof, Berlin
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

- Rdumlicher Anwendungsbereich/Vereinbarungen zum Erfiil-
lungsort

- Betrachtung der Leistungspflichten ausgewahlter Beispiele der
Anlagen 10 - 15

- Leistungspflicht ,Besondere Leistung"

- Recht des Bestellers zur Anderungsanordnung?

2. Welche Vergiitung ist fiir die vertragliche Leistung vorgese-
hen?

- Welche Madglichkeiten der Honorarvereinbarung gibt die
HOAI? (Abrechnung nach § 6 HOAI; Vergitungspauschale;
Verglitung nach Zeit)

- Verglitung auBerhalb des Geltungsbereichs der HOAI

- Vergiitung fir Besondere Leistungen/ Beratungsleistungen

- Die unvollstandige Vergtitungsabrede

- Vollstandigkeits- oder sog. Komplettheitsklauseln

- Vergiitung nach Mindestsatzen/ Teilleistungserfolge (Split-
tingtabellen)

3. Vertragliche Nachtragsmdglichkeiten im Geltungsbereich der

HOAI

- Systematik des Preisrechts der HOAI

- Objektbegriff, mehrere Objekte

- Abrechnungssystem nach Kostenschatzung,/-berechnung oder
Baukostenvereinbarungsmodell nach HOAI, werkvertragliche
Beschaffenheitsvereinbarung tber die Baukosten

- Veranderung der anrechenbaren Kosten, § 10 Abs. 1 HOAI

- Umgang mit verdnderter mitverarbeiteter Bausubstanz, § 4
Abs. 3 Satz 1 HOAI

- Veranderung der Honorarzone

- Veranderung des Leistungsumfangs, Abanderung oder Wie-
derholung in Abgrenzung zur Optimierung, Berechnung des
Mehraufwands

- Mehrere Vor- und Entwurfsplanungen

4. Vereinbarungen zu Zuschlagen
- Bonusvereinbarungen
- Umbau-/Modernisierungszuschlage

5. Vertragliche Nachtragsmdglichkeiten auBerhalb des Geltungs-
bereichs der HOAI

- Geltungsbereich der HOAI

- Gegenstandlicher Anwendungsbereich

- RiFT-Tabelle

- Beratungsleistungen der Anlage 1

- Besondere Leistungen der Anlage 2

- Grundziige der Vergiitung fiir verlangerte Bauzeit/ gestorten
Bauablauf

6. Berechnungsmodelle fiir Nachtrage

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Architekten und Ingenieure

Nachtrage am Bau prufen und bewerten
Was Architekten und Ingenieure unbedingt wissen mussen!

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Frank Steeger, Berlin, und
Dipl.-Geol. Gerald Miiller, Berlin

Referenten

RA Frank Steeger

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und
Partner der baurechtlich ausgerichteten Kanzlei
Rechtsanwalte Steeger in Berlin. Seit Jahren ist Herr
Steeger als Referent im Bereich des Bau- und Archi-
tektenrechts tatig (Hochschule fiir Technik und Wirt-
schaft Berlin, Kammern und Verbande, Inhouse-Seminare). Er vertritt
Bauherren wie auch Auftragnehmer im Rahmen von Nachtrags-
verhandlungen bei BaumaRnahmen jeglicher GréBenordnung. Er
ist Herausgeber und Kommentator des ,ibr-online-Praxiskommen-
tars HOAI" sowie Verfasser zahlreicher Aufsatze in diversen Fach-
zeitschriften.

= Dipl-Geol. Gerald Miiller
a ist geschéaftsfiihrender Gesellschafter der ASPHALTA
Ingenieurgesellschaft fiir Verkehrsbau mbH und als
Sachverstandiger seit Uber 15 Jahren mit bau-
betriebswirtschaftlichen und technischen Aspekten
: groBer nationaler und internationaler Infrastruktur
projekte vertraut. Schwerpunkt seiner praktischen Tatigkeit sind das
allgemeine Nachtragsmanagement sowie die Aufbereitung und Pri-
fung von Anspriichen aus Bauablaufstdrungen und Bauzeitverldn-
gerung. Herr Miiller referiert regelmaBig bei Kammermn, Verbanden
und Kunden zu aktuellen baubetriebswirtschaftlichen Themen.

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure und Juristen in offentlichen Bauverwal-
tungen und in der Bauwirtschaft, Rechtsanwélte, Sachverstandige,
Planer, Bautiberwacher, Projektsteuerer, Projektleiter, Bauleiter.

Ziel

Der Vortrag soll die Teilnehmer in die Lage versetzen, sich sach-
gerecht mit Nachtragen aus rechtlicher und technischer Sicht aus-
einanderzusetzen. Anhand praktischer Falle werden die Vergiitungs-
strukturen von Vertragen unter Einbeziehung der VOB/B bespro-
chen. Es wird dargestellt, wie Anspriiche aufgebaut und abgewehrt
werden konnen. Ziel ist es, in einer Nachtragsverhandlung einen
iberzeugenden Standpunkt aufbauen zu kénnen.

Datum: Mittwoch, 21.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: InterCityHotel Leipzig, Leipzig
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Vertragsstrukturen und Vergiitung
- Bestimmung des Leistungssolls eines Vertrags
- Abgrenzung Leistungssoll zum verpreisten Leistungsumfang
- Auslegungskriterien

2. Vergiitungsanpassung durch Abgleich des Ist zum Soll

(Anderung der Leistung)

- Anderung von Mengen und Massen (VOB/B § 2 Abs. 3)

- Anderung des Bauentwurfs oder andere Anordnungen des
Auftraggebers (VOB/B § 2 Abs. 5)

- Fordern einer im Vertrag nicht vorgesehenen Leistung
(VOB/B § 2 Abs. 6)

- Vergiitung von Leistungen ohne Auftrag
(VOB/B § 2 Abs. 8; BGB § 677 ff)

- Vergiitung fr Leistungen aus gestdrtem Bauablauf
(VOB/B § 2 Abs. 5, 6, § 6; BGB §§ 280, 313, 642)

3. Dokumentationsfragen
- Sichern der Beweislage
- Méglichkeiten und Grenzen der Dokumentation
- Tiefe der Darlegungslast
- Kalkulationsgrundlage

4. Ermittlung der Mehrkosten/der Entschadigung/

des Schadens

- Berechnung der Verglitung nach Einheitspreisen,
Pauschalen und Stundenlohn

- Bauzeit: Anforderungen an bauablaufbezogene Darstellung,
Uberlagerung verschiedener Stérungsursachen

- Verzogerte Erteilung des Zuschlags

- Produktivitatsverluste

- Ermittlung der Vergiitung bei ,Nullmengen” und (Teil-)
Kiindigung

- Gemeinkostenausgleich

- Spekulationspreise und Sittenwidrigkeit

- Kosten der Nachtragserstellung

- Fortschreibung von Vertragspreisen oder eines Preisniveaus?

- Ortstiblichkeit und Angemessenheit von Preisen

- Darlegung des Schadens

5. Der Vorgang des Priifens
- Priifung der Kalkulationsgrundlage
- Sachliche und rechnerische Priifung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Architekten und Ingenieure

Planernachtrage nach HOAI

Von den vertraglichen und honorarrechtlichen Grundlagen

bis zum professionellen (Anti-)Claim-Management

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Prof. Dr. Heiko Fuchs, Ménchengladbach

Referent

RA Prof. Dr. Heiko Fuchs

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und
Partner in der Kanzlei Kapellmann und Partner
Rechtsanwalte mbB mit Biiros in Berlin, Briissel, Diis-
seldorf, Frankfurt am Main, Hamburg, Ménchenglad-
bach und Miinchen sowie Honorarprofessor an der
Juristischen Fakultédt der Heinrich-Heine-Universitat Diisseldorf. Sein
Arbeitsschwerpunkt liegt neben der forensischen Tatigkeit auf dem
Gebiet des juristischen Projektmanagements fiir groBe nationale
und internationale Bau- und Anlagenbauprojekte, wozu auch seine
Tatigkeit als Schiedsrichter zahlt. Prof. Dr. Fuchs ist durch zahlreiche
Seminare und Veréffentlichungen zum Bauvertrags- und Architek-
tenrecht bekannt. Er ist Mitautor der ,Einfiihrung in die HOAI - Pra-
xiswissen Architektenrecht”, Mitherausgeber der Neuen Zeitschrift
fir Baurecht und Vergaberecht (NZBau) sowie von Fuchs/Berger/
Seifert, Beck'scher HOAI- und Architektenrechtskommentar, 1. Aufl.
2016, Verlag C.H. Beck. Prof. Dr. Fuchs ist Co-Leiter des Arbeits-
kreises IV (Architektenrecht) des Deutschen Baugerichtstags.

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Baujuristen, Generalplaner, Projektsteuerer,
Generalunternehmer sowie Projekt- und Bauleiter privater und
offentlicher Auftraggeber, Baujuristen, Fachanwalte fiir Bau- und
Architektenrecht.

Ziel

Durch die Abkopplung der Honorarermittlung von den tatsach-
lichen Baukosten, durch die Fokussierung auf honorarrelevante Ver-
einbarungen der Parteien eines Architekten- und Ingenieurvertrags
sowie durch ihre Regelungen zu den Folgen auftraggeberseitiger
Anordnungen und Eingriffe in den Planungsablauf setzt die HOAI
Anreize fiir ein konsequentes Nachtragsmanagement der Architek-
ten und Ingenieure. Dabei berufen sich Auftraggeber oftmals zu
Unrecht auf den ,dynamischen Planungsprozess”, wahrend Planer
haufig ohnehin geschuldete Varianten, die Beseitigung eigener
Méngel und wirtschaftliche Optimierungen zum Anlass fiir eine
Mehrhonorarforderung nehmen. Eine sorgfaltige Vertragsgestal-
tung sowie eine sachgerechte und angemessene Dokumentation
der nachtragsrelevanten Sachverhalte wahrend der Planungs- und
Bauphase bediirfen besonderer Aufmerksamkeit beider Vertrags-

Datum: Mittwoch, 21.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

parteien. Diese werden sich zukiinftig auf ein professionelles und
operationalisiertes Claim- bzw. Anti-Claim-Management, auch im
Planungsbereich, einstellen mussen.

Das Seminar zeigt die vertrags- und honorarrechtlichen Grundlagen
auf, gibt wertvolle Hinweise zu kooperativen und streitvermeiden-
den vertraglichen Mechanismen zur Anpassung von Leistung und
Vergiitung und verdeutlicht effiziente und praxistaugliche Strate-
gien zur Durchsetzung oder Abwehr von Honorarnachtrdgen, wobei
auch Anspriiche wegen gestérten oder verldngerten Planungs-
ablaufs umfassend behandelt werden. Die Grundlage bildet die
HOAI 2013, es werden jedoch auch die Vorgdngerfassungen nicht
aus dem Blick gelassen.

Themen
1. Einleitung
- (Neue) Motive fiir Planernachtrage
- Elementare Prinzipien des Nachtragsmanagements
- Dokumentation
2. Kalkulation von Honorarangeboten
3. Planungssoll als Nachtragsbasis
- Leistungsziele
- Leistungsumfang
- Leistungsablauf
- Bedarfsplanung
4. § 7 HOAI und nachtragliche Honorarvereinbarungen
5. Preisrahmenrecht - Gesamtvergleichsbetrachtung

6. Stufenvertrag und neue HOAI

7. Kein Nachtragspotential: Vergiitungsneutrale
Uberarbeitung und Optimierung der Planung

8. Anordnungsrechte des Auftraggebers
9. Honorarfolgen Anderung Leistungsumfang und ziele
10. Entfallene Leistungen

11. Verlangerter oder gestorter Planungszeitraum

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Optimale Ingenieurvertrage

Architekten und Ingenieure |BR

Vertragsgestaltung unter Bericksichtigung der aktuellen Rechtsprechung sowie der HOAI

mit
RAin Sabine Freifrau von Berchem, Berlin

Referentin

RAin Sabine Freifrau von Berchem

ist stellvertretende Hauptgeschaftsfihrerin und
Justitiarin des Verbandes Beratender Ingenieure in
Berlin. Frau von Berchem befasst sich seit mehr als
20 Jahren mit dem privaten Baurecht sowie dem
Recht der Ingenieure. Schwerpunkt ihrer Tatigkeit ist
die Beratung in honorarrechtlichen und vertraglichen Fragen der
fast 2.000 Mitglieder des Verbandes Beratender Ingenieure. Da-
riiber hinaus betreut Frau von Berchem seit Jahren die Bestrebungen
zur grundlegenden Novellierung der Honorarordnung fiir Architek-
ten-und Ingenieurleistungen. Frau von Berchem hat zahlreiche Bro-
schiiren im Bereich des Honorarrechts und des privaten Baurechts
veroffentlicht.

Teilnehmerkreis

Projektleiter, Bauleiter, Projektsteuerer, Auftraggeber und Auftrag-
nehmer von Bauleistungen, insbesondere bei GroBbauvorhaben,
Architekten und Ingenieure.

Ziel

Bis vor wenigen Jahren wurden Planungsleistungen auf der
Grundlage gegenseitigen Vertrauens zwischen Bauherr und Planer
erbracht. Dieses Vertrauensverhéltnis besteht nur mehr in Ansat-
zen. Die Situation auf dem Bau hat sich immer weiter verrecht
licht. Bestrebungen seitens der Europdischen Kommission lassen
befiirchten, dass die Vergtitungsvorschriften der Honorarordnung
fiir Architekten- und Ingenieurleistungen bald nicht mehr verbind-
lich sein werden. Dies macht den Abschluss optimaler Ingenieur-
vertrdge noch wichtiger.

Auch wenn es oftmals nicht gelingt, einem marktméachtigen Auf
traggeber die eigenen Vertragsbedingungen vorzugeben, so muss
sich der Planer zumindest der Risiken bewusst sein, die er bei der
Unterzeichnung eines Vertrags eingeht. Ziel des Seminars ist es,
darzustellen, wie ein fiir den Planer optimaler Vertrag aussieht,
welche Regelungen man bedenkenlos unterzeichnen kann und
wann es zu bedenken gilt, ob die vereinbarte Vergiitung noch in
einem verniinftigen Verhéaltnis zum Risiko steht.

Datum: Donnerstag, 29.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Es werden u. a. die neuen Regelungen der HOAI 2013 dargestellt,

welchen Einfluss diese auf die zu treffenden vertraglichen Verein-

barungen haben. Dariiber hinaus werden sowie die Risiken aus

den neuen Grundleistungen der Leistungsbilder der HOAI 2013

im Hinblick auf die Haftung fiir Termine und Fristen erlautert.
Themen

Der Ingenieurvertrag

- Definition des Vertragsgegenstands

- Vertragsbestandteile

- Gebihrentatbestande der HOAI

- Pauschalhonorare

- Baukostenobergrenzen

- Bauen im Bestand

- Honorargrundlagen
 Honorarermittlung der Vertragsleistungen
« Honorierung von Anderungs- und Zusatzleistungen
* Honorierung bei verlangerter Planungs- oder Bauzeit
* Verglitung bei Beauftragung mit mehreren Objekten

- Leistungspflichten des Auftraggebers

- Fristen und Termine

- Abnahmeregelungen

- Kiindigungsregelungen

- Sicherheitsleistungen

Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de 57
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Architekten und Ingenieure

EXPERTENSEMINAR

HOAI fur Architekten und Ingenieure

Eine kritische Auseinandersetzung mit Anderungen in der HOAI 2013

mit
Architekt Dipl.-Ing. (FH) Werner Seifert,
0.b.u.v. Honorarsachverstandiger, Wiirzburg

Referent

Architekt Dipl.-Ing. (FH) Werner Seifert

ist offentlich bestellter und vereidigter Sachverstan-
diger fiir Architekten- und Ingenieurhonorare in
Wiirzburg und Lehrbeauftragter an der Hochschule
fiir Technik in Stuttgart. Er ist Mitherausgeber der
Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”, standiger
Mitarbeiter der Zeitschrift ,BauR", Mitherausgeber und Autor von
Fuchs/Berger/Seifert, Beck'scher HOAI- und Architektenrechts-
kommentar, 1. Aufl. 2016, Verlag C.H. Beck, sowie bis zur 8. Auflage
Mitautor des HOAI-Kommentars Korbion/Mantscheff/Vygen und
Autor weiterer Blicher und Fachveréffentlichungen. Ferner ist er Lei-
ter des Bundesfachbereichs Architekten- und Ingenieurhonorare des
Bundesverbands offentlich bestellter und vereidigter sowie quali-
fizierter Sachversténdiger (BVS). Er ist Mitglied in verschiedenen
Fachausschiissen und langjahriger Seminarreferent.

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Projektsteuerer, Baujuristen sowie Auftrag-
geber mit honorarrechtlichen Vorkenntnissen.

Ziel

Die Regelungen der HOAI kénnen nur auf der Basis der Ermachti-
gungsgundlage verstanden werden. Das gilt auch fiir die HOAI
2013. Vor diesem Hintergrund sind verschiedene Vorschriften der
HOAI kritisch zu betrachten.

Fraglich ist auch, ob bzw. inwieweit die HOAI 2013 auch Leistungen
bei der Projektsteuerung dem verpreisten Leistungsinhalt zu-
geordnet hat. Neben den Veranderungen bei den Leistungsbildern
enthalt die HOAI 2013 auch (wieder) schwierige Vorschriften. Das
betrifft insbesondere Regelungen zum Bauen im Bestand und zu
Planungsénderungen. Dreh- und Angelpunkt des Honorars ist der
Objektbegriff und die Objektabgrenzung. Daraus ergeben sich Kon-
sequenzen bei der Honorarabrechnung, bezogen auf den Anwen-
dungsbereich der HOAI, das Kostenberechnungsmodell, die anre-
chenbaren Kosten, die Honorarzoneneinordnung und die Zuschlage
beim Bauen im Bestand.

Datum: Donnerstag, 06.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort:
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

IBR-Seminarzentrum Mannheim

Themen

. Regelungsinhalte aus der gesetzlichen Grundlage

(HOAI § 7)

. Objekte

(HOAI § 2 Nr. 1,§ 6 Abs. 1, § 11)

- Bestimmung durch den Vertragsgegenstand

- Trennungsvorschriften des § 11 HOAI

- Tragwerke als Objekt

- Abrechnungseinheiten bei der Technischen Ausriistung
- Abgrenzungsfragen

. Kostenberechnung und anrechenbare Kosten

(HOAI § 2 Nr. 10, §§ 4, 6, 33)

- Kostenberechnungsmodell

- Kostenvereinbarungsmodell

- Fachlich allgemein anerkannte Regeln der Technik
- Fassungen der DIN 276

- Ortsiibliche Preise

- Voll, beschrankt, bedingt anrechenbare Kosten

- Besonderheiten bei den anrechenbaren Kosten

. Das veranderte Leistungsbild

(HOAI §§ 3, 34, Anlage 10)

. Planen und Bauen im Bestand

(HOAI § 2Nr.3-9, § 4 Abs. 3, § 6 Abs. 2, §§ 12, 36)

. Honorar bei Planungséanderungen

(HOAI § 10)

Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



INTENSIVKURS

Architekten und Ingenieure

HOAI fur Architekten und Ingenieure

Mit den Neuerungen der HOAI 2013 und den aktuellsten Rechtsprechungsentwicklungen

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Prof. Dr. Heiko Fuchs, Mdnchengladbach

Referent

RA Prof. Dr. Heiko Fuchs

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und
Partner in der Kanzlei Kapellmann und Partner
Rechtsanwalte mbB mit Biiros in Berlin, Briissel, Diis-
seldorf, Frankfurt am Main, Hamburg, Ménchenglad-
bach und Miinchen sowie Honorarprofessor an der
Juristischen Fakultét der Heinrich-Heine-Universitat Diisseldorf. Sein
Arbeitsschwerpunkt liegt neben der forensischen Tatigkeit auf dem
Gebiet des juristischen Projektmanagements fiir groBe nationale
und internationale Bau- und Anlagenbauprojekte, wozu auch seine
Tatigkeit als Schiedsrichter zahlt. Prof. Dr. Fuchs ist durch zahlreiche
Seminare und Veréffentlichungen zum Bauvertrags- und Architek-
tenrecht bekannt. Er ist Mitautor der ,Einfiihrung in die HOAI - Pra-
xiswissen Architektenrecht”, Mitherausgeber der Neuen Zeitschrift
fiir Baurecht und Vergaberecht (NZBau) sowie von Fuchs/Berger/
Seifert, Beck'scher HOAI- und Architektenrechtskommentar, 1. Aufl.
2016, Verlag C.H. Beck. Prof. Dr. Fuchs ist Co-Leiter des Arbeits-
kreises IV (Architektenrecht) des Deutschen Baugerichtstags.

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Generalplaner, Projektsteuerer, Rechts-
anwalte, Fachanwalte fiir Bau- und Architektenrecht, Inhouse-Bau-
juristen, Claim-Manager.

Ziel

In diesem Intensivkurs werden die Architekten und Ingenieure im
rechtssicheren Umgang mit dem fiir die Leistungsseite wichtigen
Werkvertragsrecht des BGB und der fir die Vergitungsseite
maRgeblichen HOAI 2013 geschult. Vom Projektstart im Vergabe-
verfahren oder der Akquisephase iiber die Vertragsverhandlungen
und den Vertragsabschluss bis hin zum Honorarmanagement wah-
rend des Leistungszeitraums werden speziell aus der Planersicht
Chancen und Risiken der honorarrelevanten Vorgaben und Spiel-
raume der HOAI aufgezeigt und anhand von Beispielsfallen praxis-
taugliche Strategien vermittelt. In einem Ausblick wird die Zukunft
der HOAI beleuchtet und auf schon jetzt sinnvolle Konsequenzen
fiir die Vertragsgestaltung hingewiesen.

Themen

1. Einleitung

2. HOAI und ,Projektstart”: Preisrechtliche Spielrdume im Ver-
gabeverfahren - Honorarfreie Akquisitionstatigkeit - Stufen-
weise Beauftragung

Datum: Donnerstag, 20.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Eden Hotel Wolff, Miinchen
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

3. Kalkulation von Angeboten aus rechtlicher Sicht: Kalkula-
tionsarten - Vergiitungsmodelle (Berechnungshonorar nach
HOAIl/Pauschalhonorar/Aufwandshonorar)

4. HOAI und Vertragsgestaltung: Festlegung des Planungssolls
(Abgrenzung Leistungsziele/Leistungsumfang; Bezugnahme
auf HOAI-Leistungsbilder und -phasen; Vollauftrag und Begren-
zung des Leistungsumfangs) - Rechtssichere Honorarvereinba-
rung - Teilleistungsbewertungen - Bonus-/Malus-Honorar-
vereinbarungen - Nebenkostenvereinbarungen - Regelungen
zu Honorarnachtragen (Anordnungsrechte des AG/Formale An-
spruchsvoraussetzungen,/AGB-widrige Vollstandigkeits- und
Ausschlussklauseln)

5. Insbesondere: das Mindest- und Hochstsatzrecht der HOAI:
Anwendungsbereich der HOAI (Komplettanbieter/Baucontroll-
ingvertrage/Projektsteuerungs- und Bauleitungsvertrdge/Son-
derproblem Besondere Leistungen) - ,Mindestsatzfreie" Berei-
che der HOAI (Honorar auRerhalb der Tafelwerte, Beratungs-
leistungen, Besondere Leistungen, Zeithonorare, Nebenkosten,
.Mindestumbauzuschlag") - Zulassigkeit von Mindestsatzunter-
und Hochstsatziiberschreitungen - Verbleibende Vereinba-
rungsspielraume (zum Objektbegriff/zu anrechenbaren Kos-
ten/zur Honorarzone) - Uberschreitung der Hochstsatze - Fr
folgreiche Mindestsatzklage (Verhandlungs- und Prozessstrate-
gie) - Stufenvertrage und neue HOAI

6. HOAI und Honorarmanagement: Voraussetzungen eines
Honorarnachtrags - Vergiitungsneutrale Uberarbeitung der Pla-
nung - Anderungen des Leistungsumfangs - Anderung der Leis-
tungsziele (wiederholte Grundleistungen, Anderung der anre-
chenbaren Kosten) - Nachtrdge zur Leistungszeit (Anderung des
Leistungsablaufs: Planungs- bzw. Bauzeitstérungen und -verzo-
gerungen) - Entfallene Leistungen (mit und ohne Kiindigung)

7. HOAI und Abnahme: Abnahme als Falligkeitsvoraussetzung
der Schlusszahlung - Abnahmeformen - Strategien gegen un-
berechtigte Abnahmeverweigerungen

8. Honorarabrechnung: Abschlagsrechnungen - Schlussrechnung
(Priiffahigkeit/Bindung an die Schlussrechnung)

9. Ausgewdhlte Spezialfragen zu einzelnen Leistungsbildern:
Erweiterung und Modernisierung der Leistungsbilder durch die
HOAI 2013 - Objektbegriff in den Leistungsbildern - Anrechen-
bare Kosten in der Fachplanung Technische Ausriistung (meh-
rere Anlagen) - Umbauten und Modemisierungen: die mitzu-
verarbeitende Bausubstanz und der Umbauzuschlag in den Leis-
tungsbildern - Generalplanervertrage: anrechenbare Kosten
und Generalplanerzuschlag

10. HOAI unter Beschuss: Vertragsverletzungsverfahren, TTIP und
Kniffka - Bewertung und Konsequenzen

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Architekten und Ingenieure

Die Planungs- und Uberwachungspflichten

der Architekten und Ingenieure

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Christian Meier, Weimar

Referent

RA Christian Meier

ist Partner der Kanzlei Schramek, Meier & Coll. in
Weimar. Seit vielen Jahren ist er auf die bauvorbe-
reitende und baubegleitende Rechtsberatung vor
allem beim Neu- und Umbau von Krankenhdusern
spezialisiert. Ein weiteres Tatigkeitsfeld ist das
Architektenrecht und die Beratung von Ingenieuren. Hierbei ver
tritt er die Planungsbiiros bei der Durchsetzung von Honorar-
ansprichen, bei der Abwehr von Haftungsanspriichen und nicht
zuletzt in Verfahren Uber die o6ffentliche Vergabe von Planungs-
auftragen (VOF). Herr Meier ist Autor diverser Fachpublikationen,
u. a. verfasste er das Kapitel zur Architektenhaftung in Neuenfeld,
Handbuch des Architektenrechts. Er ist zudem Lehrbeauftragter
an der Bauhausuniversitat Weimar.

Teilnehmerkreis

Ingenieure, Sonderfachleute und Architekten, Projektsteuerer,
Auditoren, Baujuristen, Rechtsanwalte.

Ziel

Die Haftungsrisiken von Architekten und Ingenieuren sowie Mag-
lichkeiten sollen aufgezeigt werden. Dazu gehéren auch die aus
dem komplexen Zusammenspiel der am Bau beteiligten unter-
schiedlichen Planer und Sonderfachleute sowie Unternehmen
resultierenden Gefahren der gemeinschaftlichen Haftung. Ziel des
Seminars ist es, sowohl die Moglichkeiten der Haftungsvermei-
dung als auch der Durchsetzung und Abwehr von Haftungs-
anspriichen praxisnah darzustellen.

Themen

1. Leistungspflichten und die damit einhergehende Haftung
- Planungspflichten
- Sachwalterpflichten
- Nebenpflichten

Datum: Dienstag, 25.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr

Ort: InterCityHotel Leipzig, Leipzig
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

auch am 23112016 in Mannheim-
2. Schnittstellen zwischen Objekt- und Fachplanung

- Koordination
- Integrations- und Crash-Planung
- Uberwachung

Werkvertragliche Erfolge

- Grundséatze des Werkvertragsrechts

- Abgrenzung von Werk- und Dienstleistungen

- Mégliche Anspruchsgrundlagen und Haftungsrisiken

Haftung im Kostenbereich/Baukosten

- Baukostenrahmen, Obergrenzen und Garantien

- Bonus/Malusregelungen

- Rechtsfolgen bei Kostensteigerungen

- Kostenkontrolle

Haftung bei der Objektbetreuung und der 6rtlichen Bau-

iiberwachung

- Uberwachungspflichten

- Rechnungspriifung und -freigaben

- Umfang des Einflusses auf bauausfiihrende Unternehmen
und Weisungsrechte

- Abnahmen

Besonderheiten beim Bauen im Bestand

- Genehmigungsrisiko

- Kostenrisiko

- technisches Risiko

Zusammenspiel und gemeinsame Haftung mit anderen

Baubeteiligten (Bauunternehmen, Fachplanern, Sonder-

fachleuten)

- Gesamtschuldnerische Haftung

- Strategie bei der Inanspruchnahme

- Ruckgriffsmoglichkeiten

Verjahrungsfragen

- Verjéhrung von Haftungsanspriichen

- Abnahmen und Teilabnahmen

Vertragliche Haftungsbeschrankungen und Absicherung

wahrend der Projektdurchfiihrung

- Vertragsklauseln

- Absicherungsschreiben

. Haftpflichtversicherung

- Versicherungsschutz
- Risikoausschliisse
- Verhaltensregeln im Haftungsfall

Das Fachbuch ,,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



INTENSIVKURS
HOAI fur Auftraggeber

Architekten und Ingenieure

Mit den Neuerungen der HOAI 2013 und den aktuellsten Rechtsprechungsentwicklungen

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Andreas Berger, Mdnchengladbach

Referent

RA Dr. Andreas Berger

ist Fachanwalt fir Bau- und Architektenrecht und
Partner in der Kanzlei Kapellmann und Partner Rechts-
anwalte mbB mit Biiros in Berlin, Briissel, Disseldorf,
Frankfurt a.M., Hamburg, Ménchengladbach und Miin-
chen. Sein Tatigkeitsschwerpunkt liegt auf dem Gebiet
des juristischen Projektmanagements fiir groe Immobilienprojekt-
entwicklungen und Infrastrukturvorhaben. Dr. Berger ist durch ver-
schiedene Seminare und Verdffentlichungen zum Bau- und Planerv-
ertragsrecht bekannt. Er ist u. a. Mitherausgeber und Mitautor des
Fuchs/Berger/Seifert, Beck'scher HOAI- und Architektenrechts-
kommentar, 1. Aufl. 2016, sowie Mitautor der ,Einfihrung in die
HOAI - Praxiswissen Architektenrecht” (4. Aufl. 2013).

Teilnehmerkreis

Professionelle private wie offentliche Auftraggeber und deren
Berater: Immobilienprojektentwickler, InfrastrukturVorhabentrager,
Projektsteuerer, Baujuristen, Baudezernenten, Baureferenten,
Projektleiter.

Ziel

In diesem Intensivkurs werden die Auftraggeber nicht nur den
rechtssicheren Umgang mit der HOAI 2013 vom Projektstart tiber
den Planervertragsabschluss, das Anti-Claim-Management bis hin
zur Prifung der Schlussrechnung kennenlernen. Zugleich werden
speziell aus Auftraggebersicht Chancen und Risiken der honorar-
relevanten Vorgaben der HOAI aufgezeigt und praxistaugliche Stra-
tegien vermittelt.

Themen

1. Einleitung

2. HOAI und ,Projektstart”
- Honorarfreie Akquisitionstatigkeit - , Letter of Intent” - Stufen-
weise Beauftragung - Optionsvertrage

3. HOAI und Vertragsgestaltung
- Festlegung des Planungssolls (u. a.: Bezugnahme auf HOAI-
Leistungsbilder und -phasen? Vollauftrag und Begrenzung des

Datum: Mittwoch, 26.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Leonardo Hotel Disseldorf City Center, Diisseldorf

IBR

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt. |

Leistungsumfangs) - Festlegung des Vergiitungssolls (Honorar
vereinbarung ,nach den Berechnungsgrundsatzen der
HOAI"/Baukostenberechnungsmodell - Teilleistungsbewer-
tungen, Stundenhonorar, Pauschalhonorar, Leistungsanreize
durch Bonus-/Malus-Honorarvereinbarungen, Nebenkosten-
vereinbarungen) - Regelung von Planernachtragen (u. a.: HOAI
und Anordnungsrechte fiir Nachtragsleistungen, Nachtrags-
héhe) - Vereinbarungen zu Kostenobergrenzen (HOAI und
Kostenverantwortung des Planers)

4. Insbesondere: Das Mindest- und Hochstsatzrecht der HOAI

- Anwendungsbereich der HOAI (u. a.. ,Komplettanbieter”, ,Bau-
controllingvertrage”, ,Projektsteuerungs- und Bauleitungs-
vertrage") - ,Mindestsatzfreie” Bereiche der HOAI (Honorar
auBerhalb der Tafelwerte, Beratungsleistungen, Besondere Leis-
tungen, Zeithonorare, Nebenkosten, ,Mindestumbauzuschlag") -
Zulassigkeit von Mindestsatzunterschreitungen (Voraussetzun-
gen des § 7 Abs. 3 HOAI, Feststellung einer Mindestsatzunter-
schreitung) - Verbleibende Vereinbarungsspielrdaume (Verein-
barungen zum Objektbegriff, zu anrechenbaren Kosten, zur
Honorarzone) - Uberschreitung der Héchstsatze

5. HOAI und Anti-Claim-Management

- Voraussetzungen eines Planernachtrags - Verglitungsneutrale
Uberarbeitung der Planung - Anderungen des Leistungsum-
fangs (§ 10 HOAI, insbesondere Anderung der Leistungsziele,
wiederholte Grundleistungen, Anderung der anrechenbare Kos-
ten) - Der ,Planungs- bzw. Bauzeitnachtrag” (Anderung des Leis-
tungsablaufs: Planungs- bzw. Bauzeitverzégerung,/Planungs-
bzw. Bauzeitverlangerung) - Entfallene Leistungen (mit und
ohne Kiindigung)

6. HOAI und Abnahme
- Abnahme als Falligkeitsvoraussetzung der Schlusszahlung -
Abnahmeformen

7. Honorarabrechnung
- Abschlagsrechnungen - Schlussrechnung (Priiffahigkeit, Bin-
dung an die Schlussrechnung)

8. Ausgewahlte Spezialfragen zu einzelnen Leistungsbildern

- Erweiterung und Modernisierung der Leistungsbilder durch
die HOAI 2013 - Der Objektbegriff in den einzelnen Leistungs-
bildern - Anrechenbare Kosten in der Fachplanung Technische
Ausriistung (,mehrere Anlagen") - ,Bauen im Bestand": Die ,Mit
zuverarbeitetende Bausubstanz” und der ,Umbauzuschlag” in
den Leistungsbildern - Generalplanervertrage: Anrechenbare
Kosten und ,Generalplanerzuschlag” - ,Fassadenplanung”,
,Brandschutzplanung", ,Lichtplanung”

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Architekten und Ingenieure

BIM aus rechtlicher und technischer Sicht

mit
RA Dr. Alexander Wronna, LL.M., Frankfurt a.M., und
Dipl.-Ing. Dirk Hennings, Frankfurt a.M.

Referenten

RA Dr. Alexander Wronna, LL.M.,

ist Partner der auf Bau- und Immobilienrecht spe-
zialisierten Wirtschaftsrechtskanzlei KNH Rechts-
anwalte. Er betreut in- und ausldndische Mandan-
ten bei komplexen Bauvorhaben und der Immo-
bilienverwertung. Seine Tatigkeit umfasst die Pro-
jektierung, Vertragsgestaltung und Durchfithrung von Bau- und
InfrastrukturmaBnahmen. Besondere Schwerpunkte seiner Tatig-
keit bilden das Architekten- und Ingenieurrecht, die Projektstruktu-
rierung und Abwicklung komplexer MaRnahmen.

Dipl.-Ing. Dirk Hennings

ist Griinder und geschéftsfithrender Gesellschafter
der BIMwelt GmbH. Seit 12 Jahren [T-Berater im Bau-
wesen, Qualitdtsmanagement, IT-Infrastruktur, CAD,
CAFM (Krankenhausbau), Berater fir die Implemen-
tierung von Strukturen zur Projektkommunikation
und zur Koordination von Planungsablaufen im Hochbau. Herr Hen-
nings berat Bauherren zur Einfihrung von CAD/CAFM-Systemen
inkl. planungsbegleitendem Online-Raumbuch.

Teilnehmerkreis

Architekten und Ingenieure, Baujuristen, Investoren, Projektentwick-
ler und Bauunternehmen.

Ziel

Das Planen und Bauen mit 3-D-Modellen ist nicht neu. Dennoch
bietet die Fortentwicklung der Planungsmethode mit hinterlegten
Daten ein hohes Potenzial. Hierdurch wird sich nicht nur der Pla-
nungs- und Bauprozess verdndern. Auch der Gebdudebetrieb im
CAFM und die Verwertung und Vermarktung erhalten weitreichende
Impulse. Das Seminar schafft zunachst einen Uberblick iiber die
technischen Anforderungen und Wirkungen. Die vertragliche Um-
setzung sowie die bei der Vergabe und Durchfiihrung der Bau-
leistungen auftretenden Besonderheiten werden aus rechtlicher
Sicht beleuchtet. Das Seminar bietet dabei viele praktische Hin-
weise von der Vertragsgestaltung bis hin zum Zusammenwirken der
verschiedenen Projektbeteiligten.

Datum: Freitag, 04.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Novotel KoIn City, K&ln
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen
1. Grundlagen der Planungsmethode BIM

2. Projekterfahrung mit der Planungsmethode BIM anhand von
GroBprojekten

3. Beteiligte und ihre Leistungen
- Beteiligte bei GroRprojekten
- BIM-Manager
- Vertraglich zu regelnde Grundstrukturen
- Gestaltung und Umsetzung von Leistungsbildern

4. Die HOAI und BIM
- Integraler Projektansatz statt Leistungsphasen
- Anderungen und Einfliisse des ,Klassischen Planungsprozesses'
- Auswirkungen auf das Preisrecht (HOAI)

1

5. Ausgestaltung von BIM-Fragen
- Entscheidungs- und Weisungskompetenz
- Werkvertragliche Implikationen eines ,BIM-Erfolges”
- Umsetzung der Systemanforderungen (Software/Hardware)
- Koordination/Integration und Kooperation

6. Rechtliche Besonderheiten
- Schutzrechte am 3 D-Modell
- Schutzrechte an Datensatzen
- BIM und Vergaberecht

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Architekten und Ingenieure

Honorarberechnung beim Bauen im Bestand

mit
Architekt Dipl.-Ing. Klaus-Dieter Siemon,
0.b.u.v. Sachverstandiger, Kassel-Vellmar

Referent

Dipl.-Ing. Klaus-Dieter Siemon

ist Architekt und von der IHK Kassel 6ffentlich be-
stellter und vereidigter Sachverstandiger fiir Archi-
tektenleistungen und Honorare. Er verfligt iiber lang-
jahrige Erfahrung als Architekt und Sachverstandi-
ger. Der Referent ist Verfasser des in der 5. Auflage
vorliegenden Fachbuchs ,Baukostenplanung” und des in der 7. Auf
lage erschienenen Fachbuchs ,HOAI-Praxis” und kann zahlreiche
Veroffentlichungen in Fachzeitschriften vorweisen. AuBerdem war
Herr Siemon als Arge-Partner am HOAI 2013-Gutachten fiir das
Bundeswirtschaftsministerium beteiligt.

Teilnehmerkreis

Architekten, Bauingenieure, Projektsteuerer, éffentliche und private
Bauherren, Bautréger, Rechtsanwalte, Unternehmensjuristen.

Ziel

Ziel des Seminars ist der sichere Umgang mit speziellen Risiken und
allen Honorarfragen bei Umbauten. Sachgerechte Honorarermitt-
lungen und fachgerecht ausgestaltete Leistungsvereinbarungen
sind fiir den Projekterfolg gleichermaRen wichtig. Es werden zahl-
reiche Berechnungsbeispiele und methodische Vorgehensweisen
fiir das Tagesgeschéft vorgestellt.

Datum: Donnerstag, 10.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel NH Dusseldorf City, Disseldorf
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

- Honorarregelungen beim Bauen im Bestand und deren Rele-

vanz

- Bewertung von Honorarrisiken und Effizienzfragen bei Um-
bauten

- Spezielle Aspekte der anrechenbaren Kosten beim Bauen im
Bestand mit Berechnungsbeispielen zur mitverarbeiteten Bau-

substanz

- Leistungsinhalte fiir besondere Leistungen und Vorschlage
zur Honorierung

- Die fachliche und honorartechnische Stellung von Besonde-
ren Leistungen

- Ermittlungsbeispiele zur Hohe des Umbauzuschlags

- Honorarzonenfestlegung bei Umbauten

- Honorarberechnung/Beispiele bei Planungsanderungen
- Kostenrisiken und sachgemaBer Umgang damit

- Haftungsrisiken beurteilen und rechtzeitig abwenden

- Honorar bei Terminverzogerungen, Zeithonorar beim Bauen
im Bestand

- Baufachliche Empfehlungen fiir Vertragsinhalte
- Generalplanung bei Umbauten
- Beispiel fiir eine Honorarvorauskalkulation bei Umbauten

- Risikovermeidung mit Pauschalhonoraren beim Bauen im
Bestand

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Architekten und Ingenieure

Die Leistungsbilder der HOAI 2013:

R

Was steckt hinter den Grund- und Besonderen Leistungen?

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Prof. Dr. Heiko Fuchs, Ménchengladbach, und
Architekt Dipl.-Ing. (FH) Werner Seifert,
0.b.u.v. Honorarsachverstandiger, Wiirzburg

Referenten

RA Prof. Dr. Heiko Fuchs

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und
Partner in der Kanzlei Kapellmann und Partner
Rechtsanwalte mbB mit Biiros in Berlin, Briissel, Diis-
seldorf, Frankfurt am Main, Hamburg, Ménchenglad-
bach und Miinchen sowie Honorarprofessor an der
Juristischen Fakultédt der Heinrich-Heine-Universitat Diisseldorf. Sein
Arbeitsschwerpunkt liegt neben der forensischen Tatigkeit auf dem
Gebiet des juristischen Projektmanagements fiir groBe nationale
und internationale Bau- und Anlagenbauprojekte, wozu auch seine
Tatigkeit als Schiedsrichter zahlt. Prof. Dr. Fuchs ist durch zahlreiche
Seminare und Veréffentlichungen zum Bauvertrags- und Architek-
tenrecht bekannt. Er ist Mitautor der ,Einfiihrung in die HOAI - Pra-
xiswissen Architektenrecht”, Mitherausgeber der Neuen Zeitschrift
fir Baurecht und Vergaberecht (NZBau) sowie von Fuchs/Berger/
Seifert, Beck'scher HOAI- und Architektenrechtskommentar, 1. Aufl.
2016, Verlag C.H. Beck. Prof. Dr. Fuchs ist Co-Leiter des Arbeits-
kreises IV (Architektenrecht) des Deutschen Baugerichtstags.

Architekt Dipl.-Ing. (FH) Werner Seifert

ist 6ffentlich bestellter und vereidigter Sachverstén-
diger fiir Architekten- und Ingenieurhonorare in
Wiirzburg und Lehrbeauftragter an der Hochschule
fiir Technik in Stuttgart. Er ist Mitherausgeber der
Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht", standiger
Mitarbeiter der Zeitschrift ,BauR", Mitherausgeber und Autor von
Fuchs/Berger/Seifert, Beck'scher HOAI- und Architektenrechts-
kommentar, 1. Aufl. 2016, Verlag C.H. Beck, sowie bis zur 8. Auflage
Mitautor des HOAI-Kommentars Korbion/Mantscheff/Vygen und
Autor weiterer Blicher und Fachveréffentlichungen. Ferner ist er Lei-
ter des Bundesfachbereichs Architekten- und Ingenieurhonorare des
Bundesverbands offentlich bestellter und vereidigter sowie quali-
fizierter Sachverstandiger (BVS). Er ist Mitglied in verschiedenen
Fachausschiissen und langjahriger Seminarreferent.

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Generalplaner, Projektsteuerer, Rechts-
anwalte, Fachanwalte fiir Bau- und Architektenrecht, Inhouse-Bau-
juristen, Claim-Manager, professionelle private wie 6ffentliche Auf
traggeber, insbesondere Immobilienprojektentwickler, Infrastruktur-
Vorhabentréger, Baudezernenten, Baureferenten, Projektleiter.

Datum: Donnerstag, 10.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

Sowohl im Bereich der 6ffentlichen als auch der privaten Vergabe
von Architekten- und Ingenieurleistungen werden durch vertrag-
lichen Verweis auf die Leistungsbilder der HOAI regelmaBig die
dort geregelten Grund- und Besonderen Leistungen zur Bestimmung
des vom Planer geschuldeten Leistungsumfangs vereinbart. Obwohl
es sich bei den Grund- und Besonderen Leistungen nur um Gebiih-
rentatbestande fiir das Preiskontrollrecht handelt, erhalten sie auf
diesem Weg eine zentrale Bedeutung fiir den vom Architekten oder
Ingenieur fiir das vereinbarte Honorar geschuldeten Leistungs-
umfang. Dessen Festlegung und die Abgrenzung von Grund- und
Besonderen Leistungen konnen Grundlage fir Zusatzhonorare sein.
Aufgrund der komplexen honorarrechtlichen Bestimmungen der
HOAI liegt bei Seminaren zum Honorar der Architekten und Inge-
nieure der Schwerpunkt oftmals nicht auf den im Einzelnen von den
Grund- und Besonderen Leistungen umfassten Leistungsinhalten.
Da sich demgegentiber viele Honorar und Haftungsstreitigkeiten
vielfach genau daran entscheiden, werden in dem neu konzipierten
Seminar sowohl die planungstechnischen als auch die rechtlichen
Inhalte des Leistungsbilds Objektplanung Gebaude und Innen-
raume und daran anknipfend die Besonderheiten der iibrigen Leis-
tungsbilder der Objekt und Fachplanung vertieft erldutert.

Themen
1. Abgrenzung Leistungsziele und Leistungsumfang

2. Systematik der Grund- und Besonderen Leistungen

3. Rechtsfolgen nicht beauftragter oder nicht erbrachter Grund-
leistungen

4. Inhalte der Grund- und Besonderen Leistungen des Leistungs-
bilds Objektplanung Gebaude und Innenrdume

5. Besonderheiten der Leistungsbilder Objektplanung Freianla-
gen, Ingenieurbauwerke und Verkehrsanlagen

6. Besonderheiten der Leistungsbilder Fachplanung Tragwerks-
planung und Technische Austriistung

7. Hinweise fiir die vertragliche Ausgestaltung von aufeinander
abgestimmten Leistungsbildern

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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-Mitgeplant, mitgebaut, mitgehaftet® - Haftungsfragen a

bei mehreren Baubeteiligten

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Prof. Thomas Karczewski, Hamburg

Referent

RA Prof. Thomas Karczewski

ist seit 1989 als Rechtsanwalt tatig, mit Biiros in
Hamburg und Stuttgart. Als langjahrig spezialisierter
Bau- und Immobilienrechtler berat und vertritt er
Bautrager, Investoren, Architekten und Ingenieure,
Bauunternehmen, Handwerksbetriebe sowie private
und offentliche Auftraggeber. Prof. Karczewski ist Honorarprofessor
fiir Wirtschaftsrecht und Privates Baurecht und ein gefragter Refe-
rent flr baurechtliche Themen.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an Auftraggeber, bauplanende und bau-
iberwachende Architekten und Ingenieure sowie Auftragnehmer
und deren Projekt und Bauleiter, auBerdem an die juristischen
Berater der Baubeteiligten und Mitarbeiter der Berufshaftpflicht
versicherer.

Ziel

Bauvorhaben entstehen durch das Ineinandergreifen und Auf-
einanderaufbauen der unterschiedlichen Bau-, Architekten- und
Ingenieurleistungen. Kommt es zu einem Baumangel, sind meist
mehrere Baubeteiligte verantwortlich. Der Auftraggeber kann zwi-
schen den Verantwortlichen auswahlen, muss sich aber méglicher-
weise an der Méangelbeseitigung beteiligen. Verweigert er sich,
entfallt die Haftung der Verantwortlichen. Anhand aktueller Bei-
spielsfalle werden die Chancen und Risiken aufgezeigt, die fiir die
Baubeteiligten bestehen. Den Teilnehmern werden Hinweise und
Empfehlungen gegeben, wie typische Fehler vermieden und die
eigenen Chancen gewahrt werden.

Datum: Mittwoch, 16.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Barcelé, Hamburg
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Haftung der Baubeteiligten fiir mangelhafte Leistung
- Mangel der Unternehmerleistung
- Mangel der Planerleistung
- Mangel der Leistung des Bautliberwachers
- Mangel der Leistung des Sonderfachmanns

2. Mangelanspriiche des Auftraggebers gegen die Baubeteilig-
ten
- Anspriiche gegen den Unternehmer
- Anspriiche gegen den Planer
- Anspriiche gegen den Bauliberwacher
- Anspriiche gegen den Sonderfachmann

3. Befreiung der Baubeteiligten von ihrer Haftung

- Durch Prifung und Hinweis vor Bauausfiihrung (Risiko-
tibernahme)

- Durch Beteiligung des Auftraggebers
* wegen Sowieso-Kosten
« wegen Vorteilsausgleichs
e wegen Mitverschuldens
e wegen unterlassener Mitwirkung

4. Gesamtschuldnerische Haftung der Baubeteiligten
- Bedeutung der gesamtschuldnerischen Haftung
- Gesamtschuldner
¢ mehrere Unternehmer
¢ Unternehmer und Bauliberwacher
¢ Unternehmer und Planer
¢ Bauiiberwacher und Planer
¢ Unternehmer, Planer und Bautiberwacher
¢ Unternehmer, Planer, Bauliberwacher und Sonderfachmann
- Wahlrecht des Auftraggebers
- Ausgleich zwischen den Gesamtschuldnern
- Verjdhrung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de 65
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Architekten und Ingenieure

Die Planungs- und Uberwachungspflichten

der Architekten und Ingenieure

mit
RA Dr. Alexander Wronna, LL.M., Frankfurt a.M.

Referent

RA Dr. Alexander Wronna, LL.M.,

ist Partner der auf Bau- und Immobilienrecht spe-
zialisierten Wirtschaftsrechtskanzlei KNH Rechts-
anwalte. Er betreut in- und ausldndische Mandan-
ten bei komplexen Bauvorhaben und der Immo-
bilienverwertung. Seine Tatigkeit umfasst die Pro-
jektierung, Vertragsgestaltung und Durchfithrung von Bau- und
InfrastrukturmaBnahmen. Besondere Schwerpunkte seiner Tatig-
keit bilden das Architekten- und Ingenieurrecht, die Projektstruktu-
rierung und Abwicklung komplexer MaRnahmen.

Teilnehmerkreis

Ingenieure, Sonderfachleute und Architekten, Projektsteuerer,
Auditoren, Baujuristen, Rechtsanwalte.

Ziel

Ziel des Seminars ist die gezielte Schulung zur Vermeidung von
Haftungsrisiken. Anhand von Praxisbeispielen werden die richtigen
Verhaltensweisen und Klauseln fir die optimale Gestaltung von
Vertragen erlautert. Neben der Objektplanung Geb&dude werden
die Leistungen fiir Ingenieurbauwerke sowie der Fach- und Sonder-
fachplanung behandelt. Die HOAI 2013 wird berticksichtigt.

Themen

1. Leistungspflichten und die damit einhergehende Haftung
- Planungspflichten
- Sachwalterpflichten
- Nebenpflichten

2. Schnittstellen zwischen Objekt- und Fachplanung
- Koordination
- Integrations- und Crash-Planung
- Uberwachung

Datum: Mittwoch, 23.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Auch am 25.10.2016 in Leipzig:

3. Werkvertragliche Erfolge
- Grundséatze des Werkvertragsrechts
- Abgrenzung von Werk- und Dienstleistungen
- Mégliche Anspruchsgrundlagen und Haftungsrisiken

4. Haftung im Kostenbereich/Baukosten
- Baukostenrahmen, Obergrenzen und Garantien
- Bonus/Malusregelungen
- Rechtsfolgen bei Kostensteigerungen
- Kostenkontrolle

5. Haftung bei der Objektbetreuung/drtlichen Bauiiber-
wachung
- Uberwachungspflichten
- Rechnungspriifung und -freigaben
- Umfang des Einflusses auf bauausfiihrende Unternehmen
und Weisungsrechte
- Abnahmen

6. Besonderheiten beim Bauen im Bestand
- Genehmigungsrisiko
- Kostenrisiko
- technisches Risiko

7. Zusammenspiel und gemeinsame Haftung mit anderen
Baubeteiligten (Bauunternehmen, Fachplaner, Sonder-
fachleute)

- Gesamtschuldnerische Haftung
- Strategie bei der Inanspruchnahme
- Ruckgriffsmoglichkeiten

8. Verjahrungsfragen
- Verjahrung von Haftungsanspriichen
- Abnahme- und Teilabnahmen

9. Vertragliche Haftungsbeschrankungen und Absicherung
wahrend der Projektdurchfiihrung
- Vertragsklauseln
- Absicherungsschreiben

10. Haftpflichtversicherung
- Versicherungsschutz
- Risikoausschliisse
- Verhaltensregeln im Haftungsfall

Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Die Gestaltung von Architekten- und Ingenieurvertragen
aus Auftraggeber- und Auftragnehmersicht
Grundlagen - HOAI 2013 - aktuelle Rechtsprechung - Beispiele

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Tobias Wellensiek, Heidelberg

Referent

RA Tobias Wellensiek

ist Rechtsanwalt seit 1996 und Fachanwalt fiir Bau-
und Architektenrecht in der Sozietat Melchers, Heidel-
berg. Erist auf Bau-, Architekten- und Immobilienrecht
spezialisiert. Herr Wellensiek ist MitAutor des Hand-
buchs ,Prozesse in Bausachen” und des Beck'schen
VOB-Kommentars, Teil B, und ist Lehrbeauftragter im Rahmen der
JZusatzqualifikation Baurecht” und des Masterstudiengangs ,Bau-
recht und Baubegleitung"” an der Philipps-Universitat Marburg. Seine
Téatigkeit umfasst die Vertragsgestaltung, die baubegleitende Rechts-
beratung sowie die Durchfiihrung von Architekten- und Bauprozessen
einschlieBlich Schiedsgerichtsverfahren. Herr Wellensiek ist standiger
Mitarbeiter der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”. Zudem ist er
Mitglied des gemeinsamen Vorpriifungsausschusses der Rechtsan-
waltskammern Freiburg, Karlsruhe und Tiibingen auf Zulassung zum
Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht.

Teilnehmerkreis

Architekten, Ingenieure, Auftraggeber von Architekten- und
Ingenieurleistungen, Baujuristen.

Ziel

Die Anderungen der HOAI in den Jahren 2009,/2013 erforderten
eine komplette Umgestaltung der bisher verwendeten Vertrage.

Das Seminar soll den Teilnehmern die Honorarermittlung nach der
HOAI 2013 erldutern und die sich daraus ergebenden Konsequen-
zen fiir die Vertragsgestaltung aufzeigen. Auftraggeber, die regel-
maBig Architekten- und Ingenieurleistungen vergeben, sowie Archi-
tekten und Ingenieure verwenden erfahrungsgemal gerne ,Muster”
fiir die Vertragsgestaltung. Es wird beleuchtet, in welchen Grenzen
eine solche standardisierte Vertragsgestaltung moglich und sinnvoll
ist und wann eine individualisierte Ausgestaltung des Vertragsin-
halts geboten ist. Die Gestaltung aller wesentlichen Regelungsbe-
reiche eines Architekten- bzw. Ingenieurvertrags wird - auch anhand
von Formulierungsbeispielen - erdrtert. Es wird dabei anhand des
typischen Aufbaus eines Architektenvertrags vorgegangen. Der Re-
ferent stellt auch aktuelle Rechtsprechung vor, sofern diese fiir die
Vertragsgestaltung relevant ist.

Datum: Montag, 28.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Grundlagen

- Einfiihrung: Wichtigste Anderungsthemen und (zukiinftige)
Bedeutung der HOAI 2013

- Grundsatzliche Hinweise zur Vertragsgestaltung

- Erlduterungen der wesentlichen Inhalte der HOAI 2013 an
den relevanten Vertragspassagen:
* Theoretische Grundlagen
 Was ist wichtig aus der Sicht des Auftraggebers?
e Was ist wichtig aus der Sicht des Auftragnehmers?
* Beispielregelungen

2. Vorgehensweise anhand eines konkreten Vertragsaufbaus

- Modul 1 (Parteien, Vertragsgegenstand)
* § 1: Gegenstand des Vertrags .

- Modul 2 (Vertragsgrundlagen,/Anlagen)
 § 2: Vertragsgrundlagen

- Modul 3 (Inhalt der Leistungen)
* § 3: Beauftragte Leistungen
e § 4: Vereinbarung besonderer Beschaffenheiten
* § 5: Sonstige Verpflichtungen des Auftragnehmers
¢ § 6: Pflichten des Auftraggebers
 § 7: Honorarvereinbarung
* § 8: Besondere, andere und geanderte Leistungen

- Modul 4 (Sicherung der Leistungen)
 § 9: Sicherheiten fiir Leistungen des Auftragnehmers
 § 10: Haftung, Versicherungen
* § 11: Sicherheiten fiir Leistungen des Auftraggebers
¢ § 12: Termine und Fristen

- Modul 5 (Vertragsdurchfiihrung)
* § 13: Unterbrechung der Leistungserbringung
* § 14: Zahlungen
 § 15: Vorzeitige Vertragsbeendigung
¢ § 16: Urheberrecht

- Modul 6 (Sonstiges)
* § 17: Erfilllungsort, Streitigkeiten Gerichtsstand
¢ § 18: Schriftform, Salvatorische Klausel

Das Fachbuch ,Architektenrecht” von Mathias Preussner ist im Seminarpreis enthalten.
» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%! Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Architekten und Ingenieure

Objektiberwachung 4.0

Leistungsfahige Objektiiberwachung im Zeitalter digitalen Planens und Bauens

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht, FA fiir
Steuerrecht Prof. Dr. Klaus Eschenbruch, Diisseldorf,
und Dr. Peter Déinghaus, Essen

Referenten

RA Prof. Dr. Klaus Eschenbruch

ist Seniorpartner der Kanzlei Kapellmann und Part
ner Rechtsanwalte mbB. Sein Arbeitsschwerpunkt
liegt auf im privaten Baurecht, insbesondere dem
Bauvertragsrecht. Er ist Autor des Werks ,Projekt-
management und Projektsteuerung”, 4. Aufl. 2015,
und vieler weiterer Fachpublikationen, auch zur Umsetzung von
BIM. Zudem ist er Honorarprofessor an der RWTH Aachen (Lehr
stuhl fir Baubetrieb und Projektmanagement), Mitglied des
Gesetzgebungsausschusses des Deutschen Anwaltvereins flir Bau-
und Architektenrecht, Mitglied des Vorstands des Deutschen Ver-
bands der Projektmanager in der Bau- und Immobilienwirtschaft
eV. (DVP).

Dr. Peter Déinghaus

ist Leiter der Geschéftsstelle Essen der Codema Inter
national GmbH, die als Teil der 170 Mitarbeiter star
ken Rauscher Gruppe deutschlandweit und interna-
tional Leistungen der Bauplanung und des Baupro-
jektmanagements anbietet. Er hat als Bauingenieur
an der RWTH Aachen promoviert und arbeitet seit 15 Jahren im
Bauprojektmanagement. Er hélt regelmaBig Vortrage zu aktuellen
Themen des Bauens und war mehrere Jahre Lehrbeauftragter an
der FH Aachen. Neben dem Engagement der Codema International
im Deutschen Verband der Projektmanager in der Bau- und Immo-
bilienwirtschaft e. V. (DVP) ist er Mitglied in der Deutschen Gesell-
schaft fiir AuBergerichtliche Streitbeilegung im Bauwesen e.V.
(DGA-Bau) und im Deutschen Baugerichtstag e.V.

Teilnehmerkreis

Projektentwickler, Projektmanager, Auftraggeber, Immobilienunter
nehmen, insbesondere Investoren, Architekten, Ingenieure, Objekt-
Uberwacher, Auftragnehmervertreter, Unternehmensjuristen und
Rechtsanwalte.

Datum: Mittwoch, 30.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Pullman Berlin Schweizerhof, Berlin
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

Bei vielen Projekten werden die Bauabldufe im Wesentlichen
nicht systematisch und zuverldssig gesteuert und kontrolliert.
Objektiiberwachungen haben héufig weder ausreichende Ressour
cen noch das erforderliche Kompetenzspektrum, um wahrend der
Ausfiihrung Erfolgsbeitrage fir den Bauherrn erreichen zu kon-
nen.

Die Seminarteilnehmer sollen eine klare Vorstellung davon be-
kommen, wie Objektiiberwachungsleistungen heute beauftragt,
organisiert und durchgefiihrt werden kénnen, um Projekterfolge
zu sichern.

Die in der Zeit des digitalen Planens und Bauens zur Verfiigung
stehenden Objektiberwachungswerkzeuge, die leider in der Praxis
immer noch nicht durchgdngig verwendet werden - auch weil
Auftraggeber sie nicht beauftragen -, stellt dieser Vortrag in der
Live-Anwendung vor.

Themen

1. Was sich die Bauherren von der Objektiiberwachung verspre-
chen und nicht bekommen

2. Defizite herkémmlicher Leistungsbilder (HOAI) und Vertrags-
konzepte

3. Methoden und Werkzeuge einer wirkungsvollen Objektiiber-
wachung

4. Praxistaugliche digitale Hilfsmittel fiir eine effektive Objekt-
tiberwachung
- Planmanagement mit Datenraum
- Terminkontrolle mit Tablet
- Arbeiten mit BIM-Modell auf der Baustelle
- Digitales Bautagebuch
- Digitales Mangelmanagement
- As-BuiltDokumentation mit BIM

5. Beauftragung einer effektiven Objektiiberwachung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



BIM-Koordination und BIM-Management - Planung 4.0

Architekten und Ingenieure |BR

R

Planung unter Beriicksichtigung neuester Trends des digitalen Planens und Bauens

mit
Architekt Dipl.-Ing. André Pilling, Disseldorf, und
RA Dr. Robert Elixmann, Diisseldorf

Referenten

Architekt Dipl.-Ing. André Pilling

ist geschaftsfihrender Gesellschafter der DeuBIM-
Gruppe mit Sitz in Dusseldorf. Die DeuBIM ist ein un-
abhangiges Beratungs- und Generalplanungsunter
nehmen mit eigener Akademie, das insbesondere die
Anwendung des openBIM in Deutschland voran-
treibt. Als Architekt realisierte er bereits zahlreiche Projekte im Han-
dels-, Gewerbe-, Wohn- und Sportstattenbau. Seine Planungsgesell-
schaft ,pos4 architekten” nutzt BIM (iber alle Leistungsphasen der
Planung. Er ist Gremiumsmitglied der VDI Arbeitskreise 2552
Blatt 6: BIM-Implementierung und FM und Blatt 8: Qualifizierung
sowie Mitglied von buildingSMART.

RA Dr. Robert Elixmann

ist Rechtsanwalt der Kanzlei Kapellmannn und Part
ner Rechtsanwalte mbB und spezialisiert auf das Bau-
und Architektenrecht, Projektsteuerungsrecht und
Immobilienrecht. Er betreute bereits diverse Bauher
ren, Architekten und BIM-Manager bei BIM-Projek-
ten. Erist Mitglied des Arbeitskreises BIM des DVP und Mitglied der
wissenschaftlichen Begleitung der BIM-Pilotvorhaben des Bundes-
ministeriums flr Verkehr und digitale Infrastruktur.

Teilnehmerkreis

Architekten und Ingenieure, Projektsteuerer, BIM-Manager, Bau-
herren, Investoren, Bauunternehmen und Baujuristen.

Ziel

Vermittlung der notwendigen Kenntnisse, um u. a. den Planungs-
prozess eines Bauwerks unter Verwendung der Methode Building
Information Modeling als Architekt oder Ingenieur umzusetzen, als
Auftraggeber eine informierte Entscheidung iiber den Umfang der
Anwendung von BIM im Projekt zu treffen, als Projektsteuerer ein
Gesplir fiir den BIM-Planungsprozess und dessen Steuerungsbedarf
zu entwickeln, als Baujurist den BIM-Planungsprozess vertraglich
auszugestalten und zu begleiten, als Bauunternehmer den Mehr-
wert einer BIM-Planung fiir die Ausfithrung zu bewerten und als
BIM-Manager andere Praxiserfahrungen aufzunehmen und fir
rechtliche Risiken, insbesondere die Schnittstelle zur Planerhaftung,
sensibilisiert zu werden.

Datum: Donnerstag, 01.12.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Pullman Berlin Schweizerhof, Berlin
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Lernziel des Seminars ist insbesondere, die eigene Rolle des Seminar-
teilnehmers in der BIM-Methodik zu erkennen: Bin ich jemand der
ein Modell erstellt, kann ich ein Modell erwarten und es verwerten
oder werde ich das Modell oder Prozesse managen?

Im Mittelpunkt steht die praktische Umsetzung eines software-
neutralen, IFC-basierten Planungsprozesses (openBIM) im Sinne des
Stufenplans des BMVI.

Themen

1. Grundlagen
- BIM - Definition und Nutzen
- BIM-Faktoren und Merkmalskriterien
- Zertifizierungssysteme

2. Weichenstellungen zu Projektstart
- Open BIM/Closed BIM
- Psychologie der Zusammenarbeit
- AIA und Kompetenzabfrage
- Implementierungs-Richtlinie VDI 2552 6
- Projektrollen

3. BIM im Planungsprozess
- Referenzprozess nach PAS 1192
- Datadrops
- BIM-Anwendungsfalle der Planung
- BIM-Abwicklungsplan (BAP)
- BIM-Management
- Praxisbeispiel Aquapark Oberhausen

4. Anforderungen an Planervertrage
- Leistungsbeschreibung
- Haftungsfragen
- Know how-Schutz
- BIM und HOAI
- Vertragsmuster

5. Der BIM-ManagerVertrag
- Inhalte des BIM-Managements
- Schnittstelle zur Planung /' PSt.
- Haftung, Versicherung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de 69
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Brennpunkte des Architektenrechts
Zur Neuorientierung des Architektenrechts durch die BGH-Rechtsprechung

und durch die neue HOAI

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht,
FA flr Verwaltungsrecht Prof. Dr. Mathias Preussner, Konstanz

Referent

RA Prof. Dr. Mathias Preussner

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht in
Konstanz. Daneben lehrt er Bau- und Architekten-
recht an der Fachhochschule Konstanz, Fachbereich
Architektur. Er verfiigt iiber langjahrige praktische
Erfahrung auf dem Gebiet des Baurechts, insheson-
dere des Architektenrechts. Der Referent ist u. a. Mitherausgeber
und Autor des im Verlag C.H. Beck 2015 erschienenen Kommen-
tars Messerschmidt/Niemoller/Preussner zur ,HOAI", der Biicher
,Die Haftung des Architekten” und ,Kostenplanung” sowie Autor
beim GroRkommentar ,HOAI" von Fuchs/Berger/Seifert und
einer Vielzahl von Monografien bzw. Aufsatzen zu baurechtlichen
Themen. Herr Professor Preussner fithrt seit vielen Jahren Fort-
bildungsveranstaltungen fiir IBR-Seminare, verschiedene Kammern
und weitere Institutionen durch.

Teilnehmerkreis

Architekten und Ingenieure, Projektsteuerer, Bautrager, 6ffentliche
Auftraggeber, Haftpflichtversicherer, Rechtsanwalte.

Ziel

Das Architektenrecht hat in den letzten Jahren eine grundsatzliche
Neuorientierung erfahren. Die HOAI wurde 2013 nochmals grund-
legend novelliert. Daneben hat der BGH in letzter Zeit eine ganze
Reihe von Grundsatzurteilen geféallt, deren Kenntnis unverzichtbar
ist. Die Architekten miissen umdenken, denn die HOAI hat einen
neuen Stellenwert bei der Auslegung von Architektenvertragen er
halten. Die Folgen der geanderten HOAI und der aktuellen Recht-
sprechung fir den Praxisalltag stellt der Referent im Einzelnen dar
und gibt Hinweise, wie man sich auf die neue Rechtslage einrichten
kann.

Weiter werden die neuesten Entscheidungen des BGH und der Ober-
gerichte zu Fragen der Honorarberechnung vorgestellt. Der Referent
zeigt auf, wo noch Quellen fiir weitergehende Honoraranspriiche
erschlossen werden kénnen. Einen Schwerpunkt des Seminars bildet
die Haftung des Architekten und die damit verbundenen Probleme:
Gesamtschuld, Mitverschulden und Recht zur zweiten Andienung.
Ausfithrungen zur Abnahme des Architektenwerks und zur Verjah-
rung runden das Programm ab.

Datum: Montag, 05.12.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: InterCityHotel Niirnberg, Niirnberg
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Leistungspflichten des Architekten
- Auslegung von Architektenvertragen
- HOAI als Auslegungskriterium
- Konkrete Vorschldge zur Leistungsbeschreibung

2. Haftung des Architekten
- System der Mangelanspriiche
- Fehlende Grundleistungen und ihre Folgen
- Anspruch des Architekten auf Nacherfiillung
- Berechnung der Minderung
- Haftung bei Kostentberschreitung
- Gesamtschuld
- Mitverschulden

3. Honorarberechnung
- InlanderHOAI
- Honorar und Baukostenvereinbarungen
- Frei vereinbare Leistungen
- Honorar bei Bauzeitverlangerung
- Honorar bei Planungsanderung

4. Abnahme
- Wann ist das Architektenwerk abgenommen?
- Teilabnahme und ihre Wirkung
- Auswirkungen der Abnahme auf Honoraranspruch
und Haftung

5. Verjdhrung
- Beginn der Verjdhrung von Honorar- und
Mangelanspriichen
- Hemmung der Verjahrung von Honorar und
Méngelanspriichen

6. Versicherungsrechtliche Fragen
- Folge von Obliegenheitsverletzungen
- Leistungen fiir Kosten der Planung und Uberwachung
bei der Mangelbeseitigung

Das Fachbuch ,Architektenrecht” des Referenten ist im Seminarpreis enthalten.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



INTENSIVKURS
HOAI fur Auftraggeber

Architekten und Ingenieure

Mit den Neuerungen der HOAI 2013 und den aktuellsten Rechtsprechungsentwicklungen

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Andreas Berger, Mdnchengladbach

Referent

RA Dr. Andreas Berger

ist Fachanwalt fir Bau- und Architektenrecht und
Partner in der Kanzlei Kapellmann und Partner Rechts-
anwalte mbB mit Biiros in Berlin, Briissel, Disseldorf,
Frankfurt a.M., Hamburg, Ménchengladbach und Miin-
chen. Sein Tatigkeitsschwerpunkt liegt auf dem Gebiet
des juristischen Projektmanagements fiir groe Immobilienprojekt-
entwicklungen und Infrastrukturvorhaben. Dr. Berger ist durch ver-
schiedene Seminare und Verdffentlichungen zum Bau- und Planerv-
ertragsrecht bekannt. Er ist u. a. Mitherausgeber und Mitautor des
Fuchs/Berger/Seifert, Beck'scher HOAI- und Architektenrechts-
kommentar, 1. Aufl. 2016, sowie Mitautor der ,Einfihrung in die
HOAI - Praxiswissen Architektenrecht” (4. Aufl. 2013).

Teilnehmerkreis

Professionelle private wie offentliche Auftraggeber und deren
Berater: Immobilienprojektentwickler, InfrastrukturVorhabentrager,
Projektsteuerer, Baujuristen, Baudezernenten, Baureferenten,
Projektleiter.

Ziel

In diesem Intensivkurs werden die Auftraggeber nicht nur den
rechtssicheren Umgang mit der HOAI 2013 vom Projektstart tiber
den Planervertragsabschluss, das Anti-Claim-Management bis hin
zur Prifung der Schlussrechnung kennenlernen. Zugleich werden
speziell aus Auftraggebersicht Chancen und Risiken der honorar-
relevanten Vorgaben der HOAI aufgezeigt und praxistaugliche Stra-
tegien vermittelt.

Themen

1. Einleitung

2. HOAI und ,Projektstart”
- Honorarfreie Akquisitionstatigkeit - , Letter of Intent” - Stufen-
weise Beauftragung - Optionsvertrage

3. HOAI und Vertragsgestaltung
- Festlegung des Planungssolls (u. a.: Bezugnahme auf HOAI-
Leistungsbilder und -phasen? Vollauftrag und Begrenzung des

Datum: Donnerstag, 08.12.2016, 09:30 - 17:00 Uhr

IBR-Seminarzentrum Mannheim

Leistungsumfangs) - Festlegung des Vergiitungssolls (Honorar
vereinbarung ,nach den Berechnungsgrundsatzen der
HOAI"/Baukostenberechnungsmodell - Teilleistungsbewer-
tungen, Stundenhonorar, Pauschalhonorar, Leistungsanreize
durch Bonus-/Malus-Honorarvereinbarungen, Nebenkosten-
vereinbarungen) - Regelung von Planernachtragen (u. a.: HOAI
und Anordnungsrechte fiir Nachtragsleistungen, Nachtrags-
héhe) - Vereinbarungen zu Kostenobergrenzen (HOAI und
Kostenverantwortung des Planers)

. Insbesondere: Das Mindest- und Hochstsatzrecht der HOAI

- Anwendungsbereich der HOAI (u. a.. ,Komplettanbieter”, ,Bau-
controllingvertrage”, ,Projektsteuerungs- und Bauleitungs-
vertrage") - ,Mindestsatzfreie” Bereiche der HOAI (Honorar
auBerhalb der Tafelwerte, Beratungsleistungen, Besondere Leis-
tungen, Zeithonorare, Nebenkosten, ,Mindestumbauzuschlag") -
Zulassigkeit von Mindestsatzunterschreitungen (Voraussetzun-
gen des § 7 Abs. 3 HOAI, Feststellung einer Mindestsatzunter-
schreitung) - Verbleibende Vereinbarungsspielrdaume (Verein-
barungen zum Objektbegriff, zu anrechenbaren Kosten, zur
Honorarzone) - Uberschreitung der Héchstsatze

. HOAI und Anti-Claim-Management

- Voraussetzungen eines Planernachtrags - Verglitungsneutrale
Uberarbeitung der Planung - Anderungen des Leistungsum-
fangs (§ 10 HOAI, insbesondere Anderung der Leistungsziele,
wiederholte Grundleistungen, Anderung der anrechenbare Kos-
ten) - Der ,Planungs- bzw. Bauzeitnachtrag” (Anderung des Leis-
tungsablaufs: Planungs- bzw. Bauzeitverzégerung,/Planungs-
bzw. Bauzeitverlangerung) - Entfallene Leistungen (mit und
ohne Kiindigung)

. HOAI und Abnahme

- Abnahme als Falligkeitsvoraussetzung der Schlusszahlung -
Abnahmeformen

. Honorarabrechnung

- Abschlagsrechnungen - Schlussrechnung (Priiffahigkeit, Bin-
dung an die Schlussrechnung)

. Ausgewahlte Spezialfragen zu einzelnen Leistungsbildern

- Erweiterung und Modernisierung der Leistungsbilder durch
die HOAI 2013 - Der Objektbegriff in den einzelnen Leistungs-
bildern - Anrechenbare Kosten in der Fachplanung Technische
Ausriistung (,mehrere Anlagen") - ,Bauen im Bestand": Die ,Mit
zuverarbeitetende Bausubstanz” und der ,Umbauzuschlag” in
den Leistungsbildern - Generalplanervertrage: Anrechenbare
Kosten und ,Generalplanerzuschlag” - ,Fassadenplanung”,
,Brandschutzplanung", ,Lichtplanung”

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Bautrager

Die Gestaltung von Bautragervertragen
Unter Berlicksichtigung der neuesten Rechtsprechung

mit
Notar Dr. Gregor Basty, Miinchen

Referent

Dr. Gregor Basty

ist als Notar mit der Gestaltung insbesondere von
Kauf und Bautragervertragen befasst. Er ist durch
sein Standardwerk ,Der Bautrdgervertrag” sowie
durch zahlreiche Veréffentlichungen und Vortrage
bekannt.

Teilnehmerkreis

Bautrager, Banken, Notare, Rechtsanwalte.

Ziel

Kein Vertrag wird derzeit so intensiv diskutiert wie der Bautragerver
trag. Etliche Urteile des Bundesgerichtshofs und die Vorschrift des
§ 632a BGB verdeutlichen den besonders hohen Regelungsbedarf
bei Bautragervertragen. Ziel des Seminars ist es nicht, bei der Dar-
stellung der Probleme stehen zu bleiben. Ziel ist es vielmehr, auf die
Probleme durch eine tberlegte Vertragsgestaltung eine Antwort zu
geben.

Ausgehend von einem konkreten Vertragstext werden alle typischen
Regelungen in Bautragervertragen angesprochen. Im Lichte der ak-
tuellen Rechtsprechung werden Gestaltungsmaéglichkeiten und ihre
Risiken und Vorteile dargestellt.

Datum: Dienstag, 20.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

1.2016, 09:30 - 17';00 Uhr,
. otel Barcelo).

uch am 15.1
i in Hamburg (H

Themen

- Die Konzeption von BautrdgermalBnahmen

- Die rechtlichen Grundlagen des Bautragervertrags
(AGB-Recht, Makler- und Bautragerverordnung,

§ 632a BGB)

- Regelungen zur Herstellungsverpflichtung,
insbesondere die Bedeutung von DIN-Normen
und Wohnflachenangaben

- Probleme der Baubeschreibung

- Méglichkeiten der Haftungsvermeidung

- Einzelregelungen zur Félligkeit der Vergiitung

- Probleme der Abnahme

- Fragen der Eigentumsverschaffung

- ErschlieBungskosten

- Regelungen zur Anderung der Teilungserklarung

- Sonderfragen bei Nachziiglerfallen

- Angebotsgestaltungen beim Bautrdgervertrag

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Das Verhandlungsprotokoll

Nachunternehmerleistungen rechtssicher einkaufen

mit
RA Michael Frikell, Miinchen

Referent

RA Michael Frikell

beschaftigt sich als Autor des Buchs ,Der Subunter-
nehmervertrag Bau” seit tber fliinfzehn Jahren mit
allen Fragen rund um die vertragliche Gestaltung
von Nachunternehmervertrdgen. Durch seine Téatig-
keit als Geschaftsfihrer der Bauinnung Minchen
kennt er die Probleme aus der taglichen Praxis. Im Rahmen seiner
Anwaltstatigkeit berat er General- und Hauptunternehmer im Be-
reich der Vertragsgestaltung und Nachunternehmerhaftung. Er ist
zudem u. a. Herausgeber des ,Planerrechts-Reports” und Verfasser
der Mustervertrdge im Bereich Bau im Minchner Vertragshand-
buch.

Teilnehmerkreis

Alle Personen, die Vertrdge mit Nachunternehmern erstellen, ab-
schlieBen oder deren Durchfiihrung iiberwachen, wie zum Beispiel
Geschaftsfihrer, Projektleiter oder Bauleiter, Baujuristen, Architek-
ten und Ingenieure.

Ziel

Der Einsatz von Nachunternehmern ist am Bau heutzutage tblich
und weit verbreitet. Nicht nur groRe General- oder Hauptunterneh-
mer, sondern auch kleinere Bau- oder Handwerksbetriebe sind - aus
Kostengriinden oder um Auftragsspitzen auszugleichen - auf den
Einsatz von Nachunternehmern angewiesen. Doch der Einsatz von
Nachunternehmern birgt zahlreiche Risiken, die man kennen muss,
um sie durch eine entsprechende Vertragsgestaltung und Vertrags-
durchfiihrung zu minimieren. Ansonsten drohen durch die Haf-
tungstatbestande aus dem AEntG (Mindestlohn und Urlaubskas-
senbeitrage), dem Sozialversicherungsrecht und der Unfallversiche-
rung groRe finanzielle Risiken und strafrechtliche Konsequenzen.

Aber auch die Vertragsgestaltung bei Nachunternehmervertragen
wirft viele Fragen auf. Das Seminar zeigt die Mdglichkeiten, aber
auch die Grenzen auf, die Besonderheiten des Nachunternehmer
vertrags, wie zum Beispiel unterschiedliche Abnahmezeitpunkte des
General- und des Nachunternehmervertrags, durch entsprechende
Vertragsklauseln zu regeln.

Bautréger

Datum: Mittwoch, 19.10.2016, 9:30 - 17:00 Uhr
Ort: Eden Hotel Wolff, Miinchen
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Wie unterscheidet sich der Nachunternehmervertrag von der
Arbeitnehmeriiberlassung? - Wo ist die Arbeitnehmeriiber-
lassung im Baubereich unzuléssig? - Wie erkenne ich Schein-
selbststéandige?

2. Muss der Auftraggeber einen Nachunternehmereinsatz
dulden? - Wie kann sich der Auftragnehmer die Zustimmung
zum Nachunternehmereinsatz sichern? - Kann der Auftrag-
geber einen nicht genehmigten Nachunternehmereinsatz un-
terbinden? - Wie kann sich der Auftragnehmer ,unverbindlich”
eine Nachunternehmerleistung sichern, wenn er noch keinen
Auftrag hat?

3. Welche vertraglichen Besonderheiten sind beim Einsatz von
Nachunternehmern zu beriicksichtigen?

4. Wie konnen Haupt- und Nachunternehmervertrag auf-
einander abgestimmt werden? - Wo ist eine Abstimmung not-
wendig oder sinnvoll? - Verzug des Nachunternehmers: Muss
der Nachunternehmer die vom AG gegeniiber dem Hauptunter-
nehmer geltend gemachte Vertragsstrafe zahlen?

5. Welche Grenzen zieht das Recht der Allgemeinen Geschéfts-
bedingungen bei der Vertragsgestaltung?

6. Fiir welche Abgaben des Nachunternehmers haftet der
Hauptunternehmer? - Biirgenhaftung nach dem AEntG fiir
Mindestlohne und Beitrdge zur SOKA - Sozialversicherungs-
beitrdge - Beitrage zur Berufsgenossenschaft - Steuern

7. Wie kann der Hauptunternehmer diese Haftungsrisiken mini-
mieren? - im Rahmen der Vertragsgestaltung - wahrend der
Bauphase

8. Was ist bei der Durchfiihrung des Nachunternehmervertrags
zu beachten? - Wie ist der Schriftverkehr zu organisieren? -
Wie hat sich der Hauptunternehmer zu verhalten, um seine
Rechte zu wahren?

9. Wann verjdhren die Anspriiche aus AEntG, § 28e SGB IV und
SGB VII?

10. Besonderheiten beim Einsatz auslandischer Nachunterneh-
mer?

11. Wie beriicksichtige ich die Besonderheiten des Nachunter-
nehmervertrags im Vertrag/Verhandlungsprotokoll? Wie
sieht ein solches Muster aus?

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Bautrager

Immobilien kaufen und verkaufen

Fallstricke bei der Gestaltung des notariellen Immobilienkaufvertrags

mit
Notar Dr. Gregor Basty, Miinchen

Referent

Dr. Gregor Basty

ist als Notar mit der Gestaltung insbesondere von
Kauf und Bautragervertragen befasst. Er ist durch
sein Standardwerk ,Der Bautrdgervertrag” sowie
durch zahlreiche Veréffentlichungen und Vortrage
bekannt.

Teilnehmerkreis
Fach- und Fiihrungskrafte aus der Immobilien- und Kreditwirtschaft,
Bautrdger, Projektentwickler, Anwaltsnotare und Notare, Steuer-
berater, Makler, Rechtsanwalte.

Ziel

Ziel des Seminars ist der sichere Umgang mit dem Grundstiickskauf
vertragsrecht.

Datum: Mittwoch, 26.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr

IBR-Seminarzentrum Mannheim

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

. Einfiithrung

- Kaufvertrag unter Privaten

- Grundsttickskaufvertrag Unternehmer/Verbraucher
- Beurkundungsumfang

- Kosten und Steuern

. Angebot und Annahme

- Bindungsfristen
- Angebot an noch zu benennende Dritte

. Kaufpreis

- Regelungen zum Kaufpreis

- Anzahlung

- Kaufpreisberechnungs- und Nachbewertungsklauseln
- Umsatzsteuer

. Sicherung der Vertragsteile

- Die Abwicklung iiber Notaranderkonto
- Sicherung bei der Direktabwicklung

* Sicherung des Verkaufers

e Sicherung des Kaufers

. Haftung

- Regelungen zur Beschaffenheit
- Haftungsausschluss, -beschréankung
e Altbau, Neubau, Teilsanierung
e Grenzen der Haftungsbeschrankung
 Bedeutung vorvertraglicher Erklarungen, Altlasten
* Abtretung von Méangelanspriichen
* Rechtsméngel

. Besitz, Nutzen, Lasten

- Zeitpunkt des Besitziibergangs
- Bestehende Mietverhaltnisse
¢ Wirksamkeit bestehender Mietverhaltnisse
(insbesondere Probleme des Projektentwicklers)
 Ubernahme bestehender Mietverhaltnisse

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Bautragerrecht kompakt

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Marco Réder, Karlsruhe

Referent

RA Marco Roder

ist Rechtsanwalt sowie Fachanwalt fiir Bau- und
Architektenrecht und Partner der auf das Bau- und
Immobilienrecht spezialisierten Kanzlei Deubner &
Kirchberg in Karlsruhe. Er ist im Bereich des privaten
Bau- und Architektenrechts tatig und berét seit vielen
Jahren insbesondere die 6ffentliche Hand, groBe Bauunternehmen
sowie Bautrdger bei der Realisierung ihrer jeweiligen Projekte. Er
kommentiert regelmaBig aktuelle Entscheidungen insbesondere
zum Bautragerrecht fiir die Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht".

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an Rechtsanwalte und Unternehmens-
juristen, die im Bereich des Bautrdgerrechts tatig sind, sowie an
Bautrager, Architekten und Projektentwickler, die Bautragerprojekte
realisieren.

Ziel

Ziel des Seminars ist es, anhand von praktischen Beispielen den Teil-
nehmern einen fundierten Uberblick tiber das Bautragerrecht ein-
schlieBlich der neuesten Entwicklungen in der Rechtsprechung zu
vermitteln. Insbesondere die rechtssichere Gestaltung des Bau-
tragervertrags, Fragen der praktischen Abwicklung des Vertrags und
der Haftung fiir Mangel am Gemeinschaftseigentum werden im
Vordergrund stehen.

Bautréger

Datum: Freitag, 11.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Uberblick
- Definition
- Abgrenzung zu anderen Baumodellen
- Rechtsquellen

2. Abschluss des Bautragervertrags
- Umfang der Beurkundungspflicht
- Bindefristen
- Bautragervollmachten

3. Leistungspflicht des Bautrdagers
- Baubeschreibung
- Transparenzgebot
- Widerspriiche in Vertragsunterlagen
- Bedeutung von Prospekten und werblichen Aussagen
- Bedeutung der Wohnflache
- Sonderwiinsche
- Verpflichtung zur Beauftragung bestimmter Unternehmen,/
Architekten?

4. Vergiitungsanspruch des Bautragers
- Allgemeine Voraussetzungen nach § 3 Abs. 1 MaBV
- Ratenzahlungsplan nach § 3 Abs. 2 MaBV
- Folgen der Nichtigkeit von Ratenzahlungspléanen
- Insbesondere: Bezugsfertigkeits- und Fertigstellungsrate
- Biirgschaft nach § 7 MaBV

5. Abnahme
- Gesonderte Abnahme von Sonder- und Gemeinschaftseigen-
tum
- Vereinbarungen zur Abnahme, Vertreterregeln
- Nachziiglerproblematik

6. Mangelanspriiche
- Allgemeines zur Haftung nach Werkvertragsrecht
- Abgrenzung Sondereigentum von Gemeinschaftseigentum
- Mangel am Gemeinschaftseigentum

7. Prozessuales
- Prozessfiihrungsbefugnis
- Einstweilige Verfligung in Bautragersachen
- Beweisverfahren

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Vergabe

Vergaberecht kompakt mit VOB/A 2016

Grundlagen - aktuelle Fragen - Beispiele

mit
RA Dipl.-Bauing. (FH) Dr. Thorsten Schatzlein, Disseldorf

Referent

RA Dr. Thorsten Schétzlein

Nach Abschluss des Bauingenieurstudiums 1998
Studium der Rechtswissenschaften in Erlangen und
Referendariat in Niirnberg und Leipzig, anschlieBend
Promotion iiber ein vergaberechtliches Thema.
Beginn der Anwaltstatigkeit im Leipziger Biro der
internationalen Rechtsanwaltskanzlei CMS Hasche Sigle 2006 mit
Schwerpunkt im Bau- und Vergaberecht. Anfang des Jahres 2014
Wechsel in das Diisseldorfer Biiro von CMS Hasche Sigle. Regel-
maBiger Dozent bei Fortbildungsveranstaltungen sowie Autor zahl-
reicher Fachbeitrdge; Mitautor eines Praxiskommentars zum
Vergaberecht.

Teilnehmerkreis

Kaufménnisches und technisches Personal in Beschaffungsstellen
und bei Auftragnehmern, Planer, Projektsteuerer, Projektleiter, Archi-
tekten, Ingenieure, Baujuristen.

Ziel

Das Vergaberecht ist komplex und durch eine dynamische Rechts-
entwicklung gepragt. Europdisches Recht, nationales Recht und
Verordnungen greifen ineinander, ergdnzen und widersprechen sich.
Ziel des Seminars ist die Schaffung eines Fundaments fiir die An-
wendung des Vergaberechts, um Alltagsprobleme sicher zu lésen.

Themen

1. Einleitung
- Warum Vergaberecht?
- Aufbau des Vergaberechts
- Prinzipien

2. Anwendungsbereich
- Welche Auftraggeber miissen das Vergaberecht anwenden?
- Welche Regeln gelten fiir wen?
- Welche Auftrége sind auszuschreiben?

Datum: Mittwoch, 07.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr

IBR-Seminarzentrum Mannheim

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Auswahl der richtigen Verfahrensart

- Offenes Verfahren/Offentliche Ausschreibung

- Nichtoffenes Verfahren,/Beschrankte Ausschreibung
- Verhandlungsverfahren/Freihdndige Vergabe

- (Planungs-)Wettbewerbe

- Wettbewerblicher Dialog

Leistungsbeschreibung

- Anforderungen

- Produktneutralitat

- Methoden der Leistungsbeschreibung
- Umgang mit Bieterfragen

Eignungs-, Auswahl- und Zuschlagskriterien

- Anforderungen an die Eignung

- Trennung von Eignungs- und Zuschlagskriterien
- Kriterien fiir die Auswahl der Teilnehmer

- Zulassige und sinnvolle Zuschlagskriterien

Bekanntmachung

- Anforderungen

- Bekanntmachungsformulare
- Beschafferprofile

Wertungsprozess

- Formelle Priifung

- Nachfordern von Unterlagen

- Eignungspriifung

- Uber und Unterangebote

- Auswahl des wirtschaftlichsten Angebots

Dokumentation und Information

- Notwendige Dokumentationen

- Vorabinformation

- Bekanntmachung der Auftragsvergabe

Aufhebung und Einstellung des Vergabeverfahrens
- Aufhebungsgriinde
- Schadensersatz

10. Rechtsschutz

- Riigepflicht
- Umfang der gerichtlichen Kontrolle

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.
Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Rabatte sind nicht kombinierbar.
Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



eVergabe:

Vergabe

Neue Pflichten fiir Auftraggeber und Bieter!

mit Prof. Dr. Christopher Zeiss, Bielefeld,
und RA und FA fiir Vergaberecht
Dr. Christian-David Wagner, Leipzig

Referenten

Prof. Dr. Christopher Zeiss

ist Professor fiir Staats- und Europarecht mit beschaf
fungsrechtlichem Schwerpunkt an der Fachhochschu-
le fiir 6ffentliche Verwaltung NRW (Bielefeld) und
hat einen Lehrauftrag zum Vergaberecht an der Uni-
versitat Potsdam. Zuvor war er als Referent am Bun-
desministerium der Justiz (Berlin) u. a. fiir Vergabe- und Kartellrecht
zustandig und hat Gesetzgebungsverfahren des Bundes im Bereich
der elektronischen Signatur, der elD-Funktion des neuen Personal-
ausweises und zu De-Mail begleitet. Die Beschaffungspraxis kennt
Herr Prof. Zeiss aus seiner mehrjahrigen Tatigkeit als Rechtsanwalt,
Richter und Of Counsel. Er hat als externe Beschaffungsstelle Ver-
gabeunterlagen entwickelt und Vergabeverfahren durchgefiihrt so-
wie in Vergabenachpriifungsverfahren fiir die Interessen seiner Man-
danten gestritten. Herr Prof. Dr. Zeiss ist u. a. Herausgeber und
Autor vergaberechtlicher Standardnachschlagewerke und Mit-
herausgeber der Zeitschrift VPR Vergabepraxis & -recht”.

RA Dr. Christian-David Wagner

ist Rechtsanwalt und Fachanwalt fiir Vergaberecht
in eigener Kanzlei und Lehrbeauftragter fiir Beschaf-
fungswesen und Vergaberecht an der Hochschule
Harz. Herr Dr. Wagner ist seit Beginn seiner Berufs-
tatigkeit im Jahre 2003 auf die Beratung im Bereich
offentlicher Einkauf und Beschaffung spezialisiert. Ein Schwerpunkt
liegt in der Beratung offentlicher Auftraggeber und international
agierender Unternehmen bei der Anpassung der Vertriebs-, Pro-
zess- und Organisationsstrukturen an die Erfordernisse des 6ffentlichen
Einkaufs. Er unterstiitzt Vergabestellen bei der Konzeption und
Durchfiihrung von Vergabeverfahren und tibernimmt fiir Bieterun-
ternehmen das Qualitdtsmanagement im Rahmen o6ffentlicher Be-
schaffungsvorhaben. Dr. Wagner ist Herausgeber der Online-Fort-
bildung ,Basiswissen-Vergaberecht” und Mitautor des juris Praxis-
kommentars ,Vergaberecht”, 4. Aufl. 2013, und des Praxiskommentars
,Beschaffungen im Verteidigungs- und Sicherheitsbereich” (2013).

Teilnehmerkreis

Alle Auftraggeber und Auftragnehmer. Alle Personen, die am Be-
schaffungsprozess und der strategischen Ausrichtung von Beschaf-
fungsstellen auf der Auftraggeberseite und dem Vertrieb auf der
Bieterseite beteiligt sind (z. B. Fachbereichs-, Abteilungs-, Amts- und
Referatsleiter, Mitarbeiter der Beschaffungsstellen, des Vertriebs
und der Rechtsabteilungen).

Datum: Montag, 12.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

Als ,eVergabe" (= elektronische Auftragsvergabe) bezeichnet man
den Einsatz elektronischer Mittel bei der Beschaffung von Liefer,
Dienst- und Bauleistungen durch 6ffentliche Auftraggeber. Bisher
hatten die Auftraggeber hinsichtlich der Verwendung elektronischer
Mittel Wahlfreiheit. Durch die neuen EU-Vergaberichtlinien andert
sich die Rechtslage grundlegend. Die Wahlfreiheit der 6ffentlichen
Auftraggeber besteht nicht mehr. Der Einsatz elektronischer Mittel
ist der gesetzliche Regelfall, ein Ausweichen auf die Papierform und
den Postweg ist nur noch in seltenen Ausnahmefallen zulassig.
Die Einflihrung der eVergabe steht unmittelbar bevor. Die ersten
Verpflichtungen gelten ab April 2016. Ab diesem Termin diirfen
zum Beispiel Vergabeunterlagen nur noch elektronisch bereitgestellt
werden. ,Zentrale Beschaffungsstellen” miissen spatestens ab April
2017 vollstandige eVergabe-Verfahren durchfiihren. Insbesondere
dtirfen Angebote nur noch in elektronischer Form entgegengenom-
men werden. Spatestens ab Oktober 2018 gilt die Pflicht zur
eVergabe auch fiir die letzten Vergabestellen, um Beispiel kleine
Gemeinden, die nur gelegentlich EU-weite Ausschreibungen durch-
fithren miissen. Diese Ubergangsfrist sollten alle Auftraggeber und
alle Bieter nutzen, um sich auf die neuen Verpflichtungen einzustel-
len. Informationsangebote dazu gibt es viele. Diese haben aber
haufig einen ganz entscheidenden Nachteil: Dahinter stehen in der
Regel Anbieter einzelner eVergabe-L6sungen. Unsere Referenten
garantieren anbieterneutrale Informationen und verfiigen neben
dem vergaberechtlichen Know-how und dem technischen Verstand-
nis auch tber die bewahrte Fahigkeit, die komplexen Zusammen-
hange verstandlich zu vermitteln.

Themen

1. Das neue EU-Recht: Pflicht zur eVergabe: Was ist eVergabe im
Sinne der EU-Vergaberichtlinien? Wo ist der elektronische Work-
flow vorgeschrieben, wo die elektronische Kommunikation? Fiir
wen gilt die Pflicht zur eVergabe?

2. Ausnahmen: Welche Ausnahmen von der Pflicht zur eVergabe
sind vorgesehen? Wo gelten die Pflichten zur elektronischen
Kommunikation - und wo nicht?

3. Datensicherheit: Welche gesetzlichen Vorgaben zur Daten-
sicherheit gibt es? Welche technischen Mdoglichkeiten gibt es?
Wie sind die Textform, die elektronische Signatur, elD des neuen
Personalausweises, De-Mail und E-Postbrief einzuordnen?

4. Marktiibersicht: Welche eVergabe-Losungen gibt es? Welche ist
die richtige?

5. Strategische Folgerungen: Welche organisatorischen Folgen hat
dies? Welche Investitionen sind notwendig?

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.
Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Rabatte sind nicht kombinierbar.
Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Vergabe

Brennpunkte des neuen Vergaberechts
Neue Probleme aus Auftraggeber- und Bietersicht

mit
RA und FA fiir Vergaberecht
Dr. Oliver Homann, KoIn

Referent

RA Dr. Oliver Homann

ist als Rechtsanwalt und Fachanwalt fiir Vergaberecht
im Kélner Biiro der Sozietdt Leinemann Partner
Rechtsanwalte mbB tatig. Seit nunmehr 20 Jahren
berat er Mandanten schwerpunktmaBig auf dem
Gebiet des Vergaberechts und verfiigt tiber besondere
Erfahrung bei der Betreuung von Vergabenachpriifungsverfahren.
Seit Einfithrung des vergaberechtlichen Rechtsschutzes im Jahre
1999 hat Herr Dr. Homann in einer Vielzahl von Verfahren vor Ver-
gabekammern und Vergabesenaten sowohl Auftraggeber als auch
Auftragnehmer erfolgreich vertreten. Herr Dr. Homann wirkt bei
verschiedenen vergaberechtlichen Standardwerken als Autor mit.
Er veroffentlicht regelmaBig in den Zeitschriften ,IBR Immobilien-
& Baurecht” und ,VPR Vergabepraxis & -recht” sowie in anderen
vergaberechtlichen Fachzeitschriften. Dr. Homann ist zudem Mitglied
des Priifungsausschusses fiir neue Fachanwélte im Vergaberecht
bei der Rechtsanwaltskammer KoIn.

Teilnehmerkreis

Alle Personen, die mit der Vergabe o6ffentlicher Auftrage befasst
sind, z. B. Behdrden,//Vergabestellen, Bauunternehmen, Architekten
und Ingenieure, Dienstleistungsunternehmen, Juristen.

Ziel

Das Vergaberecht ist in den letzten Jahren immer umfangreicher
und komplizierter geworden und hat durch seine umfassende
Reform im April dieses Jahres ein neues Gesicht bekommen. Dabei
zeigt sich jedoch, dass es nach wie vor bestimmte kritische Punkte
sind, die eine reibungslose Vergabe bzw. eine erfolgreiche Bewerbung
gefahrden. Ziel des Seminars ist es, diese ,Dauerbrenner” aus ver-
gaberechtlicher Sicht unter Beriicksichtigung der neuesten Recht-
sprechung zu beleuchten, um das Bewusstsein fiir Fallstricke zu
scharfen und die gebotenen rechtssicheren Vorgehensweisen auf-
zuzeigen. Dabei wird besonderer Wert darauf gelegt, die Problem-
stellungen mit aktuellen Beispielen aus der Rechtsprechung darzu-
stellen. Dem Referenten ist hierbei ein Dialog mit den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern wichtig.

<

Datum: Mittwoch, 21.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr

Ort: Leonardo Hotel Disseldorf City Center, Diisseldorf
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.
Themen

Die Bestimmung des Beschaffungsbedarfs
Definitionshoheit des Auftraggebers, Grenzen der Nachpriif
barkeit, Auswirkungen auf das Vergabeverfahren

Die Vergabebekanntmachung
Was muss (darf) der Auftraggeber bekannt machen?

Die eindeutige und erschopfende Leistungsbeschreibung
Richtiger Umgang mit Unklarheiten und Liicken, Benennung
von Leitfabrikaten und ,vergleichbaren” Produkten

Eignungs- und Zuschlagskriterien
Neue Freiheiten und Anforderungen nach der Vergaberechts-
reform 2016

Wertung der Angebote
Transparenz von Beginn an, Erstellung und Umgang mit der
Wertungsmatrix, Beriicksichtigung von Unterkriterien

Ausschluss von Angeboten oder Nachforderung von Unter-
lagen?

Ausschlussgriinde, Nachforderungszwange/-maglichkeiten,
Heilung fehlerhafter Angebote

Nebenangebote
Nebenangebote richtig aufstellen und einfach werten

Wenn man nicht alleine anbieten kann
Bietergemeinschaften und Nachunternehmer: fachliche Eig-
nung von Nachunternehmern, Grundsatz der Bieteridentitat,
Beriicksichtigung von Newcomern durch Bietergemeinschaft
oder Nachunternehmer

Behebung von Fehlern und Unklarheiten im laufenden Ver
gabeverfahren

Moglichkeiten und Grenzen, Anpassung der Leistungsbe-
schreibung, Korrektur der Eignungs- und Zuschlagskriterien?

. Eskalationsstufen im Vergabeverfahren beherrschen

Von der Bieterfrage tiber die Riige zum Nachprifungsverfah-
ren: Risiko von Riige und Nachpriifung beherrschen, richtige
Reaktion von Auftraggeber und Bieter bei Meinungsverschie-
denheiten im laufenden Vergabeverfahren

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Rabatte sind nicht kombinierbar.
Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Vergabe

Auftragsvergabe nach der neuen SektVO
Die Besonderheiten des Sektorenvergaberechts beherrschen und

seine Spielrdume nutzen

mit
RA Dr. Marc Opitz, Frankfurt a.M.

Referent

RA Dr. Marc Opitz

ist Rechtsanwalt in der (iberértlichen Wirtschafts-
kanzlei Kapellmann und Partner Rechtsanwalte mbB.
Er arbeitet seit rund 15 Jahren im Vergaberecht und
verfiigt tiber berufliche Erfahrung in Anwaltschaft,
Wissenschaft und Unternehmen. Unter anderem war
er mehrere Jahre Syndikus bei der Deutsche Bahn AG. Er hat zahl-
reiche offentliche Auftraggeber bei der Gestaltung und Durch-
flihrung von Vergabeverfahren beraten und Bieterunternehmen und
offentliche Auftraggeber in Vergaberechtsstreitigkeiten vertreten.
Herr Dr. Opitz ist durch verschiedene Seminare und zahlreiche
Veroffentlichungen zum deutschen und europaischen Vergaberecht
bekannt. Unter anderem ist er Mitautor und Mitherausgeber des
im Verlag C.H. Beck erschienenen Kommentars von Eschenbruch/
Opitz, ,SektVO".

Teilnehmerkreis

Einkaufer von Versorgungsunternehmen, Vertriebsmitarbeiter von
Bieterunternehmen, Projektleiter im ITK- und Baubereich, Ingenieu-
re und Architekten, Bau- und Vergabejuristen.

Ziel

Das Seminar behandelt aktuelle Entwicklungen bei der Beschaffung
in den Sektoren Energieversorgung, Trinkwasserversorgung und
Verkehr. Im Focus steht dabei die Umsetzung der europdischen
Sektorenrichtlinie 2014,/25/EU durch die Neufassung des GWB
und der SektVO. Das Seminar behandelt nicht nur vergaberechtliche
Grundlagen, sondern beschaftigt sich auch mit der Gestaltung von
Vergabeverfahren und der Ausnutzung von Gestaltungsspielrdumen.
So wird etwa ausftihrlich auf die Durchfiihrung von Verhandlungs-
verfahren eingegangen, die im Sektorenbereich zur standigen Ver-
gabepraxis gehéren, und auch auf die Beschaffung mittels Rah-
menvertragen, die von Sektorenauftraggebern nicht nur bei der
Beschaffung von Liefer und Dienstleistungen, sondern auch bei
der Beschaffung von Bauleistungen verwendet werden. Das Seminar
zeigt hier nicht nur vergaberechtliche Rahmenbedingungen und
Risiken auf, sondern auch effiziente und praxistaugliche Verfah-
rensstrategien.

Datum: Donnerstag, 22.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Besonderheiten des Sektorenvergaberechts, wie zum Beispiel das
Konzernprivileg oder die Priifungssysteme, werden ausfiihrlich an-
hand aktueller Rechtsprechung erértert. Ein gesonderter Themen-
block betrifft die Beschaffung durch die Deutsche Bahn AG, den
groBten Sektorenauftraggeber in Deutschland.

Themen

1. Anwendbarkeit des Sektorenvergaberechts

- Welche Sektorentatigkeiten werden erfasst?

- Umgang mit gemischten Auftragen

- Sektorentatigkeit durch private Unternehmen
mit besonderen und ausschlieBlichen Rechten

- Freistellung vom Sektorenvergaberecht durch
die EU-Kommission

- Konzemprivileg, JointVenture-Privileg und
Inhouse-Vergabe

2. Beschaffungsorganisation im Versorgungskonzern
- Zentrale Beschaffungsstellen
- Bedarfshiindelung tiber Rahmenvertrage
- Internationale Beschaffung

3. Die Verfahrensregeln
- Vergabearten und Verfahrensfristen
- Freie Wahl der Vergabeart: Das Verhandlungsverfahren
gestalten und beherrschen
- Praqualifizierungssysteme im Sektorenbereich
- Besonderheiten der Eignungspriifung und der
Angebotswertung

4. Die Deutsche Bahn AG als Auftraggeber
- Auftraggebereigenschaft
- Auftragsvergaben im Anwendungsbereich der
,Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung (LuFv)"
- Beschaffungspolitik und Beschaffungspraxis

5. Rechtsschutzfragen

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.
Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Rabatte sind nicht kombinierbar.
Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Vergabe

Die Vergabe von Dienst- und Lieferleistungen

nach den neuen vergaberechtlichen Vorschriften

mit
RA Dr. Kai-Uwe Schneevogl, Frankfurt a.M., und
RA Dr. Heiko Hofmann, Frankfurt a.M.

Referenten

RA Dr. Kai-Uwe Schneevogl

ist Rechtsanwalt und Partner im Frankfurter Biiro der
Sozietat GORG Partnerschaft von Rechtsanwalten.
Zuvor war Herr Dr. Schneevogl Rechtsanwalt in der
internationalen Sozietdt Clifford Chance, Frankfurt
a.M. Dr. Schneevogl ist insbesondere im Bereich des
deutschen und europdischen Vergaberechts, Verwaltungsrechts
(offentliches Baurecht, Umweltrecht) sowie im privaten Immobilien-
recht, Kaufvertrags-, gewerblichen Miet- und Maklerrecht tatig. Herr
Dr. Schneevogl begleitet und betreut seit vielen Jahren dffentliche
Auftraggeber und Bieter in vergaberechtlichen Fragen. Schwerpunkt
seiner Tatigkeit ist dabei die projektbezogene und verfahrensbeglei-
tende strukturierte vergaberechtliche Beratung 6ffentlicher Auftrag-
geber bei der Vorbereitung, Planung und Durchfiihrung von Ver-
gabeverfahren. Herr Dr. Schneevogl hat zu diesem Themenbereich
umfangreich publiziert.

RA Dr. Heiko Hofmann

ist Rechtsanwalt und assoziierter Partner im Frank-

furter Biro der Sozietdt GORG Partnerschaft von
£ Rechtsanwalten. Er ist insbesondere im Bereich des
deutschen und europdischen Vergaberechts sowie
des Verwaltungsrechts (6ffentliches Baurecht,
Umweltrecht) tétig. Herr Dr. Hofmann begleitet und betreut
offentliche Auftraggeber und Bieter in vergaberechtlichen und
energiewirtschaftsrechtlichen Fragen. Er hat zu diesem Themen-
bereich umfangreich publiziert. Herr Dr. Hofmann ist im Ubrigen
Lehrbeauftragter an der Hochschule Worms fiir den Bereich inter
nationales 6ffentliches Recht.

X

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an Leiter(innen) und Mitarbeiter(innen)
der offentlichen Hand, insbesondere Fiihrungs- und Fachkrafte in
Bund, Landemn, Landkreisen, Stadten und Gemeinden sowie an
Geschéftsfihrer und leitende Angestellte aus den Bereichen Finanz
wesen, Hochbau, Liegenschaften, Gebdudewirtschaft sowie an
Projektentwickler, Bauunternehmer, Architekten und Ingenieure,
Facility-Management-Dienstleister und Rechtsanwalte, Steuer-
berater, Unternehmensberater, Baujuristen.

Datum: Freitag, 23.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis: 399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

Ziel

Ziel des Seminars ist es, den Teilnehmern sowohl einen fundierten
Uberblick iiber die gesetzlichen Regelungen bei der Vergabe von
Liefer und Dienstleistungen, insbesondere unter Beriicksichtigung
der aufgrund der umfassenden Vergaberechtsreform in diesem Jahr
insoweit erfolgten Neuerungen, zu vermitteln, als auch tiber prakti-
sche Erfahrungen und neueste Entwicklungen der Rechtsprechung
zu informieren. Dabei wird die rechtssichere Durchfiihrung/Betei-
ligung an einem Vergabeverfahren im Mittelpunkt stehen. Ebenfalls
werden Fragen des vergaberechtlichen Rechtsschutzes behandelt.

Themen

1. Uberblick iiber die Regelungen und die Struktur des neuen
GWB sowie der zugehdrigen Bundesrechtsverordnungen,
insbesondere der neuen VgV

2. Darstellung des Ablaufs des Vergabeverfahrens oberhalb

und unterhalb der EU-Schwellenwerte, insbesondere

- MaBnahmen zur Vergabevorbereitung

- Wahl der richtigen Vergabeverfahrensart fiir Liefer und
Dienstleistungen

- Erstellung und rechtssichere Erarbeitung der Ausschreibungs-
unterlagen

- Anforderungen an Eignungs- und Zuschlagskriterien und

- Anforderungen an die Dokumentation

3. Nachforderungsmoglichkeiten des Auftraggebers bei unvoll-
stéandigen Angeboten

4. Rechtssichere Wertung von Angeboten - Umgang mit
Wertungsmatrix und Priifkatalogen

5. Anforderungen an die Vergabe optionaler Leistungen
6. Sinn und Zweck von Nebenangeboten

7. Anforderungen an die Zuschlagserteilung

8. Rechtsschutz

9. Aktuelle Rechtsprechung der Vergabenachpriifungsorgane
und des EuGH im Dienst- und Lieferleistungsbereich

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.
Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Rabatte sind nicht kombinierbar.
Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Vergabe

Bieterstrategien im 6ffentlichen Vergabeverfahren

Tipps und Tricks zum Vergaberecht 2016

mit
RA und FA flir Bau- und Architektenrecht
Gerald Webeler, Koblenz

Referent

RA Gerald Webeler

ist Inhaber der Kanzlei Webeler Rechtsanwaélte,
einer auf das Vergabe-, Bau- und Architektenrecht
spezialisierten Sozietdt. Er war zundchst Syndikus-
anwalt der Hochtief AG. In seiner mehr als zehnjah-
rigen Tatigkeit als Rechtsanwalt begleitet und
gestaltet Herr Webeler Vergabeverfahren von Bau-, Liefer und
Dienstleistungen. Er vertritt seine Mandanten regelmaBig in
Nachpriifungsverfahren. Herr Webeler ist Mitautor des juris-Praxis-
kommentars Vergaberecht und Mitherausgeber des Praxishand-
buchs ,Vergabe von Planungsleistungen”.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an Teilnehmer von Vergabeverfahren
nach der VOB/A, VOB-A EU, der VgV und der Sektorenverord-
nung. Das Seminar ist sowohl fir die Geschaftsleitung konzipiert,
die die Strategie im Vergabeverfahren festlegt, als auch fiir den
Kalkulator und Mitarbeiter, der das Angebot bearbeitet. Es richtet
sich an Architekten und Ingenieure, die ihre Chancen im VgV-Ver-
fahren verbessern wollen. Es wendet sich an Rechtsanwaélte, die
Bieter in Vergabesachen beraten und vertreten.

Ziel

Ziel des Seminars ist es, umfassend tiber die Bieterrechte bei 6ffent-
lichen Ausschreibungen zu informieren. Es soll die Teilnehmer in die
Lage versetzen, vergaberechtswidriges Verhalten der vergebenden
Stelle zu erkennen, und informieren, welche Schritte sie zur Durch-
setzung ihrer Anspriiche gehen miissen, welcher Rechtsschutz ihnen
zur Verfiigung steht, wann Rechtsschutz sich lohnt. Es soll gleich-
zeitig aufzeigen, welche Anforderungen ein Bieter bei der Bewer
bung und der Angebotsabgabe zu erfiillen hat. Es soll insofern die
Chancen des Zuhorers an einer erfolgreichen Teilnahme am Ver-
gabeverfahren verbessern.

Themen
1. Das Rechtsschutzsystem

Primarer Rechtsschutz vor der Vergabekammer - Rechtsschutz
im Oberschwellenbereich; die rechtzeitige Vergaberiige (Form

Datum: Mittwoch, 05.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr

Ort:
Preis:

IBR-Seminarzentrum Mannheim
399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

und Inhalt); der Nachprifungsantrag; Verfahrensablauf vor
der Vergabekammer; Verfahrensablauf vor dem Oberlandesgericht;
Rechtsschutz im Unterschwellenbereich; Verfahren vor Verga-
bepriifstellen; einstweilige Verfigung; Anzeige bei der EU-
Kommission.

Sekundérer Rechtsschutz

Schadensersatzanspriiche wegen VergabeverstoRen; Anspruch
auf Ersatz des negativen Interesses; Anspruch auf Ersatz des
positiven Interesses; Durchsetzung von Anspriichen.

Exkurs: Die Aufhebung der Ausschreibung

Bieterrechte im Vergabeverfahren

Anspruch auf Ausschreibung - Wer muss ausschreiben? Zur
Ausschreibung Verpflichtete nach dem Haushaltsrecht und
dem Kartellvergaberecht. Was muss ausgeschrieben werden
nach VOB/A, -EU oder der VgV? Rechtsschutz bei unterbliebener
Ausschreibung gegen die De-facto-Vergabe.

Bieterrechtliche Bekanntmachung des Verfahrens

Welche Teilnahmebedingungen diirfen gestellt werden?
Anspruch auf Aufteilung in Lose; Rechtsschutz im Bekannt-
machungsverfahren.

Bieterrechte im Teilnahmeverfahren

Zulassige Reduzierung des Teilnehmerkreises/Anforderung an
die Auswahl der Teilnehmer; Rechtsschutz und Teilnahmewett-
bewerb.

Exkurs: Die Bietergemeinschaft, zuldssige und unzuldssige
Mehrfachbewerbung

Bieterrechte in der Angebotsphase

Anforderungen an die Leistungsbeschreibung nach VOB/A, -EU
oder der VgV, produktneutrale Ausschreibungen; Umgang mit
Fehlern in der Leistungsbeschreibung. Welche Vertrags-
bedingungen diirfen gestellt werden? Rechtsschutz in der An-
gebotsphase.

Exkurs: Das formell richtige Angebot

Gestaltung von Nebenangeboten; Spekulationsangebot; Nach-
lasse und Skonti; zuldssiges Nachreichen von Unterlagen.

. Bieterrechte im Verhandlungsverfahren

Woriiber darf verhandelt werden? Mit wem muss verhandelt
werden? Zuldssige Reduzierung des Teilnehmerkreises im Ver-
handlungsverfahren.

. Bieterrechte in der Angebotswertung

Vergaberechtliche Anforderungen an die Wertung: Berticksich-
tigung der formellen Fehler; Beriicksichtigung der Eignung;
Umgang mit Dumpingangeboten; Bewertung aufgrund genannter
Kriterien. Gewinnt immer der Billigste?

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Rabatte sind nicht kombinierbar.
Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Vergabe

Die rechtssichere Vergabe von IT-Leistungen

nach neuem Vergaberecht

Unter Verwendung von GWB, VgV, VOL/A, EVB-IT und UfAB V2.0

mit
RA und FA fiir Vergaberecht
Tobias Osseforth, Mag. rer. publ., Minchen

Referent

RA Tobias Osseforth

ist als Rechtsanwalt und Fachanwalt fiir Vergabe-
recht in der Gberdrtlichen Sozietdt Graf von West
phalen am Standort Miinchen tatig. Die Schwer
punkte seiner anwaltlichen Tétigkeit liegen in der
Beratung der o6ffentlichen Hand und privater Unter-
nehmen bei der Begleitung von Vergabeverfahren. Herr Osseforth
ist darliber hinaus Herausgeber und Autor des ,Praxiskommentars
Vergaberecht" Dieckert/Osseforth/ Steck und betétigt sich nach-
driicklich als Referent auf Seminaren und Workshops im Vergabe-
recht. SchlieBlich besitzt Herr Osseforth mehrjéhrige Erfahrung
bei der Vertragsgestaltung, Prozessoptimierung, Risikoanalyse
und beim Risikomanagement.

Teilnehmerkreis

Mitarbeiter von Vergabestellen sowie [T-Fachabteilungen der éffent-
lichen Hand und Mitarbeiter von Unternehmen, die Leistungen aus
dem IT-Bereich anbieten.

Ziel

Offentliche Auftraggeber bekommen niitzliche Tipps, wie sie opti-
male kosteneffiziente IT-Leistungen erhalten. IT-Unternehmen
gewinnen sinnvolle Anregungen, wie sie mehr offentliche IT-Auf
trage bekommen. Wer sich mit der 6ffentlichen Beschaffung von
[T-Leistungen befasst, sollte die Normen des GWB und der VgV fiir
europaweite Vergabeverfahren sowie der VOL/A fiir nationale
Vergabeverfahren beherrschen. Dieses Wissen stellt allerdings nur
einen der vier Grundpfeiler fir einen praxisorientierten Umgang
bei der Beschaffung von [T-Leistungen dar. Hinzu kommen:

* das Bewusstsein iiber die Hilfestellungen der Unterlage fiir Aus-
schreibung und Bewertung von IT-Leistungen (UfAB V 2.0),

e das Wissen (ber die Verwendung der Vertragsbedingungen fiir
die [T-Beschaffung (EVB-IT) sowie

« die Kenntnis der einschldgigen Rechtsprechung.

Den Seminarteilnehmern wird ein effektiver Umgang mit diesen
vier Saulen zur Beschaffung von IT-Leistungen vermittelt. Die ein-
zelnen Schritte eines Vergabeverfahrens werden anhand von Bei-
spielfallen aus der Praxis unter Beriicksichtigung aktueller Recht-
sprechung gemeinsam erarbeitet.

Datum: Freitag, 14.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ein Hauptaugenmerk wird dabei auf den Wertungsvorgang
gelegt (u. a. ordnungsgemale Verwendung von Eignungs- und
Zuschlagskriterien, Berlicksichtigung von Energieeffizienz; Ange-
messenheit der Preise und Angebote). Praxistipps zur Vermeidung
vergaberechtlicher Fallstricke runden das Seminar ab.

Themen
1. Einfithrung: GWB, VgV, VOL/A
2. Dokumentationspflichten

3. Besonderheiten bei IT-Beschaffungen

- Rahmenvertrage/Rahmenvereinbarungen

- Berticksichtigung der aktuellen Unterlage fr die Ausschrei-
bung und Bewertung von [T-Leistungen - UfAB

- Verwendung der Vertragsbedingungen fiir die IT-Beschaffung
(EVBHT)

- Wahl der Vergabeverfahrensart

- Leistungsbeschreibung

- Teststellungen

- Verwendung von Musterformularen

4. Die vier Wertungsstufen
- Formale Priifung
- Eignungspriifung
- Angemessenheit der Angebote/Preise
- Auswahl des wirtschaftlichsten Angebots
- Zuschlagskriterien
- Gewichtung
- Transparenz
- Angebotswertung
- Wertung von Nebenangeboten
- Wertung von Wahl und Bedarfspositionen
- Wertung mehrerer Hauptangebote
- Abweichungen von technischen Spezifikationen
- Uberpriifbarkeit der Wertungsentscheidung
- Nachtragliche Beseitigung von Fehlern

5. Zuschlagsentscheidung
- Informations- und Wartepflicht des Auftraggebers
- Aufhebung der Ausschreibung: Neuausschreibung oder Ver
zicht auf die Auftragsvergabe

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.
Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Rabatte sind nicht kombinierbar.
Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Die Vergabe von Bau- und Dienstleistungskonzessionen

Vergabe

A

nach der neuen Konzessionsvergabeverordnung (KonzVgV)

mit RA und Notar,
FA flr Bau- und Architektenrecht, FA flir Verwaltungsrecht
Prof. Wolfgang E. Trautner, Frankfurt a.M.

Referent

RA und Notar Prof. Wolfgang E. Trautner

ist Partner der HEUSSEN Rechtsanwaltsgesellschaft
mbH und leitet dort am Frankfurter Standort den
Bereich Public/Vergaberecht. Er berat &ffentliche
Unternehmen und Auftraggeber vor allem in Fra-
gen des offentlichen Auftragswesens (Vergabe-
recht) und des EU-Beihilferechts. Schwerpunkte bilden neben kom-
plexen BauVergaben (FuBballstadien) vor allem die Verfahren in
den Bereichen Entsorgung, Energie und Breitbandversorgung.
Herr Prof. Trautner hat daneben fiir zahlreiche Stadte, Kreise und
Gemeinden interne Richtlinien fiir die Organisation der Vergabe-
verfahren erarbeitet und implementiert. Der Referent ist Autor
und Mitautor zahlreicher Veroffentlichungen zu den unterschied-
lichsten Bereichen des Vergaberechts, auBerdem standiger Mitar-
beiter der ,Zeitschrift fiir Vergaberecht” (ZVgR) und der Zeitschrif
ten ,IBR Immobilien- & Baurecht” sowie ,VPR Vergabepraxis
& -recht".

Teilnehmerkreis

Vertreter offentlicher Vergabestellen, Entscheidungstrager aus der
Verwaltung und politische Mandatstrager, Privatwirtschaft, In-
vestoren aus den Bereichen Bau und Dienstleistungen, Rechts-
anwalte, Berater, Revisionsamter.

Ziel

Bislang ist die Vergabe von Konzessionen im EU-Vergaberecht nur
unvollstandig geregelt. Bestimmte Typen von Konzessionen wie
die Dienstleistungskonzessionen waren dem Vergaberecht tiber-
haupt nicht unterworfen. Die Richtlinie 2014,/23/EU, der iber-
arbeitete Teil 4 des GWB und und eine véllig neue Konzessions-
vergabeverordnung (KonzVgV) bestimmen ab dem 18.04.2016
erstmals umfassend die Inhalte eines Konzessionsvergaberechts.
In dem Seminar werden die Teilnehmer mit den Grundlagen und
Besonderheiten des Verfahrens zur Konzessionsvergabe vertraut
gemacht. Es werden Konzessionen aus den Bereichen Dienstleis-
tungen und Bau anhand praktischer Beispiele behandelt.

Datum: Donnerstag, 20.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Rechtliche Grundlagen
- Bisherige Rechtslage
- Richtlinie Uber die Konzessionsvergabe (RL 2014,/23/EU)
- Regelungen im GWB
- Die neue Konzessionsvergabeverordnung (ab dem
18.04.2016)

2. Grundstrukturen
- Ziele der KonzVgV
- Anwendungsbereich
- Definition von Konzession, insbesondere Abgrenzung zum
offentlichen Auftrag
- Schwellenwerte und deren Berechnung
- Verfahrensgarantien, § 12 KonzVgV

3. Gestaltung eines Verfahrens zur Konzessionsvergabe
- Leistungsbeschreibung
- Vergabeunterlagen
- Fristen
- Bekanntmachung
- Eignung und ihre Priifung
- Unterrichtung von Bewerbern oder Bietern
- Aufhebung des Verfahrens
- Besonderheiten

4. Besonderheiten des Rechtsschutzes
5. Konzessionen im Unterschwellenbereich
- Was gilt fir Baukonzessionen?

- Was gilt fir Dienstleistungskonzessionen?

6. Beispiele aus der Praxis
- Vergabe einer Konzession fiir ein Wohnheim u. a.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.
Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Rabatte sind nicht kombinierbar.
Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Vergabe

Schnittstellen zwischen Fordermittel- und Vergaberecht

mit
RA und FA fiir Vergaberecht, FA flr Verwaltungsrecht
und Dipl.-Verwaltungswirt Dr. Matthias Krist, Koblenz

Referent

RA Dr. Matthias Krist

ist als Fachanwalt fiir Vergaberecht, Fachanwalt fiir
Verwaltungsrecht und Diplom-Verwaltungswirt Part
ner der seit vielen Jahren schwerpunktméaBig im Ver-
gaberecht bundesweit tatigen Kanzlei KDU Krist
Deller und Partner, Koblenz/Koln/Wiesbaden. Mit
dem Vergaberecht befasst er sich intensiv seit 19 Jahren. Er ist seit
2010 Lehrbeauftragter fiir Vergaberecht an der Hochschule Ko-
blenz, Mitglied im Fachbeirat der Zeitschrift ,Vergaberecht" und
standiger Mitarbeiter der Zeitschriften ,Baurecht” und ,IBR Immo-
bilien- & Baurecht". Herr RA Dr. Krist gehort dem Vorstand der
Rechtsanwaltskammer beim Oberlandesgericht Koblenz an.

Teilnehmerkreis

Mitarbeiter von Vergabestellen und Rechtsamtern der 6ffentlichen
Auftraggeber und von Rechnungspriifungsamtern/Rechnungs-
héfen sowie sonstigen Stellen, die mit der Uberpriifung von Zuwen-
dungsempfangern im Hinblick auf die Beachtung der Auflagen zur
Durchfiihrung ordnungsgemalRer Vergabeverfahren befasst sind; Ar
chitekten und/oder Projektsteuerer, die mit der verantwortlichen
Durchfithrung von Vergabeverfahren befasst sind; Bieter/Auftrag-
nehmer; Unternehmensjuristen; Rechtsanwalte.

Ziel

Die Uberpriifung der vergaberechtlich ordnungsgeméaRen Verwen-
dung von Fordermitteln und deren teilweise Riickforderung nach
Teilwiderruf des Zuwendungsbescheids beschaftigen seit geraumer
Zeit die Verwaltungsgerichte aller Instanzen in einer auffalligen
Haufung. Den rechtlichen Ausgangspunkt der Riickforderungsfalle
bilden oftmals viele Jahre spater festgestellte Versto3e gegen das
Vergaberecht, angefangen bei Bekanntmachungs- oder Dokumen-
tationsmangeln und endend bei ganzlich unterlassenen formlichen
Vergabeverfahren. Ein regelrechter ,Rattenschwanz" von gegebe-
nenfalls auch dienstrechtlichen Konsequenzen geht von der schlich-
ten Auflage im Zuwendungsbescheid des Inhalts aus, dass bei der
Verwendung der Mittel ,die VOB" oder ,das Vergaberecht” zu be-
achten ist. In dem Tagesseminar werden die maBgeblichen Grund-
lagen des Zuwendungs- und Haushaltsrechts ebenso erarbeitet wie
die sich daraus ergebenden Folgen fiir das im Einzelfall ,zu beach-
tende” Vergaberecht. Den Teilnehmern werden die verwaltungs-

Datum: Donnerstag, 27.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

rechtlichen Hintergriinde und Auswirkungen der vergaberechtlichen
Beauflagungen im Zuwendungsbescheid vermittelt. Einen weiteren
Schwerpunkt bilden sodann die Auswirkungen von leichten oder
schweren, tatsachlich festgestellten Vergabefehlern auf den Be-
stand und das ,Behaltendiirfen” der (ldngst ausgegebenen) Férder-
mittel unter Zugrundelegung der dazu aktuell ergangenen viel-
faltigen Rechtsprechung. Zuletzt werden die ,Haftungssubjekte”
gegebenenfalls unvermeidlicher Riickforderungen betrachtet, dies
unter Einschluss der Verantwortlichkeiten externer Berater (Archi-
tekten, Projektsteuerer, Rechtsanwaélte).

Themen

- Haushalts- und zuwendungsrechtliche Grundlagen der
Projektforderung auf Bundes- und Landesebene; offentlich-
rechtliche Gestaltungsformen (Bescheid, offentlich-recht-
licher Vertrag)

- Inhalte und Rechtsnatur der unterschiedlichen ,Allgemeinen
Nebenbestimmungen" zu den einzelnen Zuwendungsformen;
Abgrenzung zwischen echter Auflage und bloBem Hinweis

- Rechtsfolgen des Verweises auf das jeweils geltende Verga-
berecht; vergaberechtliche Inpflichtnahme des Zuwendungs-

empfangers ,in Bausch und Bogen”

- Maglichkeiten der Individualisierung allgemeingiiltiger
Nebenbestimmungen

- Rechtsmittelverzicht oder Zuwendungsverlust?
- Inhalt und Reichweite der vergaberechtlichen Inpflichtnahme

- Verteilung der innerbehordlichen und der externen Verant-
wortlichkeiten

- Beteiligung und Information der Aufsichtsbehérden

- Schwere und minderschwere VergaberechtsverstoBe, organi-
satorische VermeidungsmaBnahmen

- Gelenktes Riickforderungsermessen durch Verwaltungs-
vorschriften

- Uberblick iiber die aktuelle Riickforderungsrechtsprechung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.
Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Rabatte sind nicht kombinierbar.
Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Rechtssichere Ausschreibung und Vertragsgestaltung

in Vergabeverfahren

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Timo Nossek, Diisseldorf,

und RA und FA fiir Verwaltungsrecht

Dr. Michael Sitsen, Diisseldorf

Referenten

RA Timo Nossek

ist Rechtsanwalt bei Orth Kluth Rechtsanwalte in
Dusseldorf und Fachanwalt fiir Bau- und Architek-
tenrecht. Er begleitet seit vielen Jahren Auftraggeber
und Bieter in Bezug auf die Gestaltung und Risiko-
bewertung von Vertragsbedingungen bei Ausschrei-
bungen aller Art fiir Vorhaben des Baus, Anlagenbaus sowie der
Objekt- und Fachplanung. Er ist Autor zahlreicher Fachveroffent-
lichungen und halt regelmaRig Schulungen zur Vertragsgestaltung
im Bau- und Anlagenbaurecht.

RA Dr. Michael Sitsen

ist Rechtsanwalt bei Orth Kluth Rechtsanwalte in
Diisseldorf und Fachanwalt fiir Verwaltungsrecht. Er
berat und begleitet seit vielen Jahren Auftraggeber
und Bieter bei Ausschreibungen aller Art. Neben dem
Vergaberecht gehort auch das Beihilfenrecht zu
seinen Beratungsschwerpunkten. Er ist Autor zahlreicher Fach-
veréffentlichungen und halt regelmaRig Schulungen zum Ver-
gaberecht. Vor seiner anwaltlichen Téatigkeit war er mehrere Jahre
wissenschaftlicher Mitarbeiter des bekannten Vergaberechtlers
Prof. Dr. Jost Pietzcker in Bonn.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an Vergabepraktiker in Vergabestellen,
Interessierte auf der Bieterseite sowie an Rechtsanwélte und Unter
nehmensjuristen.

Ziel

Das Seminar verbindet die Vermittlung der Anforderungen an die
Vertragsgestaltung der Vergabestellen aufgrund des Vergaberechts
(insbesondere aus VOB/A und VOF) mit einer systematischen Dar-
stellung unter Berticksichtigung allgemeiner Grundsatze der Ver
tragsgestaltung, allgemeiner und besonderer Anforderungen des
Zivilrechts sowie der besonderen Anforderungen an die Gestaltung
von Allgemeinen Geschéaftsbedingungen.

Hierbei werden Anforderungen der Vergabeordnungen und deren
Umsetzung in konkrete vertragliche Regelungen anhand der typi-
schen Regelungskomplexe von Bauerrichtungs- und Planungs-

Vergabe

R

Datum: Mittwoch, 09.11.2016, 09:30 - 17:00
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

vertragen dargestellt. Es werden insbesondere behandelt: die rechts-
sichere Ausschreibung und Vertragsgestaltung aus der Sicht der
Vergabestelle, Risikobewertung aus der Sicht des Bieters, Anwen-
dung der VOB/B und VOL/B und Anderungen und Ergdnzungen
hierzu unter Berticksichtigung des Vergabehandbuchs Bund. Im je-
weiligen Kontext werden auch Rechtsschutzmdoglichkeiten in Bezug
auf VerstoBe gegen Inhalte der Vergabebedingungen dargestellt.
Samtliche Themen werden unter Berticksichtigung aktueller Recht-
sprechung anhand von praktischen Beispielen und Formulierungs-
mustern erldutert.

Themen

1. Allgemeines Vertragsrecht im Vergabeverfahren

2. Artder zu beschaffenden Leistung
Freiberufliche Leistungen; Bauauftrage; Verteidigungs- oder
sicherheitsrelevante Auftrage; Verteidigungs- oder sicherheits-
relevante Bauauftrage; gemischte Auftrage; Vertrage tber die
Beschaffung von Leistungen; Grundstiicksverkdufe der 6ffent-
lichen Hand; Dienstleistungskonzession; Baukonzession

Zuschlagserteilung/Vertragsschluss
Recht der Allgemeinen Geschaftshedingungen

Grundséatze der Vertragsgestaltung

S A

Aufbau der Vergabeunterlagen
Arten von Vertragsbedingungen; Zuldssigkeit abweichender Re-
gelungen

7. RegelmaBig regelungsbediirftige Vertragsinhalte
Uberblick Regelungsinhalte VOL/B und VOB,/B; Vorgaben der
VOB/A, VOB/A-EG und VOB/A-VS; Vorgaben der VOL/A und
VOL/A-EG; Haftungsbeschrankungen und Haftungsausschliis-
se; Berufshaftpflichtversicherung

8. Vertragsgegenstand und Preisgestaltung
Einheitspreisvertrag, Detailpauschalpreisvertrag, Globalpau-
schalpreisvertrag, Stundenlohnvertrag; Anderung der Vergii-
tung; Preisgleitklauseln; Leistungsbeschreibung; Nebenangebo-
te; Preisnachlasse

9. Anderungen des Auftrags
Veranderungen beim Bieter; Veranderungen des Vertrags nach
Vergabe; Nachunternehmerwechsel

10. Rechtsschutzmdglichkeiten

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.
Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Rabatte sind nicht kombinierbar.
Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Vergabe

WORKSHOP

R

Vorbereitung und Durchfuhrung eines Vergabeverfahrens

nach VOL/A 2016

mit
Ass. iur. und Fachjuristin fir Bau- und Architektenrecht
Dr. Ricarda Kniprath, Stuttgart

Referentin

Dr. Ricarda Kniprath

ist als Fachjuristin im Dienstleistungszentrum fir
Bauvertragswesen der Stadt Stuttgart tatig und be-
gleitet o6ffentliche Auftragsstellen bei der Vorberei-
tung, Planung und Durchfiihrung von Vergabe-
verfahren. Sie ist als ehemalige Fachanwaltin fiir Bau-
und Architektenrecht spezialisiert auf das nationale und euro-
paische Vergaberecht. Frau Dr. Kniprath hat zu einem Thema des
europaischen Vergaberechts promoviert und publiziert regelmaRig
Beitrdge in den Zeitschriften ,IBR Immobilien- & Baurecht” und
VPR Vergabepraxis & -recht”.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an offentliche Auftraggeber, Bieter, bera-
tende Architekten und Ingenieure, Baujuristen.

Ziel

Ziel des Seminars ist es, den Teilnehmern sowohl einen fundierten
Uberblick tiber die im Zuge der Vergaberechtsreform 2016 ge4nder
ten gesetzlichen Regelungen bei der Vergabe von Liefer- und Dienst-
leistungen zu vermitteln, als auch iber praktische Erfahrungen und
neueste Entwicklungen der Rechtsprechung zu informieren. Dabei
wird die rechtssichere Vorbereitung und Durchfithrung bzw. die Be-
teiligung an einem Vergabeverfahren im Mittelpunkt stehen.

Datum: Montag, 14.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Uberblick iiber die aktuellen Regelungen und die Struktur der
VOL/A im Unterschwellenbereich und der VgV sowie des
GWB im Oberschwellenbereich

2. Darstellung des Ablaufs des Vergabeverfahrens oberhalb und

unterhalb der EU Schwellenwerte, insbesondere

- MaBnahmen zur Vergabevorbereitung

- Wahl der richtigen Vergabeverfahrensart fiir Liefer und Dienst-
leistungen

- Erstellung und rechtssichere Erarbeitung der Ausschreibungs-
unterlagen

- Anforderungen an Eignungs- und Zuschlagskriterien

- Anforderungen an die Dokumentation

3. Nachforderungsméglichkeiten des Auftraggebers bei unvoll-
standigen Angeboten

4. Rechtssichere Wertung von Angeboten - Umgang mit Wer-
tungsmatrix und Priifkatalogen

5. Anforderungen an die Vergabe optionaler Leistungen
6. Sinn und Zweck von Nebenangeboten

7. Anforderungen an die Zuschlagserteilung

8. Rechtsschutz

9. Aktuelle Rechtsprechung der Vergabenachpriifungsorgane
und des EuGH im Bereich der VOL/A

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.
Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Rabatte sind nicht kombinierbar.
Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Vergaberecht 2016

Vergabe

Wichtige Entscheidungen des EuGH, des BGH, der OLG-Vergabesenate

und der Vergabekammern

mit
VorsRiOLG Heinz-Peter Dicks, Diisseldorf, und
RD Markus Zeise, LL.M., Bonn

Referenten

VorsRiOLG Heinz-Peter Dicks

ist seit 2004 Vorsitzender des Vergabesenats, des
2. Kartellsenats und des unter anderem fiir Unter
schwellenwertvergaben zustandigen 27. Zivilsenats
des Oberlandesgerichts Duisseldorf. Zuvor gehorte er
einem Bausenat, dann dem Senat fiir gewerblichen
Rechtsschutz und dem Kartellsenat und seit Anfang 1999 auch
dem Vergabesenat als stellvertretender Vorsitzender an. Er wirkt bei
mehreren vergabe- und kartellrechtlichen Kommentaren mit, hat
Fachaufsatze verfasst und halt Vortrdge zum Vergabe- und Kartell-
recht.

RD Markus Zeise, LL.M.,

ist seit 2009 hauptamtlicher Beisitzer der zweiten
Vergabekammer des Bundes. Zuvor war er in der
Grundsatzabteilung des Bundeskartellamtes mit ver
gaberechtlichen Grundsatzfragen betraut. Herr Zeise
ist zudem Mitautor der Kommentare Kulartz (u. a.)
zum GWB und zur VgV.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich in erster Linie an schon erfahrenere Ver-
gabepraktiker in Vergabestellen, auf Bieterseite sowie an Rechts-
anwalte und Unternehmensjuristen.

Ziel

Die Vergabekammern des Bundes und das OLG Dusseldorf haben
in Vergabenachpriifungsverfahren in Deutschland das bei weitem
héchste Fallaufkommen und die gréBte Fallerfahrung. Gelegentlich
werden von beiden Instanzen auch Aufsehen erregende Entschei-
dungen getroffen.

Das Seminar gibt Gelegenheit, Juristen, Ingenieure, Vergabe-
praktiker und Entscheider der Nachpriifungsinstanzen zu treffen
und personlich kennenzulernen. Sie kénnen sich mit Kollegen ,kurz
schlieBen”, beim Vortrag willkommene Bemerkungen sowie Fragen
anbringen und die Denkweise der Rechtsprechung naher kennen-
lernen.

Datum: Dienstag, 22.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Maritim Hotel Disseldorf Airport, Diisseldorf
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Es werden behandelt: Die zielgenaue Ausschreibung und die rechts-
sichere Angebotswertung vor dem Hintergrund der Rechtsprechung
(vor allem auch des EuGH und des Bundesgerichtshofs) und des
neuen Vergaberechts.

Themen

1. Die richtige Vorbereitung der Ausschreibung

- Die Bestimmungsfreiheit des Auftraggebers beim Beschaf
fungsgegenstand - praktische Auswirkungen und Zulassig-
keitspotential bei produktspezifischen Ausschreibungen

- Eignungsanforderungen und Nachweise

- Transportwege bei der Entsorgung

- Griine Umweltplakette bei Vertragsfahrzeugen

- Zuschlagskriterien, Wertungsmatrix und BewertungsmaRstabe

- Wertungsmatrix: Wirtschaftlichkeitsprifung (100 oder null
Punkte)

- Eignungsanforderungen und Vermengen mit Zuschlags-
kriterien nach neuem Recht zulassig?

- Zulassen von Nebenangeboten bei den Kriterien niedrigster
Preis und wirtschaftlichstes Angebot

- Mindestanforderungen an Nebenangebote

- Qualitatskriterien, um Nebenangebote mit Hauptangeboten
zu vergleichen

- Gleichwertigkeit von Nebenangeboten

- Fehlerkorrektur durch den Auftraggeber und die Konsequenzen
(Rtickversetzung der Ausschreibung)

2. Die rechtssichere Angebotswertung

- Zulassigkeit mehrerer Hauptangebote?

- Nachfordern von Erklarungen/Nachweisen und Preisen

- Zur Aufklarungspflicht des Auftraggebers

- Zur stufenweisen Angebotswertung - Muss die Eignungs-
priifung vor der Preis- und Wirtschaftlichkeitspriifung erfolgen?

- Die Eignungspriifung - Inhalt

- Die ultima ratio: Aufhebung der Ausschreibung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.
Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Rabatte sind nicht kombinierbar.
Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Vergabe

Die Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen
nach der Vergaberechtsreform 2016

mit RA und FA filir Vergaberecht,
FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Tobias Hénsel, Dresden

Referent

RA Dr. Tobias Hansel

ist Fachanwalt fiir Vergaberecht und Bau- und Archi-
tektenrecht in Dresden. Seine Téatigkeitsgebiete sind
das private Baurecht sowie das Vergaberecht. Ein be-
sonderer Schwerpunkt ist dabei die Gestaltung von
Vergabeverfahren fiir Architekten- und Ingenieur-
leistungen. Er ist durch zahlreiche Veréffentlichungen im Bau- und
Vergaberecht und eine umfangreiche Seminartatigkeit ausgewie-
sen. Herr Dr. Hansel ist Mitherausgeber der Zeitschrift ,VPR Verga-
bepraxis & -recht”.

Teilnehmerkreis

Offentliche Auftraggeber, interessierte Bewerber, insbesondere
Architekten, Ingenieure, Projektsteuerungsunternehmen, Beratungs-
unternehmen und Rechtsanwalte.

Ziel

Die Vergaberechtsreform 2016 wird grundlegende Anderungen fiir
die Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen mit sich brin-
gen. Die VOF wird abgeschafft. Die wenigen Vorschriften, die in die
Vergabeverordnung aufgenommen werden sollen, regeln das durch-
zufiihrende Verfahren nur ansatzweise. Das System der Eignungs-
prifung wird einer Neuordnung unterzogen. Auf der anderen Seite
wird es auch neue Freiheiten fiir die Auftraggeber geben. So kénnen
Architekten- und Ingenieurleistungen nicht nur im Verhandlungs-
verfahren ausgeschrieben werden, sondern auch im wettbewerb-
lichen Dialog und gegebenenfalls im offenen Verfahren. Vor diesem
Hintergrund mussen sich sowohl 6ffentliche Auftraggeber als auch
interessierte Bewerber mit den neuen rechtlichen Regelungen ver-
traut machen.

Im Mittelpunkt des Seminars steht ein Vergleich der neuen verga-
berechtlichen Regelungen in der VgV gegeniiber den bisherigen Re-
gelungen in der VOF. Die voraussichtlichen Auswirkungen auf die
zur VOF ergangene Rechtsprechung werden dargestellt. Zahlreiche
Praxisbeispiele und Muster fiir konkrete Vergabeunterlagen runden
das Seminar ab.

Datum: Donnerstag, 24.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Pullman Dresden Newa, Dresden
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Grundlagen

- Die Schatzung des Auftragswerts

- Vergabe nach Losen - Teillose und Fachlose

- Freirdume und Grenzen bei der Gestaltung des Beschaffungs-
ziels

- 80/20%-Kontingent

- Vergabe an Generalplaner vs. losweise Vergabe

- Wahl der richtigen Verfahrensart: Verhandlungsverfahren, wett-
bewerblicher Dialog, offenes Verfahren

2. Der Teilnahmewettbewerb
- Die Eignungspriifung: Mindestanforderungen an die Eignung
vs. Kriterien zur Bildung einer Rangfolge unter den Bewerbern
- Neue Regelungen zu fehlenden, unvollstandigen und falschen
Erklarungen
- Auswahl unter den Bewerbern: Gewichtung der Auswahlkrite-
rien, Erstellung einer Matrix; Losentscheid

3. Die Angebots- und Verhandlungsphase
- Aufstellung der Wertungskriterien und der Unterkriterien,
deren Gewichtung, Erstellung einer Matrix
- Darstellung einzelner Wertungskriterien
- Vergitungsanspriiche der Bieter
- Neu: Zuschlag statt Vertragsabschluss

4. Welche Fragen lasst die Vergaberechtsreform offen?
5. Vorstellung von Muster-Vergabeunterlagen fiir ein Standard-

Vergabeverfahren (Teilnahmeantrag, Auswertungsbogen fiir
Teilnahmewettbewerb, Wertungsmatrix)

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.
Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Rabatte sind nicht kombinierbar.
Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



WORKSHOP

Vergabe

Vergaberecht 2016: Mit neuen Praxisproblemen

rechtssicher umgehen

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Sven Grosse, Dresden

Referent

RA Sven Grosse

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht in
Dresden. Seine Tatigkeitsschwerpunkte liegen im
Vergaberecht und privaten Baurecht. Er begleitet seit
Jahren offentliche Auftraggeber und Bieter bei der
Durchfiihrung von Vergabeverfahren. Der Referent
ist durch regelméaBige Verdffentlichungen im Vergaberecht und
privaten Baurecht sowie eine umfangreiche Seminartatigkeit aus-
gewiesen. Er ist Vorsitzender des Fachanwaltsausschusses fiir Bau-
und Architektenrecht der Rechtsanwaltskammer Sachsen.

Teilnehmerkreis

Offentliche Auftraggeber, Bieter, beratende Architekten und
Ingenieure, Rechtsanwalte.

Ziel

Das Vergaberecht unterliegt stdndigen Verdnderungen durch
Gesetzgebung und Rechtsprechung. Die Abwicklung eines
Vergabeverfahrens stellt sowohl offentliche Auftraggeber als auch
Bieter daher standig vor neue Herausforderungen.

Das Seminar dient dazu, vorhandene Kenntnisse in ausgewahlten
Bereichen zu vertiefen. Dies geschieht anhand von Praxisbeispielen
Uber héaufig auftretende Problemkreise, die unter Berlicksichtigung
der neuesten Rechtsprechung gemeinsam mit den Teilnehmern
einer Losung zugefiihrt werden.

Themen

1. Anderungen an den Vergabeunterlagen
- Begriff der Anderung
- Nachtragliche Korrekturen
- Begleitschreiben
- Preisangaben
- Abweichung von vorgesehenen technischen Spezifikationen
- Probleme bei Bietergemeinschaften
- Weitere Einzelfalle

Datum: Freitag, 25.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr

Ort: Hotel Pullman Dresden Newa, Dresden
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.
2. Unvollstandige Angebote

6.

- Fehlende Preisangaben

- Fehlende geforderte Erklarungen und/oder Nachweise

- Bedeutung der Bekanntmachung

- Zeitpunkt der Vorlage der geforderten Erklarungen/Nachweise
- Nachfordern fehlender Erklarungen und/oder Nachweise

. Eignung

- Eignungskriterien

- Wann welche Eignungsnachweise?

- Unterauftrage

- Eignungsleihe

- Zwingende/fakultative Ausschlussgriinde
- Selbstreinigung

. Produktneutrale Ausschreibung

- Gebot der Produktneutralitat

- 1. Ausnahme: Konkrete Produktvorgabe: Voraussetzungen;
Griinde; Beurteilungsspielraum des Auftraggebers

- 2. Ausnahme: Leitfabrikat: Voraussetzungen; verdeckte Leit-
fabrikate

- Konsequenzen bei VergaberechtsverstoRen

. Nebenangebote

- Definitionsfragen

- Zulassung/Ausschluss von Nebenangeboten
- Mindestanforderungen

- Inhaltliche Aufstellung

- Typische Fehler

- Wertung von Nebenangeboten

- Kaufménnische Nebenangebote

- Hauptangebot vs. Nebenangebot

Schnittstellen zwischen Fordermittel- und Vergaberecht
- Ausgangspunkt

- Pflicht zur Beachtung des Vergaberechts

- Schwerwiegende Vergaberechtsverstosse

- Leichtere Vergaberechtsverstdsse

- Fristen

- Haftung des Planers

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.
Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Rabatte sind nicht kombinierbar.
Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Vergabe

Licken im Leistungsverzeichnis

Vertragsauslegung, Strategien zu Sach- und Bauzeitnachtréagen

bei Vergabe- und Vertragsabwicklung

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Prof. Dr. Ralf Leinemann, Berlin, und

RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Stephan Kaminsky, Miinchen

Referenten

RA Prof. Dr. Ralf Leinemann

ist Seniorpartner der auf Vergabe- und Baurecht spe-
zialisierten Sozietdt Leinemann & Partner Rechts-
anwalte mbB mit Standorten in Berlin, Diisseldorf,
Frankfurt a.M., Hamburg, KoIn und Miinchen. Er hat
Vergabeverfahren bei einer Vielzahl von GroRprojek-
ten begleitet, so etwa beim Neubau JadeWeserPort, dem Berliner
Flughafenneubau BER, zahlreichen Bundesautobahnen und Bahn-
projekten sowie Industrieanlagen im In- und Ausland. Seine Sozie-
tat hat nicht nur zahllose Nachpriifungsverfahren gefiihrt, sondern
auch die meisten Folgeverfahren in den vergaberechtlich gepréag-
ten Vergtitungsprozessen um Spekulationspreise, Mischkalkulation
und verzogerte Vergabe vor den BGH gebracht. Herr Prof. Leine-
mann ist Autor vieler Biicher und Kommentare zum Vergabe- und
Baurecht sowie (Mit)Herausgeber u. a. der Zeitschriften ,NZBau"
und ,VergabeNews". Immer wieder wird er auch als Schiedsrichter
in nationalen wie internationalen Verfahren benannt. Im Vergabe-
recht wie im Baurecht zahlt das JUVE-Handbuch ihn zu den fiih-
renden Namen beider Rechtsgebiete.

RA Stephan Kaminsky

ist Partner im Miinchener Biiro der Bau- und Vergabe-
rechtssozietdt Leinemann & Partner Rechtsanwalte
mbB (JUVE Kanzlei des Jahres im privaten Baurecht
2015). Erist auf die projektbegleitende bau- und
vergaberechtliche Beratung bei Bau- und Anlagen-
bauprojekten spezialisiert. Neben seiner anwaltlichen Téatigkeit ist
Herr Kaminsky als Seminarleiter und als Dozent bei zahlreichen
Schulungsveranstaltungen tétig; ferner veroffentlicht er regelmagig
Beitrdge in einschlagigen baurechtlichen Fachzeitschriften. Er ist
Mitherausgeber des Fachbuchs Hilgers/Kaminsky, Anlagenbau im
In-und Ausland und Mitautor im VOB/B-Kommentar von Leinemann
und VSVgV-Kommentar von Leinemann/Kirch. Herr Kaminsky ist
Lehrbeauftragter fir Wirtschaftsprivatrecht an der Hochschule fir
Wirtschaft und Recht in Berlin.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an technische Fithrungskréfte, Projektleiter,
Bereichs- und Niederlassungsleiter von Bauunternehmen und Bau-
herren, Kalkulatoren, Claim-Manager, Rechtsanwalte, Justitiare,
Rechnungspriifer, Mitarbeiter der 6ffentlichen Bauverwaltung, Sach-
verstandige, Richter, Schlichter und Mediatoren.

Datum: Montag, 28.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Eden Hotel Wolff, Miinchen

Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

Ziel

Kostensteigerungen und Terminiiberschreitungen bei Bauprojekten
werden heftig diskutiert. Ausgangspunkt sind oft fehlerhafte Leis-
tungsbeschreibungen. Fehler werden allerdings wohl nie ganz ver-
meidbar sein. Das Seminar fragt nach der Risikoverteilung und den
vertraglichen Maglichkeiten zu ihrer Beeinflussung, auch unter Be-
riicksichtigung der VOB 2016. Spekuliert ein Bieter um offentliche
Auftrage mit erkannten Beschreibungsfehlern, muss nachgefragt
werden: Welche Folgen hat das eine oder andere? Welche Rolle
spielt das Vergaberecht und wo liegen die Unterschiede zum ge-
werblichen Geschaft nicht6ffentlicher Bauvertragspartner? Neueste
Urteile des BGH und der Oberlandesgerichte sind Grundlage fiir
die Darstellung und Ldsung zahlreicher praktischer Probleme rund
um Mehrkosten, Bauzeit, Zahlung und Leistungsverweigerung auf-
grund von Problemen, die auf die Leistungsbeschreibung zuriickgehen.
Die Teilnehmer werden mit den rechtlichen Fallstricken der Ange-
botsbearbeitung und der LV-Gestaltung vertraut gemacht und an
die Grundsatze der spateren Vertragsauslegung nach Zuschlag
und die Nachtragsbearbeitung herangefiihrt.

Themen

1. Ausschreibungen bearbeiten: Schwellenwerte, Priifung der Ver-
dingungsunterlagen, Mindestbedingungen; Nebenangebote,
Eignungsnachweise, geforderte Erklarungen und Unvollstandigkeit;
Nachreichen von Erklarungen, Wertungsmatrix, besondere Ver-
fahrensarten; typische Fehler bei der LV-Erstellung

2. Ausschreibungen o6ffentlicher Auftraggeber nach VOB/A
2012: OrdnungsgemaRe Leistungsbeschreibung, Vollstandigkeit,
Kalkulierbarkeit; Wagnisse - die neueste Rechtsprechung und
ihre Auswirkungen

3. Liicken und Fehler in der Leistungsbeschreibung: Hinweis-
pflichten und Auslegungsmoglichkeiten

4. Auslegung des Leistungsverzeichnisses nach AGB-Wirksam-
keitskriterien (u. a. Baugrund- und Terminrisiko, Genehmigungs-
risiko, Vertragsstrafen, Zahlung)

5. Besondere Themen: Bistro-Entscheidung des BGH, Vergabever-
fahrensrisiko Spekulationspreise; sittenwidriger Einheitspreis,
Schadstoffrisiko, Kalkulationstricks

6. Nachtrag, Schadensersatz oder Entschadigungsanspruch: Wie
erzeugt man Mehrforderungen aus Bauzeiteinfliissen und wie
wehrt man sie ab?

7. Geanderte und zusatzliche Leistungen: § 2 Abs. 5, 6 VOB/B,
Mehraufwand wegen liickenhafter Ausschreibung, Stérung der
Geschéaftsgrundlage, Aufstellung und Abwehr von Nachtragen
sowie Leistungsverweigerungsrecht bei Nichtbeauftragung von
Nachtragen

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.
Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Rabatte sind nicht kombinierbar.
Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Vergaberecht fir Auftraggeber

Vergabe

Typische Praxisprobleme und -risiken erkennen und vermeiden

mit
RAin Dr. Daniela Hattenhauer, Frankfurt a.M.

Referentin

RAin Dr. Daniela Hattenhauer

ist Rechtsanwéltin und Partnerin der Sozietédt
Heuking Kiihn Lier Wojtek. Sie verfiigt tiber umfang-
reiche Erfahrung mit Ausschreibungen und PPP-
Projekten im Bereich Bau- und Facility Management,
der Umstrukturierung von Gesellschaften und
Krankenhdusern, Beschaffung von IT-Dienstleistungen sowie der
Beschaffung von Beraterleistungen und hat mit diesen Projekten
hervorragende Ergebnisse erzielt. Sie leitet ein Team, das sich auf
Vergaberecht spezialisiert hat. Aufgrund ihrer langjahrigen Erfah-
rung ist Frau Dr. Daniela Hattenhauer als Referentin fir eine Viel-
zahl von Vortragsveranstaltungen bekannt. Dazu kommen auch
verschiedene Veroffentlichungen zu aktuellen Themen des Vergabe-
rechts. Frau Dr. Hattenhauer hat zuletzt unter anderem federfiihrend
fiir offentliche Auftraggeber groBe Servicegesellschaften mit pri-
vaten Partnern gegriindet, wobei die Akquirierung von Know-how
und Beratungsleistungen Gegenstand der Vergabe waren. Zudem
betreut sie groBe Vergabeverfahren im Baubereich bei der Beschaf-
fung freiberuflicher Leistungen und Dienstleistungen.

Teilnehmerkreis

Mitarbeiter von offentlichen Auftraggebern aus den Abteilungen
Einkauf und Beschaffung, Liegenschaften und Baudmter, Finanzen
und Kdmmerei, interne Revision, interne Organisation, Geschafts-
fiihrer und Vorstande von Beteiligungsgesellschaften.

Ziel

Lernen Sie in unserem speziell fir Sie als 6ffentlicher Auftraggeber
konzipierten Seminar, typische Risiken im Vergabeverfahren sowie
immer wieder auftretende Fehlerquellen zu erkennen und Strategien
zu deren Vermeidung zu entwickeln.

Kleine Fehler bei der &ffentlichen Auftragsvergabe haben oft weit-
reichende Konsequenzen. Die kostspieligen Folgen vergaberecht-
licher Nachpriifungsverfahren reichen vom Zeitverlust bei der Auf
tragsvergabe bis hin zur Aufhebung des gesamten Vergabeverfah-
rens.

Als Vergabeverantwortlicher sollten Sie daher jederzeit den Uber
blick tiber das Vergaberecht behalten!

Datum: Dienstag, 29.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

. Vergaberechtliche Strukturen

- Struktur und Rechtsgrundlagen des Vergaberechts
- Objektiver und subjektiver Anwendungsbereich

- Schwellenwert, Auftragsart

- Verfahrensarten

- Umgehung des Vergaberechts?

- Verlangerung bestehender Vertrage

- AusschlieBlichkeitsrechte und Zusatzauftrage

- In-House-Geschafte

. Typische Fehler im Vergabeverfahren mit praktischen Tipps

- bei der Bekanntmachung

- beim ,bevorzugten Bieter"

- bei Vorgaben in den Vergabeunterlagen
- bei digitaler Vergabe

- beim Aufklarungsgesprach

- bei der Angebotsauswertung

- Auswertungsmethoden

. Typische Fehler im Vergabeverfahren mit praktischen Tipps

- bei der Vorabinformation

- bei der Fiihrung der Vergabeakte

- bei der Aufhebung

- beim Umgang mit Riigen und Rechtsschutz
- bei Doppelmandaten

- Grundstiicksgeschafte

. Praxisbeispiel: komplexe Vergabe in Millionenhdhe,

+Mammutauftrage" erfolgreich vergeben

. Vergaberechtsreform 2016

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

25% Preisnachlass fiir Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehdrden.
Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Rabatte sind nicht kombinierbar.
Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Baubetriebswirtschaft | Bautechnik

Die Kalkulation - das Herzstuck des Angebots

Spekulationspreis und andere Risiken

Chancen der Kalkulation aus baubetrieblicher und rechtlicher Sicht

mit RAin und FAin flir Bau- und Architektenrecht
Dr. Birgit Franz, K&In, und

Prof. Dr.-Ing. Lothar Ruf, 6.b.u.v. Sachverstandiger,
Kleinostheim

Referenten

RAin Dr. Birgit Franz

ist Partnerin der Bau- und Vergaberechtssozietat Leine-
mann Partner Rechtsanwalte mbB. Sie ist seit mehr als
15 Jahren auf das private Bau- und Vergaberecht spe-
zialisiert. Frau Dr. Franz berat Bauunternehmen ebenso
wie Investoren in allen Bereichen des Bau- und Verga-
berechts und vertritt diese in gerichtlichen sowie auBergerichtlichen
Verfahren. Sie begleitet Auftraggeber wie auch Bieter regelmaRig be-
reits in Vergabeverfahren und ist daher mit der Kalkulation der Ver-
glitung sowohl im Zuge der Angebots- wie auch der Nachtragserstel-
lung und -priifung regelméaBig befasst. Neben ihrer anwaltlichen Ta-
tigkeit publiziert Frau Dr. Franz regelmaRig in den einschlagigen bau-
rechtlichen Fachzeitschriften und ist Co-Autorin diverser Praxishand-
biicher, wie des von Leinemann herausgegebenen VOB/B-Kommen-
tars oder ,Die Bezahlung der Bauleistung”. Sie ist stellvertretende
Vorstandsvorsitzende der ARGE Baurecht im Deutschen Anwaltverein
und Mitglied der Deutschen Gesellschaft fiir Baurecht sowie Schieds-
richterin nach der Streitlosungsordnung fiir Baurecht (SL Bau). Das
JUVE-Handbuch fiir Wirtschaftskanzleien zahlt Frau Dr. Franz seit Jah-
ren zu den ,fithrenden Partnern im Privaten Baurecht”.

Prof. Dr-Ing. Lothar Ruf

ist Griindungs-Partner und wissenschaftlicher Beirat
der RKS Ingenieure Gruppe (www.rks.de). Seine Tatig-
keitsbereiche sind u. a. Baubetriebsberatung, Projekt
managementleistungen, Gutachten, Schulungen und
Seminare im baubetrieblichen Bereich und Nachfor-
derungs- und Vertragsmanagement aus baubetrieblicher Sicht. Er
ist Inhaber einer Professur fir Bauwirtschaft an der Hochschule
Darmstadt - University of Applied Sciences und 6ffentlich bestellter
und vereidigter Sachverstandiger fiir Ausschreibung, Preisbildung
und Abrechnung im Bauwesen. Prof. Ruf ist Mitglied der Deutschen
Gesellschaft fiir Baurecht und des Deutschen Baugerichtstags.

Teilnehmerkreis

Auftraggeber- und Auftragnehmervertreter, Geschéftsfihrer, Tech-
nische Fiihrungskrafte, Projektleiter, Bauleiter, Kalkulatoren, Bau-
juristen, Richter.

Ziel

Die Kalkulation ist das Herzstiick des Angebots und das entschei-
dende Element fiir die Preisermittlung der Nachtragsleistungen.
Die Grenze zu spekulativen Sachverhalten ist haufig flieBend und

Datum: Mittwoch, 14.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

nicht immer klar erkennbar. Das Seminar beschaftigt sich mit Mog-
lichkeiten und Grenzen, die einer Kalkulation zum einen baube-
trieblich und zum anderen rechtlich gesetzt sind. Kompetenzen im
Umgang mit Angebots- und Nachtragskalkulationen sowie mit spe-
kulativen Sachverhalten sollen verbessert, Chancen und Risiken der
Kalkulation aufgezeigt werden. Hierbei werden unter anderem die
einschlagigen Entscheidungen der Rechtsprechung diskutiert, wie
beispielsweise die Urteile des BGH zu Spekulationspreisen ebenso
wie zur Kalkulation von Nachtragsleistungen aus dem Marz 2013
oder der Beschluss des OLG Diisseldorf aus dem Dezember 2012 zur
vergaberechtlichen Zulassigkeit von Negativpreisen.

Themen

1. Grundlagen der Kalkulation
- Zuschlagskalkulation oder Kalkulation tiber die
Angebotssumme
- Bedeutung der Einheitlichen Formblatter (EFB)
- Kostenfaktoren und deren Bedeutung
- Lohn-, Gerate-, Stoff- und sonstige Kosten
- Gemeinkosten (BGK, AGK, W/G)
- Fixe und variable Kosten
- Zeitabhangige und zeitunabhéngige Kosten
- Wettbewerbsindizierte Spekulation - ohne Spekulation
kein Auftrag?
- Grundlagen der Baukalkulation - mit oder ohne EFB?
- Urkalkulation - Angebotskalkulation - Auftragskalkulation -
Nachtragskalkulation
2. Grenzfélle der Kalkulation
- Grundsatz: Kalkulationsfreiheit
- Mischkalkulation
- Zulassige Spekulation
- Unzul3ssige, sittenwidrige Spekulation
3. Kalkulation der Nachtragsleistung
- Bleibt guter Preis wirklich guter Preis?
- Alternative: Gemeinkostentrennung - eine Methode
zur Vermeidung von Spekulation?
- Fortschreibung einzelner Kostenbestandteile
- Fortschreibung von Aufwands- und Leistungswerten
- Chancen und Grenzen der Fortschreibung von Spekulations-
preisen, mischkalkulierten Preisen, unterdeckten Kosten.
- Erstattung tatsachlicher Mehrkosten? Wann und warum?
- Zusatzliche und unterdeckte Gemeinkosten
- Preissteigerungen
- Nachtragsbearbeitungskosten
- Beispiele

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Der optimale Projektstart
Fehler erkennen, Risiken vermeiden

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Markus Vogelheim, K&In, und
Dipl.-Ing. H.W. Turadj Zarinfar, KéIn

Referenten

RA Dr. Markus Vogelheim

studierte an den Universitaten in Trier und Kéln.
Nach seiner Zulassung zur Anwaltschaft im Jahr
1998 war er zundchst zwei Jahre in einer KdIner Bau-
rechtsboutique und ab April 2000 bei CBH Rechts-
anwalte in Kéln tatig. Seit 2006 ist er Fachanwalt fiir
Bau- und Architektenrecht. Die Betreuung von Architekten und In-
genieuren stellt einen Schwerpunkt seiner Arbeit dar. Eine weitere
Besonderheit liegt in der Spezialisierung auf unterirdisches Bauen
und in der bundesweiten Betreuung von Infrastrukturbauvorhaben.
Er ist Mitglied der STUVA und durch zahlreiche Veréffentlichungen
und eine umfangreiche Vortragstatigkeit in Erscheinung getreten.
Das ,JUVE-Handbuch ftir Wirtschaftskanzleien" weist Dr. Vogelheim
als einen fiihrenden Partner im privaten Baurecht aus. Dr. Vogel-
heim ist Lehrbeauftragter fiir Prozessrecht an der Fachhochschule
Kéln.

Dipl.-Ing. H.W. Turadj Zarinfar

studierte an der Technischen Universitat Dortmund
Bauingenieurwesen mit der Fachrichtung Bau-
betrieb. Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums
arbeitete er in mittelstandischen Bauunternehmen
in der Akquisition und Betreuung unterschiedlicher
Bauvorhaben, bis er im Jahre 2002 eine Selbststéandigkeit im Bau-
wesen startete. Mittlerweile beschaftigt er in seinem Biiro mehr als
35 Architekten und Bauingenieure. Die Hauptaufgaben liegen in
der Projektsteuerung, Projektentwicklung und Bauleitung gewerb-
licher, industrieller und Wohnungsbauvorhaben. Durch die Erfah-
rung aus nahezu 20 Jahren Baustellentatigkeit und Projektbetreu-
ung besitzt er ein fundiertes Wissen tber alle Vorgédnge in der Ab-
wicklung von Bauvorhaben. Herr Zarinfar ist Lehrbeauftragter fiir
Baumanagement an der Fachhochschule Dortmund, Mitglied des
Beirats der Hochschule Bochum im Bereich Wirtschaftsingenieur-
wesen sowie Mitglied des Beirats der Hochschule Bochum im Be-
reich Bauingenieurwesen.

Teilnehmerkreis

Auftraggeber, Projektentwickler, Projektsteuerer, Architekten und
Ingenieure, Bau- und Projektleiter, Vertrags- und Nachtragsmanager
und die diese begleitenden Rechtsanwalte.

Baubetriebswirtschaft | Bautechnik

Datum: Donnerstag, 15.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

Anspruchsvolle Bauprojekte unterliegen zahlreichen Anforderungen
an Planung, Genehmigung, Finanzierung und Umsetzung in einem
technisch und rechtlich schwierigen Umfeld. Kein Bauvorhaben
gleicht dem anderen und man realisiert ,Prototypen”, die nie in Serie
gehen. Der Projektstart als Beginn des Bauvorhabens ist fiir den
Projekterfolg von ausschlaggebender Bedeutung. Zu Beginn sollte
man Ziele beschreiben, diese vereinbaren, fixieren und umsetzen,
um Risiken zu vermeiden und den Erfolg des Projekts zu sichern.

Das Seminar richtet sich an alle, die Bauvorhaben projektieren und
es sich nicht leisten konnen oder wollen, bereits am Anfang auf
einen wesentlichen Bestandteil erfolgreichen Projektmanagements
zu verzichten.

Themen

1. Ziele vereinbaren
- Unterscheidung harte Ziele/weiche Ziele
- Mechanismen der Zielvereinbarungen in Projekten
2. Projektorganisation erstellen
- Generalplaner oder Architekt und Fachplaner?
- Generalunternehmer oder Einzelvergabe?
- Funktionale Leistungsbeschreibung oder Leistungsverzeichnis?
- Vergiitungssysteme
3. Vergaben organisieren
- Umsetzung der Projektziele in vertragliche Vereinbarungen
- Vergabe nach VOF, VOL und VOB; freie Vergabe
4. Kommunikation steuern
- Implikation eines funktionierenden Anderungs- und
Entscheidungsmanagements
- Implikation eines funktionierenden Terminmanagements
- Implikation eines funktionierenden Kostenmanagements
- Implikation eines funktionierenden Qualitdtsmanagements
5. Planung der Planung
- Anforderungen an die Planung definieren
- Schnittstellen organisieren - Risiken vermeiden
6. Planung der Ausfiihrung
- Anforderungen an die Ausfiihrung definieren
- Schnittstellen organisieren - Risiken vermeiden
7. Ubergaben organisieren
- Anforderungen durch das Gebdudemanagement aufstellen
- Schnittstellen organisieren
- Vertragliche Auswirkungen frithzeitig festlegen

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Bautechnik fur Nicht-Techniker

Grundbegriffe der Bautechnik verstandlich gemacht!

mit
Dipl.-Ing. (FH), Dipl.-Ing. (TH) Wolf Ackermann,
0.b.u.v. Sachverstandiger, Freigericht

Referent

Dipl.-Ing. (FH), (TH) Wolf Ackermann

ist beratender Ingenieur und 6ffentlich bestellter und
vereidigter Sachverstandiger. Er ist standiger Mitar-
beiter der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht”.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an Juristen, Immobilienkaufleute und an-
dere Berufsgruppen, die auBerhalb ihrer eigentlichen beruflichen
Ausbildung bzw. Tatigkeit mit dem Baugeschehen zu tun haben.

Ziel

Ziel ist der sichere Umgang mit gangigen bautechnischen Begrif-

Zu den einzelnen Themenbereichen werden Fachbegriffe erlautert,
zugehorige Regelwerke genannt und Schadensrisiken erértert. Un-
terstlitzt durch zeichnerische Darstellungen werden die bautechni-
schen Zusammenhange verstandlich gemacht.

Datum: Freitag, 16.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen
- Planungsgrundlagen
- MaBordnung
- Tragwerke
- Tragverhalten von Bauteilen
- Standsicherheit
- Baustoffe
- Mauerwerksbau
- Holzbau
- Stahlbau
- Stahlbetonbau
- Griindungen
- Baugruben
- AuBenwandkonstruktionen
- Decken-, Dach- und FuBbodenkonstruktionen
- Treppen
- Abdichtungen
- Wéarme-, Feuchte-, Schall- und Brandschutz
- Haustechnische Anlagen, Entwasserung
Jeder Teilnehmer erhalt ein umfangreiches Seminarmanuskript, das
zur Kurzinformation in der taglichen Arbeitspraxis geeignet ist. Eine
beigefiigte Sammlung kurzer, verstandlicher Fachartikel tiber bau-

technische Schwerpunktthemen und haufige Schadensfélle ergénzt
die Seminarunterlagen.

Das Fachbuch ,,Bautechnik fir Juristen* von Duve/Maffini ist im Seminarpreis enthalten.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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WORKSHOP
Die Ausgleichsberechnung nach § 2 Abs. 3 VOB/B

mit Datum: Freitag, 07.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Prof. Dr.-Ing. Markus Kattenbusch, Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
0.b.u.v. Sachverstandiger, Bochum Preis: 399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.
Referent Themen
Prof. Dr.-Ing. Markus Kattenbusch 1. Grundlagen und Varianten der Zuschlagskalkulation
ist Lehrstuhlinhaber fiir Bauwirtschaftslehre im Fach-
bereich Bauingenieurwesen an der Hochschule 2. Theorie der Vergiitungsanpassung des § 2 Abs. 3 VOB/B
Bochum sowie Partner der Ingenieursozietat Prof. im Hinblick auf Mehr und Mindermengen
Kuhne, Prof. Kattenbusch & Partner in Essen, die sich - Umgang mit Gemeinkosten der Baustelle, Allgemeinen
schwerpunktméaBig gutachtlich sowie beratend mit Geschaftskosten sowie Wagnis und Gewinn
Abrechnungs-, Verglitungs- und Nachtragsfragen sowie Bauablaufs- - Gemeinkostenausgleich
térungen bei Bauvorhaben beschaftigt. Herr Prof. Kattenbusch ist - Anderweitiger Ausgleich
auf diesen Fachgebieten als Sachverstandiger 6ffentlich bestellt - Auswirkungen auf die Bauzeit
und vereidigt.
3. Fallbeispiele

Teilehmerkreis

Baujuristen, Architekten und Ingenieure, Projektsteuerer, Rech-
nungspriifer, Controller.

Ziel

Bei Einheitspreisvertragen unter Einschluss der VOB/B kommt bei
Abweichungen der tatsachlich ausgefiihrten Menge im Vergleich
zur urspriinglich im Leistungsverzeichnis vorgegebenen Menge hin-
sichtlich der Abrechnung § 2 Abs. 3 VOB/B zur Anwendung, mittels
dessen die Vergiitung auf Verlangen anzupassen ist.

Ziel des Seminars ist es, den Teilnehmern die Anwendungsméglich-
keiten dieser Abrechnungsvorschrift auf der Basis der zugehérigen
Ansdtze bzw. Grundlagen der Preisermittlung unter Beriicksichti-
gung der Mehr-und Minderkosten darzustellen. Aufbauend auf den
unterschiedlichen Systemen der Zuschlagskalkulation wird der Um-
gang mit der Abrechnungsvorschrift anhand von Fallbeispielen er-
lautert. Hierbei werden auch die Auswirkungen auf andere Positio-
nen und gegebenenfalls bauzeitliche Aspekte beleuchet.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%! Online anmelden unter www.ibr-seminare.de 95
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Bauablaufstorungen und Bauzeitverzogerungen
Losungsmaoglichkeiten/Hinweise zur Vermeidung bzw. Minimierung

von Bauablaufstérungen

mit
Prof. Dr.-Ing. Andreas Lang,
0.b.u.v. Sachverstéandiger, Heppenheim

Referent

Prof. Dr-Ing. Andreas Lang

ist seit 1991 Sachverstandiger fiir Baubetriebs- und
Bauwirtschaftsfragen und Projektmanagement und
wurde 1993 von der IHK Darmstadt zum offentlich
bestellten und vereidigten Sachverstandigen fiir Bau-
preisermittlung und Abrechnung im Hoch- und Inge-
nieurbau sowie Bauablaufstérungen berufen. Heute ist er wissen-
schaftlicher Beirat und Gesellschafter der LHR GmbH & Co. KG,
Heppenheim, und gutachterlich sowie beratend auf Abrechnungs-,
Vergiitungs- und Nachtragsfragen sowie Bauablaufstdrungen spe-
zialisiert. Auf diesen Gebieten ist er haufig auch als Schiedsgutach-
ter oder Gerichtssachverstandiger fiir Land- und Oberlandesgerichte
tatig. Seit 1995 ist er Professor fiir Bauwirtschaft, Baubetrieb und
Projektmanagement an der Hochschule Darmstadt. Daneben ist
Prof. Dr. Lang Autor des Buchs ,Ein Verfahren zur Bewertung von
Bauablaufstérungen und zur Projektsteuerung” im VDI-Verlag,
Reihe 4, Nr. 85, 1987, sowie Mitautor des Buchs ,Bauverzégerung
und Leistungsanderung” mit Prof. Dr. Vygen bzw. Dr. Joussen und
Dipl-Ing. Rasch, erschienen erstmals im Bauverlag, 1. Aufl. 1988,
bis heute WernerVerlag, 7. Aufl. 2015. AuBerdem ist er Autor zahl-
reicher Publikationen zu bauwirtschaftlichen Themen und Referent
von vielen Seminaren rund um Nachtrdge und Bauablaufstérungen.

Teilnehmerkreis

Investoren und Entscheider, Projektsteuerer, Vertrags- und Nachtrags-
manager, Projektleiter, Fachanwalte fiir Bau- und Architektenrecht,
Unternehmens- und Baujuristen, baubetriebliche Sachverstandige.

Ziel

Noch immer sind Bauablaufstérungen und daraus resultierende
Bauzeitverzogerungen die gréBte finanzielle Verlustquelle fiir beide
Vertragspartner. Deshalb will dieses Seminar Wege aufzeigen, wie
durch transparente Terminplanung, préventive Terminsteuerung
und durch kooperatives Terminmanagement Bauablaufstérungen
bereits in der Entstehung vermieden bzw. deren Auswirkungen auf
ein Minimum beschrankt werden konnen.

Im ersten Teil des Seminars werden die Grundlagen und Nachweis-
verfahren zum Aufbau bzw. zur Abwehr von qualifizierten Nach-
tragsforderungen aus Bauzeitverzogerungen dargestellt. Damit soll
neben der Heranfiihrung an die grundsatzlichen Problematiken
die finanzielle und arbeitstechnische Belastung verdeutlicht werden,

Datum: Dienstag, 11.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

die den Parteien bei einem lediglich reaktiven Verhalten entstehen
kénnen.

Der zweite Teil beschaftigt sich dann intensiv mit den Moglich-
keiten, durch ein aktives Terminmanagement die Folgen von Ande-
rungen im Bauablauf zu minimieren. Dabei werden anerkannte Ver
fahren sowohl aus dem Projektmanagement als auch aus der
gutachterlichen Arbeitsweise vorgestellt und deren Einsatzmdglich-
keiten bei der Projektabwicklung beschrieben.

Themen

1. Mehrstufiges Nachweisverfahren zur Geltendmachung von
Bauzeitverzdgerungsanspriichen: Einfiihrung in die baurecht-
lichen Anspruchsgrundlagen und baubetrieblichen Nachweise;
spezielle rechtliche Anforderungen an die Nachweise gemal
BGH; exakter bauablaufbezogener Kausalitatsnachweis der Bau-
ablaufverzogerung als Folge der Bauablaufstérung; Nachweistiefe
der Terminplanuntersuchungen, dargestellt anhand eines Pra-
xisbeispiels; Anforderungen an eine von der Rechtsprechung
geforderte Dokumentation

2. Sonderproblem: Doppelkausalitdten/iiberholende Kausali-
taten: Echte Doppelkausalitat/liberholende Kausalitdt oder
nur Folgewirkung; baubetriebliche Bewertungsmdglichkeiten;
Nachweis und Dokumentation der Leistungsfahigkeit und der
Leistungsbereitschaft des AN

3. Transparente Terminplanung mit Anordnungsbeziehungen
und Pufferzeiten als vertragliche Basis: Strukturierter Terminplan;
Erarbeitung eines transparenten Bauablaufplans durch Vernetzung
mit Anordnungsbeziehungen; Einbeziehung von Pufferzeiten/Puf
fervorgdngen

4. Praventive Terminsteuerung und aussagekraftige Termin-
prognosen: RegelmaBige Termintiberwachung durch Soll-/Ist
Abgleich am Bauablaufplan; Erarbeitung von wirksamen Steue-
rungsmalBnahmen durch Variantenuntersuchungen (Bauablauf-
umstellung, Dispositionsédnderung, Beschleunigung usw.); Aus-
sagekraftige Terminprognosen durch stérungsmodifizierte Fort-
schreibung

5. Kooperatives und partnerschaftliches Terminmanagement
zur Vermeidung von Bauablaufstérungen: Ansatze von LEAN
Construction Management - Prinzipien zur frihzeitigen Termin-
plankoordination und verlasslicher Terminfestlegung; kooperative
Terminsteuerung durch Zusammenwirken der Vertragspartner;
baubegleitendes Einigungsprozedere zu Termin- und Kostenfolgen;
Méglichkeiten der vertraglichen Einbindung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Ausschreibungsfehler und Bieterirrtimer

Geschuldeter Erfolg und kalkulierte Leistung

mit
Dipl.-Ing. Manuel Biermann,
0.b.u.v. Sachverstandiger, Litzendorf

Referent

Dipl.-Ing. Manuel Biermann

ist offentlich bestellter und vereidigter Sachverstan-
diger fiir Baupreisermittlung und Abrechnungs-
fragen im Hoch- und Ingenieurbau, Bauablauf-
stérungen, beratender Ingenieur, Autor des Buchs
,Der Bauleiter im Bauunternehmen”, Mitautor des
Buchs von Biermann/Frikell/Hofmann, ,Bauzeit und Behinderung”,
und standiger Mitarbeiter der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Bau-
recht”. Er tritt seit Jahren als Referent fiir baubetriebliche Themen
auf.

Teilnehmerkreis

Bauunternehmer, Handwerker, Architekten, Bauingenieure, Auftrag-
geber und Auftragnehmer von Bauleistungen, Wohnungsbau-
gesellschaften, Sachverstandige, Bautrager, Baujuristen, Behérden,
Banken und Versicherungen.

Ziel

Zwar schuldet der Auftragnehmer den Erfolg, aber nicht immer sind
alle daftir zu erbringenden Leistungen kostenlos. Fehler in der Aus-
schreibung fiihren zu Mehrkosten beim Auftraggeber. Fehlerhafte
Kalkulationsannahmen verursachen Mehrkosten auf Seiten des Auf-
tragnehmers.

Auch Pauschalpreisvertrage schiitzen nicht vor Mehrkosten, denn
auch bei dieser Vertragsform sind nicht immer alle fir den Erfolg er-
forderlichen Leistungen fiir den Auftraggeber kostenlos.

Unter Berticksichtigung der aktuellen Rechtsprechung sollen die
typischen Fehler der Parteien und deren Auswirkungen aufgezeigt
werden.

Datum: Donnerstag, 13.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Typische Ausschreibungsfehler und ihre Folgen
- Fehlende Positionen beim Einheitspreisvertrag
- Technisch fehlerhafte Beschreibungen
- Unklare Leistungsbeschreibung
- Widerspriiche zwischen Pldnen und Leistungsbeschreibung

2. Typische Bieterirrtiimer und ihre Folgen

- Mischkalkulation

- Mengenspekulation

- ,Guter/schlechter Preis = guter/schlechter Nachtrag"? -
Aktuelle Rechtsprechung

- Annahmen zur Ausfiihrung

- Umgang mit kalkulierten Verkaufserlgsen vorhandener
Materialien

- ,Echte” Kalkulationsirrtiimer

- Anfechtungsmaéglichkeiten bei Kalkulationsirrtiimern

3. Berechnungsbeispiele und Nachweis-Anforderungen zu

Nachtragsleistungen

- Mengenanderungen nach 10%-Klausel der VOB/B

- Unterschied zwischen Null-Mengen und gekiindigten .
Leistungen

- ,Angstpositionen” und die Berechnung der Forderung
bei Null-Mengen

- Berechnung der Forderung bei gekiindigten Leistungen

- Geénderte Leistungen nach § 2 Abs. 5 VOB/B

- Umgang mit NachunternehmerNachtragen

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de 97
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Baumangel und Minderwertberechnungen

aus technischer Sicht

mit
Prof. Dr.-Ing. Manfred Puche,
0.b.u.v. Sachverstandiger, Berlin

Referent

Prof. Dr-Ing. Manfred Puche

war von 1999 bis 2012 Professor fiir Bauverfahrens-
technik an der HWR Hochschule fiir Wirtschaft und
Recht, Berlin, am Fachbereich Duales Studium. 2001
wurde er von der IHK Berlin fiir das Fachgebiet
,Schaden an Gebduden” offentlich bestellt und
vereidigt. Schwerpunkte der Sachverstandigen-Tatigkeit sind Scha-
dens- und Schiedsgutachten sowie Médngelbewertungen bei Abnah-
men und Qualitatsbegleitungen. Insbesondere steht die hohe Bau-
qualitat beim Schliisselfertigbau im Vordergrund des Interesses.
Veréffentlichungen tiber Mangelmanagement, Oberflachenquali-
taten und das Lehrbuch ,AVA-Praxis” runden die Tatigkeit ab.

Teilnehmerkreis

Bauherren, Planer, Projektverantwortliche und Bauleiter, die
Mangel vor und nach der Abnahme bewerten missen. Alle,
die am konfliktfreien Bauen interessiert sind.

Ziel

Ausgehend von technisch-rechtlichen Grundlagen werden anhand
zahlreicher Beispiele Grenzen der zumutbaren Toleranzen bei Ab-
weichungen erértert. Die Teilnehmer erfahren zudem grundlegende
Zusammenhdange zwischen Funktion und Optik bei Bauteilen.

In Vorbereitung auf Abnahmen und zu technischen Bewertungen
werden anerkannte und allgemein tibliche Berechnungsverfahren
vorgestellt und gemeinsam getibt. Auf Fragen wie ,Wer will schon
mangelfrei bauen?" werden Antworten gegeben. Die Teilnehmer
werden mit Hilfsmitteln und Planspielen in die Lage versetzt,
mangelbehaftete Bauleistungen objektiv bewerten zu kdnnen.

Datum: Dienstag, 25.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Schaden - Méangel - Abweichungen
- Rechtlich-technische Abgrenzung
- Allgemein anerkannte Regeln der Technik
- Funktion, Optik: Grundlagen unterschiedlicher Bewertungen
- Planungsméngel

2. Funktionale Mangel und Abweichungen
- Grenzen der Toleranz und Machbarkeit
- Minderungen erlaubt?
- Méangelbeseitigungen
- Beispiele Roh- und Ausbau

3. Fehlertoleranz
- Kontrollierbar planen und bauen!
- Grenzen der Machbarkeit
- Funktionale Kompensation
- Technische Verweigerung der Abnahme?
- Strategien von Auftraggeber und Auftragnehmer

4. Optische Mangel und Abweichungen
- Grundlagen der Bewertung
- Handwerkliche Grenzen
- Grenzen der Toleranz
- Beispiele

5. Minderwertberechnung
- Wer will schon mangelfrei bauen?
- Berechnungsverfahren: Nutzwertanalyse, Zielbaummethode
- Quotierungsverfahren
- Beispiele

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Hinzunehmende und nicht hinzunehmende I
Abweichungen am Bau

mit Datum: Donnerstag, 27.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Prof. Dr.-Ing. Dr. rer. pol. Thomas Wedemeier, Ort: Leonardo Hotel Disseldorf City Center, Diisseldorf
Stadthagen Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.
Referent Themen
Prof. Dr.-Ing. Dr. rer. pol. Thomas Wedemeier 1. Einfiihrung in die Thematik anhand von Beispielen
ist Hochschullehrer an der Fakultat Bauwesen der
HAWK Hildesheim/Holzminden/Géttingen. Seit 2. Ubersicht der rechtlichen Grundlagen
1994 ist er Beratender Ingenieur fiir das Bauwesen.
Nach dem Studium war Prof. Wedemeier ca. fiinf Jah- 3. Ubersicht der bautechnischen Grundlagen
re bis 1994 in der Bauindustrie tatig, insbesondere
im Projektmanagement internationaler Bauvorhaben. Schwerpunk- 4. Interpretation und Anwendung der Grundlagen
te seiner Tatigkeit als Hochschullehrer und Beratender Ingenieur
sind das Projektmanagement am Bau, das Qualitdtsmanagement 5. Zusammenstellung von Kriterien zur Beurteilung der Hin-
am Bau, der Konstruktive Ingenieurbau, die Begutachtung von Man- nehmbarkeit
geln und Schaden, die Wertermittlung von Immobilien sowie die
Baubetriebswirtschaft. 6. Beispiele aus der Praxis

7. Bewertung von Mangeln und Schaden

Teilnehmerkreis
8. Sonderfall: optische Mangel

Architekten, Fachingenieure, Handwerker, Bautechniker, Projekt
steuerer, Immobilienwirte, sonstige fachlich Interessierte. 9. Weitere Themen

Ziel

Die Frage, ob Bauleistungen, Bauteile oder ein Bauwerk frei von
Méngeln oder Schaden sei, stellt sich gleichermaBen sowohl beim
Vorliegen eines Werk- wie Kaufvertrags. Dabei ist die Grenze zwi-
schen hinzunehmenden und nicht hinzunehmenden Abweichun-
gen in der Praxis haufig nicht klar gezogen. Aus diesem Grund ist
das Hauptziel dieser Veranstaltung, darzulegen, wie man in der
Praxis mit Klarheit und Sicherheit die Beurteilung von Abweichun-
gen im Rahmen der Abnahme von Bauleistungen sowie von Bau-
substanz vornehmen kann, um Mangel oder Schaden vom man-
gel- oder schadensfreien Zustand abgrenzen zu kénnen.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%! Online anmelden unter www.ibr-seminare.de 99
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Bauzeitverlangerungsanspriche in der Praxis
Grundlagen und formale Voraussetzungen zu deren Aufstellung bzw. Abwehr

mit

Dr.-Ing. Michael Mechnig, Geschaftsfiihrer
Prof. Schiffers BauConsult, KéIn, und

RA Prof. Dr. Markus Planker, Frankfurt a.M.

Referenten

Dr-Ing. Michael Mechnig

ist seit 2010 Geschaftsfiihrer der Prof. Schiffers Bau-
Consult GmbH & Co. KG in Kéln. Er verfugt tiber
langjahrige Praxiserfahrung aus GroBunternehmen
der Bauindustrie beziiglich Bauleitung und Nach-
tragsmanagement. Der Schwerpunkt seiner Tatigkeit
liegt einerseits in der Aufstellung und Priifung von Bauinhalts- und
Bauzeitnachtragen fiir Schlusselfertigbau- und Infrastrukturprojekte
(u. a. Elbphilharmonie, Sony Center, Flughafen BER). Andererseits
berat er Auftragnehmer und Auftraggeber baubegleitend bei der
Projektabwicklung. Herr Dr. Mechnig ist langjdhriges Mitglied im
Arbeitskreis Baubetrieb und Baurecht der Deutschen Gesellschaft
fir Baurecht e.V. und Lehrbeauftragter an der Technischen Univer-
sitat Dortmund fiir das Fach ,Strategisches Vertragsmanagement".
Zudem ist Herr Dr. Mechnig Mitautor des ,Kapellmann/Schiffers”
sowie Autor von Fachaufsatzen zu den Themen Nachtragskalkulati-
on und Bauzeitnachtrage.

RA Prof. Dr. Markus Planker

ist Partner der tiberértlichen Anwaltssozietat Kapell-
mann und Partner Rechtsanwalte mbB, Frankfurt
a.M. Er studierte Rechtswissenschaften an den Uni-
versitaten Kéln und Bonn. Seit 1996 ist er Rechts-
anwalt bei Kapellmann und Partner, seit 2000 Part:
ner im Frankfurter Biro. Seine Schwerpunkte sind das Juristische
Projektmanagement (JurProM®) und die Beratung und erforder-
lichenfalls die Prozessvertretung im Bau- und Vergaberecht. Er lehrt
Bauvertragsrecht an der Hochschule Koblenz und ist u. a. Mitautor
des VOB-Kommentars ,Kapellmann/Messerschmidt” (Verlag C.H.
Beck, 5. Aufl.).

Teilnehmerkreis
Bau- und Projektleiter des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaus, Architek-

ten, Ingenieure, Projektsteuerer, Bautrager, technische Mitarbeiter
von Bauverwaltungen.

Datum: Donnerstag, 03.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Novotel KoIn City, K&ln
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

Das Seminar vermittelt die rechtlichen und baubetrieblichen Grund-
lagen fiir den ordnungsgemaBen Umgang mit Mehrkosten-
anspriichen aus gestorten Bauablaufen.

Praxisnah und flir Auftraggeber und Auftragnehmer gleichermalen
verstandlich werden die juristisch formalen Notwendigkeiten und
die baubetrieblichen Anforderungen an die Erstellung und Geltend-
machung bauablaufbezogener Mehrkosten dargestellt. Dies erfolgt
anhand zahlreicher Beispiele aus Baupraxis und Rechtsprechung,
wobei insbesondere auf die aus der BGH-Rechtsprechung stammen-
de Forderung nach einer konkret bauablaufbezogenen Darstellung
des gestorten Bauablaufs eingegangen wird. Diesbeziiglich werden
verschiedenartige Verfahren, wie zum Beispiel die Aufstellung
storungsmodifizierter Bauablaufe und die Aufstellung hypothetisch
ungestorter tatsachlicher Bauablaufe, erlautert.

Die Teilnehmer sollen mit juristischen Formalien umgehen und die
baubetrieblichen Anforderungen sowohl bei der Geltendmachung
als auch bei der Priifung bzw. Abwehr bauablaufbedingter Mehr-
kosten anwenden kénnen.

Themen

1. Rechtliche und baubetriebliche Grundlagen
- Termin- und Fristenregelungen nach VOB und BGB
- Verbindlichkeit von Vertragsterminen
- Behinderungsanzeige
- Vertragsstrafe

2. Bauzeitverlangerungsanspruch
- Anforderungen der Rechtsprechung
- Dokumentation
- Bauablaufbezogene Darstellung
- Darlegungspflichten bei gestérten Planldufen
- Umgang mit Zeitreserven (Puffer)

3. Mehrkostenanspruch
- Bestimmung der Anspruchsgrundlagen
(Verglitung, Schadensersatz, Entschadigung)
- Darlegungspflichten des Auftragnehmers
- Produktivitatsverluste
- Allgemeine Geschéaftskosten
- Kosten aus verzogerter Vergabe

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Nachtrage - baubetrieblich und rechtlich

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Andreas Berger, M&nchengladbach, und
Dr.-Ing. Thomas Sindermann, 6.b.u.v. Sachverstandiger, KdIn

Referenten

RA Dr. Andreas Berger

ist Fachanwalt fir Bau- und Architektenrecht und
Partner in der Kanzlei Kapellmann und Partner Rechts-
anwalte mbB mit Biiros in Berlin, Briissel, Disseldorf,
Frankfurt a.M., Hamburg, Ménchengladbach und Miin-
chen. Sein Tatigkeitsschwerpunkt liegt auf dem Gebiet
des juristischen Projektmanagements fiir groe Immobilienprojekt-
entwicklungen und Infrastrukturvorhaben. Dr. Berger ist durch ver-
schiedene Seminare und Verdffentlichungen zum Bau- und Planerv-
ertragsrecht bekannt. Er ist u. a. Mitherausgeber und Mitautor des
Fuchs/Berger/Seifert, Beck'scher HOAI- und Architektenrechts-
kommentar, 1. Aufl. 2016, sowie Mitautor der ,Einfihrung in die
HOAI - Praxiswissen Architektenrecht” (4. Aufl. 2013).

Dr-Ing. Thomas Sindermann

ist geschaftsfithrender Gesellschafter der Prof. Schif-
fers BauConsult GmbH & Co. KG (SBC) mit Sitz in
KélIn. Das Ingenieurbiiro ist spezialisiert auf die Be-
ratung und Betreuung von Auftraggebern und Auf-
tragnehmern bei komplexen baubetrieblichen Frage-
und Problemstellungen. Herr Dr. Sindermann war mehrere Jahre in
der Bauabwicklung verschiedener GroBbauvorhaben tétig und hat
sich dabei insbesondere mit dem Kosten-, Termin- und Qualitats-
management befasst. Im Rahmen der beratenden Tatigkeit bei der
SBC war er zuletzt u. a. fiir die baubetriebliche Darstellung der be-
rechtigten terminlichen und finanziellen Anspriiche bei GroRprojek-
ten des Anlagen- und Ingenieurbaus verantwortlich. Er ist von der
Industrie- und Handelskammer zu KéIn éffentlich bestellter und ver-
eidigter Sachverstandiger fiir Baupreisermittlung und Abrechnung
im Hoch- und Ingenieurbau sowie Lehrbeauftragter fiir das Fach-
gebiet ,Baubetrieb” an der Universitat Siegen.

Teilnehmerkreis

Bauherren, Unternehmer, Bau- und Projektleiter des Hoch-, Tief- und
Ingenieurbaus, Architekten, Ingenieure, Projektsteuerer, technische
Mitarbeiter von Bauverwaltungen, Baujuristen.

Datum: Dienstag, 08.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Ziel

In diesem Seminar sollen die Teilnehmer unter Auswertung héchst
aktueller Rechtsprechung intensiv im rechtssicheren Umgang mit
den praxisrelevanten Problemen der Nachtragsdurchsetzung
bzw. -abwehr geschult werden. Vermittelt wird anhand zahlreicher
Beispiele und Félle interdisziplindr das notwendige baubetriebliche
und rechtliche Riistzeug sowohl beziiglich sog. Bauinhaltsnachtrage
(geanderte und zusatzliche Leistungen) als auch zu Anspriichen
wegen Bauzeitverlangerung und Bauablaufstérungen.

Themen

1. Nachtrage nach VOB/B

- Vertragstypen: Einheitspreisvertrag, Detail- und Globalpau-
schalvertrage

- Baubetriebliche Grundlagen: Urkalkulation, Auftragskalku-
lation, Kalkulationsmethodiken

- Anspruchsgrundlagen (§ 2 Abs. 3 bis Abs. 8 VOB/B)

- Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere Bau-Soll/Bau-Ist-
Abweichung

- Anspruchshéhe: baubetrieblicher Nachweis und Methodik der
Preisfortschreibung

- Vertiefung: Ende der Preisfortschreibung?

2. Nachtrage wegen Bauzeitverlangerung und gestorter Bau-
ablaufe
- Baubetriebliche Grundlagen: Terminplanung, Arbeitsvorberei-
tung
- Juristische Grundlagen
e § 642 BGB (,Entschadigung"): Tatbestandsvoraussetzungen
und Rechtsfolgen
¢ § 6 Abs. 6 VOB/B (,Schadensersatz"): Tatbestandsvorausset-
zungen und Rechtsfolgen
e Prozessuale Anforderungen und Beweiserleichterungen
- Baubetriebliche Nachweisfiihrung
* Bauablaufdokumentation, Terminplanfortschreibung, Kau-
salitatsnachweise
e Mehrkostenermittlung

3. Nachtragsdurchsetzung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Gestorte Bauablaufe: Rechtliche und baubetriebliche Probleme

und ihre Losungen

mit
RA Andreas J. Roquette, LL.M. (NYU), Berlin, und
Dr.-Ing. Markus G. Viering, 6.b.u.v. Sachversténdiger, Berlin

Referenten

RA Andreas J. Roquette, LL.M. (NYU),

ist Partner und Mitglied des Bereichs Projects der
Uiberdrtlichen GroBsozietdt CMS Hasche Sigle. Er be-
treut schwerpunktmaRig GroRbau- und Infrastruktur-
vorhaben (Flughafen Berlin-Brandenburg, Elbphilhar-
monie, City-Tunnel Leipzig, U-55 - Berlin) sowie Pro-
jekte im Anlagen- und Kraftwerksbau. Neben Konzeption, Struktu-
rierung und Vertragsgestaltung sowie baubegleitender Beratung
vertritt er Mandanten auch in GroBprozessen und Schiedsverfahren
und ist als Schlichter und Schiedsrichter tatig. Er war Mitglied der
Arbeitsgruppe Recht der Reformkommission GroBprojekte beim
BMVI, standiger Mitarbeiter der Zeitschrift ,BauR", Herausgeber
und Mitautor des ,Vertragsbuch Privates Baurecht” und des ,Hand-
buch Bauzeit". Er verdffentlicht und hélt regelmaBig Vortrage und
Seminare zu baurechtlichen Themen.

Dr-Ing. Markus G. Viering

ist Griindungsgesellschafter und Geschaftsfiihrer der
KVL Bauconsult GmbH, 6.b.u.v. Sachverstandiger fiir
Kosten und Abrechnung im Hoch- und Ingenieurbau
. und fiir Projektmanagement. Ferner ist Herr Viering
Herausgeber und Autor verschiedener Publikationen,
u. a. des Handbuchs ,Bauzeit” und des im Deutschen Anwaltverlag
erschienenen Handbuchs ,Nachtragsmanagement”. Als Dozent ist
erseit iiber 10 Jahren an der TU Berlin und an der irebs Immobilien-
akademie tatig.

Teilnehmerkreis

Der Intensivkurs Bauzeit richtet sich an alle Baubeteiligten, d. h.
sowohl an Planer, Projektsteuerer, Bauausfiihrende und Sachver-
standige als auch an Rechtsanwalte, Unternehmensjuristen und
Richter. Es ist aus der Praxis fiir die Praxis konzipiert.

Ziel

Bei gréBeren Bauvorhaben kommt es sehr oft zu gestérten Bau-
ablaufen. Die Folgen sind fiir alle Beteiligten schwierig zu hand-
haben, da Bauzeit ein interdisziplindres Thema ist. Das ganztagige
Seminar behandelt daher baubetriebliche und juristische Themen.
Schwerpunkte des Seminars sind die Terminplanung und die

Datum: Donnerstag, 10.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Pullman Berlin Schweizerhof, Berlin
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Behandlung gestorter Bauablaufe. Die Referenten setzen sich auch
mit den Anforderungen der Rechtsprechung an Darlegung und
Nachweise von Bauzeitanspriichen auseinander.

Themen
TEIL T - TERMINPLANUNG

1. Baubetriebliches zur Terminplanung
- Ziele und Randbedingungen der Ablaufplanung
- Instrumente der Terminplanung
- Stufenweiser Aufbau und Detaillierungsgrade der
Terminplanung
- Berechnung eines Netzplans/Aufzeigen verschiedener
Puffer

2. Rechtliches zur Terminplanung
- Unmittelbar anwendbare Terminregelungen
- Regelungen mit Empfehlungscharakter
- Rechtsfragen zu Vertragsterminplanen

TEIL 2 - GESTORTE BAUABLAUFE

1. Einleitung
- Definition
- Rechtsfolgen

2. Terminliche Auswirkungen gestorter Bauablaufe
- Rechtliche Regelungen
- Baubetriebliche Aspekte, insbesondere konkrete bau-
ablaufbezogene Darstellung unter Beriicksichtigung
von Kausalitat bzw. kritischem Weg
- Schatzung gemal § 287 ZPO

3. Finanzielle Anspriiche des Auftragnehmers
- Anspruchsgrundlagen
- Anspruchshohe
- Besonderheiten bei der Anspruchsberechnung

4. Finanzielle Anspriiche des Auftraggebers
- Anspruchsgrundlagen
- Anspruchshéhe
- Weitere Anspriiche

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Aufstellung und Priifung des gestorten Bauablaufs

am praktischen Beispiel

mit
Dipl.-Ing. Dr. techn. Ralph Bartsch,
0.b.u.v. Sachverstéandiger, Minchen

Referent

Dr. Ralph Bartsch

ist Partner des Ingenieurbiiros BARTSCH WARNING
PARTNERSCHAFT, Ingenieurbiiro fiir Baubetrieb und
Bauwirtschaft in Miinchen, das auf das technische
Vertragsmanagement und die baubetriebliche Bera-
tung spezialisiert ist. Herr Dr. Bartsch ist seit tiber
19 Jahren fiir private und offentliche Auftraggeber sowie fiir Auf-
tragnehmer operativ und beratend, u. a. bei der Ausarbeitung und
Bewertung von Nachtragsforderungen und Bauzeitanspriichen,
tatig. Herr Dr. Bartsch ist ein von der Industrie- und Handelskammer
fir Miinchen und Oberbayern offentlich bestellter und vereidigter
Sachverstandiger fiir Baupreisermittlung und Abrechnung im Hoch-
und Ingenieurbau sowie fiir Bauablaufstérungen. Er ist Autor zahl-
reicher Veroffentlichungen zu baubetrieblichen und bauwirtschaft-
lichen Themen sowie Autor des VOB-Kommentars von Althaus/
Heindl, ,Der offentliche Bauauftrag”, 2. Aufl. 2013, Verlag
C.H. Beck/ibr-online. Er ist Lehrbeauftragter an der Universitat
Karlsruhe (KIT) fir Vertragsmanagement. Herr Dr. Bartsch veran-
staltet seit Jahren Seminare fiir 6ffentliche Auftraggeber und Bau-
unternehmen zu baubetrieblichen Themen.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich an alle Baubeteiligten, die in ihrer prak-
tischen Tatigkeit mit der Aufstellung und Bewertung von Forde-
rungen aus Bauablaufstérungen und verlangerten Bauzeiten sowie
hieraus resultierenden finanziellen Anspriichen zu tun haben.

Ziel

Die Rechtsprechung der vergangenen Jahre hat strenge Anforde-
rungen an den Nachweis von Forderungen aus Bauablaufstérungen
postuliert. Diese bestehen zum einen in einem rechtzeitigen und
richtigen vertraglichen Verhalten, zum anderen in einer Dokumen-
tation, die in dieser Art und Weise nahezu ausnahmslos auf Bau-
stellen nicht gefiihrt wird. Ferner werden in der baubetrieblichen
Literatur verschiedene mehr oder weniger komplexe Verfahren
veroffentlicht, wie die zeitlichen und finanziellen Folgen darzulegen
sind.

Datum: Donnerstag, 17.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Das Seminar bietet einerseits einen Uberblick iiber die rechtlichen
Grundlagen, um hieraus die Riickschliisse fiir das richtige Verhalten
und die richtige Dokumentation auf der Baustelle zu schaffen.
Andererseits werden die baubetrieblichen Verfahren der Berech-
nung der Fristverlangerung/Bauzeitverlangerung und der finanziel-
len Folgen in der Theorie aufgezeigt. Anhand mehrerer praktischer
Beispiele aus verschiedenen Gewerken wird der Nachweis der
tatsachlich kausalen Folge von Bauablaufstérungen auf den
geplanten Bauablauf gefiihrt. In Abhangigkeit von den jeweiligen
Anspruchsgrundlagen werden die finanziellen Folgen an prak-
tischen Beispielen berechnet.

Vornehmliches Ziel des Seminars ist es, die praktische Umsetzung
von Forderungen aus gestérten Bauabldufen und Bauzeitverlange-
rungen am konkreten Beispiel gemeinsam zu erarbeiten.

Themen
1. Grundlagen zu Terminen, Fristen und Vertragsterminpldnen

2. Die Folgen der Rechtsprechung zu gestdrten Bauablaufen fiir
die Praxis von der Behinderungsanzeige iiber die Dokumenta-
tion bis hin zu den anerkannten Verfahren der Berechnung
von Fristverlangerung und finanziellen Folgen.

3. Praxisbeispiel 1:
Bauablaufstorung im Rohbau infolge fehlender und mangelhaf
ter Vorunternehmerleistung. Berechnung der Fristverlangerung
und des Entschadigungsanspruchs.

4. Praxisbeispiel 2:
Bauablaufstérung infolge zu spéat tibergebener Ausfiihrungspla-
nung durch den Aufraggeber im Erd- und Ingenieurbau. Berech-
nung der Fristverldangerung und des Schadensersatzes.

5. Praxisbeispiel 3:
Bauablaufstérung Ausbau infolge zu spat erfolgter Vorleistung
anderer Gewerke und Leistungsanderungen. Berechnung der
Fristverldngerung, des Entschddigungsanspruchs und der Mehr
kosten.

6. Praxisbeispiel 4:
Verzogerte Vergabe im Stralen- und Ingenieurbau. Berechnung
der Fristverlangerung und der Mehrkosten.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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CRASHKURS

Baubetriebswirtschaft fiir Baujuristen

Insbesondere: Baubetriebliche Kalkulation

mit
Prof. Dr.-Ing. Markus Kattenbusch,
0.b.u.v. Sachverstéandiger, Bochum

Referent

Prof. Dr-Ing. Markus Kattenbusch

ist Lehrstuhlinhaber fiir Bauwirtschaftslehre im Fach-
bereich Bauingenieurwesen an der Hochschule
Bochum sowie Partner der Ingenieursozietat Prof.
Kuhne, Prof. Kattenbusch & Partner in Essen, die sich
schwerpunktméaBig gutachtlich sowie beratend mit
Abrechnungs-, Vergiitungs- und Nachtragsfragen sowie Bauablaufs-
térungen bei Bauvorhaben beschaftigt. Herr Prof. Kattenbusch ist
auf diesen Fachgebieten als Sachverstandiger 6ffentlich bestellt
und vereidigt.

Teilnehmerkreis

Baujuristen, Architekten und Ingenieure, Projektsteuerer, Rech-
nungspriifer, Controller, Bautrager.

Ziel

Im Rahmen der Bauvertragsabwicklung - insbesondere in Ver-
glitungs- und Abrechnungsfragen - kommt der interdisziplindren
Probleml6sung zwischen Technikern und Baujuristen eine immer
gréBer werdende Bedeutung zu, so dass der mit baurechtlichen
Fragestellungen befasste Jurist auch verstéarkt ,die Sprache der
Techniker” beherrschen muss.

Zielsetzung des Seminars ist es daher, Baujuristen die Grundbegriffe
der baubetrieblichen Kalkulationstechniken in Theorie und Praxis
sowie die damit verbundenen Denkweisen der Techniker naher zu
bringen. Dariiber hinaus werden anhand von Fallbeispielen
verschiedene Fragestellungen und Szenarien aus dem Alltag der
Vergiitungs- und Abrechnungsstreitigkeiten aus der baubetriebs-
wirtschaftlichen Sicht dargestellt und erlautert, um den Teilnehmern
fur ihre tagliche Arbeit praktische Handlungshilfen aufzuzeigen.

Datum: Montag, 21.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis: 399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

Themen

1. Einfiihrung

- Grundlagen der baubetrieblichen Kalkulation:
* Divisionskalkulation
e Zuschlagskalkulation

- Theorie der Einheitspreis-Bildung

- Stufen der Kalkulation:
* Angebotskalkulation
* Auftragskalkulation
* Arbeitskalkulation
* Nachkalkulation

2. Angebotsphase
- Kalkulatorische Gestaltungsmoglichkeiten
- Spekulationsangebote/-preise
- Mischkalkulation
- Nicht kalkulierbare Leistungsbeschreibung,//Reaktions-
maoglichkeiten des Bieters
- EFB-Formbléatter
- Aufklarungsgesprache/Nachverhandlungsverbot

3. Nachtrage
- Anforderungen an die Nachtragspreisermittiung
sowie ihre Priifbarkeit
- Bedeutung der Urkalkulation:
* Techniken der Nachtragspreisberechnung
* Fragen der Nachtragspriifung

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Kalkulationsgrundlagen, Nachtragskalkulation und
Nachtragsprufung bei Anspriichen aus §§ 2 und 6 VOB/B

mit
Dipl.-Ing. Dr. techn. Ralph Bartsch,
0.b.u.v. Sachverstéandiger, Minchen

Referent

Dr. Ralph Bartsch

ist Partner des Ingenieurbiiros BARTSCH WARNING
PARTNERSCHAFT, Ingenieurbiiro fiir Baubetrieb und
Bauwirtschaft in Miinchen, das auf das technische
| Vertragsmanagement und die baubetriebliche Bera-
tung spezialisiert ist. Herr Dr. Bartsch ist seit tiber
19 Jahren fiir private und offentliche Auftraggeber sowie fiir Auf-
tragnehmer operativ und beratend, u. a. bei der Ausarbeitung und
Bewertung von Nachtragsforderungen und Bauzeitanspriichen,
tatig. Herr Dr. Bartsch ist ein von der Industrie- und Handelskammer
fir Miinchen und Oberbayern offentlich bestellter und vereidigter
Sachverstandiger fiir Baupreisermittlung und Abrechnung im Hoch-
und Ingenieurbau sowie fiir Bauablaufstérungen. Er ist Autor zahl-
reicher Veroffentlichungen zu baubetrieblichen und bauwirtschaft-
lichen Themen sowie Autor des VOB-Kommentars von Althaus/
Heindl, ,Der offentliche Bauauftrag”, 2. Aufl. 2013, Verlag
C.H. Beck/ibr-online. Er ist Lehrbeauftragter an der Universitat
Karlsruhe (KIT) fir Vertragsmanagement. Herr Dr. Bartsch veran-
staltet seit Jahren Seminare fiir 6ffentliche Auftraggeber und Bau-
unternehmen zu baubetrieblichen Themen.

Teilnehmerkreis

Das Seminar richtet sich sowohl an Auftraggeber als auch an Auf
tragnehmer und bautiberwachende Ingenieurbiiros.

Ziel

Die sachgerechte Bewertung von Nachtragsforderungen im VOB//B-
Vertrag bereitet in der Praxis teilweise erhebliche Probleme. Neben
nicht selten tiberzogenen Forderungen der Auftragnehmer, willkiir-
licher Priifung oder einer IstKostenerstattung sind die Grundsatze
der Preisfortschreibung und hiervon zulassige Ausnahmen stéandiger
Grund von Auseinandersetzungen zwischen den Projektbeteiligten.

Ziel dieses Seminars ist es, Kompetenzen im sicheren Umgang mit
der Prifung von Nachtragsforderungen dem Grunde und der Hohe
nach bzw. Kompetenzen bei der Aufstellung auf der Grundlage der
VOB/B zu verbessern.

Datum: Donnerstag, 24.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Dazu werden in einem ersten Teil des Seminars die Kalkulations-
grundlagen und Kalkulationsverfahren und die Auswirkungen von
Anderungen etc. auf die Preishildung vermittelt. Anhand prakti-
scher Beispiele werden grundlegende Systematiken der Nachtrag-
serstellung und Priifung erarbeitet. Ferner werden die Grundlagen
nach der VOB/B sowie nach dem Vergabehandbuch des Bundes,
Leitfaden zur Verglitung bei Nachtragen, anhand der verschiedenen
Anspruchsgrundlagen erortert.

Der Nachtragspriifer soll seine Fahigkeiten verbessern, die Kalku-
lation nachvollziehen zu kénnen, auf Plausibilitat zu priifen und
eigene Vergleichsrechnungen anzustellen. Der Nachtragsersteller
soll auf die Probleme bei der Nachtragspriifung aufmerksam ge-
macht werden und diese im Rahmen seiner Nachtragserstellung in
Zukunft beriicksichtigen kénnen.

Themen

1. Kalkulationsgrundlagen
Kalkulationsverfahren nach der KLR Bau sowie (blicher
Kalkulationspraktiken.

2. Anspriiche aus § 2 VOB/B
Berechnung auf der Grundlage der Urkalkulation und der
Formblatter der &ffentlichen Auftraggeber sowie nach dem
Verfahren der Preisfortschreibung in der Theorie und an
praktischen Beispielen sachgerecht erstellen bzw. bewerten;
Stellenwert und Aussagekraft der Urkalkulation, Grundsatze
nach § 2 VOB/B, dem VHB und der aktuellen Rechtsprechung.

3. Grenzen und Ausnahmen von der Preisfortschreibung
im Sinne von § 2 VOB/B
Theorie und praktische Beispiele.

4. Anspriiche aus § 6 VOB/B sachgerecht erstellen
bzw. bewerten
Grundsatze der Darlegungs- und Nachweispflichten des Auftrag-
nehmers in der Theorie und am praktischen Beispiel nach der
aktuellen Rechtsprechung; Vergiitungsanspriiche, Schadens-
ersatz und Entschadigungsanspriiche am praktischen Beispiel.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Baubetriebswirtschaft | Bautechnik

Bauschaden von A bis Z
Méngel erkennen - Méngel vermeiden

mit
Prof. Dr.-Ing. Manfred Puche,
0.b.u.v. Sachverstandiger, Berlin

Referent

Prof. Dr-Ing. Manfred Puche

war von 1999 bis 2012 Professor fiir Bauverfahrens-
technik an der HWR Hochschule fiir Wirtschaft und
Recht, Berlin, am Fachbereich Duales Studium. 2001
wurde er von der IHK Berlin fiir das Fachgebiet
,Schaden an Gebduden” offentlich bestellt und
vereidigt. Schwerpunkte der Sachverstandigen-Tatigkeit sind Scha-
dens- und Schiedsgutachten sowie Médngelbewertungen bei Abnah-
men und Qualitatsbegleitungen. Insbesondere steht die hohe Bau-
qualitat beim Schliisselfertigbau im Vordergrund des Interesses.
Veréffentlichungen tiber Mangelmanagement, Oberflachenquali-
taten und das Lehrbuch ,AVA-Praxis” runden die Tatigkeit ab.

Teilnehmerkreis

Alle Planer und Bauleiter, die Mangel im Vorfeld und wahrend der
Bauausfiihrung vermeiden miissen; Projektverantwortliche, die den
Uberblick Gber Kosten und dauerhafte Konstruktionen nicht ver-
lieren wollen und alle, die eine Auffrischung ihres Wissens tiber tag-
lich auftretende Mangel, Schaden und Fehler am Bau vertragen
kénnen.

Ziel

In moglichst breitem Dialog mit den unterschiedlichen Teilnehmern
werden die wesentlichen Mangel- und Schadensarten vorgestellt,
bewertet und Hinweise zur Vermeidung gegeben. Die Teilnehmer
werden so mit neuen und bekannten Mangeln konfrontiert und in
die Lage versetzt, Abweichungen bereits im frithen Planungsstadi-
um zu erkennen und zu vermeiden. Ziel ist es, unabhangig von Nor-
men und Regelungen problembehaftete Details und Bauweisen zu
planen und friih zu erkennen, welche Einflisse schadenstrachtig
sind, um hier rechtzeitig gegensteuern zu kdnnen.

Datum: Donnerstag, 01.12.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Uberblick Baustoffe und Materialverhalten
- Typische Schadensausléser
- Von der Norm zur Ausfithrung oder umgekehrt?

2. Bauwerksabdichtungen, Keller und Dacher
- Von wasserdicht zu regendicht, Lastfalle bei Abdichtungen
- Funktionen, Abdichtungserfordernisse, Mangelschwerpunkte
- Altbaukeller: Muss jeder Keller dicht sein?

3. Balkone,Terrassen, AuBentreppen
- Weniger Sanierungen! Anforderungen und dauerhafte Losungen
in Neubau und Bestand
- Aus Fehlern lernen - der Blick tiber den Tellerrand
- Details: Gelander, Schwellen: Abdichtung immer hochfiihren?

4. Hofkellerdecken - Tiefgaragen beim verdichteten Bauen
- Hofbegriinung oder Flachdach?
-Von der Problemerkennung (iber Bauschaden zur mangel-
freien Losung

5. Sockelausbildungen, Ubergénge zu den AuBenanlagen
- Wo beginnt der Garten? Wie wird Wasser weggeleitet?
- Erfordernisse, typische Fehler in Planung und Ausfiihrung

6 AuBenputze
- Funktion und Anforderungen: Warme- und Schlagregenschutz
- WDVS - FDdmmung und Algen
- Leichtputze
- Verarbeitungsfehler, Mangelbewertung

7. Warme- und Feuchteschutz
- Praxismangel statt ENEV-Theorie: Ist immer der Nutzer schuld?
- Weniger heizen und schimmelfrei wohnen: Geht das?
- Typische Mangel bei Neu- und Umbau

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Internationales Baurecht

FIDIC kompakt: Red Book, Yellow Book, Silver Book
und Grundzuge Internationales Baurecht

Ablaufschemata - Einfiihrung US-Recht - Details - Checklisten - Vertragsgestaltung - Management - No-Gos - Praxistipps

mit RA und FA flir Bau- und Architektenrecht
Prof. Dr. Falk Wiirfele, Neuss

Referent

RA Prof. Dr. Falk Wiirfele
ist Rechtsanwalt und Fachanwalt fir Bau- und
Architektenrecht in Dusseldorf, Honorarprofessor
an der Universitat Siegen, Lehrbeauftragter fiir
,Deutsches und Internationales Baurecht” und
® Lehrbeauftragter fir ,Internationales Wirtschafts-
strafrecht & Compliance”. Herr Prof. Wiirfele ist Herausgeber und
Autor zahlreicher Biicher, Dozent bei verschiedenen Veranstaltern
und Verbanden im In- und Ausland. Mitgliedschaften in: DAV
ARGE Baurecht und DAV ARGE Strafrecht sowie Strafverteidiger
vereinigung NRW.

Teilnehmerkreis

International tatige Unternehmen, Investoren, Banken, Versiche-
rungen, Bauleiter, Projektentwickler und Projektsteuerer, Architek-
ten-und Ingenieurbiiros, Ingenieure nach FIDIC, Rechtsanwalte.

Ziel

Dieses Seminar ist ein Praktiker-Crashkurs mit dem Ziel, den Teilneh-
mern vertiefte Kenntnisse des internationalen FIDIC-Baurechts zu
vermitteln. Dabei werden die rechtsdogmatischen Grundlagen der
FIDIC-Bestimmungen im Vergleich zum BGB und zur VOB/B darge-
stellt. Aufgrund der langjahrigen Erfahrung des Referenten mit in-
ternationalen FIDIC-GroRbauprojekten werden Probleme eingehend
anhand vieler Praxis-Beispiele aus aktuellen Projekten erdrtert.

Checklisten und Tipps zu Fallstricken der FIDIC-Bauvertrage bieten
den Teilnehmern einen Leitfaden fiir die Praxis. Einleitend wird ein
Uberblick iber das internationale Baurecht und die internationalen
Finanzierungsinstitute gegeben, um den Teilnehmern Rechtssicher
heit bei grenziiberschreitenden Projekten zu vermitteln.

Datum: Freitag, 30.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Hotel Barcelé, Hamburg
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Internationales Baurecht
- Rangfolge des anwendbaren Rechts
- Internationales Vergaberecht
- Europarecht
- Internationale Banken (Weltbank, EBRD, EIF, IWF)
- Internationales Privatrecht (IPR)
- Rechtswahlvereinbarungen
- Gerichtsstandvereinbarungen
- Schiedsgerichtsabreden
- Internationales Vollstreckungsrecht
- US-amerikanisches Vertragsrecht - Grundlagen
- Internationales Strafrecht - Grundlagen

2. FIDIC-Baurecht
- Red Book, Yellow Book, Silver Book
- Rolle des Engineers
- Vertragsbestandteile
- Vertragsgestaltung
- Nominated Subcontractor
- Vergiitung und Zahlung
- Bauzeit und Nachtragsmanagement
- Fertigstellung/Abnahme/Tests
- Gewahrleistung und Haftung
- Force Majeure und Risiken

Die Seminarteilnehmer kdnnen dem Referenten vorab ihre Spezial-
fragen iiber den Veranstalter zumailen.

Das Fachbuch ,FIDIC Bau- und Anlagenbauvertrage“ von Demblin/Mérth ist im Seminarpreis enthalten.

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de

IBR

107



IBR

108

Offentliches Baurecht

KOMPAKTKURS OFFENTLICHES BAURECHT

Rahmenbedingungen bei der Planung von Bauvorhaben
Was Architekten, Ingenieure und private Baurechtler unbedingt wissen mussen!

mit
RA und FA fiir Verwaltungsrecht
Dr. Stefan Plitzenbacher, Frankfurt a.M.

Referent

RA Dr. Stefan Piitzenbacher

ist Rechtsanwalt, Fachanwalt fiir Verwaltungsrecht
und Partner im Frankfurter Biiro der Kanzlei Kapell-
mann und Partner Rechtsanwalte mbB. Seine
Schwerpunkte sind das offentliche Baurecht, das
Umweltrecht sowie das gewerbliche Mietrecht und
das Immobilienrecht. Der Referent ist Lehrbeauftragter fiir Bau-
recht an der Frankfurt University of Applied sciences. Er ist durch
eine Vielzahl von Veréffentlichungen, Vortrdgen und Seminaren
ausgewiesen. Fr die Zeitschriften ,IBR Immobilien- & Baurecht”
und ,IMR Immobilien- und Mietrecht" ist er als standiger Mit-
arbeiter tatig.

Teilnehmerkreis

Projektleiter, Bauleiter, Projektsteuerer, Planer, Auftraggeber und
Auftragnehmer von Bauleistungen, insbesondere bei groReren Vor
haben, Bautrager, Sanierungstrager, Architekten und Ingenieure,
Vertreter von Stadten und Gemeinden.

Ziel

Das Seminar zeigt die Grundlagen des Bauplanungs- und
Bauordnungsrechts auf, wie es in der Praxis mittlerer und gréBerer
Bauvorhaben von Bedeutung ist. Die Betonung liegt auf der
Darstellung der dffentlich-rechtlichen Rahmenbedingungen bei der
Planung von Bauleistungen, in der Genehmigungsphase und wah-
rend der Bauausfiihrung. Hierbei soll auch auf die das Bauplanungs-
und Bauordnungsrecht flankierenden Rechtsgebiete (Umweltrecht,
Denkmalschutz) eingegangen werden. Fallbeispiele aus dem
Bereich der Immobilienprojektentwicklung sowie des Bauens im
Bestand runden die Veranstaltung ab.

Datum: Montag, 19.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Bauleitplanung
- Abgrenzung zur tberértlichen Planung
- Flachennutzungsplan und Bebauungsplan
- Aufstellungsverfahren und Rechtsschutzmdglichkeiten

2. Zulassigkeit von Vorhaben nach §§ 29 ff BauGB
- Plankonformitat und Ausnahmen//Befreiungen
- Vorhaben nach § 34 BauGB
- Bauen im AuBenbereich

3. Planungsrechtliche Hiirden beim Bauen im Bestand
- Zulassigkeit geanderter Nutzungen
- Sanierungsgebiete
- Problemkreis Sondergebiete

4. Planungsrecht in der Immobilienprojektentwicklung
- Stadtebauliche Vertrage
- Zulassige Inhalte
- Rechtliche Schranken

5. Bauordnungsrecht/Denkmalschutzrecht
- Brandschutz und Bestandsschutz
- Schaffung von Stellplatzen nach kommunalen
Stellplatzsatzungen
- Einbindung von Denkmalschutzbehérden im
Baugenehmigungsverfahren

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Baularm von A bis Z

Offentliches Baurecht |BR

R

Rechtsgrundlagen, AVV Larm - Messverfahren, Beschréankungen und Auflagen -

Rechtsschutz - Losungswege

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht,
FA fur Verwaltungsrecht und Mediator
Dr. Till Kemper, M.A., GieBen

Referent

RA Dr. Till Kemper, M.A.,

ist Fachanwalt fir Bau- und Architektenrecht, Fach-
anwalt fiir Verwaltungsrecht und Mediator. In einer
lUiberregionalen Sozietdt berat er in Fragen des pri-
vaten wie Offentlichen Baurechts sowie Umwelt
und Vergaberechts. Aufgrund seines Studiums der
Archdologie liegt ein weiterer Tatigkeitsschwerpunkt im Kultur-
gliterschutzrecht. Als Mediator ist er fiir die Mediationsstelle fiir
Wirtschaftssachen der IHK-Lahn-Dill sowie fiir Bausachen der IK
Wiesbaden/RAK Frankfurt tatig. Er verfasste zahlreiche Beitrage
fiir die IBR und IMR, ist Mitautor des ,Handbuchs Denkmalschutz
und Denkmalpflege" (Martin/Krautzberger, 4. Auflage) und zahl-
reicher anderer Fachbeitrdge sowie Lehrbeauftragter der Univer-
sitat Tlibingen.

Teilnehmerkreis

Auftraggeber und Auftragnehmer, Bau- und Projektleiter, Architek-
ten und Ingenieure, Rechtsanwalte und Baujuristen, Behérdenmit-
glieder.

Ziel

Insbesondere bei BaumalBnahmen im Rahmen der zunehmenden
Innenstadtverdichtung kommt es durch die rdumliche Néhe von
Baustelle und Wohn- oder Arbeitsstatte, aber auch durch die ver
wendete Technik und Methodik am Bau, zunehmend zu Proble-
men mit Baularm. Die standige Verfliigbarkeit von Handy-Apps zur
Larmmessung wirkt férdernd auf das Konfliktpotenzial. Kommt es
zum behordlichen Einschreiten etwa aufgrund einer Anwohner-
beschwerde, reicht die Bandbreite von méglichen Anordnungen
bloBer Informationspflichten bis hin zum Baustopp. Das Seminar
beleuchtet die Problematik des Bauldrms aus rechtlicher und
grundlegender technischer Sicht. Das Seminar wird Handlungs-
moglichkeiten aufzeigen, sowohl bei der Planung eines Bauvor-
habens eventuellen Baularm-Problemen vorzubeugen, als auch im
Fall von Nachbarbeschwerden oder behérdlichen Anordnungen
rechtssicher zu reagieren.

Datum: Montag, 17.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

. Was ist Bauldrm?

- Aus technischer Sicht

- Aus rechtlicher Sicht (6ffentlich-rechtlich und zivilrechtlich)
- Aus tatsdchlicher Sicht

- Préventions- und GegenmaRnahmen

. Rechtsgrundlagen zum Umgang mit Bauldrm

- BImSchG in Verbindung mit der 32. BImSchV
- AWV Baularm vs. TA Larm

- Offentliches Baurecht

- Gefahrenabwehrrecht

- Verwaltungskostenrecht

. Behordliches Einschreiten

- Rechtsgrundlage

- Handlungsméglichkeiten der Behdrden: Was ist verhéltnis-
maBig?

- Vollstreckung: Probleme der Durchsetzung behordlicher
Anordnungen

- Reaktionsmaoglichkeiten des Adressaten behordlicher Anord-
nungen

- Kosten

. Rechtsschutzmdglichkeiten

- Rechtsschutzmoglichkeiten des betroffenen Nachbarn gegen
Baularm

- Rechtsschutzmoglichkeiten des betroffenen Bauherrn gegen
behérdliche MaBnahmen und Nachbarn

- Probleme der Rechtswegewahl

. Auswirkungen auf das Auftraggeber/AuftragnehmerVer

héltnis

- Hinweis- und Beratungspflichten

- Mehrkosten

- Umsetzung von Larmminderungsmalnahmen

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!
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Immobilien-, Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Gewerberaummietrecht

Vertragsgestaltung unter Bericksichtigung aktueller Entwicklungen

der Rechtsprechung

mit
RA Thomas Hannemann, Karlsruhe

Referent

RA Thomas Hannemann

ist Rechtsanwalt in Karlsruhe mit Schwerpunkt
Immobilienrecht. Er ist Vorsitzender der Arbeits-
gemeinschaft Mietrecht und Immobilien im
Deutschen Anwaltverein, Mitherausgeber der NZM
und Herausgeber sowie Autor verschiedener, vor
allem miet und wohnungseigentumsrechtlicher Fachbiicher, u. a.
im Verlag C.H. Beck.

Teilnehmerkreis

Fachkrafte der Immobilienwirtschaft, Leiter und Mitarbeiter von
Immobilienabteilungen bei Banken, Projektentwickler, Versiche-
rungen und Fondsunternehmen, Immobilienverwalter, Mieter und
Vermieter von Gewerbefldchen, CenterManager, Makler, Rechts-
anwalte.

Ziel

Das Gewerberaum-Mietrecht ist zum groRen Teil Richterrecht, da
sich im BGB nur wenige Vorschriften mit Gewerberdumen beschaf-
tigen. Die Rechtsprechung und Rechtsfortbildung wird so stéandig
vorangetrieben. Auf dem aktuellen Stand zu sein, wenn es darauf
ankommt, ist nicht immer einfach, aber entscheidend, wenn es
darum geht, rechtssichere Vertrdge zu gestalten.

Der Referent wird unter Einbeziehung aktuellster Rechtsprechung
und anhand der Besprechung von Musterklauseln praxisnah
herausarbeiten, welche Veranderungen und Entwicklungen der
letzten Zeit bei der Vertragsgestaltung beriicksichtigt werden
sollten, um Rechtsstreitigkeiten zwischen Vermieter und Mieter zu
vermeiden und die Gefahr unwirksamer Klauseln zu minimieren.
Selbstverstandlich werden die Teilnehmer ausreichend Gelegenheit
haben, dem Referenten Fragen aus ihrer taglichen Praxis zu stellen.

Datum: Mittwoch, 19.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Gesetzliche Schriftform, u. a.:
- Darstellung der umfangreichen BGH-Rechtsprechung
- Die schriftformkonforme Regelung wesentlicher Vertrags-
bestandteile
- Einbeziehung von Anlagen in den Vertrag
- Die Gestaltung von Nachtragen zum Mietvertrag
- Schriftformheilungsklauseln

2. Gewerbe-Miet-AGB, u. a.:
- Was lasst sich noch wirksam in einem vorformulierten Vertrag
vereinbaren?
- Wichtiges zur Umsatzsteuer und zu Wertsicherungsklauseln
- Schénheitsreparaturen und Instandhaltungsklauseln

3. Nebenkosten
- Die wirksame Umlage von Nebenkosten
- Wichtige Hinweise zur Nebenkostenabrechnung

4. Konkurrenzschutz und Betriebspflichten

5. Vertragsbeendigung und Abwicklung des beendeten Miet-
verhaltnisses

6. Verjahrungsfragen

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Immobilien-, Miet- und Wohnungseigentumsrecht |BR

Immobilien kaufen und verkaufen
Fallstricke bei der Gestaltung des notariellen Immobilienkaufvertrags

Datum: Mittwoch, 26.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

mit
Notar Dr. Gregor Basty, Miinchen

Referent Themen
Dr. Gregor Basty 1. Einfilhrung
ist als Notar mit der Gestaltung insbesondere von - Kaufvertrag unter Privaten
Kauf und Bautragervertragen befasst. Er ist durch - Grundsttickskaufvertrag Unternehmer/Verbraucher
sein Standardwerk ,Der Bautrdgervertrag” sowie - Beurkundungsumfang
durch zahlreiche Veréffentlichungen und Vortréage - Kosten und Steuern
bekannt.

2. Angebot und Annahme
- Bindungsfristen
- Angebot an noch zu benennende Dritte
Teilnehmerkreis

3. Kaufpreis
Fach-und Fiihrungskrafte aus der Immobilien- und Kreditwirtschaft, - Regelungen zum Kaufpreis
Bautrdger, Projektentwickler, Anwaltsnotare und Notare, Steuer- - Anzahlung
berater, Makler, Rechtsanwalte. - Kaufpreisberechnungs- und Nachbewertungsklauseln
- Umsatzsteuer
Ziel 4. Sicherung der Vertragsteile
- Die Abwicklung iiber Notaranderkonto
Ziel des Seminars ist der sichere Umgang mit dem Grundstiickskauf - Sicherung bei der Direktabwicklung
vertragsrecht. * Sicherung des Verkaufers

e Sicherung des Kaufers

5. Haftung

- Regelungen zur Beschaffenheit

- Haftungsausschluss, -beschréankung
e Altbau, Neubau, Teilsanierung
e Grenzen der Haftungsbeschrankung
 Bedeutung vorvertraglicher Erkldrungen, Altlasten
* Abtretung von Méangelanspriichen
* Rechtsméngel

6. Besitz, Nutzen, Lasten
- Zeitpunkt des Besitziibergangs
- Bestehende Mietverhaltnisse
¢ Wirksamkeit bestehender Mietverhaltnisse
(insbesondere Probleme des Projektentwicklers)
 Ubernahme bestehender Mietverhaltnisse

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%! Online anmelden unter www.ibr-seminare.de 111
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Baumangel und WEG

Rechtliche Probleme und Haftungsgefahren bei der Durchsetzung

werkvertraglicher Gewahrleistungsanspriiche

mit
RiOLG Wolfgang Détsch, Briihl

Referent

RiOLG Wolfgang Détsch

ist Richter am OLG KolIn. Seine Interessenschwer-
punkte liegen im Miet- und Wohnungseigentums-
recht, aber auch im Verfahrens- und allgemeinen
Zivilrecht. Er publiziert seit 2001 fortlaufend in Fach-
zeitschriften und Fachbiichern, u. a. ist er Mitautor
im ,BeckOK-WEG" und ,BeckOK-MietR" sowie Mitglied des Redak-
tionsbeirats der ,Zeitschrift fiir Miet- und Raumrecht” und standiger
Mitarbeiter im ,Mietrechtsberater”, der ,IBR Immobilien- & Bau-
recht” und ,IMR Immobilien- und Mietrecht”. Daneben ist er fort-
laufend in der Referendarausbildung sowie Richter-, Verwalter- und
Anwaltsfortbildung tatig. Langjahrige Tatigkeiten in verschiedenen
Berufungszivilkammern bzw. -senaten haben sein Auge fiir prozes-
suale Fragestellungen und praktische Umsetzungsprobleme beson-
ders gescharft.

Teilnehmerkreis

Rechtsanwalte, WEG-Verwalter, juristisch interessierte Mitarbeiter
von Bautragern und bautragerfinanzierenden bzw. den Erwerb vom
Bautrdger finanzierenden Kreditinstituten.

Ziel

Ist das Baumédngelgewahrleistungsrecht fir sich genommen oft
schon komplex genug, drohen dem Praktiker gerade im Zusammen-
spiel mit Wohnungseigentum (WEG) besondere Risiken und
Haftungsgefahren, die leider auch vielen Juristen nicht immer
gelaufig sind. Wer hier wann wie welche Anspriiche aus einem Bau-
vertrag geltend machen kann, wie es zu der fiir den Werkvertrag
elementaren Abnahme des Werks kommt (oder auch nicht) und
was eigentlich ein ,Nachziigler” ist, kann fiir das Obsiegen/Unter-
liegen in einem vermeintlich noch so einfachen Bauprozess schnell
zur zentralen Frage werden. Ziel des Seminars ist es, die Teilnehmer
anhand anschaulicher und eingangiger Beispiele und einer Vielzahl
von praktischen Beispielfallen aus der Rechtsprechung mit den
wichtigsten Fragestellungen aus diesem Bereich vertraut zu machen
und fir die besonderen Probleme und Gefahren sowohl im Bau-
recht als auch im Wohnungseigentumsrecht zu sensibilisieren. Das
Ganze wird mit prozessualen Hinweisen angereichert. Zudem wer-
den Hinweise auf den Stand aktueller Gesetzgebungsverfahren
(.Vergemeinschaftung” der Abnahme) gegeben.

Datum: Donnerstag, 27.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: Leonardo Hotel Diisseldorf City Center, Diisseldorf
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

1. Einfiihrung
- Vertragsrecht versus ordnungsgemaRe Instandsetzung
im Sinne des § 21 WEG
- Grundlagen des Bautrdgervertrags
- ,Geborene" und ,gekorene” Austibungserméchtigung
nach § 10 Abs. 6 Satz 3 WEG

2. Abgrenzung von Gemeinschafts- und Sondereigentum
anhand typischer Beispiele

3. Einzelne Méangelanspriiche
- Individuelle Austibungsbefugnis der Eigentiimer
- AusschlieBliche bzw. konkurrierende Ausiibungsbefugnis
des Verbands; prozessuale Folgen einer Vergemeinschaftung
- Sonderproblem: Aufrechnung,/Zuriickbehaltungsrechte
- Taktische Uberlegungen
- Verjahrung und selbstandiges Beweisverfahren

4. Beschluss und Beschlussmangel im Uberblick
- Erforderliche Beschliisse der Eigentiimergemeinschaft
- Beschlussmangelklage (WEG § 46)
- Folgen einer Beschlussanfechtung
- Einstweiliger Rechtschutz

5. Exkurs: Die werdende Wohnungseigentiimergemeinschaft
im Uberblick

6. Abnahme (BGB § 640)
- Typische Klauselgestaltungen und AGB-Kontrolle
- Rechtsfolgen unwirksamer Klauseln
- ,Nachziiglerproblematik”
- Bedeutung des § 10 Abs. 6 Satz 3 WEG fiir die Abnahme
- Gesetzgebungsvorhaben

7. Prozessrecht

8. Speziell: Der Prozessvergleich

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Die Gestaltung von Verwaltervertragen

Grundlagen - Rechte - Pflichten

mit
RiLG Dr. jur. Dr. phil. Andrik Abramenko, Idstein

Referent

RiLG Dr. jur. Dr. phil. Andrik Abramenko

ist seit 1999 Richter und zur Zeit am AG Idstein tatig.
Er hat iiber 450 historische und rechtswissenschaft-
liche Publikationen verfasst, letztere insbesondere
auf dem Gebiet des Wohnungseigentums-, Verfah-
rens-, Gesellschafts- und Mietrechts. Er arbeitet u. a.
in folgenden Werken mit: Riecke/Schmid, Fachanwaltskommentar
(4. Aufl.), Harz/Kaab/ Riecke/Schmid (Hrsg.), Handbuch des Fach-
anwalts Miet- und Wohnungseigentumsrecht (5. Aufl.), Abramenko
(Hrsg.) Handbuch WEG (2. Aufl.), JenniRen, WEG (ab 4. Aufl.), Prit-
ting/Helms, FamFG (3. Aufl.), Das Neue Mietrecht, 2013, Schneider,
ZVG (in Vorbereitung), Die Mietpreisbremse, 2015, Liitzenkirchen,
Mietrecht (ab 2. Aufl.) Herr Dr. Dr. Abramenko ist seit 2005 auch
als Referent fiir Fachanwalte und Verwalter tatig.

Teilnehmerkreis

Verwalter, (Fach)anwalte, Verwaltungsbeirdte, Mitarbeiter von
Immobilienunternehmen.

Ziel

Der Verwaltervertrag ist die Grundlage der Zusammenarbeit von
Wohnungseigentiimergemeinschaft und Verwalter. Deswegen sind
die schuldrechtlichen Beziehungen im Dreieck Verwalter - Ver-
band - Eigenttimer fiir alle Beteiligten von erheblicher Bedeutung.
Ferner kommt es auf eine sorgfaltige Gestaltung der Vertragsbezie-
hungen an. Das Seminar will deshalb Fallen bei der Unwirksamkeit
einzelner Vertragsbestandteile aufzeigen, ferner giinstige Gestal-
tungsmaoglichkeiten fiir die Vertragsparteien, insbesondere im Hin-
blick auf Vergiitung, Haftung und Pflichten des Verwalters.

Immobilien-, Miet- und Wohnungseigentumsrecht |BR

R

Datum: Montag, 07.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort:
Preis: 399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

IBR-Seminarzentrum Mannheim

Themen

. Bestellung und Verwaltervertrag

- Organschaftliche Stellung

- Schuldrechtliche Beziehungen
- Parteien

- Rechtsnatur

. Der Abschluss des Verwaltervertrags

- Vollmachtslésung
- Vertrag als Beschluss

. Hauptleistungspflichten

- Ausdriickliche Regelungen
- Zwingende Vertragsbestandteile
- Verglitung und Sondervergiitungen

. Nebenabreden, u. a.

- Haftung und Entlastung
- AGB-Kontrolle
- Vollmachten

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de 113
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Immobilien-, Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Maklerrecht kompakt

Grundsatzliches - aktuelle Rechtsprechung - Entwicklungen

mit
RiBGH a. D. Dr. Detlev Fischer, Karlsruhe

Referent

RiBGH a. D. Dr. Detlev Fischer

war von 1996 bis 2002 Mitglied des u. a. fiir Makler
recht zustandigen 15. Zivilsenats des OLG Karlsruhe
und anschlieBend Vorsitzender einer Kammer fir
Handelssachen beim LG Karlsruhe, seit 2005 Richter
am BGH (IX. Zivilsenat). Ferner Lehrbeauftragter an
der Hochschule Technik und Wirtschaft Karlsruhe und Dozent fiir
Maklerrecht am Deutschen Anwaltsinstitut in Bochum. Zahlreiche
Veroffentlichungen zum Auftragsrecht (u. a. Kommentierung der
§§ 662 - 675 BGB in Bamberger/Roth, BGB, 3. Aufl. 2012) sowie
zum Maklerrecht (u. a. jahrliche NJW-Rechtsprechungsberichte so-
wie Maklerrecht anhand der héchstrichterlichen Rechtsprechung,
3. Aufl. 2015).

Teilnehmerkreis

Fachanwalte fiir Miet- und Wohnungseigentumsrecht, Rechts-
anwalte mit dem Arbeits- oder Interessenschwerpunkt Miet- und
Wohnungseigentumsrecht sowie insbesondere Maklerrecht, Immo-
bilienunternehmen mit Tatigkeitsschwerpunkt im Maklerbereich,
Makler.

Ziel

Das Maklerrecht ist angesichts seiner vollig liickenhaften gesetz-
lichen Regelung ein Rechtsgebiet, dessen eigentliche Konturen
sich erst durch die hierzu ergangene Rechtsprechung und
Rechtsfortbildung ergeben. Das Seminar befasst sich mit der
aktuellen Rechtsprechung des Maklerrechtssenats des Bundes-
gerichtshofs und gibt zugleich einen umfassenden Uberblick Giber
die obergerichtliche Judikatur. Der Schwerpunkt liegt auf dem
Bereich des Immobilienmaklerrechts, aus dem die meisten Ent-
scheidungen stammen.

Datum: Freitag, 25.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen
1. Einfiihrung

2. Begriindung und Beendigung des Maklervertrags
- Nichtigkeit des Maklervertrags
- Konkludenter Vertragsabschluss
- Ausdriickliches Provisionsbegehren
- Einzelfragen zur Provision
- Widerruf des Maklervertrags bei Fernabsatz u. a.

3. Maklerleistung
- Nachweisleistung
- Vermittlungsleistung

4. Hauptvertrag
- Nichtigkeit
- Vertrdge mit aufschiebender Bedingung
- Vertrage mit Genehmigungserfordernis
- Wirtschaftliche Identitat (Kongruenz)
- Echte und unechte Verflechtung

5. Kausalitat zwischen Maklerleistung und Hauptvertrag

6. Nebenpflichten im Maklervertrag
- Nebenpflichten des Maklers
- Nebenpflichten des Kunden
- Rechtsfolgen bei Pflichtverst6Ren

7. Verwirkung der Maklerprovision nach § 654 BGB
- Normzweck: Strafcharakter
- Einzelne Anwendungsbereiche (Fallgruppen)

8. Besonderheiten des Wohnungsvermittlungsrechts
(WoVermittG)
- Form des Wohnungsmaklervertrags
- Nachweis oder Vermittlung nur bei Auftrag
- Anwendungsbereich des Bestellerprinzips
- Sonderregelungen fiir den Provisionsanspruch

9. Prozessuale Fragen

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Brennpunkte des WEG-Rechts

mit
RiOLG Wolfgang Détsch, Briihl

Referent

RiOLG Wolfgang Détsch

ist Richter am OLG KolIn. Seine Interessenschwer-
punkte liegen im Miet- und Wohnungseigentums-
recht, aber auch im Verfahrens- und allgemeinen
Zivilrecht. Er publiziert seit 2001 fortlaufend in Fach-
zeitschriften und Fachbiichern, u. a. ist er Mitautor
im ,BeckOK-WEG" und ,BeckOK-MietR" sowie Mitglied des Redak-
tionsbeirats der ,Zeitschrift fiir Miet- und Raumrecht” und standiger
Mitarbeiter im ,Mietrechtsberater”, der ,IBR Immobilien- & Bau-
recht” und ,IMR Immobilien- und Mietrecht”. Daneben ist er fort-
laufend in der Referendarausbildung sowie Richter-, Verwalter- und
Anwaltsfortbildung tatig. Langjahrige Tatigkeiten in verschiedenen
Berufungszivilkammern bzw. -senaten haben sein Auge fiir prozes-
suale Fragestellungen und praktische Umsetzungsprobleme beson-
ders gescharft.

Teilnehmerkreis

Rechtsanwalte, WEG-Verwalter sowie juristisch interessierte Mit-
arbeiter von Immobilienverwaltungen.

Ziel

Das Seminar bietet primar eine Auseinandersetzung mit Inhalten
und praktischen Auswirkungen aktueller Entscheidungen vor-
nehmlich des BGH, aber auch der Instanzgerichte. Daneben
sollen vor allem prozessuale Fragen des WEG-Rechts aufgearbei-
tet und an zahlreichen praktischen Beispielsfallen gemeinsam in
offener Runde diskutiert werden.

Behandelt werden sollen dabei insbesondere - ohne Anspruch
auf Vollstandigkeit - nachstehende Themenkreise:

Immobilien-, Miet- und Wohnungseigentumsrecht

-

Datum: Mittwoch, 30.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

Themen

1. Aktuelle Fragen zu Beschlussméngeln
- Was ist bei der Beschlussfassung zu beachten?

2. Bauliche Verinderungen im Uberblick
(Schwerpunkt Sanierung)

3. Gleichzeitige Sicherung der Finanzierung bei Beschliissen
iiber BaumaBnahmen?
- Kreditaufnahme durch den Verband und ihre praktischen
Probleme

4. ,Vergemeinschaftung” von Rechten und Pflichten nach
§ 10 Abs. 6 Satz 3 WEG
- Was sind die prozessualen Folgen und Fragen?

5. Haftung fiir verschleppte Instandsetzungsmanahmen
-Wann und wie haften der Verband, die Wohnungseigen-
tlimer und der Verwalter?
- Prozessuales zu § 21 Abs. 4 und 8 WEG und zum sog. Vor-
befassungsgebot

6. Wirtschaftsplan, Sonderumlage und Jahresabrechnung
- Typische Fragen und Fehler und ihre prozessuale Behandlung
bei Gericht

7. Gebrauchsregelungen nach § 15 Abs. 2 WEG
- Anpassung an neue Umstdnde?

8. Unterlassungsanspriiche
- Anspriiche der Gemeinschaft und der Eigentimer bei unzu-
lassigem Gebrauch und bei baulichen Veranderungen
- Verjahrung und Verwirkung

9. Exkurs: Versicherung und WEG

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Fachanwalte

22. IBR-Fortbildungsveranstaltung

fur Fachanwalte fur Bau- und Architektenrecht gemaB § 15 FAO (15 oder 10 Zeitstunden)

Neue Entwicklungen im Bau- und Architektenrecht

Datum: Fr., 18.11.2016, 09:30 - 19:15 Uhr, und
Sa., 19.11.2016, 09:00 - 17:00 Uhr
Ort: Dorint Kongresshotel Mannheim
Referenten

Ltd. RD Dr. Henning Bode

ist Justitiar und stellvertretender Leiter des Amts fiir Bundesbau

und dort seit 2002 u. a. mit allen Fragen des Vergaberechts be-

N fasst. von April 2009 bis April 2014 war er zudem hauptamt-

licher Beisitzer der Vergabekammer des Landes Rheinland-Pfalz. Herr Dr. Bode

ist Autor verschiedener Aufsatze und Beitrage zum Vergaberecht und gibt
seit 2007 Seminare in diesem Rechtsgebiet.

RA Stephan Bolz

ist Rechtsanwalt in eigener Kanzlei in Mannheim. Dartiber
hinaus ist er Schriftleiter der Zeitschriften ,IBR Immobilien- &
Baurecht” und ,VPR Vergabepraxis & -recht” sowie der Internet-
Dienste ,ibronline” und ,vpronline". Zuvor hat er als Syndikusanwalt in den
Rechtsabteilungen eines deutschen Bauunternehmens und eines weltweit
tatigen Technologiekonzerns gearbeitet und Hoch-, Tief, Ingenieur und
Anlagenbauprojekte aller GréBenordnungen vor allem in der Vertrags-
gestaltung und baubegleitend beraten. Herr Bolz ist Autor zahlreicher Fach-
veréffentlichungen, u. a. in den Zeitschriften BauR und ZfBR sowie im Jahr-
buch Baurecht, und Verfasser des Praktiker-Ratgebers ,VOB/B kompakt".

RiOLG Wolfgang Dotsch
ist Richter am OLG Koln. Seine Interessenschwerpunkte liegen
im Miet- und Wohnungseigentumsrecht, aber auch im Verfah-
L rens- und allgemeinen Zivilrecht. Er publiziert seit 2001 fortlau-
fend in Fachzeitschriften und Fachbtichern, u. a. ist er Mitautor im , BeckOK-
WEG" und ,BeckOK-MietR" sowie Mitglied des Redaktionsbeirats der ,Zeit-
schrift fiir Miet- und Raumrecht” und standiger Mitarbeiter im ,Mietrechts-
berater”, der ,IBR Immobilien- & Baurecht” und ,IMR Immobilien- und Miet
recht”. Daneben ist er fortlaufend in der Referendarausbildung sowie Rich-
ter, Verwalter und Anwaltsfortbildung tatig. Langjahrige Tatigkeiten in ver
schiedenen Berufungszivilkammern bzw. -senaten haben sein Auge fir pro-
zessuale Fragestellungen und praktische Umsetzungsprobleme besonders
gescharft.

RAin Dr. Barbara Gay
ist Fachanwaltin fiir Bau- und Architektenrecht in Dusseldorf. lhr
Tatigkeitsschwerpunkt liegt in allen Facetten des Bau- und
% Architektenrechts, von der Vertragsgestaltung von Bau- und
Architektenvertragen tber die Projektbegleitung bei der Realisierung und
Abwicklung von Bauvorhaben bis hin zu Méngel, Schadensersatz und
Honorarmanagement, wobei Anspriiche auch forensisch geltend gemacht
bzw. abgewendet werden. Sie vertritt Bauherren, Bauunternehmer, Architek-
ten und Ingenieure in allen relevanten Rechtsfragen. Weiterhin ist die Refe-
rentin im Recht des Baustoffhandels tatig, insbesondere im Bereich der
Beratungshaftung von Baustoffherstellern sowie bei Zulassungsfragen und
Mangeln von Baustoffen. Frau Dr. Gay ist durch verschiedene Seminare und
Veroffentlichungen zum Bauvertragsrecht bekannt.

Preise: 599,- Euro zzgl. 19% MwSt. (15 Zeitstd.)
499,- Euro zzgl. 19% MwSt. (10 Zeitstd.)

RiBGH Prof. Dr. Andreas Jurgeleit

ist seit Januar 2013 Mitglied des fiir Bau- und Architektenrecht
zustandigen VII. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs. Er ist
Honorarprofessor der juristischen Fakultat der RuhrUniversitat

RA Dr. Walter Klein

ist Partner der Sozietat Loschelder, KéIn. Sein Tatigkeitsschwer
punkt bildet das Haftungsrecht der Architekten und Ingenieure.
Hier wird er von den Berufshaftpflichtversicherern mit der
Abwehr von Inanspruchnahmen fiir die Versicherungsnehmer bei GroR-
schaden bundesweit mandatiert. Neben den Haftungsfragen sind hier auch
versicherungsrechtliche Aspekte zu beriicksichtigen. Er berat bei GroBbau-
vorhaben Auftraggeber und Auftragnehmer baubegleitend. Herr Dr. Klein
ist durch Vortrage und Veréffentlichungen bekannt. Er veréffentlicht u. a.
regelmalBig zu Fragen des Haftungsrechts der Architekten und Ingenieure
in der Zeitschrift ,IBR Immobilien- & Baurecht".

RiOLG Thomas Manteufel

ist stellvertretender Vorsitzender eines Bausenats beim Ober
landesgericht Kéln. Er ist seit 1989 Richter, zunachst beim
Landgericht in Bonn, seit 2003 beim Oberlandesgericht Kdln.
Daneben ist er Mitherausgeber und stéandiger Mitarbeiter der Zeitschrift
JBR Immobilien- & Baurecht” und als Referent bei Fachanwaltslehr-
gangen fiir Bau- und Architektenrecht tatig. Er ist Mitautor des Hand-
buchs von Oberhauser/Manteufel ,VOB Teil B", Verlag C.H. Beck, und Mit-
autor des Kommentars zur HOAI von Korbion/Mantscheff/Vygen, 9. Aufl.
2015, Verlag C.H. Bec.

VizePrasLG Dr. Mark Seibel

ist Vizeprasident des Landgerichts Siegen. Zuvor war er Richter
am Oberlandesgericht Hamm (Bausenat). Von Dezember 2010
) ‘ bis Dezember 2013 war er wissenschaftlicher Mitarbeiter im
u. a. fir das Bau- und Architektenrecht zustandigen VII. Zivilsenat des
Bundesgerichtshofs in Karlsruhe. Im Technik- sowie (6ffentlichen und
privaten) Baurecht ist er durch zahlreiche Buchverdffentlichungen, Aufsatze
in Zeitschriften (u. a. in BauR, BauSV, BrBp, DRiZ, IBR, IMR, MDR, NJW,
Rpfleger, VersR, ZfBR), Vortrage und Seminarveranstaltungen bekannt. Er
ist fortlaufend in der Richter, Rechtsanwalts- und Sachverstandigen-
fortbildung tatig. Zudem ist er Mitherausgeber der Zeitschrift ,IBR Immo-
bilien- & Baurecht", standiger Mitarbeiter der Zeitschriften ,baurecht
(BauR) - Zeitschrift fiir das gesamte 6ffentliche und private Baurecht”,
ZTBR - Zeitschrift fiir deutsches und internationales Bau- und Vergaberecht”
und ,Der Bausachverstandige” (dort auch Mitglied des Beirates) sowie Autor
bzw. (Mit)Herausgeber zahlreicher Werke.

Fortsetzung s. ndchste Seite

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

* Teilnahmebestatigung tber 15 oder 10 Zeitstunden nach § 15 FAO

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



22. IBR-Fortbildungsveranstaltung

Fachanwalte

fur Fachanwalte fur Bau- und Architektenrecht gemaB § 15 FAO (15 oder 10 Zeitstunden)

Neue Entwicklungen im Bau- und Architektenrecht

Datum: Fr., 18.11.2016, 09:30 - 19:15 Uhr, und
Sa., 19.11.2016, 09:00 - 17:00 Uhr
Ort: Dorint Kongresshotel Mannheim

Fortsetzung v. voriger Seite
Teilnehmerkeis

Fachanwalte fiir Bau- und Architektenrecht; Rechtsanwalte mit dem
Arbeits- oder Interessenschwerpunkt Bau- und Architektenrecht.

Ziel

GemaRB § 15 der Fachanwaltsordnung der Rechtsanwaltskammern
vom 01.07.2005 muss, wer eine Fachanwaltsbezeichnung fiihrt, jahr
lich mindestens an einer anwaltlichen Fortbildungsveranstaltung
,dozierend oder hérend teilnehmen”. Mindestens 15 Zeitstunden
hat der Fachanwalt der Rechtsanwaltskammer unaufgefordert nach-
zuweisen. Innerhalb der 15 Zeitstunden greifen acht hochkompe-
tente und renommierte Referenten aktuelle Fragestellungen aus
der Praxis des Bau- und Architektenrechts auf, um neue Erkenntnisse
und Erfahrungen zu vermitteln und diese zu diskutieren.

Veranstaltungsort

Dorint Kongresshotel Mannheim

Friedrichsring 6, 68161 Mannheim

Tel.: 0621,12 51-0, Fax: -100

www.dorint.com

(Ubernachtungsméglichkeit zu Sonderkonditionen
direkt im Veranstaltungshotel)

Preise

599,- € (15 Zeitstd.)
499,- € (10 Zeitstd.)
alle Preise zzgl. 19% MwsSt.

Hinweis

Die Gesamtveranstaltung umfasst 15 Zeitstunden gemal § 15 FAOQ.
Teilnehmer, die nur 10 Zeitstunden besuchen wollen, haben die
Wahl zwischen den verschiedenen Vortrégen, es kdnnen aber auch
Einzelvortrage gebucht werden.

Preise: 599,- Euro zzgl. 19% MwSt. (15 Zeitstd.)
499,- Euro zzgl. 19% MwSt. (10 Zeitstd.)

Programm

Freitag, 18.11.2016

09:30 - 11:30 Uhr  Aktuelle Fragen des Bau- und Architektenrechts
in der neueren Rechtsprechung des BGH
(Andreas Jurgeleit)

11:30 - 11:45 Uhr ~ Kaffeepause

11:45 - 13:15 Uhr ~ Die Koordination der Sonderfachleute durch
den Objektplaner (Barbara Gay)

13:15 - 14:15 Uhr  Mittagspause

14:15 - 15:45 Uhr ~ Aktuelle Rechtsfragen der Mangelhaftung

(Thomas Manteufel)

15:45 - 16:00 Uhr  Kaffeepause

16:00 - 17:30 Uhr  Vergaberechtsreform 2016 -
Wesentliche Anderungen und erste Erfahrungen

(Henning Bode)
17:30 - 17:45 Uhr ~ Kaffeepause

17:45 - 19:15 Uhr ~ Aktuelle Fragen der Architekten- und

Ingenieurhaftung (Walter Klein)

Samstag, 19.11.2016

09:00 - 11:00 Uhr ~ Schnittstellen zwischen Bauvertrag und WEG
(Wolfgang Détsch)

11:00 - 11:15 Uhr  Kaffeepause

11:15 - 12:45 Uhr ~ Gerichtliche Leitung der Sachverstandigen-
tatigkeit (§ 404a ZPO) - dargestellt anhand
eines Beispielsfalles (Mark Seibel)

12:45 - 13:15 Uhr ~ Mittagspause - Snack/Stehimbiss

13:15 - 15:15 Uhr  Aktuelle Aspekte der Berufung in Bausachen
und des Bauprozesses (Mark Seibel)

15:15 - 15:30 Uhr  Kaffeepause

15:30 - 17:00 Uhr ~ Update Nachtrége - Aktuelle Entscheidungen
zu Nachtragen wegen gednderter/zusatzlicher
Leistungen sowie wegen gestorten Baublaufen

(Stephan Bolz)

ca. 17:00 Uhr Ende der Veranstaltung

e Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebiihr inkl. Mittagessen mit Softgetréank, Snacks, Tagungs- und Pausengetrénke

* Teilnahmebestatigung tber 15 oder 10 Zeitstunden nach § 15 FAO

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Bauprozess | Sachverstandige

EinfUhrung in den Bauprozess
Grundlagenwissen fiir junge Bauanwalte

mit
RA und Notar, FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Stephan Kleinjohann, Rosdorf

Referent

RA und Notar Dr. Stephan Kleinjohann

ist seit 1987 als Rechtsanwalt beim Landgericht Got
tingen zugelassen und seit 1996 Notar. Seit Beginn
seiner Berufstatigkeit ist er besonders mit dem Bau-
und Architektenrecht befasst. Der Schwerpunkt sei-
nes Notariats liegt dementsprechend im Immobilien-
und Bautragerrecht. Herr Dr. Kleinjohann war zehn Jahre lang in-
tensiv in die Referendarausbildung als Arbeitsgemeinschaftsleiter
einbezogen; von ihm stammen viele Unterrichtseinheiten, die auch
heute noch vom Niedersachsischen Justizministerium ausgegeben
werden. Herr Dr. Kleinjohann begleitet insbesondere viele offent-
liche Auftraggeber aus Stdniedersachsen bei ihren Projekten, dort
ist er auch fiir die Weiterbildung der Mitarbeiter zustandig.

Teilnehmerkreis

Dieses Seminar richtet sich an Berufskollegen, die auf dem Weg
zum Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht das Know-how fiir
die tiberzeugende Erstberatung suchen bzw. vertiefen wollen.

Ziel

Wer als Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht erfolgreich sein
will, muss unmittelbar nach der Mandatsannahme Wege zur Kon-
fliktbewéltigung aufzeigen, die dem Mandanten deutlich machen,
dass er bei einem Fachmann gelandet ist. Dementsprechend ist das
Ziel des Seminars, den Teilnehmern fiir typische Beratungssituatio-
nen praxistaugliches Basiswissen zu vermitteln.

Datum: Montag, 26.09.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

Themen
1. Die Abnahme

2. Die Werklohnforderung
- Aus Auftragnehmersicht
- Aus Auftraggebersicht
- Das Sicherungsverlangen

3. Das Architektenhonorar
- Mindesthonorar
- Wiederholungsleistungen

4. Der Baumangel
- Geltendmachung eines Mangels
- Beratung des Auftragnehmers

5. Verjahrungsfragen
- Werklohnforderungen nach BGB, VOB,/B und HOAI
- Haftung des Werkunternehmers
- Haftung des Architekten
- Gesamtschuldnerausgleich

6. Das Mandat gegen den Bautrager
- Der nichtige Bautragervertrag
- Unzuléssige Vorauszahlungen
- Méngel am Sondereigentum
- Mangel am Gemeinschaftseigentum

7. Die Haftung des Baustoffhandlers
- Méangelrecht
- Verjahrung
- Die kaufmannische Untersuchungs- und Riigepflicht

8. Die unerlassliche Ordnung im Bauprozess
- Die Werklohnklage
- Die Schadensersatzklage
- Einreden/Einwendungen

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Bauprozess | Sachverstandige

Anwaltliche Strategien im Sachverstandigenrecht

Zum effektiven Umgang mit Gutachte(r)n

mit
VorsRiLG a. D. Prof. Jirgen Ulrich, Dortmund

Referent

VorsRiLG a. D. Prof. Jiirgen Ulrich

war mehr als 36 Jahre Richter mit Einsatz an diversen
Gerichten. Ihm ist die erste Honorarprofessur an der
Hochschule in Bochum verliehen worden; hier lehrt
er das Fach ,Ziviles Baurecht”. Bereits mehr als ein
Jahrzehnt lang befasst der Referent sich besonders
intensiv mit dem Recht der Sachverstandigen und der Arbeit der ge-
richtlichen und privaten Sachverstandigen in der Praxis. Das von
ihm als alleinigem Verfasser bearbeitete Standardwerk ,Der gericht-
liche Sachverstandige” ist in 12. Auflage erschienen; ebenfalls von
ihm stammt das - bei ibronline veroffentlichte und im C.H. Beck
Verlag zuséatzlich in Papierform erschienene - Werk ,Selbstandiges
Beweisverfahren mit Sachverstandigen”. Von Prof. Ulrich finden sich
zahlreiche Aufsatzveroffentlichungen und IBR-Entscheidungs-
besprechungen zu den speziellen Themen des Sachversténdigen-
rechts und dem Recht des selbstédndigen Beweisverfahrens. Gemein-
sam mit Dipl-Ing. Werner Seifert, 6.b.u.v. Sachverstandiger, fungierte
Prof. Ulrich mehrere Male als Leiter des Arbeitskreises VI ,Sach-
verstandigenrecht” der Deutschen Baugerichtstage in Hamm.
Prof. Ulrich ist der Vorsitzende der Bauschlichtungskammer bei der
Handwerkskammer Dortmund.

Teilnehmerkreis

Rechtsanwalte, Sachverstandige, Bauleiter, Architekten und
Ingenieure.

Ziel

Insbesondere aufgrund der rasant fortschreitenden technischen
Entwicklung und Spezialisierung werden Bausachverhalte immer
komplexer und komplizierter. In beinahe jedem Bauprozess benétigt
der Richter zur Klarung bzw. Priifung der technischen Gegebenhei-
ten fallbezogenen technischen Sachverstand mindestens eines Fach-
manns (= Sachverstandigen). Eine im Jahre 1982 veroffentlichte
- auch empirische - Untersuchung hat fiir die Zeit der damaligen
Erhebung offenbart, dass Richter in beinahe 95% der Falle den von
ihnen ausgesuchten gerichtlichen Sachversténdigen folgen. Jiinge-
re Arbeiten zu diesem Thema fehlen zwar; es kann aber davon aus-
gegangen werden, dass sich die gegenwartigen Verhaltnisse nicht
anders darstellen. Weiterhin gilt der von Quack bereits im Jahre
1993 formulierte Satz: ,Verlorene Gutachten sind ... verlorene Pro-
zesse." Einige Insider schreiben dem gerichtlichen Sachverstandigen

Datum: Freitag, 04.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis: 399,- Euro zzgl. 19% MwsSt.

die Rolle des Urteilsdiktierers, Richters ohne Robe, des nicht-richter-
lichen Oberlehrers zu. Friiher und heute wird von anderen - bis-
weilen auch denselben - gefordert, den Sachverstandigen entspre-
chend seiner faktischen Funktion - im wahren Sinne: optisch -
neben den Juristen auf der Richterbank zu platzieren und damit aus
der Rolle des Beweismittels zu l6sen.

Der Referent geht ein auf die spezielle Funktion der Sachverstan-
digen in der juristischen Wirklichkeit. Anhand der Stationen des
Baurechtsstreits (u.a. Vorbereitung mit privaten Gutachtern,
Relevanz eines vorgeschalteten selbstandigen Beweisverfahrens, an-
gemessene Kontrolle der Person des gerichtlich ausgewahlten Sach-
verstandigen, Begleitung seiner Findung der Befundtatsachen,
Priifung des gelieferten Gutachtens, strategische Vorbereitung und
Durchfiihrung der miindlichen Anhérung - jeweils mit Erérterung
der diversen Befangenheitssituationen - und schlieBlich rechtzeitige
und dann auch kritische Analyse seiner Kostenrechnung) werden
die verschiedenen Phasen des Verhaltnisses Gericht - Sachverstan-
diger - Partei/Rechtsanwalt kritisch und mit konkret formulierten
Verhaltenshinweisen erortert.

Die Teilnehmer erhalten ein insbesondere die jingere Recht-
sprechung darstellendes umfassendes Konzept mit formulierten
PraktikerTipps.

Themen

1. Grundsatzliches zur Rolle und Funktion des Sachverstan-
digen in der juristischen Wirklichkeit

2. ,Stationen" des Sachverstandigenbeweises mit dazu
passenden anwaltlichen Einflussnahmen: Schwierigkeit
beim Einsatz von Privatgutachten vor dem und wahrend des
Rechtsstreits; anwaltliche Aktivitaten im Vorfeld der richter-
lichen Gutachterbeauftragung

3. Chance auf Abanderung des Beweisbeschlusses

4. Mittelbare Einflussnahme des Rechtsanwalts auf die
richterliche Auswahl

5. Anwaltliche und die Vorarbeiten des Sachverstandigen
begleitende Aktivitaten

6. Anwaltliche MaBnahmen ab Gutachtenerhalt

7. Reaktionen des Anwalts auf Gutachtenmangel

8. Spezielles zur Berufung in Bausachen

9. Besonderheiten ,geliehene Gutachten”: Vergleich

10. Rechtzeitige Priifung der - und taktische Schliisse aus

der - Kostenrechnung des gerichtlichen Sachverstandigen

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Bauprozess | Sachverstandige

Das selbstandige Beweisverfahren

Details und Kosten - Chancen und Risiken

mit
VorsRiLG a. D. Prof. Jirgen Ulrich, Dortmund

Referent

VorsRiLG a. D. Prof. Jiirgen Ulrich

war mehr als 36 Jahre lang an diversen Gerichten als
Richter im Einsatz. Inm ist die erste Honorarprofessur
der Hochschule in Bochum verliehen worden; hier lehrt
er das Fach ,Ziviles Baurecht”. Seit nun beinahe zwei
Jahrzehnten befasst sich der Referent intensiv mit dem
Recht der Sachverstandigen sowie der praktischen Arbeit der privaten
und der gerichtlichen Sachverstandigen. Das von ihm bearbeitete
Standardwerk ,Der gerichtliche Sachverstandige” ist in 12. Auflage
erschienen; ebenfalls von ihm stammt das - bei ibronline veroffent-
lichte und im Verlag C.H. Beck zusatzlich in Papierform erschienene -
Werk ,Selbstandiges Beweisverfahren mit Sachverstandigen”. Von
Prof. Ulrich finden sich ferner zahlreiche Aufsatzverdffentlichungen
und IBR-Entscheidungsbesprechungen zu den speziellen Themen des
Sachverstandigenrechts und dem Recht des selbstandigen Beweis-
verfahrens. Gemeinsam mit Dipl-Ing. Werner Seifert, 8.b.u.v. Sachver
standiger, fungierte Prof. Ulrich mehrfach als Leiter des Arbeitskreises
VI, Sachverstandigenrecht" der Deutschen Baugerichtstage in Hamm.
Prof. Ulrich ist seit Anfang 2015 der Vorsitzende der Bauschlichtungs-
kammer bei der Handwerkskammer Dortmund.

Teilnehmerkreis

Rechtsanwalte, Richter, Unternehmensjuristen, Sachverstandige,
Bauleiter, Architekten und Ingenieure.

Ziel

Insbesondere in den Bausachen spielen selbstandige Beweisverfah-
ren eine beachtliche Rolle. Denn sie dienen nicht bloR einer Beweis-
sicherung, sondern sie kénnen - richtig eingesetzt - auch bedeut-
samen Einfluss auf den Lauf der Verjdhrung nehmen,; sie sind ferner
grundsatzlich geeignet, Prozesse zu vermeiden; lber sie kdnnen
aber auch schon die entscheidenden Pflocke fiir ein Obsiegen im
gegebenenfalls doch noch nachfolgenden Rechtsstreit gesetzt wer-
den.

Datum: Montag, 05.12.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

In der praktischen Durchfiihrung beinhalten sie aber auch erheb-
liche - insbesondere Kosten- und damit zusatzliche Haftungs- -
Fallen sowie Tiicken, weshalb einige Insider sie durchaus schon dem
JJuristischen Hochreck” zuordnen.

Den Teilnehmern, die insoweit auch ein umfassendes und tages-
aktuelles Hand-Out zum selbstédndigen Beweisverfahren erhalten,
werden die Grundziige und die aktuellen Details dieses insbeson-
dere in den Bausachen vielfach eingesetzten und bei richtiger Ver-
wendung auch effektiv erfolgenden Verfahrens naher gebracht.

Themen

1. Gesetzliche Strukturen des selbstandigen Beweisverfahrens
- umfassend dargestellt anhand der vertiefenden Erérterung
der diversen einschlagigen ZPO-Vorschriften

2. Behandlung der jiingeren Rechtsprechung zu den Details des
selbstandigen Beweisverfahrens

3. Aktuell: Probleme der Praklusion im Zusammenhang mit ge-
fiihrten selbstéandigen Beweisverfahren

4. Darstellung der taktischen Vorgehensweisen fiir die Antrag-
steller- und fiir die Antragsgegnerseite

5. Einzelheiten zur Einleitung, zur Abwehr und zur - gegebenen-
falls auch fiir diese Dritten kostenriskanten - Abwicklung von
Drittbeteiligungen im selbstandigen Beweisverfahren

6. Abklarung der Haftungsrisiken und der Haftungsstrategien
im selbstandigen Beweisverfahren

7. Umfang - und Grenzen - der Verwertung des im selbstan-
digen Beweisverfahren produzierten Gutachtens

8. Details zu Kosten - einschlieBlich Kostenersatz -, zu Gebiih-
ren und zu Streitwerten des selbstandigen Beweisverfahrens

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Effektives Konfliktmanagement in der Baupraxis

Praxis- und Sonderthemen |BR

A

Wege aus der Eskalationsspirale: Konflikte 16sen und vermeiden,
von der ersten Vertragsverhandlung bis zum Ablauf der Méngelhaftungsfrist

mit
RA Dr. Martin StoltefuB3, Miinster

Referent

RA Dr. Martin Stoltefu

ist seit fast zwei Jahrzehnten als Rechtsanwalt im
privaten Baurecht tatig. Zunachst war er als Partner
einer berregional tatigen Anwalts- und Notariats-
kanzlei mit dem Baurecht in all seinen Ausprdgungen
befasst. Von September 2005 bis August 2013 war
er als Justiziar bei der Imtech Deutschland GmbH & Co. KG beschaf
tigt. Seit September 2013 ist Herr Dr. StoltefuR in der Kanzlei
Koenen Rechtsanwalte, Kanzlei fiir Baurecht, tatig. Herr Dr. Stolte-
ful hat eine Vielzahl komplexer GroBbauvorhaben juristisch beglei-
tet. Seit Beginn seiner anwaltlichen Tatigkeit fihrt er regelmaRig
Schulungen im Bauvertragsrecht durch. Hierbei steht nie die Theo-
rie, sondern stets die praktische Anwendbarkeit der Schulungsinhal-
te im Vordergrund.

Teilnehmerkreis

Projektleiter, Bauleiter, Architekten, Projektsteuerer, technische und
kaufméannische Leiter und Mitarbeiter.

Ziel

Ziel des Seminars ist es, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
dabei zu helfen, die wahrend der Projektabwicklung immer wieder
auftretenden Konflikte zu vermeiden oder zu 6sen. Konflikte in
Bauprojekten haben vielféltige Ursachen und oft desastrose Fol-
gen fiir die Finanzierung eines Projekts und die weitere Zusam-
menarbeit der Beteiligten. Sie fiihren Projekte in die wirtschaft-
liche ,Sackgasse” und verursachen jahrelange, kostenintensive
gerichtliche Auseinandersetzungen. Dies gilt fiir sémtliche Phasen
eines Bauprojekts. Im Seminar werden Wege zum wirtschaftlichen
Erfolg durch effektives Konflikimanagement aufgezeigt, und zwar
nicht theoretisch, sondern zu genau den Themen, um die es in der
Praxis geht. Eskalation, Druck- und Stresssituationen sind viel ein-
facher vermeidbar, als dies den Projektbeteiligten haufig bewusst
ist. Jeder vermiedene oder geloste Konflikt ist bares Geld wert.

Datum: Dienstag, 04.10.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Themen

. Konflikte in der Baupraxis - Wie entstehen sie?

. Wirksame Instrumente zur Konfliktvermeidung und -l6sung

- Wahrend der Vertragsverhandlung

- Im Bauvertrag

- Wahrend der Projektabwicklung

- In der VOB/B

- Auf der Baustelle

- Beim Mangelmanagement

- Beim Nachunternehmermanagement

- Im Dreiecksverhaltnis zwischen Auftraggeber, Auftragnehmer
und Planer

- Bei der Nachtragsverhandlung

- Wahrend der Gewahrleistung

. Der Bauvertrag als Kooperationsvertrag - Die Bedeutung der

Kooperationsrechtsprechung fiir die Baupraxis

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de 121
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Praxis- und Sonderthemen

Baumediation

Effiziente Streitregulierung und Konfliktmanagement

mit RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Berthold Bockamp, Heidelberg, und

RAin und FAin fiir Bau- und Architektenrecht,

FAin fiir Insolvenzrecht Annette Kollmar, Mannheim

Referenten

RA Berthold Bockamp

ist als Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht und
Mediator seit tber 15 Jahren bei Walter Rechts-
anwaélte in Heidelberg tatig. Seine Tatigkeitsschwer
punkte liegen in der Beratung und Vertretung von
Auftraggebern bei der Beschaffung und Realisierung
groRer Bauprojekte. Einen weiteren besonderen Schwerpunkt seiner
anwaltlichen Tatigkeit bildet die auBergerichtliche und gerichtliche
Vertretung von Architekten und Ingenieuren in Haftungsprozessen.
Mediationsverfahren fiihrt er als Mediator durch oder tritt in solchen
als anwaltlicher Begleiter von Mandanten auf. Herr Bockamp ist
Griindungs- und Vorstandsmitglied des Forums Fachanwaélte fiir
Bau- und Architektenrecht, seit mehr als zehn Jahren Lehrbeauf-
tragter an der Dualen Hochschule Baden-Wiirttemberg und erfah-
rener Referent bei verschiedenen Veranstaltern.

RAin Annette Kollmar

ist Fachanwaltin fiir Bau- und Architektenrecht, Me-
diatorin und als Fachanwaltin fiir Insolvenzrecht seit
Jahren als Insolvenzverwalterin tétig. Sie arbeitet seit
mehr als 15 Jahren schwerpunktmaBig auf dem Ge-
biet der baubegleitenden Rechtsberatung und fiihrt
Inhouse-Schulungen durch. Sie berdt Architekten und Ingenieure in
Vertrags-, Honorar und/oder Haftungsfragen. Sie ist Griindungs-
und Vorstandsmitglied des Forums Fachanwalte fiir Bau- und Archi-
tektenrecht und gehort verschiedenen baurechtlichen und insol-
venzrechtlichen Vereinigungen an. Frau Kollmar begleitet Media-
tionsverfahren als Mediatorin oder Ratgeberin von Medianten. Sie
ist Mitglied bei dem Verband der Baumediatoren e.V.

Teilnehmerkreis

Unternehmens- und Baujuristen, Rechtsanwalte, Auftraggeber und
Auftragnehmer von Bauleistungen und deren Bauleiter, Architekten
und Ingenieure.

Ziel

Bei Bauvorhaben sind aufgrund des hohen arbeitsteiligen Zu-
sammenwirkens der am Bau Beteiligten, der technischen Komplexi-
tat und des Kostendrucks oft Konflikte vorprogrammiert. Als Alter-
native zu zeit- und kostenintensiven Auseinandersetzungen bis hin

Datum: Dienstag, 15.11.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

zu Gerichtsverfahren bietet sich eine Mediation an. Seit dem
26.07.2012 ist nun das Mediationsgesetz in Kraft getreten. Das Ziel
der Mediation ist die Beilegung und Lésung jeglichen Konflikts
zwischen den Parteien. Eine verbindliche, fiir die Zukunft tragfahige
Vereinbarung ermaglicht es, dass vornehmlich eine gerichtliche
Auseinandersetzung vermieden wird. Dieses Ziel wird durch einen
ausgebildeten und neutralen Mediator mit einem spezifisch struktu-
rierten Ablauf der Verhandlung erzielt. Mit diesem Weg kénnen die
haufigen Dispute in Baustreitigkeiten, wie Bauzeitverldngerung,
Nachtrdge, Mangelbeseitigung, nicht termingerechte Fertigstellung,
so geregelt werden, dass auch anschlieBend eine Fortfithrung der
Geschaftsbeziehung méglich ist.

Ziel der Mediation ist dabei die Unterstiitzung der Konfliktparteien
durch Kommunikationstechniken und kontrollierten Dialog. Mit der
Methode sachgerechten Verhandelns werden Beziehungs- und Sach-
ebene getrennt und somit die Grundlagen fir die Bereinigung der
Konflikte gelegt. Fahigkeiten und Fertigkeiten vermittelt dieses Semi-
nar mit praktischen Féllen. Aus diesem Grunde kénnen auch die Teil-
nehmer, die keine Mediatoren sind oder keine Mediation durchfiihren
wollen, mit Mitteln der Mediation die Beilegung von Disputen unter-
stiitzen. Dieses Seminar gibt einen Uberblick iiber eine Mediation
und zeigt auf, mit welchen Werkzeugen der Mediator arbeitet.

Themen

1. Allgemeine Grundlagen der Mediation
- Mediationsgesetz - Begriffserlduterung/Begrifflichkeiten Ab-
grenzung zu alternativen Streitschlichtungsmodellen - Vor-
teile/Nachteile und Ziele der Mediation - Eignung und An-
wendbarkeit der Mediation im Baurecht - Grundprinzipien der
Mediation - Verfahren der Mediation

2. Ablauf des Mediationsverfahrens
- Vorphase: Einleitung des Verfahrens - Phase 1: Vorbereitung
der Mediation und Mediationsvereinbarung - Phase 2: Informa-
tions- und Themensammlung - Phase 3: Beddirfnisermittlung,/
Interessenkldrung - Phase 4: Kreativsuche und Losungsfindung
- Phase 5: Abschlussvereinbarung: Vorbereitung, Umsetzung,
Dokumentation

3. Werkzeuge der Mediation
- Verhandlungstechniken - Kommunikationstechniken und
-regeln - Kreativitatstechniken

4. Mediation in der Praxis/Umgang mit Medianten

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke
Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de



Praxis- und Sonderthemen

R

Brandschutzrecht fur Baujuristen - Teil Il

mit
RA und FA fiir Bau- und Architektenrecht
Dr. Till Fischer, Mannheim

Referent

RA Dr. Till Fischer

ist Fachanwalt fiir Bau- und Architektenrecht, Lehr-
beauftragter fiir Baurecht an der Hochschule Darm-
stadt, Fachdozent fiir Bau- und Brandschutzrecht an
der Ingenieurakademie Hessen, am Europdischen
Institut flir postgraduale Bildung (EIPOS), der Archi-
tekten- und Stadtplanerkammer Hessen, der VDI Wissensakademie,
der TUV Nord Akademie, sowie der Denkmalakademie der Deut
schen Stiftung Denkmalschutz. Herr Dr. Fischer ist tiberdies Autor
zahlreicher Veroffentlichungen zum 6ffentlichen und privaten Bau-
recht, sowie zum Brandschutzrecht und Denkmalschutzrecht. Er ist
Verfasser des Handbuchs ,Rechtspraxis fiir Brandschutzplaner”
sowie Mit-Kommentator des Beck'schen VOB-Kommentars Teil C.

Teilnehmerkreis

Rechtsanwalte, Fachanwalte fiir Bau- und Architektenrecht, Fach-
anwalte fir Verwaltungsrecht, Bauleiter, Architekten, Ingenieure,
Projektsteuerer, Bauunternehmer, Handwerker, kaufmannisches
Personal bei Bauunternehmungen sowie Auftraggebern und Auf-
tragnehmern, behérdliche Mitarbeiter, Verantwortliche im Bereich
Facility Management.

Ziel

Obwohl eines der altesten baurechtlichen Sachgebiete iberhaupt,
ist das Brandschutzrecht erst in den letzten Jahren - dafiir um so
deutlicher - in den Fokus geriickt. Die Vernachlassigung der dies-
beziiglichen Anforderungen und das mangelnde Problembewusst-
sein in den vergangenen Jahrzehnten fithren heute zu massiven
Unsicherheiten auf der Ebene des Bauordnungsrechts sowie zu
handfesten Haftungsproblemen im Bereich des privaten Baurechts,
bis hin zum aktuellen Bauproduktenrecht. Die effektive und letztlich
auch sichere Beratung und Vertretung verlangt eine sachverhalts-
orientierte Kenntnis maRgeblicher rechtlicher Kenntnisse und Stra-
tegien. Diese werden praxisbezogen anhand typischer Sachverhalts-
szenarien dargestellt. Ziel ist somit die Vermittlung sowohl haufig
gefragter Grundkenntnisse des Brandschutzrechts als auch das prak-
tische ,Handling" héufig hochst sensibler und druckbehafteter
Problemsituation im Bereich der brandschutz und sicherheitsrecht-
lichen Beratung und Vertretung.

Datum: Dienstag, 06.12.2016, 09:30 - 17:00 Uhr
Ort: IBR-Seminarzentrum Mannheim
Preis:  399,- Euro zzgl. 19% MwSt.

Das Seminar kann sowohl als Erganzung zum Seminar ,Brand-
schutzrecht - Teil 1" als auch als eigensténdiges Seminar gehort
werden. Die Inhalte sind in sich abschlieBend.

Themen

1. Grundsétzliche Besonderheiten der Bearbeitung des brand-
schutzrechtlichen Mandats aus anwaltlicher Sicht.
2. Systematisierung, Heranziehung und Priifung der einschlagi-
gen Rechtsquellen
Offentliches Baurecht - Privates Baurecht, Werkvertrags-
recht -Sachverstandigenrecht - Arbeitsrecht - Strafrecht - Ver-
sicherungsrecht - AuBergesetzliche Rechtsgrundlagen: Techni-
sche Regeln, anerkannte Regeln der Technik, Stand der Technik;
gutachterliche Untersuchungen, Sachverstandigenmeinungen;
die rechtliche Behandlung und Bewertung neuester technischer
Erkenntnisse (anhand praktischer Beispiele: Brandgefahren im
Zusammenhang mit Warmedampferbundsystemen; Panik- und
Fluchtverhalten, eingeschrankte Selbstrettungsfahigkeit von Per-
sonen)
3. Besonderheiten brandschutzrechtlicher Forensik
- Die Rolle des Gerichtssachverstandigen und Privatgutachters
im brandschutzrechtlichen Zivilprozess
- Besonderheiten bei der Geltendmachung von Schadensersatz
anspriichen aus Auftraggebersicht
- Werklohnklage des Brandschutzfachplaners
- Werklohnklage des Unternehmers bei der Ausfithrung brand-
schutztechnischer Bauleistungen
- Besonderheiten des selbstandigen Beweisverfahrens
- Prozesstaktische Besonderheiten im Zivil- und Strafprozess
4. Vermeidung von Haftungsfallen fiir den beratenden und pro-
zessvertretenden Rechtsanwalt
- Verjdhrungsfallen
- Sicherstellung der sachgebietsiibergreifenden und vollstandi-
gen Beratung, Vermeidung von Beratungsfehlern
- Strafrechtliche Praventionsberatung
5. Betriebliches Brandschutzrecht in der anwaltlichen Praxis
- Beratung und Vertretung von Arbeitgebern, Betreibern und
Verantwortlichen auf Geschéaftsfiihrungsebene
- Externe und betriebsinterne Brandschutzbeauftragte, Sicher
heitsfachkrafte sowie weitere Bedienstete gemal3 Arbeits-
schutzgesetz und Folgeverordnungen
- Die rechtswirksame Delegation von Arbeitgeber und Betrei-
berpflichten
- Haftung und Verantwortlichkeiten im System des betrieblichen
Brand- und Arbeitsschutzes

» Ausfiihrliche Seminarunterlagen ¢ Seminargebihr inkl. Mittagessen mit Softgetrank, Snacks, Tagungs- und Pausengetranke

Fir lhren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestéatigung lUber 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen
Architekten- und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die fiir Sie zustédndige Kammer angeben).

Frithbucherrabatt: Bei Buchung bis 15.06.2016 sparen Sie 10%!

Online anmelden unter www.ibr-seminare.de
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Allgemeine Geschaftsbedingungen IBR-Seminare

Anmeldebedingungen und Tagungsmodalitaten

Anmeldungen/Zahlung

Sie kénnen sich per Brief, Fax, E-Mail oder - am besten -
direkt tiber www.ibrseminare.de anmelden. Die Anmeldun-
gen sind verbindlich. Anmeldungen sind auch dann verbind-
lich, wenn die Anmeldebestédtigung nicht bzw. nicht recht-
zeitig eintrifft. Im Falle einer Uberbuchung werden Sie unver-
zliglich informiert. Nach Eingang lhrer Anmeldung erhalten
Sie von uns umgehend eine Anmeldebestatigung sowie eine
Rechnung (iber die Teilnehmergebihr. Der Rechnungsbetrag
muss unter Angabe der Rechnungsnummer sowie des Teil-
nehmernamens spatestens zwei Wochen vor dem Seminartag
ohne Abzug auf unserem Konto bei der

Commerzbank AG Mannheim
IBAN: DE76 6708 0050 0688 7521 01
BIC: DRES DE FF670

gutgeschrieben sein. Bei kurzfristigen Seminaranmeldungen
ist die Rechnung sofort fallig.

Preise/Leistungsumfang/Rabatte

Bei den angegebenen Preisen (auch Stornogebiihren) han-
delt es sich um Netto-Preise, hinzu kommt die gesetzliche
Mehrwertsteuer. Der Preis umfasst, soweit nichts anderes
angegeben, die Teilnahme an der Veranstaltung, die Seminar-
unterlagen, die Tagungsgetranke, die Pausenbewirtung und
das Mittagessen. Bei Halbtagesseminaren wird kein Mittag-
essen angeboten. Anreise und Ubernachtung etc. sind nicht
im Preis enthalten. Geringfiigige Anderungen im Veranstal-
tungsprogramm bleiben ebenso wie ein Referentenwechsel
aus wichtigem Grund (zum Beispiel im Krankheitsfall) vorbe-
halten. Wir gewahren einen Friihbucher-Rabatt von 10%.
Kommunen, Kreise, Landes- und Bundesbehérden erhalten
auf vergaberechtliche Seminare einen Rabatt von 25%.
Rabatte sind nicht kombinierbar. Fachanwalts-Lehrgénge sind
nicht rabattierfahig.

Tagungs- und Pausenzeiten

Bitte entnehmen Sie die Seminarzeiten den einzelnen An-
kiindigungsseiten. Fiir Ganztages-Seminare sind zwei kurze
Kaffeepausen und eine einstiindige Mittagspause vor-
gesehen. Bei Halbtages-Seminaren ist eine Kaffeepause vor-
gesehen.

Teilnahmebestatigung/Zertifikate

Informationen hierzu finden Sie auf den jeweiligen Ankiin-
digungsseiten. Uber die Teilnahme an dem Seminar stellen
wir lhnen eine Teilnahmebescheinigung aus. Unsere fach-
bezogenen Veranstaltungen sind in der Regel fiir die Pflicht
fortbildung nach § 15 FAO geeignet. Die abschlieBende Ent
scheidung Uber die Anerkennung bleibt jedoch der fiir den
Teilnehmer zustandigen Anwaltskammer vorbehalten. Fort-
bildungspunkte der Architekten- und Ingenieurkammern
erhalten Sie auf Anfrage (bitte bei Anmeldung - spétes-
tens 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn - angeben). Bitte
beachten Sie, dass aus der Anerkennung der jeweiligen Ver-
anstaltung kein Rechtsanspruch auf die Anerkennung wieder-

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2016

holter oder gleicher Veranstaltungen folgt. Hinweis: IBR-Semi-
nare sind gemaR der Fort und Weiterbildungsordnung der
IngenieurkammerBau NRW und der Ingenieurkammer des
Saarlands anerkannt.

Anreise/Ubernachtung/Hotels

Mit der Anmeldebestatigung erhalten Sie nahere Informa-
tionen Uber unsere Veranstaltungsorte mit Hinweisen zu
Anreise- und Ubernachtungsméglichkeiten. In den Veranstal-
tungshotels stehen fiir die Teilnehmer teilweise Zimmer-
kontingente zur Verfiigung. Bitte nehmen Sie die Zimmer-
reservierung unter Angabe des Kennworts ,IBR-Seminare/id
Verlags GmbH" selbst vor. Beachten Sie, dass die Zimmerkon-
tingente nur zeitlich befristet zur Verfligung stehen. Die Opti-
on lauft in der Regel vier bis sechs Wochen vor Veranstal-
tungstermin ab.

Stornierung

Bitte informieren Sie uns schriftlich (per Post, per Fax oder
per E-Mail) bis spatestens zwei Wochen vor Beginn der jewei-
ligen Veranstaltung, falls Sie nicht teilnehmen kénnen. In die-
sem Fall entstehen lhnen keine Kosten. Erhalten wir lhre
Absage bis eine Woche vor Beginn der Veranstaltung, ist die
Halfte der Tagungsgebtihr zu zahlen. Bei Stornierungen, die
uns nach diesen Fristen erreichen, bzw. bei Nichterscheinen,
zahlen Sie die volle Tagungsgebiihr. Selbstverstandlich ist
eine Vertretung des angemeldeten Teilnehmers méglich. Soll-
te ein Seminar aus organisatorischen Griinden oder infolge
héherer Gewalt von Seiten des Veranstalters abgesagt wer-
den miissen, kann keine Haftung fiir bereits gebuchte Hotel-
reservierungen, Bahnverbindungen, Fliige etc. libernommen
werden.

Arbeitsmittel

Das schriftliche Begleitmaterial zu den Seminaren ist urheber-
rechtlich geschiitzt und darf nicht ohne schriftliche Genehmi-
gung der id Verlags GmbH vervielfaltigt oder verbreitet wer
den.

Daten

Wir informieren Sie gerne auch kiinftig iber unsere Veran-
staltungen. Zu diesem Zweck werden die erforderlichen
Daten gespeichert. Stand: 04.04.2016

Haben Sie Fragen? Wir helfen Ihnen gerne weiter:

Frau Sandra Koden, Tel. 0621,/12032-18,
Fax 0621,28383, E-Mail: koden@id-verlag.de

Frau Kerstin Méller, Tel. 0621,/12032-35,
Fax 0621,28383, E-Mail: moeller@id-verlag.de

id Verlags GmbH - IBR-Seminare
Harrlachweg 4 - 68163 Mannheim
www.ibrseminare.de
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Immobilien- & Baurecht

Hiermit melde(n) ich (wir) Herrn/Frau zu nachfolgend
angekreuztem(n) Seminar(en) an:

Titel, Vorname, Name - BITTE IN DRUCKBUCHSTABEN

Firma

StraBe

PLZ Ort

Telefon Telefax

E-Mail
rFirmenstempe\ B
L _

Datum Unterschrift

Die Preise finden Sie auf den jeweiligen Ankiindigungsseiten.

Bitte kreuzen Sie das/die gewiinschte/n Seminar/e an!

[0 07.09.2016 Mannheim: Vergaberecht kompakt mit VOB/A 2016
(Dr. Thorsten Schatzlein)

] 08.09.2016 Mannheim: Die 10 haufigsten Streitpunkte bei der Abwicklung
von Architekten- und Ingenieurvertragen und wie man sie
vermeidet (J6rn Broker)

[J 09.09.2016 Mannheim: ,Bausoll” oder Nachtrag? (Stephan Bolz)
[0 12.09.2016  Dusseldorf: VOB/B fiir die Praxis (Dr. Martin StoltefuB3)

[0 12.09.2016 Mannheim: eVergabe: Neue Pflichten fiir Auftraggeber und
Bieter! (Dr. Christian-David Wagner; Prof. Dr. Christopher Zeiss)

[0 13.09.2016 Dusseldorf: Gestorte Bauablaufe aus Auftraggebersicht
(Dr. Andreas Berger)

[0 13.09.2016  Mannheim: Die Koordinierungspflichten der am Bau Beteiligten
(Dr. Barbara Gay)

[J 14.09.2016 Berlin: Nachtragsmanagement nach HOAI 2013 (Frank Steeger)

(1 14.09.2016 Mannheim: Die Kalkulation - das Herzstiick des Angebots
(Dr. Birgit Franz; Prof. Dr. Lothar Ruf)

[0 15.09.2016  Mannheim: Der optimale Projektstart (Dr. Markus Vogelheim;
H. W. Turadj Zarinfar)

1 16.09.2016 Mannheim: Bautechnik fiir Nicht-Techniker (Wolf Ackermann)

[J 19.09.2016  Mannheim: NEU KOMPAKTKURS Offentliches Baurecht:
Rahmenbedingungen bei der Planung von Bauvorhaben
(Dr. Stefan Piitzenbacher)

[ 20.09.2016 Dusseldorf: INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung
nach BGB und VOB/B (Thomas Manteufel)

[0 20.09.2016 Mannheim: Die Gestaltung von Bautragervertragen
(Dr. Gregor Basty) Auch am 15.11.2016 in Hamburg.

[0 21.09.2016  Dusseldorf: NEU Nachtragsmanagement kompakt
(Prof. Dr. Falk Wiirfele)

[0 21.09.2016  Dusseldorf: NEU Brennpunkte des neuen Vergaberechts
(Dr. Oliver Homann)

[ 21.09.2016  Leipzig: Nachtrage am Bau priifen und bewerten
(Gerald Miiller; Frank Steeger)

[0 21.09.2016  Mannheim: Planemachtrage nach HOAI (Prof. Dr. Heiko Fuchs)

[0 22.09.2016 Mannheim: Auftragsvergabe nach der neuen SektvVO
(Dr. Marc Opitz)

[0 23.09.2016 Mannheim: NEU Die Vergabe von Dienst- und Lieferleistungen
nach den neuen vergaberechtlichen Vorschriften
(Dr. Heiko Hofmann; Dr. Kai-Uwe Schneevogl)

0J 26.09.2016

[J 27.09.2016

0 28.09.2016

[ 29.09.2016

00 29.09.2016

0 29.09.2016

J 30.09.2016

J 30.09.2016

J 04.10.2016

J 05.10.2016

J 06.10.2016

0J 07.10.2016

J 10.10.2016

0 11.10.2016

[ 12.10.2016
[ 12.10.2016

J 12.10.2016
0J 13.10.2016

0 14.10.2016

J 17.10.2016
J 18.10.2016

J 19.10.2016

[J 19.10.2016

J 20.10.2016

J 20.10.2016

O 21.10.2016

[J 24.10.2016

0 24.10.2016

[J 25.10.2016

[ 25.10.2016

J 26.10.2016

0 26.10.2016

J 27.10.2016

0 27.10.2016
0 27.10.2016

J 03.11.2016

per Telefax an:

(06 21) 2 83 83

Mannheim: Einfithrung in den Bauprozess
(Dr. Stephan Kleinjohann)

Mannheim: Abrechnung und AufmaR im Tief- und Erdbau
nach VOB/B 2016 und VOB/C 2015 (Andreas Thiele)

Mannheim: INTENSIVKURS: VOB/B fiir Auftragnehmer
(Jarl-Hendrik Kues, LL.M.)

Berlin: INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung
nach BGB und VOB/B (Dr. Wolfgang Kau)
Auch am 13.09.2016 in Diisseldorf und 29.11.2016 in Miinchen.

Hamburg: Liicken im Leistungsverzeichnis
(Eva Bouchon, M.A.; Dr. Thomas Hildebrandt)
Auch am 28.11.2016 in Miinchen.

Mannheim: Optimale Ingenieurvertrage
(Sabine Freifrau von Berchem)

Hamburg: FIDIC kompakt: Red Book, Yellow Book,
Silver Book und Grundziige Internationales Baurecht
(Prof. Dr. Falk Wiirfele)

Mannheim: Vergiitung und Nachtrége, Abrechnung
und Zahlung nach VOB/B und BGB (Uwe Luz)
Auch am 09.11.2016 in Disseldorf.

Mannheim: NEU Effektives Konfliktmanagement in der
Baupraxis (Dr. Martin StoltefuB)

Mannheim: Bieterstrategien im offentlichen Vergabe-
verfahren (Gerald Webeler)

Mannheim: EXPERTENSEMINAR: HOAI fiir Architekten
und Ingenieure (Werner Seifert)

Mannheim: WORKSHOP: Die Ausgleichsberechnung nach
§ 2 Abs. 3 VOB/B (Prof. Dr. Markus Kattenbusch)

Mannheim: INTENSIVKURS: Baurecht fiir Bau- und
Projektleiter (Philipp Hummel)

Mannheim: Bauablaufstérungen und Bauzeitverzogerungen
(Prof. Dr. Andreas Lang)

Mannheim: Versicherung und Haftung am Bau (Stefan llies)

Niirnberg: Die 10 wichtigsten Themen der Bauinsolvenz
(Dr. Claus Schmitz)

Ntimberg: VOB/B kompakt (Stephan Bolz)

Mannheim: Ausschreibungsfehler und Bieterirrtiimer
(Manuel Biermann)

Mannheim: NEU Die rechtssichere Vergabe von IT-Leistungen
nach neuem Vergaberecht (Tobias Osseforth)

Mannheim: NEU Baularm von A bis Z (Dr. Till Kemper, M.A.)

Mannheim: INTENSIVKURS: VOB/B fiir Auftraggeber
(Dr. Florian Schrammel)

Mannheim: Gewerberaummietrecht (Thomas Hannemann)
Miinchen: Das Verhandlungsprotokoll (Michael Frikell)

Mannheim: NEU Die Vergabe von Bau- und Dienstleistungs-
konzessionen nach der neuen Konzessionsvergabeverordnung
(KonzVgV) (Prof. Wolfgang E. Trautner)

Miinchen: INTENSIVKURS: HOAI fiir Architekten und
Ingenieure (Prof. Dr. Heiko Fuchs)

Mannheim: INTENSIVKURS: Die Prif- und Hinweispflichten
der Baubeteiligten (Dr. Peter Hammacher)

Leipzig: Die 10 haufigsten Fehler bei der Abwicklung
von VOB-Vertragen und wie man sie vermeidet
(Dr. Michael Gross)

Mannheim: VOB,/C kompakt
(Dr. Stefan Kaiser; Dr. Christian Leesmeister)

Leipzig: Die Planungs- und Uberwachungspflichten
der Architekten und Ingenieure (Christian Meier)
Auch am 23.11.2016 in Mannheim.

Mannheim: Baumangel und Minderwertberechnungen
aus technischer Sicht (Prof. Dr. Manfred Puche)

Dusseldorf: INTENSIVKURS: HOAI fiir Auftraggeber
(Dr. Andreas Berger) Auch am 08.12.2016 in Mannheim.

Mannheim: Immobilien kaufen und verkaufen
(Dr. Gregor Basty)

Dusseldorf: NEU Hinzunehmende und nicht hinzunehmende
Abweichungen am Bau (Prof. Dr. Dr. Thomas Wedemeier)

Dusseldorf: Baumangel und WEG (Wolfgang Détsch)

Mannheim: Schnittstellen zwischen Fordermittel- und
Vergaberecht (Dr. Matthias Krist)

KoIn: Bauzeitverlangerungsanspriiche in der Praxis
(Dr. Michael Mechnig; Prof. Dr. Markus Planker)

bitte wenden

IBR-Seminare - id Verlags GmbH - Harrlachweg 4 - 68163 Mannheim - Tel. 0621/12032-18 - Fax 0621/28383 - www.ibr-seminare.de
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Immobilien- & Baurecht

Hiermit melde(n) ich (wir) Herrn/Frau zu nachfolgend
angekreuztem(n) Seminar(en) an:

Titel, Vorname, Name - BITTE IN DRUCKBUCHSTABEN

Firma

StraBe

PLZ Ort

Telefon Telefax

E-Mail
rFirmenstempe\ B
L _

Datum Unterschrift

Die Preise finden Sie auf den jeweiligen Ankiindigungsseiten.

Bitte kreuzen Sie das/die gewiinschte/n Seminar/e an!

[0 03.11.2016  Mannheim: Pauschalpreisvertrag und Nachtragsvergiitung
(Dr. Maximilian R. Jahn)

[ 04.11.2016  Kéln: BIM aus rechtlicher und technischer Sicht (Dirk Hennings;
Dr. Alexander Wronna, LL.M.)

1 04.11.2016  Mannheim: Anwaltliche Strategien im Sachverstandigenrecht
(Prof. Jiirgen Ulrich)

1 07.11.2016  Mannheim: NEU Die Gestaltung von Verwaltervertragen
(Dr. Dr. Andrik Abramenko)

[0 08.11.2016  Mannheim: INTENSIVKURS: Nachtrdge - baubetrieblich und
rechtlich (Dr. Andreas Berger; Dr. Thomas Sindermann)

[0 09.11.2016  Dusseldorf: Vergiitung und Nachtrége, Abrechnung und Zahlung
nach VOB/B und BGB (Stephan Bolz)
Auch am 30.09.2016 in Mannheim.

[109.11.2016  Mannheim: NEU Rechtssichere Ausschreibung und Vertrags-
gestaltung in Vergabeverfahren (Timo Nossek; Dr. Michael Sitsen)
[110.11.2016  Berlin: INTENSIVKURS: Gestorte Bauablaufe:
Rechtliche und baubetriebliche Probleme und ihre Lésungen
(Andreas J. Roquette, LL.M. (NYU); Dr. Markus G. Viering)
[110.11.2016  Dusseldorf: Honorarberechnung beim Bauen im Bestand
(Klaus-Dieter Siemon)
[110.11.2016  Mannheim: NEU Die Leistungsbilder der HOAI 2013:

Was steckt hinter den Grund- und Besonderen Leistungen?
(Prof. Dr. Heiko Fuchs; Werner Seifert)

[0 11112016 Mannheim: Bautrdgerrecht kompakt (Marco Roder)

0 14.11.2016  Mannheim: NEU WORKSHOP: Vorbereitung und Durchfiihrung
eines Vergabeverfahrens nach VOL/A 2016 (Dr. Ricarda Kniprath)

1 15.11.2016  Hamburg: Die Gestaltung von Bautragervertragen
(Dr. Gregor Basty) Auch am 20.09.2016 in Mannheim.

1 15.11.2016  Mannheim: Baumediation (Berthold Bockamp; Annette Kollmar)

[0 16.11.2016  Hamburg: NEU ,Mitgeplant, mitgebaut, mitgehaftet” -
Haftungsfragen bei mehreren Baubeteiligten
(Prof. Thomas Karczewski)

[0 16.11.2016  Mannheim: Produkthaftung
(Prof. Dr. Claudius Eisenberg; Dr. Michael Scheffelt)

00 17.11.2016  Mannheim: Aufstellung und Priifung des gestorten Bauablaufs
am praktischen Beispiel (Dr. Ralph Bartsch)

per Telefax an:

(06 21) 2 83 83

0 18.419.11.2016 Mannheim: 22. IBR-Fortbildungsveranstaltung fiir Fach-

0 21.11.2016

0 22.11.2016

0 22.11.2016

0 23.11.2016

0 23.11.2016

0 24.11.2016

0 24.11.2016

0 25.11.2016

0J 25.11.2016

[J 28.11.2016

J 28.11.2016

[ 29.11.2016

[J 29.11.2016

0J 30.11.2016

J 30.11.2016

J 01.12.2016

0 01.12.2016
[ 02.12.2016

J 05.12.2016

J 05.12.2016

[J 06.12.2016

[J 06.12.2016

J 07.12.2016
0J 07.12.2016

[J 08.12.2016

[J 09.12.2016

0 12.12.2016

anwalte fiir Bau- und Architektenrecht gemaR § 15 FAO

(15 oder 10 Zeitstunden) - Neue Entwicklungen im Bau-

und Architektenrecht (Dr. Henning Bode; Stephan Bolz;
Wolfgang Détsch; Dr. Barbara Gay; Prof. Dr. Andreas Jurgeleit;
Dr. Walter Klein; Thomas Manteufel; Dr. Mark Seibel)

Mannheim: CRASHKURS: Baubetriebswirtschaft
fiir Baujuristen (Prof. Dr. Markus Kattenbusch)

Dusseldorf: Vergaberecht 2016
(HeinzPeter Dicks; Markus Zeise, LL.M.)

Mannheim: NEU Umbau und Sanierung von
Bestandsimmobilien (Prof. Dr. Heiko Fuchs)

Dusseldorf: Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs
und der Oberlandesgerichte zum Bau- und Architektenrecht
(Claus Halfmeier; Dr. Tobias Rodemann)

Auch am 02.12.2016 in Mannheim.

Mannheim: Die Planungs- und Uberwachunspflichten der
Architekten und Ingenieure (Dr. Alexander Wronna, LL.M.)
Auch am 25.10.2016 in Leipzig.

Dresden: Die Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen
nach der Vergaberechtsreform 2016 (Dr. Tobias Hansel)

Mannheim: Kalkulationsgrundlagen, Nachtragskalkulation
und Nachtragspriifung bei Anspriichen aus §§ 2 und 6 VOB/B
(Dr. Ralph Bartsch)

Dresden: WORKSHOP: Vergaberecht 2016 (Sven Grosse)

Mannheim: Maklerrecht kompakt - Grundsatzliches - aktuelle
Rechtsprechung - Entwicklungen (Dr. Detlev Fischer)

Mannheim: Die Gestaltung von Architekten- und Ingenieur-
vertragen aus Auftraggeber und Auftragnehmersicht
(Tobias Wellensiek)

Miinchen: Liicken im Leistungsverzeichnis
(Stephan Kaminsky; Prof. Dr. Ralf Leinemann)
Auch am 29.09.2016 in Hamburg.

Mannheim: Vergaberecht fiir Auftraggeber
(Dr. Daniela Hattenhauer)

Miinchen: INTENSIVKURS: Baumangel und Gewahrleistung
nach BGB und VOB/B (Thomas Manteufel)
Auch am 20.09.2016 in Diisseldorf und am 29.09.2016 in Berlin.

Berlin: NEU Objektiiberwachung 4.0
(Dr. Peter Déinghaus; Prof. Dr. Klaus Eschenbruch)

Mannheim: NEU Brennpunkte des WEG-Rechts
(Wolfgang Détsch)

Berlin: NEU BIM-Koordination und BIM-Management -
Planung 4.0 (Dr. Robert Elixmann; André Pilling)

Mannheim: Bauschaden von A bis Z (Prof. Dr. Manfred Puche)

Mannheim: Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs
und der Oberlandesgerichte zum Bau- und Architektenrecht
(Prof. Dr. Andreas Jurgeleit; Ulrich Schroder)

Auch am 23.11.2016 in Diisseldorf.

Mannheim: Das selbstandige Beweisverfahren
(Prof. Jiirgen Ulrich)

Niirnberg: Brennpunkte des Architektenrechts
(Prof. Dr. Mathias Preussner)

Mannheim: NEU Brandschutzrecht fiir Baujuristen - Teil 1l
(Dr. Till Fischer)

Nimberg: Nachtrage wegen Bauzeitverlangerung
(Christa Asam)

Leipzig: Bau- und Architektenrecht 2016 (Dr. Wolfgang Kau)

Mannheim: NEU Unwirksame Klauseln in Bauvertragen
(Dr. Tobias Rodemann)

Mannheim: INTENSIVKURS: HOAI fiir Auftraggeber
(Dr. Andreas Berger) Auch am 26.10.2016 in Diisseldorf.

Mannheim: VOB,/C 2015 und Tiefbau-Normen
(Prof. Dr. Bastian Fuchs, LL.M.)

Mannheim: NEU Halbtagesseminar: Update Nachtrage
(Stephan Bolz)

bitte wenden
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Anfahrtsbeschreibung IBR-Seminarzentrum Mannheim

IBR-Seminarzentrum Mannheim: So finden Sie uns

id Verlag - Harrlachweg 4 - 68163 Mannheim

Mit dem Auto

Vom Autobahnkreuz Mannheim: Wechseln Sie von der A6 auf
die A656 in Richtung Mannheim-Neckarau, Mannheim-Mitte.
Folgen Sie der A656 in Richtung MA-Zentrum, im Bereich der
Stadteinfahrt rechts abfahren Richtung ,Eastsite”. An der Am-
pel rechts, nachste Moglichkeit nochmals rechts auf die Herms-
heimer Strae. Am Ende der StraBe links abbiegen auf den
Harrlachweg. Das IBR-Seminarzentrum befindet sich auf der
linken Seite.

Aus Richtung Ludwigshafen (A65, A650): Verlassen Sie die
A650 an der Anschlussstelle (9) Ludwigshafen-Stadt in Rich-
tung Mannheim und fahren Sie auf die B37. Weiter geradeaus
auf die Konrad-Adenauer-Briicke (B38). Fahren Sie nach der
Briicke rechts Richtung A656 (Heidelberg) bzw. City-Airport
Mannheim. Vor dem Wasserturm rechts, durch die Augusta-

anlage, danach links in die SchubertstraBe (L637), die in die
TheodorHeuss-Anlage tibergeht. Direkt nach der Eisenbahn-
unterfiihrung rechts in den Harrlachweg einbiegen. Hier finden
Sie uns im zweiten Geb&ude rechts.

Kostenfreie Parkplatze befinden sich in ausreichender Anzahl
neben dem Gebaude.

Mit dem Flugzeug

Anreise ab Flughafen Frankfurt am Main: mit der Bahn/ICE
nach Mannheim-Hauptbahnhof ca. 40 Minuten.

Anreise ab Flughafen Mannheim City Airport: mit dem Taxi
(3 Min.) oder zu FuR (ca. 20 Min.).

Mit der Bahn

Ab Hauptbahnhof Mannheim: mit dem Taxi ca. 10 Minuten
(Kosten ca. 12,- Euro) oder mit der StraBenbahn (Fahrpeis 2,40
Euro).

Richtung

Richtung Frankfurt
Kéln i
Richtung
Saarbricken
Krauz
Viernheim |
Mannheim IBR-Seminare,
3
Ludwigshaten
Kreuz
Richtung Mannheim
Kaiserslautern
Richtung
Heidelberg
Richtung
Landau
" Richtung

Stuttgart

Uber den Veranstalter

Seit mehrals 20 Jahren verfligen wir tiber eine hohe Spezia-
lisierung und Erfahrung auf dem Gebiet des Vergabe-, Bau-
und Immobilienrechts sowie tUber sehr gute Kontakte zu den
besten Immobilien-, Bau- und Vergaberechtlern in Deutsch-
land. Wir sehen unsere Aufgabe darin, alle Baubeteiligten
durch die Zeitschriften ,,IBR Immobilien- & Baurecht®, ,VPR
Vergabepraxis & -recht”, ,IMR Immobilien- und Mietrecht*,
die Datenbanken ,ibr-online®, ,vpr-online® und ,,imr-online*
sowie durch unsere IBR-Fachseminare fiir rechtliche Frage-
stellungen rund um die Themen Immobilien, Bauen und Ver-
gabe zu sensibilisieren.

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2016

Richtung
Karlsruhe/Stutigart

Unsere Veranstaltungen, Referenten und unser Service fin-
den seit Jahren bei unseren Teilnehmern Zuspruch und An-
erkennung. Das IBR-Seminarzentrum in Mannheim unter-
streicht unser Anliegen, eine angenehme Lernumgebung
bereitzuhalten. Und nicht zuletzt: Unsere attraktive und
transparente Preisgestaltung bildet einen zuséatzlichen An-
reiz zur Teilnahme an einem unserer Seminare.

Wir freuen uns auf Sie. Ihr IBR-Seminare-Team.

IBR
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Veranstaltungsorte

Veranstaltungsorte in Mannheim

IBR-Seminarzentrum Mannheim
Harrlachweg 4

68163 Mannheim

Telefon: 0621,/12032-18
Telefax: 0621,28383
www.ibrseminare.de

Weitere Veranstaltungsorte

Berlin

Pullman Berlin Schweizerhof
Budapester Str. 25, 10787 Berlin

Tel. 030/2696-0, Fax 030,/2696-1000
E-Mail: h5347@accor.com
www.pullmanhotels.com

Zimmerpreise: EZ ab 147,00 Euro (inkl. Frihstuick)

InterCityHotel Berlin Hauptbahnhof
Katharina-Paulus-Str. 5, 10557 Berlin

Tel. 030,/288755-0, Fax 030,/288755-900
E-Mail: berlin-hauptbahnhof@
intercityhotel.com

www.intercityhotel.com

Zimmerpreise: EZ ab 99,00 Euro (inkl. Frihstiick)

Dresden

Pullman Dresden Newa

Prager Str. 2c, 01069 Dresden

Tel. 0351,/4814-109, Fax 0351,/4955-137
E-Mail: h1577@accor.com
www.pullman-dresden-newa.com
Zimmerpreise: EZ ab 109,00 Euro (inkl. Friihstiick)

Diisseldorf

Leonardo Hotel Diisseldorf City Center
Ludwig-Erhard-Allee 3, 40227 Diisseldorf
Tel. 0211,/7771-0, Fax 0211,/7771-777
E-Mail: info.duesseldorfcitycenter@
leonardo-hotels.com
www.leonardo-hotels.com

Zimmerpreise: EZ ab 90,00 Euro (inkl. Friihstiick)

Maritim Hotel Diisseldorf

Maritim-Platz 1, 40474 Diisseldorf

Tel. 0211,/509-1420, Fax 0211,/5209-1000
E-Mail: info.dus@maritim.de
www.maritim.de

Zimmerpreise: EZ ab 147,00 Euro (inkl. Frihstuick)

NH Hotel Diisseldorf City

Koélner Str. 186 - 188, 40227 Diisseldorf
Tel. 0211,/78110

E-Mail: nhduesseldorf@nh-hotels.com
www.nh-hotels.de

Zimmerpreise: EZ ab 120,00 Euro (inkl. Friihstiick)

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2016

Dorint Kongresshotel Mannheim
Friedrichsring 6, 68161 Mannheim

Tel.. 0621,/12 51-0, Fax: 0621,/12 51-100
www.dorint.com

Zimmerpreise: EZ Mo. - Fr. 147,00 Euro (inkl. Friihstiick)
EZ Fr. - Mo. 110,00 Euro (inkl. Friihstiick)

Hamburg

Barcel6 Hamburg

Ferdinandstr. 15, 20095 Hamburg

Tel. 040,/226362-0, Fax 040,/226362-999
E-Mail: hamburg@barcelo.com
www.barcelohamburg.com

Zimmerpreise: EZ ab 170,00 Euro (inkl. Friihstiick)

Koln

Novotel Kéln City

Bayenstr. 51, 50678 Kéln

Tel. 0221,/80147-0, Fax 0221,/80147-400
E-Mail: h3127@accor.com
www.novotel.com

Zimmerpreise: EZ ab 117,00 Euro (inkl. Frihsttick)

Leipzig

InterCityHotel Leipzig

Trondlinring, 04105 Leipzig

Tel. 0341,/308661-0, Fax 0341,/308661-900
E-Mail: leipzig@intercityhotel.de
www.intercityhotel.com

Zimmerpreise: EZ ab 89,00 Euro (inkl. Friihstiick)

Miinchen

Eden Hotel Wolff

Arnulfstr. 4, 80335 Miinchen

Tel. 089,/55115-0, Fax 089,/55115-555
E-Mail: info@ehw.de

www.ehw.de

Zimmerpreise: EZ ab 118,00 Euro (inkl. Friihstiick)

Nirnberg

InterCityHotel Niirnberg

Eilgutstr. 8, 90443 Niirnberg

Tel. 0911,/2478-0, Fax 0911,/2478-999
E-Mail: nuernberg@intercityhotel.de
www.intercityhotel.com

Zimmerpreise: EZ ab 99,00 Euro (inkl. Friihstiick)



Stand: April 2016 - Anderungen vorbehalten

IBR-Seminare 2. Halbjahr 2016 - Kalendarische Ubersicht

Termin

27.10.2016
27.10.2016
27.10.2016

03.11.2016
03.11.2016
04.11.2016
04.11.2016
07.11.2016
08.11.2016
09.11.2016

09.11.2016
10.11.2016

10.11.2016
10.11.2016

11.11.2016
14.11.2016
15.11.2016

15.11.2016
16.11.2016
16.11.2016
17.11.2016
18.+19.11.2016

21.11.2016
22.11.2016
22.11.2016
23.11.2016

23.11.2016

24.11.2016
24.11.2016

25.11.2016
25.11.2016
28.11.2016
28.11.2016

29.11.2016
29.11.2016

30.11.2016
30.11.2016

01.12.2016
01.12.2016
02.12.2016

05.12.2016
05.12.2016
06.12.2016
06.12.2016
07.12.2016
07.12.2016
08.12.2016

09.12.2016
12.12.2016

Ort

Diisseldorf
Dusseldorf
Mannheim

Kéln

Mannheim
Kéln

Mannheim
Mannheim
Mannheim
Dusseldorf

Mannheim
Berlin

Diisseldorf
Mannheim

Mannheim
Mannheim
Hamburg

Mannheim
Hamburg

Mannheim
Mannheim
Mannheim

Mannheim
Dusseldorf
Mannheim
Diisseldorf

Mannheim

Dresden
Mannheim

Dresden
Mannheim
Mannheim
Miinchen

Mannheim

Minchen

Berlin
Mannheim

Berlin
Mannheim

Mannheim

Mannheim
Niirnberg
Niimberg
Mannheim
Mannheim
Leipzig
Mannheim

Mannheim
Mannheim

Thema / Referent(en) siehe Seite
Oktober
NEU Hinzunehmende und nicht hinzunehmende Abweichungen am Bau (Prof. Dr. Dr. Thomas Wedemeier)..........cccccc. 99
Baumangel und WEG (Wolfgang Détsch) 12
Schnittstellen zwischen Férdermittel- und Vergaberecht (Dr. Matthias Krist) 84
November
Bauzeitverlangerungsanspriiche in der Praxis (Dr. Michael Mechnig; Prof. Dr. Markus Planker) 100
Pauschalpreisvertrag und Nachtragsvergiitung (Dr. Maximilian R. Jahn) 37
BIM aus rechtlicher und technischer Sicht (Dirk Hennings; Dr. Alexander Wronna, LL.M.) 62
Anwaltliche Strategien im Sachverstandigenrecht (Prof. Jiirgen Ulrich) 19
NEU Die Gestaltung von Verwaltervertragen (Dr. Dr. Andrik Abramenko) 13
INTENSIVKURS: Nachtrage - baubetrieblich und rechtlich (Dr. Andreas Berger; Dr. Thomas Sindermann) ... 38, 101
Verguitung und Nachtrage, Abrechnung und Zahlung nach VOB/B und BGB (Stephan Bolz) 39
Auch am 30.09.2016 in Mannheim.
NEU Rechtssichere Ausschreibung und Vertragsgestaltung in Vergabeverfahren (Timo Nossek; Dr. Michael Sitsen) ................... 85
INTENSIVKURS: Gestorte Bauablaufe: Rechtliche und baubetriebliche Probleme und ihre Loésungen
(Andreas J. Roquette, LL.M. (NYU); Dr. Markus G. Viering) 40,102
Honorarberechnung beim Bauen im Bestand (Klaus-Dieter Siemon) 63
NEU Die Leistungsbilder der HOAI 2013: Was steckt hinter den Grund- und Besonderen Leistungen?
(Prof. Dr. Heiko Fuchs; Werner Seifert) 64
Bautragerrecht kompakt (Marco Roder) 75
NEU WORKSHOP: Vorbereitung und Durchfiihrung eines Vergabeverfahrens nach VOL/A 2016 (Dr. Ricarda Kniprath)..........86
Die Gestaltung von Bautragervertragen (Dr. Gregor Basty) 72
Auch am 20.09.2016 in Mannheim.
Baumediation (Berthold Bockamp; Annette Kollmar) 122
NEU ,Mitgeplant, mitgebaut, mitgehaftet” - Haftungsfragen bei mehreren Baubeteiligten (Prof. Thomas Karczewski) .....41, 65
Produkthaftung (Prof. Dr. Claudius Eisenberg; Dr. Michael Scheffelt) 42
Aufstellung und Prifung des gestorten Bauablaufs am praktischen Beispiel (Dr. Ralph Bartsch) 103

22. IBR-Fortbildungsveranstaltung fiir Fachanwalte fiir Bau- und Architektenrecht gemaB § 15 FAO
(15 oder 10 Zeitstunden) - Neue Entwicklungen im Bau- und Architektenrecht (Dr. Henning Bode; Stephan Bolz;
Wolfgang Dotsch; Dr. Barbara Gay; Prof. Dr. Andreas Jurgeleit; Dr. Walter Klein; Thomas Manteufel; Dr. Mark Seibel).....116-117

CRASHKURS: Baubetriebswirtschaft fiir Baujuristen (Prof. Dr. Markus Kattenbusch) 104
Vergaberecht 2016 (HeinzPeter Dicks; Markus Zeise, LL.M.) 87
NEU Umbau und Sanierung von Bestandsimmobilien (Prof. Dr. Heiko Fuchs) 43
Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und der Oberlandesgerichte zum Bau- und Architektenrecht
(Claus Halfmeier; Dr. Tobias Rodemann) Auch am 02.12.2016 in Mannheim. 44
Die Planungs- und Uberwachunspflichten der Architekten und Ingenieure (Dr. Alexander Wronna, LLIM.) ... 66
Auch am 25.10.2016 in Leipzig.
Die Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen nach der Vergaberechtsreform 2016 (Dr. Tobias Hansel) .....................88
Kalkulationsgrundlagen, Nachtragskalkulation und Nachtragspriifung bei Anspriichen aus §§ 2 und 6 VOB/B .......ccccccccoone 105
(Dr. Ralph Bartsch)
WORKSHOP: Vergaberecht 2016 (Sven Grosse) 89
Maklerrecht kompakt (Dr. Detlev Fischer) 114
Die Gestaltung von Architekten- und Ingenieurvertragen aus Auftraggeber und Auftragnehmersicht (Tobias Wellensiek).......67
Liicken im Leistungsverzeichnis (Stephan Kaminsky; Prof. Dr. Ralf Leinemann) 90
Auch am 29.09.2016 in Hamburg.
Vergaberecht fiir Auftraggeber (Dr. Daniela Hattenhauer) 91
INTENSIVKURS: Baumangel und Gewéhrleistung nach BGB und VOB/B (Thomas Manteufel) 45
Auch am 20.09.2016 in Diisseldorf und am 29.09.2016 in Berlin.
NEU Objektiiberwachung 4.0 (Dr. Peter Doinghaus; Prof. Dr. Klaus Eschenbruch) 68
NEU Brennpunkte des WEG-Rechts (Wolfgang Détsch) 15
Dezember
NEU BIM-Koordination und BIM-Management - Planung 4.0 (Dr. Robert Elixmann; André Pilling) 69
Bauschaden von A bis Z (Prof. Dr. Manfred Puche) 106
Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und der Oberlandesgerichte zum Bau- und Architektenrecht
(Prof. Dr. Andreas Jurgeleit; Ulrich Schréder) Auch am 23.11.2016 in Dusseldorf. 46
Das selbstandige Beweisverfahren (Prof. Jiirgen Ulrich) 120
Brennpunkte des Architektenrechts (Prof. Dr. Mathias Preussner) 70
Nachtrage wegen Bauzeitverlangerung (Christa Asam) 47
NEU Brandschutzrecht fiir Baujuristen - Teil Il (Dr. Till Fischer) 48,123
NEU Unwirksame Klauseln in Bauvertragen (Dr. Tobias Rodemann) 49
Bau- und Architektenrecht 2016 (Dr. Wolfgang Kau) 50
INTENSIVKURS: HOAI fiir Auftraggeber (Dr. Andreas Berger) 71
Auch am 26.10.2016 in Dusseldorf.
VOB/C 2015 und Tiefbau-Normen (Prof. Dr. Bastian Fuchs, LL.M.) 51
NEU Halbtagesseminar: Update Nachtrage (Stephan Bolz) 52

Haben Sie Fragen? Wir helfen lhnen gerne weiter:
Frau Sandra Koden, Tel. 06 21/12032-18, E-Mail: koden@id-verlag.de
Frau Kerstin Méller, Tel. 06 21/12032-35, E-Mail: moeller@id-verlag.de id VERLAG
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ibr-online

ist die Datenbank fur die Immobilien- und Bauwirtschaft und fur Berater
auf den Gebieten des Immobilien-, Bau-, Architekten- und Vergaberechts.
Besuchen Sie ibr-online.de und beginnen Sie direkt mit Ihrer Recherche!

Wk

ol

Sie haben Zugriff auf B Mustertexte, Formulare, Checklisten und sonstige
Materialien aus Wissenschaft, Recht und Politik

Bl mehr als 70.100 Urteilsvolltexte und mehr als (z. B. Gesetzentwiirfe, Merkblatter, Rundschreiben,
700.000 weitere Urteilsvolltexte uber Internet- Stellungnahmen).
Links,

B mehrals 29.000 IBR-, VPR- und IMR-Beitrage Alle Inhalte sind miteinander verknupft und enthalten
(Urteilsbesprechungen nach dem 1-Seiten-Prinzip), selbstverstandlich auch Fremd-Fundstellennachweise.

B ein Forum mit Kurz- und Langaufsatzen sowie Unsere Gesamtsuchfunktion - sowie in den einzelnen
Sachverstandigenberichten, Blog-Eintragen und Bereichen auch die jeweilige Spezialsuche - fiihrt Sie
Leseranmerkungen - diskutieren Sie mit! direkt zum Ziel. Mit einem Klick lassen sich samtliche

B 17 zum Teil laufend aktualisierte Buchtitel, Inhalte auch jeweils nach unseren neun redaktionell
darunter beispielsweise der ibr-online-Kommentar gepflegten Schwerpunktbereichen filtern.

zum Bauvertragsrecht von Rolf Kniffka sowie der
Kommentar zum Vergaberecht von Rudolf Weyand,

B eine umfangreiche Gesetzesdatenbank, B Nur 219,00 Euro/Halbjahr zzgl. MwSt.
B zwei Baulexika, inkl. Zeitschrift IBR, VPR oder IMR frei Haus!
B taglich aktuelle Nachrichten,

30 Tage kostenfrei testen:
www.ibr-online.de /Probeabo

B Unbeschréankter Zugang
B Voller Leistungsumfang

Nach Eingabe lhrer Kontaktdaten erhalten Sie eine sofortige Frei-
schaltung zur Nutzung aller im Grundabonnement enthaltenen Module. id Verlags GmbH

Il

1IPD CAarmimara 2 Hallhialher DN14



	IBR-Seminare 2. Halbjahr 2016
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Übersicht nach Sachgebieten
	Recht am Bau/Bauvertrag
	„Bausoll“ oder Nachtrag?
	VOB/B für die Praxis
	Gestörte Bauabläufe aus Auftraggebersicht
	Die Koordinierungspflichten der am Bau Beteiligten
	Die Kalkulation – das Herzstück des Angebots
	INTENSIV Baumängel und Gewährleistung nach BGB und VOB/B
	NEU Nachtragsmanagement kompakt
	Nachträge am Bau prüfen und bewerten
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	NEU Objektüberwachung 4.0
	NEU BIM-Koordination und BIM-Management – Planung 4.0
	Brennpunkte des Architektenrechts
	INTENSIV HOAI für Auftraggeber

	Bauträger
	Die Gestaltung von Bauträgerverträgen
	Das Verhandlungsprotokoll
	Immobilien kaufen und verkaufen
	Bauträgerrecht kompakt

	Vergabe
	NEU Vergaberecht kompakt mit VOB/A 2016
	eVergabe
	NEU Brennpunkte des neuen Vergaberechts
	Auftragsvergabe nach der neuen SektVO
	Die Vergabe von Dienst- und Lieferleistungen
	Bieterstrategien im öffentlichen Vergabeverfahren
	NEU Die rechtssichere Vergabe von IT-Leistungen
	NEU Die Vergabe von Bau- und Dienstleistungskonzessionen
	Schnittstellen zwischen Fördermittel- und Vergaberecht
	NEU Rechtssichere Ausschreibung und Vertragsgestaltung
	NEU WORKSHOP Vorbereitung und Durchführung eines Vergabeverfahrens
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